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HINWEISEHINWEISEHINWEISE VVVOROROR FFFAHRZEUGBENUTZUNGAHRZEUGBENUTZUNGAHRZEUGBENUTZUNG
EEEinininführungführungführung

DDDasasas BBBenutzenutzenutzerhandbucherhandbucherhandbuch
Dieses Handbuch beschreibt alle Standardfunktionen
der Fahrzeuge innerhalb der Modellreihe. Einige
Informationen können für Ihr individuelles Modell
nicht zutreffend sein.

Bei Fragen zum Betrieb oder zu Parametern
des Fahrzeugs wenden Sie sich bitte an einen
MG-vertragshändler, der Sie gerne berät.

Die Abbildungen im Benutzerhandbuch dienen nur
der Veranschaulichung.

Die Informationen in diesem Handbuch können je
nach Fahrzeugkonfiguration, Softwareversion und
Vertriebsregion leicht variieren.

Jedes in dieser Publikation erwähnte autorisierte
Servicezentrum bezieht sich auf einen
MG-vertragshändler.
NNNooottte:e:e: DDDieieie englischeenglischeenglische VVVererersionsionsion diesesdiesesdieses HHHandbuchsandbuchsandbuchs hahahattt
VVVorrorrorrang,ang,ang, sososofffernernern eseses AAAbbbwwweichungeichungeichungenenen zwischenzwischenzwischen derderder
englischenenglischenenglischen undundund dendenden anderanderanderenenen SSSprprprachachachvvvererersionensionensionen gibgibgibt.t.t.

SSStandtandtand zumzumzum ZZZeitpunkteitpunkteitpunkt derderder DDDrucklegungrucklegungrucklegung

BBBesonderesonderesondereee HHHinininwwweiseeiseeise
MMMöööglichesglichesgliches AAAuftruftruftreeetttenenen vvvononon SSSchädenchädenchäden amamam
HHHörörörsssyyystststememem beibeibei EEEinininwirkungwirkungwirkung vvvononon SSSchallwchallwchallwellenellenellen
mitmitmit einereinereiner LLLeistungeistungeistung überüberüber 858585 (((fünfünfünfundachfundachfundachtzig)tzig)tzig)
DDDezibel.ezibel.ezibel.

MG verfolgt eine Politik der kontinuierlichen
Produktverbesserung und behält sich das Recht vor,
Spezifikationen jederzeit ohne Vorankündigung zu
ändern.

Obwohl größte Sorgfalt auf die Richtigkeit der
Informationen in dieser Publikation gelegt wurde,
übernehmen weder der Hersteller noch der liefernde
MG-vertragshändler Haftung für Ungenauigkeiten
oder deren Folgen, einschließlich Sachschäden oder
Personenschäden, es sei denn, der Personenschaden
wurde durch Fahrlässigkeit des Herstellers oder des
MG-vertragshändlers verursacht.
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HINWEISEHINWEISEHINWEISE VVVOROROR FFFAHRZEUGBENUTZUNGAHRZEUGBENUTZUNGAHRZEUGBENUTZUNG
GGGarararananantietietie undundund SSServicervicerviceee
Die Garantiebedingungen, Garantieerklärung,
Ausnahmen und Wartungspläne finden Sie im
Kundenbereich der MG-Website.

DDDaaatttenschutzhinenschutzhinenschutzhinwwweiseiseis
Je nach Konfiguration verfügt Ihr
Fahrzeug möglicherweise über ein
Audio-/Video-/Navigationssystem und ein
intelligentes Vernetzungssystem, das die Verbindung
zum Fahrzeug über unsere Mobile App ermöglicht.
Aufgrund der Natur dieser Systeme verarbeiten wir
personenbezogene Daten.

Wir respektieren Ihre Privatsphäre und informieren
Sie durch diesen Datenschutzhinweis. Die aktuellste
Version finden Sie im Infotainmentsystem Ihres
Fahrzeugs. Falls nicht verfügbar, lesen Sie den
Hinweis in der Mobile App.

Der Inhalt kann sich ändern. Bitte überprüfen Sie ihn
regelmäßig. Bei wesentlichen Änderungen werden
wir Sie nach Möglichkeit direkt informieren.

VVVerwerwerwendeendeendettteee SSSymboleymboleymbole
WWWarnungarnungarnung

DDDiesesiesesieses WWWarnsarnsarnsymbolymbolymbol kkkennzennzennzeichneeichneeichnettt
VVVerferferfahrahrahren,en,en, diediedie gggenauenauenau bebebefffolgtolgtolgt wwwerererdendenden
müssen,müssen,müssen, oderoderoder IIInnnffformaormaormationen,tionen,tionen, diediedie
mitmitmit grgrgrößößößtttererer SSSorororgfgfgfaltaltalt berücksichberücksichberücksichtigttigttigt
wwwerererdendenden müssen,müssen,müssen, umumum dasdasdas RRRisikisikisikooo vvvononon
PPPererersonenschädensonenschädensonenschäden oderoderoder schschschwwwerererenenen SSSchädenchädenchäden
amamam FFFahrzahrzahrzeugeugeug zuzuzu vvverringerringerringern.ern.ern.

WICHTIGWICHTIGWICHTIG
IMPORTANT

Die hier aufgeführten Anweisungen müssen strikt
befolgt werden, da sonst Ihr Fahrzeug beschädigt
werden könnte.

HHHinininwwweiseiseis
NNNooottte:e:e: DDDiesiesies beschrbeschrbeschreibeibeibttt hilfrhilfrhilfreicheeicheeiche IIInnnffformaormaormationen.tionen.tionen.

Dieses Symbol kennzeichnet
Komponenten, die durch autorisierte Stellen entsorgt
werden müssen.
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HINWEISEHINWEISEHINWEISE VVVOROROR FFFAHRZEUGBENUTZUNGAHRZEUGBENUTZUNGAHRZEUGBENUTZUNG
SSSttternchenernchenernchen
Ein Sternchen (*) nach Überschriften oder Text
kennzeichnet Ausstattungsmerkmale, die nur in
bestimmten Modellen vorhanden sind.

AAAbbildungserklärungbbildungserklärungbbildungserklärung

Kennzeichnet erläuterte Komponenten.

Kennzeichnet Bewegungsabläufe von
Komponenten.

4



HINWEISEHINWEISEHINWEISE VVVOROROR FFFAHRZEUGBENUTZUNGAHRZEUGBENUTZUNGAHRZEUGBENUTZUNG
AAAnnnwwweisungeisungeisungenenen zurzurzur NNNutzungutzungutzung vvvononon
EEElektrlektrlektrooofffahrzahrzahrzeugeugeugenenen

AAAuswirkunguswirkunguswirkungenenen derderder UUUmgmgmgebungstebungstebungstemperemperemperaaaturturtur
Die Leistungsfähigkeit des Hochvolt-Batteriepacks
Ihres Fahrzeugs hängt von der Umgebungstemperatur
ab. Diese Batterie versorgt das
Fahrzeugantriebssystem mit Strom, daher wird
empfohlen, das Fahrzeug nach Möglichkeit im
Temperaturbereich von -15 ℃ bis 45 ℃ . Dies
gewährleistet den optimalen Betriebszustand
des Fahrzeugs und trägt zur Verlängerung der
Lebensdauer des Hochvolt-Batteriepacks bei. Extrem
hohe oder niedrige Temperaturen beeinträchtigen
die Leistung des Hochvolt-Batteriepacks und des
Fahrzeugs.

AAAnnnwwweisungeisungeisungenenen zumzumzum RRRecyecyecyclingclingcling desdesdes
HHHochochochvvvolt-Bolt-Bolt-Baaatttttteriepackseriepackseriepacks
Das Hochvolt-Batteriepack Ihres Fahrzeugs
enthält mehrere lithiumbasierte Batteriezellen.
Unsachgemäße Entsorgung kann
Umweltverschmutzung, Gefahren und Schäden

verursachen. Das Hochvolt-Batteriepack MUSS
über einen MG-Vertragshändler recycelt werden.
Bitte beachten Sie folgende Informationen und
Anforderungen.
• NUR qualifiziertes Personal darf am

Hochvoltsystem arbeiten.
• Hochvolt-Sicherheit: Das Hochvoltsystem

Ihres Fahrzeugs enthält eine HV-Batterie mit
Hochvoltkomponenten wie Lithium-Batteriepacks
und Hochvolt-Leitungen; Versuchen Sie NICHT,
Teile dieses Systems zu demontieren. Geschultes
Fachpersonal muss vor Arbeiten am oder in
der Nähe des Hochvoltsystems Isolations- und
Sicherheitsschutzmaßnahmen ergreifen.

• Transport: Das Hochvolt-Batteriepack wird als
Gefahrgut der Kategorie 9 eingestuft und muss
von Fahrzeugen transportiert werden, die für den
Transport von Kategorie- 9 gefährliche Stoffe.

• Lagerung: Alle HV-Komponenten (einschließlich
Batterien) sollten bei Raumtemperatur und in
einer trockenen Umgebung gelagert werden. Sie
müssen von Gefahrenquellen wie brennbaren
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HINWEISEHINWEISEHINWEISE VVVOROROR FFFAHRZEUGBENUTZUNGAHRZEUGBENUTZUNGAHRZEUGBENUTZUNG
Gegenständen, Hitze und Wasserquellen
ferngehalten werden.

• Interne Zusammensetzung: Das
Hochvolt-Batteriepack besteht aus
Lithiumbatterien (Pack), Leiterplatten, HV- und
Standardkabeln, einem Metallgehäuse und
weiteren Komponenten.

Es wird empfohlen, das bei Fahrzeugverschrottung
oder aus anderen Gründen anfallende gebrauchte
Hochvolt-Batteriepack über ein vom Vertragshändler
beauftragtes Rücknahme-Netzwerk entsorgen zu
lassen. Wartung, Recycling und Entsorgung von
Hochvolt-Batteriepacks werden durch folgende
Organisationen durchgeführt. Einzelheiten erfragen
Sie bitte bei einem Vertragshändler.
• Wartungsdienstleister: Vertragshändler;
• Rücknahme-Netzwerk: Beauftragter

Vertragshändler. Detaillierte Informationen zum
Netzwerk finden Sie auf der offiziellen Website
des jeweiligen Landes.

RRReicheicheichwwweiteiteiteee
Die Reichweite Ihres Fahrzeugs hängt ab vom
Zustand der HV-Batterie, der verfügbaren
Strommenge, Fahrzeugalter (aktuelle verbleibende
Batterielebensdauer), Wetter, Temperatur,
Straßenverhältnissen und persönlichen
Fahrgewohnheiten.

Die Reichweite kann durch andere elektrische
Verbraucher (wie Klimaanlage, Beleuchtung
etc.), Fahrstil und allgemeine Straßenverhältnisse
beeinflusst werden.

Es ist zu beachten:
• Die Reichweite hängt von der Entladerate ab.

Um zu vermeiden, dass eine hohe Entladerate
die Leistung des Hochvolt-Batteriepacks
beeinträchtigt, wird empfohlen, das Fahrzeug bei
Aktivierung der Niedrigbatterie-Warnleuchte im
Kombiinstrument an ein geeignetes Ladegerät
anzuschließen.

• Die tatsächliche Reichweite des Fahrzeugs
verringert sich mit zunehmendem Fahrzeugalter.
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HINWEISEHINWEISEHINWEISE VVVOROROR FFFAHRZEUGBENUTZUNGAHRZEUGBENUTZUNGAHRZEUGBENUTZUNG
• Die Nutzung der Klimaanlage verringert die

Reichweite.
• Die Reichweite variiert bei unterschiedlichen

Geschwindigkeiten.
• Bei niedrigen Temperaturen verringert sich die

Reichweite aufgrund der Temperaturcharakteristik
der Batterie während der Nutzung.

• In einigen Fällen von extremen Temperaturen
und niedriger Batteriespannung kann es
zu unzureichender Beschleunigung oder
Leistungsreduzierung kommen. Dies liegt an den
Batterieeigenschaften.

Um die Reichweite des Fahrzeugs zu erhöhen,
beachten Sie bitte Folgendes:
• Lassen Sie das Fahrzeug regelmäßig gemäß

Wartungsplan warten.
• Stellen Sie stets den korrekten Reifendruck sicher.
• Nutzen Sie das Fahrzeug möglichst innerhalb der

empfohlenen Umgebungstemperaturen.
• Parken oder lagern Sie das Fahrzeug nicht längere

Zeit mit niedrigem Ladezustand. Laden Sie es vor
der Lagerung möglichst umgehend.

• Entfernen Sie unnötige Gegenstände, um das
Fahrzeuggewicht zu reduzieren.

• Der Betrieb hochleistungsintensiver Systeme
wie Klimaanlage und Heizung erhöht den
Energieverbrauch deutlich, was die Reichweite
verringert.

• Schließen Sie bei hoher Geschwindigkeit
möglichst die Fenster, um Luftwiderstand und
Energieverbrauch zu reduzieren.

• Halten Sie nach Möglichkeit stets eine konstante
Geschwindigkeit und vermeiden Sie häufiges
Beschleunigen und Bremsen.

• Betätigen Sie das Fahrpedal während der
Beschleunigung möglichst sanft.

• Lassen Sie während der Verzögerung das
Fahrpedal los. Unter bestimmten Bedingungen –
ohne Bremsbetätigung oder bei sanftem Bremsen
– unterstützt das Energierückgewinnungssystem
(KERS) die Ladung der HV-Batterie und erhöht
die Reichweite.

Der SOCE-Wert zeigt die aktuelle maximale
verfügbare Batteriekapazität im Vergleich zum
Neuzustand. Je niedriger der SOCE-Wert, desto
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HINWEISEHINWEISEHINWEISE VVVOROROR FFFAHRZEUGBENUTZUNGAHRZEUGBENUTZUNGAHRZEUGBENUTZUNG
weniger Energie kann die Batterie nach vollständiger
Ladung bereitstellen.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie BBBaaatttttterieerieerie wiederholtwiederholtwiederholteee Lade-Lade-Lade- undundund
EEEnnntladezyklentladezyklentladezyklen durdurdurchläuft,chläuft,chläuft, ististist eineeineeine AAAbnahmebnahmebnahme desdesdes
SOCE-WSOCE-WSOCE-Werterterteseses eineeineeine normalenormalenormale EEEigigigenschaenschaenschaftftft derderder BBBaaatttttterie.erie.erie.
EEEineineine VVVerringerringerringerungerungerung desdesdes SOCE-WSOCE-WSOCE-Werterterteseses bedeutbedeutbedeuteeet,t,t, dassdassdass
diediedie erwerwerwartartarteeettteee RRReicheicheichwwweiteiteiteee nachnachnach vvvollständigollständigollständigererer AAAufladungufladungufladung
ebenebenebenfffallsallsalls vvverkürzterkürzterkürzt seinseinsein wirwirwird.d.d.

AAAusususgleichsladunggleichsladunggleichsladung
Um die Lebensdauer des HV-Batteriepakets
zu verlängern, wird empfohlen, regelmäßig
Ausgleichsladungen durchzuführen.

Siehe Abschnitt 'Ausgleichsladung' im Kapitel
'Ladeanforderungen'.

IIInnntttelligelligelligenenenttteseses LadenLadenLaden
Die 12V Die SOC (State Of Charge) der HV-Batterie
wird kontinuierlich überwacht. Wenn das Fahrzeug
ausgeschaltet ist, kann die HV-Batterie unter
bestimmten Bedingungen automatisch die 12V
-Batterie laden, um sicherzustellen, dass das Fahrzeug

in den BEREIT-Modus wechseln kann. Diese
Funktion aktiviert und deaktiviert sich automatisch.
NNNooottte:e:e: DDDasasas SSSyyystststememem unununttterbricherbricherbrichttt dasdasdas ininintttelligelligelligenenenttteee Laden,Laden,Laden,
wwwennennenn eineinein FFFehlerehlerehler vvvorliegt,orliegt,orliegt, beimbeimbeim SSStarttarttart oderoderoder wwwennennenn dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugeugeug überüberüber eineinein eeextxtxternesernesernes GGGerererääättt gggeladeneladeneladen wirwirwird.d.d.
NNNooottte:e:e: DDDieieie RRReicheicheichwwweiteiteiteee vvverringerringerringertertert sichsichsich nachnachnach demdemdem
ininintttelligelligelligenenentttenenen Laden.Laden.Laden.
NNNooottte:e:e: DDDieieie ininintttelligelligelligenenenttteee LadeLadeLadefunktionfunktionfunktion wirwirwirddd
unununttterbrerbrerbrochen,ochen,ochen, wwwennennenn derderder HHHochochochvvvoltakkuoltakkuoltakku eineneineneinen
niedrigniedrigniedrigenenen LadezustandLadezustandLadezustand (SOC)(SOC)(SOC) aufwaufwaufweist.eist.eist.

IIInnntttelligelligelligenenenttteee HHHeizungeizungeizung
Das Fahrzeug verfügt über eine Heizfunktion
während der Fahrt. Wenn in einer Umgebung
mit niedriger Temperatur eine Ladestation
angefahren wird, erwärmt es automatisch das
Hochvolt-Batteriepaket vor. Dies verbessert
Fahrleistung und Ladegeschwindigkeit bei Kälte,
verbraucht jedoch auch Energie, was die Reichweite
verringert. Bei Schnell- oder Langsamladung in
kalter Umgebung wird die Batterieheizung ebenfalls
automatisch aktiviert.
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AAAbschaltungbschaltungbschaltung beibeibei CCCrrrashashash
Bei einem Unfall oder starken Aufprall sendet
das SDM (Airbag-Steuergerät) ein Signal, das die
Relais im Batteriemanagementsystem öffnet, um die
HV-Batterie vom Fahrzeugsystem zu trennen.

HHHochochochvvvoltsoltsoltsyyystststememem
••• IIImmm HHHochspannungssochspannungssochspannungssyyystststememem desdesdes

FFFahrzahrzahrzeugseugseugs gibgibgibttt eseses zwzwzweieiei AAArtrtrtenenen vvvononon
HHHochspannungsstrochspannungsstrochspannungsstromomomvvvererersorsorsorgunggunggungenenen
(W(W(Wechselstrechselstrechselstromomom undundund GGGleichstrleichstrleichstromomom).).). DDDieseieseiese
HHHochspannungssochspannungssochspannungssyyystststemkemkemkomponenomponenomponentttenenen
sindsindsind mitmitmit WWWarnhinarnhinarnhinwwweiseneiseneisen desdesdes
HHHochspannungssochspannungssochspannungssyyystststemsemsems vvvererersehen.sehen.sehen.
BBBittittitteee beachbeachbeachtttenenen SSSieieie stststeeetststs diediedie
SSSicherheitsanicherheitsanicherheitsanffforororderungderungderungenenen aufaufauf dendenden
HHHinininwwweisschildern.eisschildern.eisschildern.

••• UUUmmm PPPererersonenschädensonenschädensonenschäden zuzuzu
vvvermeiden,ermeiden,ermeiden, ististist nichnichnicht-ft-ft-fachkundigachkundigachkundigememem
WWWartungsperartungsperartungspersonalsonalsonal unununtttererersagt,sagt,sagt, ohneohneohne
GGGenehmigungenehmigungenehmigung KKKomponenomponenomponentttenenen desdesdes
HHHochspannungssochspannungssochspannungssyyystststemsemsems zuzuzu berührberührberühren,en,en, zuzuzu
demondemondemontiertiertierenenen oderoderoder einzubauen.einzubauen.einzubauen.
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DDDasasas LaLaLayyyoutoutout desdesdes HHHochochochvvvoltsoltsoltsyyystststemsemsems ististist unununtttenenen
dardardargggestestestellt:ellt:ellt:

1 Elektrische Antriebseinheit
2 Elektrischer Klimakompressor
3 Elektrische Heizung*
4 Hochvolt-Leitungssatz
5 Manuelle Service-Trennung
6 Ladeanschluss
7 Hochvolt-Batteriepack
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VVVorororsichsichsichtsmaßnahmentsmaßnahmentsmaßnahmen beibeibei einemeinemeinem UUUnnnfffallallall

••• SSStttellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug
ininin PPP stststeheheht,t,t, diediedie PPParkbrarkbrarkbremseemseemse angangangezezezooogggenenen
ististist undundund dasdasdas SSStrtrtromomomvvvererersorsorsorgungssgungssgungssyyystststememem desdesdes
FFFahrzahrzahrzeugseugseugs AAAUSUSUS ist.ist.ist.

••• WWWennennenn KKKabelabelabel amamam FFFahrzahrzahrzeugeugeug frfrfreiliegeiliegeiliegen,en,en,
dürfdürfdürfenenen SSSieieie ausausaus GGGründenründenründen desdesdes
SSStrtrtromschlagschutzomschlagschutzomschlagschutzeseses undundund derderder
LLLebensebensebensgggeeefffahrahrahr KEINENKEINENKEINEN KKKononontakttakttakt zuzuzu
KKKabelnabelnabeln herherherstststellen.ellen.ellen.

••• WWWennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug ininin BBBrrrandandand
gggerereraaatttenenen ististist undundund dasdasdas FFFeuereuereuer unununtttererer
KKKononontrtrtrolleolleolle gggebrebrebrachachachttt wwwerererdendenden kann,kann,kann, kannkannkann
eineinein KKKohlendioohlendioohlendioxid-Fxid-Fxid-Feuerlöschereuerlöschereuerlöscher zurzurzur
BBBrrrandbekämpandbekämpandbekämpfungfungfung vvverwerwerwendeendeendettt wwwerererdendenden
(((sososofffernernern sicherheitstsicherheitstsicherheitstechnischechnischechnisch vvvertrertrertreeetbartbartbar).).).
BBBenachrichenachrichenachrichtigtigtigenenen SSSieieie umgumgumgehendehendehend diediedie
FFFeuerweuerweuerwehr;ehr;ehr; beibeibei grgrgroßoßoßflächigflächigflächigememem oderoderoder
schnellschnellschnell umumum sichsichsich grgrgreifeifeifendemendemendem FFFeuereuereuer
vvverlassenerlassenerlassen SSSieieie sososofffortortort dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug undundund
alarmieralarmieralarmierenenen SSSieieie diediedie FFFeuerweuerweuerwehrehrehr...

••• WWWennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug nachnachnach einemeinemeinem
ZZZusammenstusammenstusammenstoßoßoß nichnichnichttt wiederwiederwieder startstartstarteeet,t,t,

MUSSMUSSMUSS vvvororor derderder BBBererergunggunggung dasdasdas MMMinuskabelinuskabelinuskabel
derderder 12-V-B12-V-B12-V-Baaatttttterieerieerie undundund diediedie manuellemanuellemanuelle
SSServicervicervice-Te-Te-Trrrennstennstennstelleelleelle (MSD(MSD(MSD))) gggeeetrtrtrennennennttt
wwwerererden.den.den.

••• WWWennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug vvvollständigollständigollständig oderoderoder
ttteilweilweilweiseeiseeise unununtttererer WWWasserasserasser stststeheheht,t,t, schaltschaltschaltenenen
SSSieieie dasdasdas SSStrtrtromomomvvvererersorsorsorgungssgungssgungssyyystststememem
ausausaus undundund vvverlassenerlassenerlassen SSSieieie umgumgumgehendehendehend
dasdasdas FFFahrzahrzahrzeug.eug.eug. VVVororor derderder BBBererergunggunggung
oderoderoder sobaldsobaldsobald dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug ausausaus demdemdem
WWWasserasserasser gggeboreboreborgggenenen wurwurwurde,de,de, MUSSMUSSMUSS
dasdasdas MMMinuskabelinuskabelinuskabel derderder 12-V-B12-V-B12-V-Baaatttttterieerieerie
undundund diediedie manuellemanuellemanuelle SSServicervicervice-Te-Te-Trrrennstennstennstelleelleelle
(MSD(MSD(MSD))) gggeeetrtrtrennennennttt wwwerererden.den.den. BBBeobacheobacheobachtttenenen
SSSieieie WWWasserasserasser/F/F/Fahrzahrzahrzeugeugeug aufaufauf AAAnomaliennomaliennomalien
wiewiewie übermäßigübermäßigübermäßigeee BBBlasenbildunglasenbildunglasenbildung
oderoderoder GGGerereräusche,äusche,äusche, diediedie aufaufauf eineneineneinen
BBBaaatttttteriekurzschlusseriekurzschlusseriekurzschluss hindeuthindeuthindeutenenen kkkönnönnönnttten.en.en.
OOOhnehnehne derderderartigartigartigeee AAAnznznzeicheneicheneichen bestbestbestehehehttt kkkeineeineeine
SSStrtrtromschlagomschlagomschlaggggeeefffahrahrahr ananan KKKarararosserieosserieosseriettteilen,eilen,eilen,
undundund diediedie BBBererergunggunggung kannkannkann erferferfolgolgolgen.en.en.

••• WWWennennenn IIIhrhrhr FFFahrzahrzahrzeugeugeug durdurdurchchch eineneineneinen eeextxtxternenernenernen
AAAbschleppdienstbschleppdienstbschleppdienstgggeboreboreborgggenenen wirwirwird,d,d, wwwendenendenenden
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SSSieieie sichsichsich zurzurzur AAAnnnwwweisungseinholungeisungseinholungeisungseinholung ananan
eineeineeine autautautorisiertorisiertorisierteee WWWerkstaerkstaerkstatt.tt.tt.
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HINWEISEHINWEISEHINWEISE VVVOROROR FFFAHRZEUGBENUTZUNGAHRZEUGBENUTZUNGAHRZEUGBENUTZUNG
SSSicherheitshinicherheitshinicherheitshinwwweiseeiseeise zuzuzu BBBaaatttttterienerienerien

BBBaaatttttterienerienerien berberbergggenenen popopotttenzielleenzielleenzielle RRRisikisikisikenenen undundund
eseses müssenmüssenmüssen wwwährährährendendend desdesdes BBBeeetriebstriebstriebs undundund derderder
WWWartungartungartung gggeeigneeeigneeeignettteee SSSchutzmaßnahmenchutzmaßnahmenchutzmaßnahmen
gggeeetrtrtroooffffffenenen wwwerererden!den!den!

BBBeieiei derderder HHHandhabungandhabungandhabung vvvononon BBBaaatttttterienerienerien dürfdürfdürfenenen
nurnurnur diediedie richrichrichtigtigtigenenen WWWerkzerkzerkzeugeugeugeee undundund gggeeigneeeigneeeignettteee
SSSchutzausrüstungchutzausrüstungchutzausrüstung vvverwerwerwendeendeendettt wwwerererden!den!den!

WWWartungsarbeitartungsarbeitartungsarbeitenenen ananan BBBaaatttttterienerienerien dürfdürfdürfenenen
nurnurnur vvvononon PPPererersonensonensonen mitmitmit zugzugzugelassenerelassenerelassener
ZZZertifizierung,ertifizierung,ertifizierung, speziellemspeziellemspeziellem BBBaaatttttterieerieeriewissenwissenwissen
undundund enenentsprtsprtsprechenderechenderechender SSSicherheitsschulungicherheitsschulungicherheitsschulung
durdurdurchgchgchgeeeführtführtführt wwwerererden!den!den!

DDDieieie NNNichichichtbeachtbeachtbeachtungtungtung derderder obenobenoben gggenannenannenanntttenenen
WWWarnungarnungarnungenenen kannkannkann zuzuzu schschschwwwerererenenen UUUnnnfffällenällenällen
oderoderoder sososogargargar zumzumzum TTTododod führführführen!en!en!

WWWARNUNGARNUNGARNUNG
DDDieieie mitmitmit IIIhrhrhrememem FFFahrzahrzahrzeugeugeug
gggelieelieeliefffertertertenenen SSSchlüsselchlüsselchlüssel enenenthaltthaltthaltenenen
KnopKnopKnopfzfzfzellen/Mellen/Mellen/Münzbaünzbaünzbatttttterien.erien.erien. DDDieseieseiese
BBBaaatttttterienerienerien sindsindsind gggeeefffährlichährlichährlich undundund müssenmüssenmüssen
vvvononon KindernKindernKindern ffferngerngerngehaltehaltehaltenenen wwwerererdendenden
(((sososowwwohlohlohl neueneueneue alsalsals auchauchauch gggebrebrebrauchauchauchttteee
BBBaaatttttterienerienerien).).).

WWWARNUNGARNUNGARNUNG
EEEineineine Lithium-KnopLithium-KnopLithium-Knopfzfzfzelleelleelle kannkannkann
innerhalbinnerhalbinnerhalb vvvononon 222 SSStundentundentunden oderoderoder
wwwenigenigenigererer SCHWERESCHWERESCHWERE oderoderoder TTTÖDLICHEÖDLICHEÖDLICHE
VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen vvverurerurerursachen,sachen,sachen, wwwennennenn siesiesie
vvverererschlucktschlucktschluckt oderoderoder ininin KKKörperörperörperöööffnungffnungffnungenenen
eingeingeingeeeführtführtführt wirwirwird.d.d.
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HINWEISEHINWEISEHINWEISE VVVOROROR FFFAHRZEUGBENUTZUNGAHRZEUGBENUTZUNGAHRZEUGBENUTZUNG
WWWARNUNGARNUNGARNUNG
BBBeieiei VVVerererdachdachdachttt aufaufauf VVVerererschluckschluckschluckenenen
oderoderoder EEEinininführführführenenen vvvononon BBBaaatttttterienerienerien
ininin KKKörperörperörperöööffnungffnungffnungenenen suchensuchensuchen SSSieieie
umgumgumgehendehendehend medizinischemedizinischemedizinische HHHilfilfilfeee aufaufauf...

HHHochochochvvvolt-Bolt-Bolt-Baaatttttteriepackeriepackeriepack
Das Hochvolt-Batteriepack enthält
mehrere lithiumbasierte Batteriezellen und
Hochvolt-Verbindungskabel.

Bitte beachten Sie folgende Informationen und
Anforderungen:
• HHHochochochvvvolt-Solt-Solt-Sicherheit:icherheit:icherheit:

1 NUR qualifiziertes Personal darf am
Hochvoltsystem arbeiten - Lebensgefahr!

2 Versuchen Sie NICHT, Teile des Hochvolt-
oder Batteriesystems zu demontieren.
Geschultes Fachpersonal muss vor Arbeiten
am oder in der Nähe des Hochvoltsystems
Isolationsschutzmaßnahmen ergreifen.

3 Unsachgemäße Entsorgung kann
Umweltverschmutzung und -schäden
verursachen.

4 Kurzschlüsse zwischen Plus- und Minuspol
der Batterie sind strikt verboten. Dies führt
zu Starkstrom und Hitzeentwicklung, was
Personenschäden oder Brände verursachen
kann. Da die Batteriepole in einem
Kunststoffgehäuse freiliegen, müssen bei
Montage und Anschluss des Batteriesystems
ausreichende Sicherheitsvorkehrungen gegen
Kurzschlüsse getroffen werden.

5 Falsche elektrische Verbindungen können
Überhitzung während des Batteriebetriebs
verursachen.

• TTTrrransport:ansport:ansport:
Das Hochvolt-Batteriepack gilt als Gefahrgut der
Klasse 9 und muss mit für Klasse-9-Gefahrgut
zugelassenen Fahrzeugen transportiert werden.

• LagLagLagerung:erung:erung:
Batterien sollten bei Raumtemperatur in trockener
Umgebung gelagert werden. Fernhalten von

14
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Gefahrenquellen wie brennbaren Materialien,
Hitze- und Wasserquellen.

• RRRecyecyecycling:cling:cling:
Das Hochvolt-Batteriepack MUSS durch
autorisierte Werkstätten oder zertifizierte
Entsorgungsbetriebe recycelt werden.

12-V-B12-V-B12-V-Blei-Slei-Slei-Säuräuräure-Be-Be-Baaatttttterieerieerie
• Nicht eigenmächtig demontieren oder

modifizieren.
• Vermeiden Sie Kurzschlüsse oder Vertauschen der

Pole.
• Von Kindern fernhalten. Beschädigte, undichte

oder aufgeblähte Batterien nicht verwenden.
• Batterie nicht kippen oder umdrehen.

TTTrrragbaragbaragbareee BBBaaatttttterienerienerien (Knop(Knop(Knopfzfzfzellen,ellen,ellen, zylindrische,zylindrische,zylindrische,
fffestestest vvverbauterbauterbauteee BBBaaatttttterienerienerien eeetttc.)c.)c.)
Alle Batterien enthalten flüchtige Substanzen wie
Lithiummetall, organische Elektrolyte und andere
Chemikalien. Unsachgemäße Handhabung kann
Überhitzung, Brände oder Explosionen verursachen,

mit Verletzungs- und Schadensrisiko. Beachten Sie
daher folgende Vorsichtsmaßnahmen:
• Von Kindern fernhalten. Bei Verschlucken sofort

medizinische Hilfe holen.
• Vermeiden Sie Kurzschlüsse und verpolten

Anschluss.
• Erzwingen Sie keine Entladung, quetschen,

durchbohren oder verbrennen Sie Batterien nicht.
• Batterien nicht zerlegen.
• Defekte oder entladene Batterien müssen aus

Fahrzeug/Gerät entfernt und gemäß lokalen
Vorschriften entsorgt oder Recyclingbetrieben
übergeben werden.

• Verschiedene Batterietypen nicht mischen.
• Batterien nicht über 155°C erhitzen. Von

Feuerquellen fernhalten.
• Direktes Anlöten an Batteriepole/-anschlüsse

vermeiden.
• Batterien originalverpackt oder in

bestimmungsgemäßer Position lagern/installieren,
um Kurzschlüsse zu vermeiden.

15
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• Batterien nicht in ESD-Schutztaschen oder

Schaumstoff lagern.
• Batterien nicht auf Metallflächen lagern - stets

ausreichend isolieren.
• Beim Lagern Batterien nicht stapeln oder Typen

mischen.
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ÄÄÄußerußerußereee GGGestaltungestaltungestaltung

1 Scheinwerfer
2 Außenspiegel
3 Äußerer Griff
4 Ladeanschluss
5 Abdeckung der vorderen

Abschleppöse
6 Hochmontierte Bremsleuchte
7 Abdeckung der hinteren

Abschleppöse
8 Rückleuchte
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IIInnenrnnenrnnenraumaumaumvvvorororstststellungellungellung

1 Außenspiegelverstellung und
Schalter für elektrische
Fensterheber

2 Blinker-/Wischerhebelschalter
3 Hupe-Schalter
4 Fahrerairbag
5 Kombiinstrument
6 Gangwahlhebel
7 Entertainment-Display
8 Beifahrerairbag
9 Handschuhfach
10 Bedienungsschalter für das

Armaturenbrett
11 Gaspedal
12 Bremspedal
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LadeanLadeanLadeanffforororderungderungderungenenen

FFFürürür dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug wirwirwirddd langsameslangsameslangsames LadenLadenLaden
empempempfffohlen;ohlen;ohlen; diediedie häufighäufighäufigeee VVVerwerwerwendungendungendung
vvvononon SSSchnellladungchnellladungchnellladung solltsolltsollteee vvvermiedenermiedenermieden
wwwerererden.den.den. DDDieieie häufighäufighäufigeee NNNutzungutzungutzung vvvononon
SSSchnellladungchnellladungchnellladungkannkannkann irrirrirreeevvvererersiblesiblesible SSSchädenchädenchäden amamam
HHHochochochvvvolt-Bolt-Bolt-Baaatttttteriepackeriepackeriepack vvverurerurerursachen,sachen,sachen, wwwasasas
diediedie LLLeistungeistungeistung desdesdes HHHochochochvvvolt-Bolt-Bolt-Baaatttttteriepackseriepackseriepacks
undundund diediedie RRReicheicheichwwweiteiteiteee desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs
vvverringerringerringert.ert.ert.

VVVororor demdemdem LadenLadenLaden wirwirwirddd eineeineeine ÜÜÜberprüfungberprüfungberprüfung
durdurdurchgchgchgeeeführt,führt,führt, umumum fffestzustestzustestzustellen,ellen,ellen, obobob derderder
ZZZustandustandustand desdesdes EEEinlasses,inlasses,inlasses, derderder BBBuchseuchseuchse undundund desdesdes
KKKabelsabelsabels eineineinwwwandfrandfrandfreieiei ist.ist.ist.

DDDererer LadeanschlussLadeanschlussLadeanschluss solltsolltsollteee mitmitmit derderder
LadeöLadeöLadeöffnungffnungffnung amamam FFFahrzahrzahrzeugeugeug vvverbundenerbundenerbunden sein,sein,sein,
bebebevvvororor dasdasdas LadegLadegLadegerererääättt bedienbedienbedienttt wirwirwird.d.d.

NNNachachach demdemdem LadenLadenLaden dasdasdas LadegLadegLadegerererääättt ausschaltausschaltausschaltenenen
(((fffallsallsalls erferferforororderlichderlichderlich),),), anschließendanschließendanschließend dendenden
LadestLadestLadesteckeckeckererer vvvononon derderder FFFahrzahrzahrzeugkareugkareugkarosserieosserieosserie
trtrtrennenennenennen sososowiewiewie diediedie LadeklappenabdeckungLadeklappenabdeckungLadeklappenabdeckung
undundund diediedie LadeklappeLadeklappeLadeklappe ananan derderder KKKarararosserieosserieosserie
schließen.schließen.schließen. KKKabelabelabel vvvomomom LadegLadegLadegerererääättt trtrtrennenennenennen
(((fffallsallsalls zutrzutrzutreeeffffffend).end).end).

WWWährährährendendend desdesdes LadeLadeLadevvvorororgangsgangsgangs darfdarfdarf dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugeugeug nichnichnichttt gggestartestartestarteeettt wwwerererden.den.den.

VVVermeidenermeidenermeiden SSSieieie dasdasdas AAAnschließennschließennschließen desdesdes
LadegLadegLadegerererääätststs wwwährährährendendend starkstarkstarkererer RRRegegegenenenfffälleälleälle
oderoderoder UUUnnnwwweeettttttern.ern.ern. WWWennennenn sichsichsich vielvielviel WWWasserasserasser
umumum dendenden LadeanschlussLadeanschlussLadeanschluss bebebefindefindefindet,t,t, rrreinigeinigeinigenenen
undundund trtrtrocknenocknenocknen SSSieieie dendenden BBBererereich,eich,eich, bebebevvvororor SSSieieie
diediedie wwwasserasserasserdichdichdichttteee AAAbdeckungbdeckungbdeckung enenentftftfernenernenernen undundund
dasdasdas LadekabelLadekabelLadekabel anschließen.anschließen.anschließen.

FFFassenassenassen SSSieieie dendenden LadeanschlussLadeanschlussLadeanschluss oderoderoder dasdasdas
LadekabelLadekabelLadekabel nichnichnichttt an,an,an, wwwennennenn IIIhrhrhreee HHHandandand nassnassnass
ist.ist.ist.
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FFFAHRZEUGSTEUERAHRZEUGSTEUERAHRZEUGSTEUERUNGUNGUNG
SSStttehenehenehen SSSieieie nichnichnichttt ininin WWWasserasserasser oderoderoder SSSchnee,chnee,chnee,
wwwennennenn SSSieieie dasdasdas LadekabelLadekabelLadekabel anschließenanschließenanschließen oderoderoder
trtrtrennen.ennen.ennen.

VERSVERSVERSuchenuchenuchen SSSieieie NICHTNICHTNICHT,,, dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug zuzuzu
laden,laden,laden, wwwennennenn derderder LadeanschlussLadeanschlussLadeanschluss undundund derderder
SSSttteckeckeckererer nassnassnass sind.sind.sind.

HHHaltaltaltenenen SSSieieie dendenden LadeanschlussLadeanschlussLadeanschluss undundund dendenden
LadestLadestLadesteckeckeckererer stststeeetststs saubersaubersauber undundund trtrtrockockocken.en.en.
SSStttellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass dasdasdas LadekabelLadekabelLadekabel kkkeineeineeine
FFFeucheucheuchtigktigktigkeiteiteit oderoderoder WWWasserasserasser aufwaufwaufweist.eist.eist.

VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie ausschließlichausschließlichausschließlich dasdasdas kkkorrorrorrektektekteee
LadegLadegLadegerererääättt zumzumzum LadenLadenLaden desdesdes EEElektrlektrlektrooofffahrzahrzahrzeugs.eugs.eugs.
DDDieieie VVVerwerwerwendungendungendung anderanderanderererer LadegLadegLadegerererääättteee
oderoderoder AAAnschlussknschlussknschlusskonononfigurfigurfiguraaationentionentionen kannkannkann zuzuzu
FFFehlfunktionenehlfunktionenehlfunktionen führführführen.en.en.

AAAchchchtttenenen SSSieieie dardardaraufaufauf,,, dendenden LadecLadecLadeconnectonnectonnectororor
nichnichnichttt fffallenallenallen zuzuzu lassen.lassen.lassen. DDDiesiesies kkkönnönnönnttteee zuzuzu
BBBeschädigungeschädigungeschädigungenenen führführführen.en.en.

STSTSTOPPENOPPENOPPEN SSSieieie dasdasdas LadenLadenLaden oderoderoder EEEnnntladentladentladen
sososofffort,ort,ort, wwwennennenn SSSieieie eeetwtwtwasasas UUUngngngeeewwwöhnlichesöhnlichesöhnliches
fffeststeststeststellen,ellen,ellen, wiewiewie FFFunkunkunken,en,en, BBBrrrennenennenennen oderoderoder
RRRauch.auch.auch.

HHHaltaltaltenenen SSSieieie beimbeimbeim AAAnschließennschließennschließen oderoderoder
EEEnnntftftfernenernenernen desdesdes LadekabelsLadekabelsLadekabels stststeeetststs dendenden
LadecLadecLadeconnectonnectonnector-Gor-Gor-Griffriffriff oderoderoder dendenden SSSttteckeckeckererer fffest.est.est.
WWWennennenn SSSieieie amamam KKKabelabelabel selbstselbstselbst ziehenziehenziehen (((ohneohneohne
dendenden GGGriffriffriff zuzuzu benutzbenutzbenutzenenen),),), kkkönnönnönntttenenen diediedie innerinnerinnerenenen
DDDrrrähähähttteee sichsichsich lösenlösenlösen oderoderoder beschädigtbeschädigtbeschädigt wwwerererden.den.den.
DDDiesiesies kannkannkann zuzuzu EEElektrlektrlektroschocksoschocksoschocks oderoderoder BBBrrrändenändenänden
führführführen.en.en.
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HHHochspannungs-Lade-ochspannungs-Lade-ochspannungs-Lade- oderoderoder EEEnnntladegtladegtladegerererääättteee
kkkönnenönnenönnen SSStttörungörungörungenenen beibeibei elektrelektrelektronischenonischenonischen
MMMedizingedizingedizingerererääätttenenen vvverurerurerursachen.sachen.sachen. BBBeieiei
derderder VVVerwerwerwendungendungendung vvvononon medizinischenmedizinischenmedizinischen
EEElektrlektrlektrooogggerererääätttenenen wiewiewie HHHerzschrittmachernerzschrittmachernerzschrittmachern
kkkonsultieronsultieronsultierenenen SSSieieie bittbittbitteee IIIhrhrhrenenen AAArzt,rzt,rzt,
obobob dasdasdas LadenLadenLaden oderoderoder EEEnnntladentladentladen IIIhrhrhreseses
EEElektrlektrlektrooofffahrzahrzahrzeugseugseugs diediedie FFFunktionunktionunktion desdesdes GGGerererääätststs
beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigenenen kann.kann.kann. IIInnn einigeinigeinigenenen FFFällenällenällen
kkkönnenönnenönnen elektrelektrelektromagneomagneomagnetischetischetische WWWellen,ellen,ellen, diediedie
vvvomomom LadegLadegLadegerererääättt erzerzerzeugteugteugt wwwerererden,den,den, dendenden
BBBeeetriebtriebtrieb vvvononon medizinischenmedizinischenmedizinischen EEElektrlektrlektrooogggerererääätttenenen
ernsthaernsthaernsthaftftft beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigen.en.en.

VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie niemalsniemalsniemals eineneineneinen
HHHochdruckrochdruckrochdruckreinigeinigeinigererer dirdirdirektektekt imimim BBBererereicheicheich desdesdes
LadeanschlussesLadeanschlussesLadeanschlusses zurzurzur RRReinigung.einigung.einigung.
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HHHeimladungeimladungeimladung IIIhrhrhreseses FFFahrzahrzahrzeugseugseugs
Bei Verwendung eines Notladegeräts für
Haushaltsstrom MÜSSEN SIE durch einen Elektriker
prüfen lassen, ob Ihre Hausinstallation das Ladegerät
unterstützt.

IIInstalliertnstalliertnstallierteee LadepunktLadepunktLadepunkteee
MG besteht auf zertifizierte Fachbetriebe für
Installation von Ladepunkten - fehlerhafte
Installationen können zu Stromkreisüberlastung und
Brand führen.

HHHeimladeanleitungeimladeanleitungeimladeanleitung
VERWENDEN SIE AUSSCHLIESSLICH zertifizierte
Ausrüstung.

BEAUFTRAGEN SIE NUR qualifizierte Fachbetriebe.

Trennen Sie den Kabelstecker von der
Fahrzeugsteckdose, wenn der Akku vollständig
geladen ist. Falls ein Ladeabbruch erforderlich ist,
unterbrechen Sie zuerst die Stromversorgung.

VERHINDERN SIE das Eindringen von Flüssigkeiten
in Ladegerät oder Fahrzeugsteckdosen.

VERWENDEN SIE KEINE beschädigten Ladepunkte,
Geräte oder Steckdosen.

BEENDEN SIE das Laden sofort bei ungewöhnlichen
Gerüchen, Rauchbildung oder Funken.

BEFOLGEN SIE STETS die Bedienungsanleitung Ihres
Ladegeräts.
NNNooottte:e:e: DDDieieie LadeeinrichLadeeinrichLadeeinrichtungtungtung undundund diediedie
SSStrtrtromomomvvvererersorsorsorgungsingungsingungsinfrfrfrastrukturastrukturastruktur müssenmüssenmüssen vvvononon
qualifiziertqualifiziertqualifiziertememem FFFachperachperachpersonalsonalsonal eineseineseines zugzugzugelassenenelassenenelassenen
IIInstallanstallanstallationsuntionsuntionsunttternehmensernehmensernehmens installiertinstalliertinstalliert undundund gggeeewwwartartarteeettt
wwwerererden,den,den, wwwobeiobeiobei ausschließlichausschließlichausschließlich diediedie vvvononon diesemdiesemdiesem
UUUnnnttternehmenernehmenernehmen empempempfffohlenenohlenenohlenen MMMaaattterialienerialienerialien vvverwerwerwendeendeendettt
wwwerererdendenden dürfdürfdürfen.en.en.

LadeLadeLadevvvorororgangganggang undundund medizinischemedizinischemedizinische BBBedingungedingungedingungenenen
HHHochspannungsladegochspannungsladegochspannungsladegerererääättteee kkkönnenönnenönnen
BBBererereicheeicheeiche mitmitmit starkstarkstarkenenen elektrelektrelektromagneomagneomagnetischentischentischen
IIInnnttterferferferererenzenzenzenenen erzerzerzeugeugeugen,en,en, wwwasasas zuzuzu
BBBeeetriebsprtriebsprtriebsproblemenoblemenoblemen beibeibei elektrelektrelektronischenonischenonischen
medizinischenmedizinischenmedizinischen GGGerererääätttenenen führführführenenen kann.kann.kann.
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Konsultieren Sie bei Verwendung von
Herzschrittmachern oder Defibrillatoren Ihren
Arzt bezüglich möglicher Störwirkungen durch
elektromagnetische Felder beim Laden.
NNNooottte:e:e: EEEsss wwwerererdendenden kkkeineeineeine WWWarnungarnungarnungenenen zuzuzu medizinischenmedizinischenmedizinischen
GGGerererääätttenenen ausausausgggegegegeben,eben,eben, wwwennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug nichnichnichttt
lädt.lädt.lädt. FFFürürür PPPererersonensonensonen mitmitmit HHHerzschrittmachernerzschrittmachernerzschrittmachern oderoderoder
karkarkardiodiodiovvvertertertererer DDDeeefibrillafibrillafibrillatttorororenenen ististist dasdasdas FFFahrahrahrenenen oderoderoder
MMMitfitfitfahrahrahrenenen imimim FFFahrzahrzahrzeugeugeug vvvollkollkollkommenommenommen unbedenklich.unbedenklich.unbedenklich.

LadebuchseLadebuchseLadebuchse
Die Ladebuchse befindet sich hinter einer Klappe
an der linken Frontseite. Der Öffnungsmechanismus
ist dahinter verborgen (siehe Abbildung). Nach
Entriegelung des Fahrzeugs drücken Sie den rechten
Bereich der Klappe zum Öffnen.

25

222



FFFAHRZEUGSTEUERAHRZEUGSTEUERAHRZEUGSTEUERUNGUNGUNG
LadebuchseLadebuchseLadebuchse TTTypypyp 111 LadebuchseLadebuchseLadebuchse TTTypypyp 222

NNNooottte:e:e: UUUmmm diediedie SSSchnellladebuchsechnellladebuchsechnellladebuchse zuzuzu vvverwerwerwenden,enden,enden, mussmussmuss
diediedie unununtttererereee wwwasserasserasserdichdichdichttteee SSSttteckeckeckerererabdeckungabdeckungabdeckung enenentftftfernernernttt
wwwerererden.den.den.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie LadeklappeLadeklappeLadeklappenichnichnichttt enenentriegtriegtriegelteltelt ist,ist,ist, öööffnenffnenffnen
SSSieieie diediedie LadeklappeLadeklappeLadeklappe NICHTNICHTNICHT gggeeewwwaltsam.altsam.altsam.

Setzen Sie nach dem Laden die wasserdichte
Abdeckung auf, schließen Sie die Ladeklappe und
verriegeln Sie diese vollständig.
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ENTFERNEN SIE IMMER überschüssiges Wasser aus
dem Bereich der Ladebuchse, bevor Sie ein Ladegerät
anschließen.

EEElektrlektrlektronischeonischeonische VVVerriegerriegerriegelungelungelung derderder LadebuchseLadebuchseLadebuchse

Um ein versehentliches Trennen des Ladekabels
während des Ladevorgangs zu verhindern, verfügt
die Ladesteckdose über ein elektronisches
Verriegelungssystem.

Die elektronische Verriegelung wird aktiviert, sobald
das Fahrzeug mit dem Laden beginnt, und bleibt
bis zum Abschluss oder Abbruch des Ladevorgangs
gesperrt.

VERSUCHEN SIE NICHT, den Stecker zu entfernen,
solange das Ladekabel angeschlossen ist.

MMManuelleanuelleanuelle EEEnnntriegtriegtriegelungelungelung derderder LadebuchseLadebuchseLadebuchse ininin
NNNoootftftfällenällenällen

Das Fahrzeug ist mit einer Notlösevorrichtung
ausgestattetfür den langsamen Ladeanschluss.
Durch Öffnen der Motorhaube wird die

Notentriegelungsvorrichtung sichtbar, wie in der
folgenden Abbildung dargestellt.

Ziehen Sie den Entriegelungsgriff am Seil, entfernen
Sie den Stecker unter Zugbelastung des Kabels - dies
löst die Verriegelungsvorrichtung.
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KKKennzennzennzeichnungseeichnungseeichnungsetiktiktikeeetttttt fürfürfür EEElektrlektrlektroladungoladungoladung
KKKennzennzennzeichnungseeichnungseeichnungsetiktiktikeeetttttt aufaufauf demdemdem LangsamladekitLangsamladekitLangsamladekit

1 AC-Ladekennzeichenetikett
NNNooottte:e:e: KKKundenundenunden kkkönnenönnenönnen eineinein LadelgLadelgLadelgerererääättt fürfürfür langsameslangsameslangsames
LadenLadenLaden beibeibei einereinereiner MG-vMG-vMG-vertrertrertragsfagsfagsfähigähigähigenenen WWWerkstaerkstaerkstatttttt
erwerwerwerben.erben.erben.

KKKennzennzennzeichnungseeichnungseeichnungsetiktiktikeeettttttenenen amamam LadeanschlussLadeanschlussLadeanschluss

1 AC-Ladekennzeichenetikett

2 DC-Ladekennzeichenetikett
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VVVorororsichsichsichtsmaßnahmentsmaßnahmentsmaßnahmen fürfürfür AAAC-C-C- oderoderoder DC-LadungDC-LadungDC-Ladung

Nach dem Öffnen der Ladeklappe überprüfen Sie
das Ladekennzeichen auf der Steckerabdeckung.
Überprüfen Sie das Ladeanschlusskennzeichen am
AC- oder DC-Ladekabel. Nachdem Sie überprüft

haben, dass die Buchstaben der Ladekennzeichen
übereinstimmen, fahren Sie mit dem nächsten
Ladeschritt fort.
NNNooottte:e:e: BBBeieiei VVVerwerwerwendungendungendung eineseineseines LadekabelsLadekabelsLadekabels mitmitmit nichnichnichttt
überüberübereinstimmendeneinstimmendeneinstimmenden IIIdendendentifikatifikatifikatttorororsssymbolenymbolenymbolen bestbestbestehehehttt diediedie
GGGeeefffahrahrahr vvvononon AAAusfusfusfällen,ällen,ällen, BBBrrrändenändenändenoderoderoder VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen uswuswusw...

EEElektrischelektrischelektrische LadekLadekLadekennzennzennzeichen-Seichen-Seichen-Symboltabelleymboltabelleymboltabelle

Versorgungstyp Konfiguration Art des Zubehörs Spannungsbereich Kennzeichen

AC 7P
Fahrzeugstecker

und
Fahrzeugeingang

≤480V

DC 7P+2P
Fahrzeugstecker

und
Fahrzeugeingang

50V–500V

SSSchnellladungchnellladungchnellladung
NNNooottte:e:e: BBBittittitteee lesenlesenlesen SSSieieie vvvororor derderder VVVerwerwerwendungendungendung derderder
SSSchnellladestachnellladestachnellladestationtiontion sorsorsorgfgfgfältigältigältig diediedie BBBeeetriebsanleitungtriebsanleitungtriebsanleitungenenen
derderder GGGerererääättte.e.e. JJJederedereder LadegLadegLadegerererääättteeetyptyptyp kannkannkann
unununttterererschiedlicheschiedlicheschiedliche BBBedienungsanleitungedienungsanleitungedienungsanleitungenenen vvverwerwerwenden.enden.enden.
NNNooottte:e:e: DDDasasas KKKabelabelabel desdesdes LadekabelsLadekabelsLadekabels solltsolltsollteee kürzkürzkürzererer alsalsals 303030
mmm sein.sein.sein.

Wenn Sie Zweifel haben, holen Sie bitte
professionelle Hilfe.

SSSicherheitsicherheitsicherheitsvvvorkorkorkehrungehrungehrungenenen fürfürfür SSSchnellladungchnellladungchnellladung

Vor dem Anschließen des Schnellladegeräts schalten
Sie das Fahrzeugstromsystem AUS und warten 10
Sekunden.
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NNNooottte:e:e: WWWennennenn SSSieieie wwwährährährendendend desdesdes LadeLadeLadevvvorororgangsgangsgangs jederzjederzjederzeiteiteit
dendenden LadezustandLadezustandLadezustand überprüfüberprüfüberprüfenenen möchmöchmöchttten,en,en, schaltschaltschaltenenen
SSSieieie bittbittbitteee dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug ein.ein.ein. DDDererer LadezustandLadezustandLadezustand derderder
HHHochochochvvvolt-Bolt-Bolt-Baaatttttterieerieerie wirwirwirddd imimim NNNachrichachrichachrichtttenzenzenzenenentrumtrumtrum desdesdes
IIInstrumennstrumennstrumentttenclustenclustenclustererersss angangangezezezeigt.eigt.eigt.

LangsameLangsameLangsame LadungLadungLadung
NNNooottte:e:e: DDDasasas DDDurururchchchführführführenenen einereinereiner vvvollständigollständigollständigenenen
LangsamladungLangsamladungLangsamladung ististist diediedie einzigeinzigeinzigeee MMMöööglichkglichkglichkeit,eit,eit,
damitdamitdamit diediedie HHHochochochvvvolt-Bolt-Bolt-Baaatttttterieerieerie dendenden opopoptimalentimalentimalen
GGGleichgleichgleichgeeewichwichwichtszustandtszustandtszustand errerrerreicheicheichttt (A(A(Ausususgleichsladung).gleichsladung).gleichsladung).

Hochvoltbatterieladegeräte sind mit verschiedenen
Leistungsausgängen erhältlich. Ladegeräte mit
Ausgängen bis zu 11 kW werden allgemein als
Langsamladegeräte betrachtet, größer als 11 kW
gelten als Schnellladegeräte und Schnellladegeräte
sind mit AC- oder DC-Ausgängen erhältlich.
Allgemein sind AC-Ladegeräte auf 43 kW und
DC-Ladegeräte bei 50 kW und mehr.

Ladezeiten hängen von der
Ladegeräteausgangsleistung ab.

Für einen Ausgleichs-Ladelvorgang wird empfohlen,
dass die Ladegeräteausgangsleistung nicht
überschreitet 11 kW.
NNNooottte:e:e: LadegLadegLadegerererääättteee mitmitmit einereinereiner LLLeistungeistungeistung vvvononon bisbisbis
zuzuzu 777 kkkWWW wwwerererdendenden mitmitmit demdemdem üblichenüblichenüblichen einphasigeinphasigeinphasigenenen
HHHaushaltsstraushaltsstraushaltsstromomom bebebetrieben.trieben.trieben. LadegLadegLadegerererääättteee mitmitmit höherhöherhöherererer
NNNennleistung,ennleistung,ennleistung, beispielswbeispielswbeispielsweiseeiseeise 111111 kkkWWW,,, erferferfororordernderndern eineneineneinen
DDDrrrehstrehstrehstromanschluss.omanschluss.omanschluss.
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AAAC-LadepunktC-LadepunktC-Ladepunkteee

IMPORTANT

Bitte stellen Sie sicher, dass nur Ladepunkte, die
IEC 61851 und IEC 62196 erfüllen, zur Verbindung
mit Ihrem Fahrzeug verwendet werden.

Verwendung eines AC-Ladegeräts:
1 Stellen Sie sicher, dass das Fahrzeug

AUSgeschaltet und alle Türen geschlossen sind.

2 Öffnen Sie die Ladeklappenabdeckung.

3 Stecken Sie das Kabel von der Ladestation in das
Fahrzeug. Verriegeln Sie das Fahrzeug.

4 Nach Abschluss des Ladevorgangs Strom
abstellen, Fahrzeug entriegeln und Stecker vom
Fahrzeug trennen.

5 Stellen Sie sicher, dass die Ladebuchse frei
von Fremdkörpern ist. Schließen Sie die
Ladeklappenabdeckung.

NNNooottte:e:e: WWWennennenn SSSieieie wwwährährährendendend desdesdes LadeLadeLadevvvorororgangsgangsgangs jederzjederzjederzeiteiteit
dendenden LadezustandLadezustandLadezustand überprüfüberprüfüberprüfenenen möchmöchmöchttten,en,en, schaltschaltschaltenenen SSSieieie
bittbittbitteee dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug ein,ein,ein, umumum diediedie IIInstrumennstrumennstrumentttenenentatatafffelelel zuzuzu
bedienen.bedienen.bedienen.

PPPrivrivrivaaattteseses LadenLadenLaden

Während des Ladevorgangs muss das
Fahrzeugstromsystem AUSgeschaltet sein. Führen
Sie folgende Schritte zum Laden des Fahrzeugs
durch:
1 Stellen Sie sicher, dass das Fahrzeug

AUSgeschaltet und alle Türen geschlossen sind.

2 Öffnen Sie die Ladeklappenabdeckung.

3 Stecken Sie den 7-poligen Ladestecker in die
Fahrzeugbuchse.

4 Stecken Sie das Ladegerät in die
Haushaltsstromversorgung. Verriegeln Sie das
Fahrzeug.

5 Nach Ladeende Strom abstellen, Fahrzeug
entriegeln, Stecker vom Fahrzeug und dann den
Haushaltsstecker trennen.
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6 Stellen Sie sicher, dass die Ladebuchse frei

von Fremdkörpern ist. Schließen Sie die
Ladeklappenabdeckung.

NNNooottte:e:e: EEEsss kkkönnenönnenönnen RRRCDCDCD TTTypypyp BBB oderoderoder RRRCDCDCD TTTypypyp AAA
(DC(DC(DC 6mA)6mA)6mA) vvverwerwerwendeendeendettt wwwerererden.den.den. DDDererer RRRCDCDCD MUSSMUSSMUSS derderder
IEIEIECCC 629556295562955 enenentsprtsprtsprechenechenechen undundund vvvononon einemeinemeinem eeetablierttablierttabliertenenen
HHHerererstststellerellereller stammen.stammen.stammen.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn SSSieieie wwwährährährendendend desdesdes LadeLadeLadevvvorororgangsgangsgangs jederzjederzjederzeiteiteit
dendenden LadezustandLadezustandLadezustand überprüfüberprüfüberprüfenenen möchmöchmöchttten,en,en, schaltschaltschaltenenen
SSSieieie bittbittbitteee dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug aus.aus.aus. DDDererer LadezustandLadezustandLadezustand derderder
HHHochochochvvvoltbaoltbaoltbatttttterieerieerie wirwirwirddd imimim NNNachrichachrichachrichtttenzenzenzenenentrumtrumtrum desdesdes
IIInstrumennstrumennstrumentttenclustenclustenclustererersss angangangezezezeigt.eigt.eigt.

GGGeplaneplaneplanttteseses LadenLadenLaden
Der Benutzer kann die Ladezeit über das
Infotainment-Display oder die mobile APP .
NNNooottte:e:e: DDDieieie gggeplaneplaneplanttteee LadeLadeLadefunktionfunktionfunktion stststehehehttt nurnurnur NNNutzutzutzernernern
zurzurzur VVVerfügung,erfügung,erfügung, diediedie ananan eineeineeine privprivprivaaattteee LadestaLadestaLadestationtiontion
gggebundenebundenebunden sind.sind.sind. DDDieseieseiese FFFunktionunktionunktion ististist ohneohneohne IIInstallanstallanstallationtiontion
einereinereiner perperpersönlichensönlichensönlichen LadestaLadestaLadestationtiontion nichnichnichttt vvverfügbarerfügbarerfügbar...

LadeinLadeinLadeinffformaormaormationentionentionen
Bei Ladebeginn werden Ladeinformationen im
Kombiinstrument angezeigt.

NNNooottte:e:e: DDDieieie aufaufauf demdemdem KKKombiinstrumenombiinstrumenombiinstrumenttt angangangezezezeigteigteigtenenen
IIInnnffformaormaormationentionentionen kkkönnenönnenönnen jejeje nachnachnach FFFahrzahrzahrzeugtypeugtypeugtyp vvvariierariierariieren.en.en.

AAAusususgleichsladunggleichsladunggleichsladung
Ausgleichsladung bedeutet, dass das
Batteriemanagementsystem nach dem
Laden grundsätzlich gleiche Spannung aller
Batteriezellen erreicht, um die Gesamtleistung des
Hochvoltbatteriepacks sicherzustellen.
NNNooottte:e:e: UUUmgmgmgebungstebungstebungstemperemperemperaaaturturturenenen beeinbeeinbeeinflussenflussenflussen
diediedie LadezLadezLadezeiteiteiten.en.en. BBBeieiei niedrigniedrigniedrigenenen oderoderoder hohenhohenhohen
UUUmgmgmgebungstebungstebungstemperemperemperaaaturturturenenen kannkannkann dasdasdas vvvollständigollständigollständigeee
AAAufladenufladenufladen länglänglängererer dauern.dauern.dauern.
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LadezLadezLadezeiteiteit
Die Ladezeit des Hochvoltbatteriepacks hängt
von vielen Faktoren ab, wie aktueller Ladestand,
Lademodus, Umgebungstemperatur und Leistung des
Ladegeräts.

SSSchnellladezchnellladezchnellladezeiteiteit

Verschiedene Schnellladegeräte haben
unterschiedliche Schnellladezeiten.
NNNooottte:e:e: UUUmgmgmgebungstebungstebungstemperemperemperaaaturturturenenen beeinbeeinbeeinflussenflussenflussen
diediedie LadezLadezLadezeiteiteiten.en.en. BBBeieiei niedrigniedrigniedrigenenen oderoderoder hohenhohenhohen
UUUmgmgmgebungstebungstebungstemperemperemperaaaturturturenenen kannkannkann dasdasdas vvvollständigollständigollständigeee
AAAufladenufladenufladen länglänglängererer dauern.dauern.dauern.
NNNooottte:e:e: NNNachachach häufighäufighäufigememem SSSchnellladenchnellladenchnellladen mitmitmit hohenhohenhohen
SSStrtrtromstärkomstärkomstärkenenen kkkönnenönnenönnen diediedie BBBaaatttttteriezeriezeriezellenellenellen nichnichnichttt eeeffffffektivektivektiv
balanciertbalanciertbalanciert wwwerererden,den,den, wwwasasas zurzurzur AAAltltlterungerungerung derderder ZZZellenellenellen führt.führt.führt.
UUUmmm diediedie LLLebensdauerebensdauerebensdauer derderder ZZZellenellenellen zuzuzu vvverlängerlängerlängern,ern,ern, passtpasstpasst
dasdasdas SSSyyystststememem autautautomaomaomatischtischtisch diediedie LadeleistungLadeleistungLadeleistung an,an,an, wwwasasas diediedie
LadezLadezLadezeiteiteit vvverlängerlängerlängernernern kann.kann.kann.
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IIIndikandikandikativtivtiveee LadezLadezLadezeiteiteit fürfürfür BBBaaatttttterieerieerietyptyptyp 111 (53,9k(53,9k(53,9kWWWhhh)))

Schnellladen Vom Alarm ( 20% )-Status bis 80% , dauert es
ungefähr 35 Minuten

Haushaltsstromquelle
Vom Alarmstatus
bis 100% dauert
es ungefähr 28

Stunden

Vom Alarmstatus
bis 100% mit

Ausgleichsladung
dauert es ungefähr

29,5 Stunden

Es dauert
ungefähr 31

Stunden für den
Ausgleichsladevorgang
vor der ersten
Nutzung eines
längere Zeit
abgestellten
Fahrzeugs

AC-Ladestation
(Einphasenstrom,
ca. 6,6KW )

Vom Alarmstatus
bis 100% dauert
es ungefähr 9

Stunden

Vom Alarmstatus
bis 100% mit

Ausgleichsladung
dauert es ungefähr

10,5 Stunden

Es dauert
ungefähr 12

Stunden für den
Ausgleichsladevorgang
vor der ersten
Nutzung eines
längere Zeit
abgestellten
Fahrzeugs

Langsames Aufladen

34



FFFAHRZEUGSTEUERAHRZEUGSTEUERAHRZEUGSTEUERUNGUNGUNG

AC-Ladestation
(Drehstrom,
ca. 11KW )

Vom Alarmstatus
bis 100% dauert
es ungefähr 6

Stunden

Vom Alarmstatus
bis 100% mit

Ausgleichsladung
dauert es ungefähr

7,5 Stunden

Es dauert ungefähr
9 Stunden für den
Ausgleichsladevorgang
vor der ersten
Nutzung eines
längere Zeit
abgestellten
Fahrzeugs
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IIIndikandikandikativtivtiveee LadezLadezLadezeiteiteit fürfürfür BBBaaatttttterieerieerietyptyptyp 222 (42,8(42,8(42,8 kkkWWWhhh)))

Schnellladen Vom Alarm ( 20% )-Status bis 80% , dauert es
ungefähr 35 Minuten

Haushaltsstromquelle
Vom Alarmstatus
bis 100% dauert
es ungefähr 22,5

Stunden

Vom Alarmstatus
bis 100% mit

Ausgleichsladung
dauert es ungefähr

24 Stunden

Es dauert
ungefähr 25,5
Stunden für den
Ausgleichsladevorgang
vor der ersten
Nutzung eines
längere Zeit
abgestellten
Fahrzeugs

AC-Ladestation
(Einphasenstrom,
ca. 6,6KW )

Vom Alarmstatus
bis 100% dauert
es ungefähr 7,5

Stunden

Vom Alarmstatus
bis 100% mit

Ausgleichsladung
dauert es ungefähr

9 Stunden

Es dauert
ungefähr 12

Stunden für den
Ausgleichsladevorgang
vor der ersten
Nutzung eines
längere Zeit
abgestellten
Fahrzeugs

Langsames Aufladen
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AC-Ladestation
(Drehstrom,
ca. 11KW )

Vom Alarmstatus
bis 100% dauert
es ungefähr 5

Stunden

Vom Alarmstatus
bis 100% mit

Ausgleichsladung
dauert es ungefähr

6,5 Stunden

Es dauert ungefähr
8 Stunden für den
Ausgleichsladevorgang
vor der ersten
Nutzung eines
längere Zeit
abgestellten
Fahrzeugs

NNNooottte:e:e: DDDieieie aufaufauf demdemdem IIInstrumennstrumennstrumentttenpakenpakenpakeeettt angangangezezezeigteigteigtenenen IIInnnffformaormaormationentionentionen dienendienendienen nurnurnur alsalsals RRRichichichtlinie.tlinie.tlinie.
NNNooottte:e:e:

AAAlarmstalarmstalarmstatustustus beziehbeziehbeziehttt sichsichsich aufaufauf diediedie WWWarnungarnungarnung vvvororor niedrigniedrigniedrigememem LadezustandLadezustandLadezustand derderder HHHochochochvvvoltbaoltbaoltbatttttterie,erie,erie, diediedie imimim
NNNachrichachrichachrichtttenzenzenzenenentrumtrumtrum derderder IIInstrumennstrumennstrumentttenenentatatafffelelel angangangezezezeigteigteigt wirwirwird.d.d. 100%100%100% beziehenbeziehenbeziehen sichsichsich aufaufauf dendenden LadezustandLadezustandLadezustand derderder
HHHochochochvvvoltbaoltbaoltbatttttterie,erie,erie, derderder imimim NNNachrichachrichachrichtttenzenzenzenenentrumtrumtrum derderder IIInstrumennstrumennstrumentttenenentatatafffelelel angangangezezezeigteigteigt wirwirwird.d.d. GGGeparkteparkteparktererer oderoderoder abgabgabgestestestelltelltelltererer
SSStatatatustustus bedeutbedeutbedeuteeet,t,t, dassdassdass dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug fürfürfür länglänglängererereee ZZZeiteiteit gggeparkteparkteparkt oderoderoder abgabgabgestestestelltelltellt wurwurwurde.de.de.
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EEEnnntladungtladungtladung

Das Fahrzeug ist mit einer Entladefunktion
ausgestattet, die den Hochspannungs-Gleichstrom
im Hochvolt-Batteriepack in haushaltsüblichen
Wechselstrom umwandeln kann.

Diese Entladefunktion kann durch Verwendung
eines Entladesets realisiert werden. Das Fahrzeug
unterstützt eine maximale Entladeleistung von 3.3kW
.
NNNooottte:e:e: BBBenutzenutzenutzererer habenhabenhaben diediedie MMMöööglichkglichkglichkeit,eit,eit, dasdasdas
EEEnnntladungssetladungssetladungssettt beibeibei einemeinemeinem autautautorisiertorisiertorisiertenenen RRReparepareparaaaturturturdienstdienstdienst
zuzuzu erwerwerwerben.erben.erben.

Gehen Sie wie folgt vor, um die Entladefunktion zu
nutzen:
1 Entsperren Sie das Fahrzeug und öffnen Sie

den AC-Ladeanschluss (der Ladeanschluss dient
gleichzeitig als Entladeanschluss).

2 Stecken Sie den Entladepistolenstecker in die
Entladeanschlussbuchse. Bei vollständiger
Verbindung leuchtet die Anschlusskennleuchte
blau.

3 Rufen Sie die Energiemanagement-Oberfläche
im Infotainment-Display auf. Stellen Sie
sicher, dass die Abschaltleistungsgrenze für die
Entladung eingestellt ist. Nach der Einstellung
betätigen Sie die Start-Entladungsschaltfläche.
Die elektronische Verriegelung sichert die
Entladepistole und das Fahrzeug geht in
den Entladezustand über. Versuchen Sie
in diesem Zustand nicht, die Entladepistole
gewaltsam zu entfernen, da dies den
Verriegelungsmechanismus beschädigen würde.

4 Der Benutzer kann die Entladung durch
Betätigen der Stopp-Entladungsschaltfläche im
Infotainment-Display beenden oder die Entladung
automatisch nach Erreichen des eingestellten
Abschaltwerts stoppen. Die elektronische
Verriegelung wird automatisch gelöst und die
Entladepistole kann entfernt werden.

5 Stellen Sie sicher, dass sich keine Fremdkörper
im Ladeanschluss befinden. Setzen Sie die
Ladeanschlussabdeckung auf und schließen Sie
die Ladeklappe.
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NNNooottte:e:e: NNNachdemachdemachdem dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug mitmitmit derderder EEEnnntladungtladungtladung
begbegbegonnenonnenonnen hahahat,t,t, wwwennennenn dasdasdas IIInnnfffoootainmentainmentainment-Dt-Dt-Displaisplaisplayyy
ausausausgggeheheht,t,t, wirwirwirddd dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug wwweiteiteiterhinerhinerhin dendenden
EEEnnntladezustandtladezustandtladezustand aufraufraufrechechechttterhalterhalterhalten.en.en.
NNNooottte:e:e: DDDererer aktuelleaktuelleaktuelle LadezustandLadezustandLadezustand undundund diediedie vvverfügbarerfügbarerfügbareee
RRReicheicheichwwweiteiteiteee kkkönnenönnenönnen imimim KKKombiinstrumenombiinstrumenombiinstrumenttt angangangezezezeigteigteigt
wwwerererden.den.den.
NNNooottte:e:e: WWWährährährendendend desdesdes EEEnnntladetladetladevvvorororgangsgangsgangs kannkannkann
derderder BBBenutzenutzenutzererer wwweiteiteiterhinerhinerhin dendenden AAAbschaltpunktbschaltpunktbschaltpunkt derderder
EEEnnntladeleistungtladeleistungtladeleistung fffestlegestlegestlegen.en.en.
NNNooottte:e:e: WWWährährährendendend derderder EEEnnntladungtladungtladungkannkannkanndasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug nichnichnichttt
ininin dendenden "READ"READ"READY"-MY"-MY"-Modusodusodus vvvererersesesetzttzttzt wwwerererden.den.den.
NNNooottte:e:e: DDDurururchchch diediedie NNNutzungutzungutzung derderder EEEnnntladetladetladefunktionfunktionfunktion
vvverringerringerringertertert sichsichsich diediedie RRReicheicheichwwweiteiteiteee desdesdes FFFahrzahrzahrzeugs.eugs.eugs.

IMPORTANT

• Vor Beginn des Entladevorgangs den Zustand
des Entladeanschlusses und der Pistole
überprüfen.

• Falls die Entladefunktion an regnerischen
Tagen genutzt werden muss, ist besonders
auf den Schutz des Entladebereichs und der
Entladepistole vor Wasser, Regen oder Schnee
zu achten.

• Bei anomalen Erscheinungen wie
ungewöhnlichen Gerüchen, Rauchbildung oder
Überhitzung während des Entladevorgangs
muss der Stromkreis SOFORT unterbrochen
und der Entladevorgang gestoppt werden.
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IIInstrumennstrumennstrumenttteneinheiteneinheiteneinheit
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1 Uhrzeit

2 Informationskarte

3 Rekuperationsstufe

4 Leistungsmesser

5 Fahrmodus

6 Antriebssystemstatus

7 Gang

8 Fahrzeuggeschwindigkeit

9 Fahrassistenz

10 Reichweite

11 Strommesser

WWWarnmeldungarnmeldungarnmeldung
Die Instrumenteneinheit zeigt Warnmeldungen durch
Pop-up-Fenster an. Die Warnmeldungen werden
hauptsächlich unterteilt in:
• Bedienungsanleitung
• Systemstatusmeldungen
• Systemstörungsmeldung

Bitte folgen Sie den Textmeldungen oder konsultieren
Sie die relevanten Abschnitte des Kontrollsystems für
Fehlerursachen und geeignete Lösungsmaßnahmen.

41

222



FFFAHRZEUGSTEUERAHRZEUGSTEUERAHRZEUGSTEUERUNGUNGUNG
WWWarnleucharnleucharnleuchtttenenen undundund AAAnznznzeigeigeigenenen
Wenn das Fahrzeug startet oder fährt und Warnleuchten oder Anzeigen im Instrument auftreten, zeigt dies
an, dass das entsprechende System in einem bestimmten Zustand ist oder eine Störung vorliegt. Einige
Warnleuchten leuchten oder blinken mit Warnsignalen oder Hinweismeldungen.

Bitte lesen Sie die folgenden Anweisungen sorgfältig durch, um die Bedeutung der relevanten Warnleuchten
und Anzeigen zu verstehen. Im Falle einer Störung ergreifen Sie bitte umgehend entsprechende Maßnahmen
und wenden Sie sich zur Wartung an einen autorisierten Servicepartner vor Ort.

NNNameameame SSSymbolymbolymbol HHHinininwwweiseiseis

Standlicht-Anzeige Standlicht ist eingeschaltet.

Abblendlicht-Anzeige Abblendlicht ist eingeschaltet.

Fernlicht-Anzeige Abblendlicht ist eingeschaltet.

42



FFFAHRZEUGSTEUERAHRZEUGSTEUERAHRZEUGSTEUERUNGUNGUNG
Blinker-Anzeige Wenn der linke oder rechte Blinker aktiviert ist, blinkt

die entsprechende Blinker-Anzeige. Bei aktivierter
Warnblinkanlage blinken beide Blinker-Anzeigen
gleichzeitig.

Wenn einer der Blinker-Anzeigen im Kombiinstrument sehr
schnell blinkt, deutet dies auf einen Defekt des Blinkers auf
der entsprechenden Seite hin.

Intelligente
Fernlicht-Anzeige*

Intelligentes Fernlicht ist aktiviert.

Nebelschlussleuchten-Anzeige Nebelschlussleuchte ist eingeschaltet.

Warnleuchte für
Diebstahlwarnanlage

Wenn diese Lampe leuchtet, wurde kein gültiger
Schlüssel erkannt. Verwenden Sie in diesem Fall den
korrekten Schlüssel oder platzieren Sie den Smart
Key in der Notstartposition. Details finden Sie unter
"Notstartprozedur" im Kapitel "Anlassen und Fahren".

Warnleuchte für
nicht angelegten
Sicherheitsgurt

Fahrer oder Beifahrer haben den Sicherheitsgurt nicht
angelegt.
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Airbag-Warnleuchte

Es liegt eine Störung im SRS oder Gurtsystem vor. Halten
Sie das Fahrzeug bei sicherer Gelegenheit an und schalten
Sie den Stromkreis aus. Andernfalls besteht die Gefahr,
dass das SRS-System oder der Gurt bei einem Unfall nicht
ordnungsgemäß funktionieren kann.

Warnleuchte für
Niederspannungsbatterie-Ladesystemstörung

Wenn diese Lampe nach dem Starten des
Fahrzeugs leuchtet, deutet dies darauf hin, dass das
Niederspannungsbatterie-Ladesystem ausgefallen ist.

Wenn diese Lampe blinkt, deutet dies auf eine niedrige
Batteriespannung hin. Eine entsprechende Meldung
erscheint im Kombiinstrument. Das System wird dann
bestimmte elektrische Verbraucher einschränken oder
abschalten. Starten Sie umgehend das Fahrzeug, um die
Niederspannungsbatterie zu laden.

Reifendruckkontrollsystem
( TPMS ) Warnleuchte

Wenn diese Lampe leuchtet, deutet dies auf einen niedrigen
Reifendruck hin. Überprüfen Sie den Reifendruck.

Wenn diese Lampe blinkt und nach einiger Zeit dauerhaft
leuchtet, deutet dies auf eine Systemstörung hin.

44



FFFAHRZEUGSTEUERAHRZEUGSTEUERAHRZEUGSTEUERUNGUNGUNG
Das elektromechanische Servolenkungssystem hat eine
allgemeine Störung und seine Leistung ist reduziert. Das
Fahrzeug kann kurzzeitig gefahren werden. Bitte suchen
Sie umgehend eine autorisierte Werkstatt auf.

Elektromechanische
Servolenkung ( EPS )
Systemwarnleuchte

Wenn diese Lampe leuchtet, deutet dies auf eine allgemeine
Störung des elektromechanischen Servolenkungssystems
im Zusammenhang mit dem Lenkwinkel hin. Das Fahrzeug
kann kurzzeitig gefahren werden. Bitte suchen Sie
umgehend eine autorisierte Werkstatt auf.

Wenn diese Lampe blinkt, deutet dies auf eine
schwerwiegende Störung der elektromechanischen
Servolenkung hin, bei der das Lenken erschwert ist. Halten
Sie das Fahrzeug bei sicherer Gelegenheit an und suchen
Sie umgehend eine autorisierte Werkstatt auf.

Warnleuchte für
abgeschaltetes
Dynamisches
Stabilitätsprogramm/Traktionskontrolle

Das Dynamische Stabilitätskontrollsystem und das
Traktionskontrollsystem sind deaktiviert.
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Dynamische
Stabilitätskontrolle/Traktionskontrollsystem-Warnleuchte

Wenn diese Lampe leuchtet, deutet
dies auf einen Ausfall des Dynamischen
Stabilitätskontrollsystems/Traktionskontrollsystems hin.

Wenn diese Lampe während der Fahrt blinkt, zeigt dies an,
dass das System aktiv den Fahrer unterstützt.

Bremssystem-Störungsanzeigelampe Das Bremssystem hat eine Störung; bitte halten Sie das
Fahrzeug sobald es sicher möglich ist ab und schalten Sie
es aus.

ABS
Störungsanzeigelampe

Das ABS ist ausgefallen.

Tritt während der Fahrt ein ABS-Fehler auf, wird
die ABS-Funktion deaktiviert, während die normale
Bremsfunktion weiterhin verfügbar bleibt.

AUTO HOLD
Systemanzeigelampe

Die Auto-Hold-Funktion ist aktiviert.

Elektrische
Parkbremse ( EPB )
Systemstatus-Anzeigelampe

Wenn diese Lampe leuchtet, zeigt dies an, dass das
EPB-System aktiviert ist.

Wenn diese Lampe blinkt, deutet dies auf eine Störung des
EPB-Systems hin.
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Elektrische
Parkbremse ( EPB )
Systemstörungsanzeigelampe

Es zeigt an, dass das EPB-System eine Störung aufweist.

Ladeverbindungsanzeigelampe Das Lade-/Entladekabel ist angeschlossen.

Im Antriebssystem tritt eine allgemeine Störung auf und
seine Funktionen sind eingeschränkt.

Antriebssystem-Störungsanzeigelampe
Das Antriebssystem weist eine schwerwiegende Störung
auf; bitte halten Sie das Fahrzeug sobald sicher möglich
an und schalten Sie es aus.

Antriebsleistungsbegrenzung-Warnleuchte Die Antriebsleistung ist eingeschränkt.

Die Hochvoltbatterie weist eine allgemeine Störung
auf; bitte suchen Sie umgehend einen autorisierten
Reparaturdienst vor Ort auf.

Hochvoltbatterie-Warnleuchte Die Hochvoltbatterie weist eine schwerwiegende Störung
auf; bitte halten Sie das Fahrzeug bei nächster Gelegenheit
an, schalten Sie es aus und wenden Sie sich umgehend an
einen autorisierten Reparaturdienst vor Ort.
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Das Motorsystem hat einen allgemeinen Fehler; bitte
wenden Sie sich so bald wie möglich an einen autorisierten
Servicepartner vor Ort.

Motorsystem-Störungs-Warnleuchte Das Motorsystem hat einen schwerwiegenden Fehler; bitte
halten Sie das Fahrzeug so bald wie möglich an, schalten
Sie es aus und wenden Sie sich umgehend an einen
autorisierten Servicepartner vor Ort.

BEREIT Anzeige Das Fahrzeug ist betriebsbereit.

Hochvolt-Batterie-Ladezustands-Anzeige Wenn diese Leuchte aufleuchtet, zeigt dies einen niedrigen
Ladezustand des Hochvolt-Batteriepacks an. Bitte laden Sie
es so bald wie möglich.

Wenn diese Leuchte blinkt, zeigt dies einen kritisch
niedrigen Ladezustand des Hochvolt-Batteriepacks an.
Bitte laden Sie es umgehend.
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Das Fahrzeug wird geladen.

Das Fahrzeug wird entladen.

Ladezustands-Anzeige

Lade-/Entladefehler.

Ein-Pedal-Modus-Anzeige Ein-Pedal-Modus aktiviert.

Energierückgewinnungs-Anzeige Zeigt die Energierückgewinnungsstufe an.

Warnleuchte für
rückwärtiges
Fahrerassistenzsystem*

Das rückwärtige Fahrerassistenzsystem ist ausgeschaltet,
defekt oder nicht verfügbar.
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Frontkollisions-Assistenzsystem-Anzeige* Wenn diese Leuchte aufleuchtet, ist eine Funktion des

Frontkollisions-Assistenzsystems deaktiviert.

Wenn alle Funktionen des Frontkollisions-Assistenzsystems
aktiviert sind und die Leuchte dauerhaft leuchtet, arbeitet
das System nicht ordnungsgemäß.

Die Spurverlassens-Assistenzfunktion ist aktiviert.Spurverlassens-Assistenzsystem-Anzeige*

Eine Funktion des Spurverlassens-Assistenzsystems ist
deaktiviert oder defekt.
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Das intelligente Tempomat-System ist eingeschaltet und
nicht im Standby-Modus.

Das intelligente Tempomat-System befindet sich im
Standby-Modus.

Das intelligente Tempomat-System ist aktiviert.

Intelligente
Tempomat-System-Anzeige*

Das intelligente Tempomat-System funktioniert nicht richtig.

Das Tempomat-System befindet sich im Standby-Modus.Tempomat-System-Anzeige*

Das Tempomat-System ist aktiviert.
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Das adaptive Tempomat-System ist aktiviert und nicht im
Standby-Zustand.

Das adaptive Tempomat-System befindet sich im
Standby-Zustand.

Adaptives
Tempomat-System-Anzeige*

Das adaptive Tempomat-System ist aktiviert.
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Manuelles Tempolimit-Assistenzsystem befindet sich im
Standby-Zustand.

Wenn diese Lampe leuchtet, zeigt dies an, dass das manuelle
Tempolimit-Assistenzsystem aktiviert ist.

Wenn diese Lampe blinkt, zeigt dies an, dass die aktuelle
Geschwindigkeit höher als der Tempolimit-Wert ist.

Das intelligente Tempolimit-Assistenzsystem befindet sich
im Standby-Zustand.

Das intelligente Tempolimit-Assistenzsystem ist aktiviert.

Der Überschreitungsalarm und das intelligente
Tempolimit-Assistenzsystem sind gleichzeitig ausgeschaltet.

Tempolimit-Assistenzsystem-Anzeige*

Die Überschreitungsalarmfunktion funktioniert nicht.

53

222



FFFAHRZEUGSTEUERAHRZEUGSTEUERAHRZEUGSTEUERUNGUNGUNG
" NNN " zeigt das aktuell erkannte Tempolimit-Schild an.
Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit den Tempolimit-Wert
überschreitet, blinkt die Lampe. "---" bedeutet, dass aktuell
keine Tempolimit-Informationen erkannt werden.

Das Verkehrsschild Tempolimit wird erkannt und der
akustische Alarm ist derzeit ausgeschaltet. Nach einer
gewissen Zeit verschwindet das Symbol für ausgeschalteten
akustischen Alarm in der unteren linken Ecke.

Tempolimit-Schild-Geschwindigkeitsanzeige
und
Zusatzinformationen-Anzeige*

Das Verkehrsschild Tempolimit wird erkannt und der
akustische Alarm ist derzeit ausgeschaltet. Nach einer
gewissen Zeit verschwindet das Symbol für ausgeschalteten
akustischen Alarm in der unteren linken Ecke.

Tempomat/Tempolimit-System
Störungsanzeige

Das Tempomat-System, adaptiven Tempomat-System oder
Tempolimit-Assistenzsystem weist einen Fehler auf.

Systemfehlermeldungs-Anzeige Das Fahrzeug hat eine Fehlermeldung oder wichtige
Hinweisnachricht.

Anhänger-Störungsanzeige* Der Anhänger funktioniert nicht.
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Das System ist bereit für den eCall-SOS-Notfallhilfedienst.

Das eCall-SOS-Notfallhilfesystem kann
Fahrzeuginformationen an die Notrufzentrale senden, aber
andere Funktionen sind aufgrund eines Systemfehlers
eingeschränkt.

eCall-SOS-Notfallhilfe-Anzeige
*

Das eCall-SOS-Notrufsystem ist ausgefallen und
funktioniert nicht.
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BBBedienelemenedienelemenedienelementtteee amamam LLLenkrenkrenkradadad

NNNooottte:e:e: DDDererer HHHupe-Supe-Supe-Schaltchaltchalterbererbererbereicheicheich amamam LLLenkrenkrenkradadad diendiendienttt
gleichzgleichzgleichzeitigeitigeitig alsalsals AAAbdeckplabdeckplabdeckplatttttteee desdesdes FFFrrrononontairbagstairbagstairbags desdesdes
FFFahrahrahrererers.s.s. DDDieieie AAAbbildungbbildungbbildung zzzeigteigteigt diediedie PPPositionositionosition derderder HHHupe.upe.upe.
BBBittittitteee drückdrückdrückenenen SSSieieie ininin diesemdiesemdiesem BBBererereich,eich,eich, umumum mömömöglicheglichegliche
KKKonononfliktfliktflikteee mitmitmit derderder FFFunktionunktionunktion desdesdes AAAirbagsirbagsirbags zuzuzu vvvermeiden.ermeiden.ermeiden.

IMPORTANT

Um mögliche SRS-Probleme zu vermeiden,
drücken Sie beim Bedienen der Hupe nicht mit
übermäßiger Kraft auf die Airbag-Abdeckung oder
schlagen darauf.

UUUnnnttterhaltungsbedienelemenerhaltungsbedienelemenerhaltungsbedienelementtteee amamam LLLenkrenkrenkradadad

1 Intelligenter Fahrstil-Anpassungsregler

2 360 -Rundumsicht-Kamerataste*

3 Pilot -Schalter*

4 Linke benutzerdefinierte Taste
Diese Funktionstaste kann in den
Fahrzeugeinstellungen auf dem Intelligent
Display individualisiert werden.
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5 Instrumentenumschaltfläche

6 Spracherkennung
Kurzes Drücken aktiviert die Spracherkennung;
erneutes kurzes Drücken beendet die
Spracherkennung.

7 Funktionsanpassungstaste
Hochdrücken: Lautstärke erhöhen;
Runterdrücken: Lautstärke verringern;
Linksdrücken: Vorheriger Titel; Rechtsdrücken:
Nächster Titel; Kurzes Drücken: Stummschalten
oder Stummschaltung aufheben.

8 Rechte benutzerdefinierte Taste
Diese Funktionstaste kann in den
Fahrzeugeinstellungen auf dem Intelligent
Display individualisiert werden.

9 Hupe-Schalterbereich
Drücken Sie den Hupe-Schalterbereich am
Lenkrad leicht, um die Hupe zu betätigen.
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LichLichLichtttererer undundund SSSchaltchaltchaltererer

LichLichLichttteinsteinsteinstellungellungellungenenen
Klicken Sie auf die Einstellungsoberfläche des
Infotainment-Displays, um zur Hauptlichtsteuerung
zu gelangen. Berühren Sie das Lichtsymbol oder den
Schalter zur Bedienung.

AAAUTUTUTO-LO-LO-Leucheucheuchttteee

Nach dem Einschalten der
Fahrzeugstromversorgung berühren
Sie das AUTO-Leuchtensymbol. Das
AUTO-Beleuchtungssystem schaltet automatisch
Standlicht, Schalterrückleuchten und Abblendlicht je
nach Umgebungslichtintensität ein/aus.

SSStandlichtandlichtandlicht/St/St/Schaltchaltchalterrückleucherrückleucherrückleuchtttenenen

Nach dem Einschalten der
Fahrzeugstromversorgung berühren Sie das
Standlichtsymbol zur Bedienung von Standlicht und
Schalterrückleuchten.

SSScheincheincheinwwwerferferfererer

Nach dem Einschalten der
Fahrzeugstromversorgung berühren Sie das
Abblendlichtsymbol zur Bedienung von Abblendlicht,
Standlicht und Schalterrückleuchten.

NNNebelschlussleuchebelschlussleuchebelschlussleuchttteee

Bei eingeschalteten Scheinwerfern
berühren Sie den Nebelschlussleuchtenschalter
auf dem Infotainment-Display zur Bedienung.
Bei aktivierter Nebelschlussleuchte leuchtet die
Kontrollleuchte im Kombiinstrument.

TTTagfagfagfahrlichahrlichahrlichttt

Nach dem Einschalten der Fahrzeugstromversorgung
und wenn der Schalthebel nicht in P-Position
steht, leuchtet das Tagfahrlicht automatisch. Bei
eingeschaltetem Abblendlicht erlischt das Tagfahrlicht
automatisch.
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WWWelcelcelcomeomeome LighLighLighttt

Bei Entriegelung des Fahrzeugs aktiviert das System
automatisch die entsprechenden Außenleuchten
für einen Begrüßungseffekt. Die Welcome
Light-Funktion kann über die Einstellungsoberfläche
des Intelligent Displays konfiguriert werden.

FFFolloolloollowww MMMeee HHHomeomeome

Nach dem Verriegeln des Fahrzeugs beleuchtet
das System für begrenzte Zeit die Außenleuchten,
um den Heimweg auszuleuchten. Die
Follow-Me-Home-Funktion kann über die
Einstellungsoberfläche des Intelligent Displays
konfiguriert werden.

SSScheincheincheinwwwerferferfer-Ner-Ner-Niviviveaureaureauregulierungegulierungegulierung

Die Scheinwerfer-Niveauregulierung muss
entsprechend der Fahrzeugbeladung über den
Drehschalter gemäß folgender Tabelle eingestellt
werden.
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Position Beladung

0 Fahrer oder Fahrer + Beifahrer

1 Alle Sitze besetzt ohne Gepäck

2 Alle Sitze besetzt mit gleichmäßiger
Gepäckverteilung

3 Nur Fahrer mit gleichmäßiger
Gepäckverteilung

FFFernlichernlichernlichtschalttschalttschaltererer
AAAchchchtttenenen SSSieieie dardardaraufaufauf,,, enenentgtgtgegegegenkenkenkommendeommendeommende
FFFahrzahrzahrzeugeugeugeee nichnichnichttt zuzuzu blenden,blenden,blenden, wwwennennenn SSSieieie
zwischenzwischenzwischen FFFern-ern-ern- undundund AAAbblendlichbblendlichbblendlichttt wwwechseln.echseln.echseln.
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MMManuelleranuelleranueller WWWechselechselechsel zwischenzwischenzwischen FFFern-ern-ern- undundund
AAAbblendlichbblendlichbblendlichttt

Bei eingeschaltetem Abblendlicht den Hebel (2)
Richtung Armaturentafel drücken, um Fernlicht
zu aktivieren. Die Fernlichtkontrollleuchte im
Kombiinstrument leuchtet. Durch erneutes
Drücken/Ziehen des Hebels (2/1) zurück zum
Abblendlicht wechseln. Durch wiederholtes Ziehen
des Hebels (1) Fernlicht-Lichthupen aktivieren.

IIInnntttelligelligelligenenenttteseses FFFernlichernlichernlichtststsyyystststememem
DDDieieie autautautomaomaomatischetischetische FFFernlichernlichernlichtfunktiontfunktiontfunktion diendiendienttt
nurnurnur alsalsals ZZZusausausatzfunktion.tzfunktion.tzfunktion. DDDererer FFFahrahrahrererer mussmussmuss
dendenden SSStatatatustustus derderder FFFernlichernlichernlichtlampentlampentlampen überprüfüberprüfüberprüfenenen
undundund dasdasdas FFFernlichernlichernlichttt beibeibei BBBedarfedarfedarf manuellmanuellmanuell
einschalteinschalteinschalten.en.en.
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DDDasasas autautautomaomaomatischetischetische FFFernlichernlichernlichttt kannkannkann ininin
fffolgolgolgendenendenenden FFFällenällenällen nichnichnichttt normalnormalnormal arbeitarbeitarbeiten,en,en,
derderder BBBeeetriebtriebtrieb beschrbeschrbeschränktänktänkt sichsichsich nichnichnichttt aufaufauf diediedie
fffolgolgolgendenendenenden FFFälle,älle,älle, daherdaherdaher solltsolltsolltenenen AAAbblend-bblend-bblend- undundund
FFFernlichernlichernlichttt manuellmanuellmanuell gggeschalteschalteschalteeettt wwwerererden:den:den:
••• DDDieieie WWWindschutzscheibeindschutzscheibeindschutzscheibe ististist vvverererschmutzt,schmutzt,schmutzt,

beschädigtbeschädigtbeschädigt oderoderoder durdurdurchchch anderanderandereee OOObjektbjektbjekteee
blockiert,blockiert,blockiert, diediedie diediedie SSSichichichttt aufaufauf dendenden SSSensorensorensor
behindern.behindern.behindern.

••• DDDieieie SSScheincheincheinwwwerferferfererer anderanderanderererer FFFahrzahrzahrzeugeugeugeee
sindsindsind vvverererdecktdecktdeckt oderoderoder blockiertblockiertblockiert undundund kkkönnenönnenönnen
nichnichnichttt erkannerkannerkannttt wwwerererden.den.den.

••• BBBeieiei BBBegegegegnungegnungegnung mitmitmit FFFußußußgänggänggängern,ern,ern,
NNNichichicht-Krt-Krt-Kraaaftfftfftfahrzahrzahrzeugeugeugenenen undundund anderanderanderenenen
OOObjektbjektbjektenenen ohneohneohne erkerkerkennbarennbarennbareseses LichLichLichttt oderoderoder
rrreeeflektiertflektiertflektierteseses LichLichLicht.t.t.

••• WWWennennenn diediedie SSScheincheincheinwwwerferferfererer undundund RRRücklichücklichücklichtttererer
anderanderanderererer FFFahrzahrzahrzeugeugeugeee aufaufaufgrundgrundgrund einereinereiner
beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigttigttigtenenen SSSensor-Sensor-Sensor-Sichichichttt durdurdurchchch
unebeneunebeneunebene SSStrtrtraßenaßenaßenvvverhältnisseerhältnisseerhältnisse wiewiewie
KKKurvurvurven,en,en, SSSenkenkenkenenen oderoderoder HHHügügügelelel nichnichnichttt
erkannerkannerkannttt wwwerererdendenden kkkönnen.önnen.önnen.

••• WWWennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug aufaufauf kurvkurvkurvenrenrenreichereichereicher
SSStrtrtraßeaßeaße oderoderoder BBBererergstrgstrgstraßeaßeaße fffährt.ährt.ährt.

••• DDDererer WWWischerhebelischerhebelischerhebel stststehehehttt ininin derderder PPPositionositionosition
"S"S"Schnellwischenchnellwischenchnellwischen".".".

Das intelligente Fernlichtsystem erfasst über die
Frontkamera die Lichtintensität vorausfahrender
Fahrzeuge und schaltet das Fernlicht bei Erfüllung
bestimmter Bedingungen automatisch ein/aus. Bei
aktiviertem System leuchtet die entsprechende
Kontrollleuchte im Kombiinstrument.

Bei automatischer Steuerung und fehlender
Fahrzeugerkennung schaltet das System Fernlicht
automatisch ein. Bei Helligkeit oder Erkennung
von Front-/Rücklichtern erfolgt automatisches
Ausschalten.

Aktivierungsvoraussetzungen:
1 Lichtschalter in "AUTO"-Position mit

eingeschaltetem Abblendlicht

2 Fahrgeschwindigkeit über 40 km/h

Deaktivierung erfolgt automatisch bei:
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• Manueller Umschaltung auf Fernlicht bei

aktiviertem System
• Manueller Umschaltung auf Abblendlicht bei

aktiviertem Fernlicht
• Betätigung der Lichthupe bei aktiviertem System
Bei mehr als 3 Systemdeaktivierungen pro Zündzyklus
bleibt das System bis zum nächsten Start deaktiviert.

IMPORTANT

Die automatische Fernlichtfunktion verwendet
Daten von der Frontkamera. Halten Sie
die Windschutzscheibe in diesem Bereich
stets sauber und frei von Rückständen,
um die optimale Leistung des Systems zu
gewährleisten. Beschädigungen in diesem Bereich
wie Steinschläge sollten umgehend behoben
werden.

BBBlinklinklinkerererschaltschaltschaltererer

Bei eingeschalteter Fahrzeugstromversorgung:
• Hebel (2) nach unten drücken für Linksblinker
• Hebel (1) nach oben drücken für Rechtsblinker
Die entsprechende Blinkerkontrollleuchte im
Kombiinstrument blinkt während des Betriebs.
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Bei geringem Ausschlagwinkel blinken
Fahrtrichtungsanzeiger und Kontrollleuchte mehrmals
und erlöschen automatisch.

Bei großem Ausschlagwinkel erlischt der Blinker
nach Lenkradrückstellung (großer Lenkwinkel) oder
durch manuelle leichte Hebelbewegung (kleiner
Lenkwinkel).

WWWarnblinkanlagarnblinkanlagarnblinkanlageee
Drücken Sie die Warnblinktaste zur Aktivierung.
Alle Blinkleuchten und Warnlampen blinken
synchron. Erneutes Drücken deaktiviert die
Warnblinkanlage.
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SSScheibencheibencheibenwischerwischerwischer undundund WWWaschanlagaschanlagaschanlageee

BBBeeetätätätigungtigungtigung desdesdes FFFrrrononontscheibentscheibentscheibenwischerwischerwischersss undundund derderder
WWWaschanlagaschanlagaschanlageee
Bei eingeschaltetem Fahrzeug den Hebelschalter
betätigen, um verschiedene Wischmodi auszuwählen.

• HI: Schneller Wischgang
• LO: Langsamer Wischgang
• INT: Automatischer Wischvorgang

• OFF: Wischer aus
AAAutututomaomaomatischertischertischer WWWischischischvvvorororgangganggang
Durch Drehen des Hebels in die Position für
automatischen Wischvorgang (INT) arbeiten die
Wischer automatisch.

Am intelligenten Display kann die intermittierende
Verzögerungszeit der Wischer eingestellt werden,
um die Intervalle der Front- und Heckwischer
anzupassen.

LangsamerLangsamerLangsamer WWWischgangischgangischgang

Durch Drehen des Hebels in die Position für
langsamen Wischgang (LO) arbeiten die Wischer
langsam.

SSSchnellerchnellerchneller WWWischgangischgangischgang

Durch Drehen des Hebels in die Position für schnellen
Wischgang (HI) arbeiten die Wischer schnell.

WWWischerischerischer ausschaltausschaltausschaltenenen

Durch Drehen des Hebels in die OFF-Position stoppt
der Wischervorgang.
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NNNooottte:e:e: WWWennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug stststehehehttt undundund diediedie
MMMoootttorhaubeorhaubeorhaube gggeöeöeöffneffneffnettt wirwirwird,d,d, wirwirwirddd derderder BBBeeetriebtriebtrieb desdesdes
SSScheibencheibencheibenwischerwischerwischers/Ss/Ss/Scheibencheibencheibenwwwaschanlagaschanlagaschanlageee vvvorneorneorne
deaktiviert.deaktiviert.deaktiviert.

IMPORTANT

• Vermeiden Sie den Betrieb der Wischer auf
einer trockenen Windschutzscheibe.

• Bei Frost oder extremen Hitze stellen Sie sicher,
dass die Wischerblätter nicht gefroren oder an
der Windschutzscheibe haften.

• Entfernen Sie im Winter Schnee oder Eis von
den Wischerarmen und -blättern, einschließlich
des gewischten Bereichs der Scheibe.

RRReinigungeinigungeinigung undundund WWWischenischenischen derderder FFFrrrononontscheibetscheibetscheibe

• Einzelwischvorgang (1)
• Wischen und Waschen (2)
Kurzes Drücken der Wisch-/Waschtaste (1)
und Loslassen nach ca. 1-2 s führt zu einem
Einzelwischvorgang. Bei längerem Halten der Taste
(1) arbeiten die Wischer kontinuierlich bis zum
Loslassen.
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Langes Drücken der Wisch-/Waschtaste (2) aktiviert
sofort die Frontscheibenwaschanlage. Nach kurzer
Verzögerung arbeiten die Wischer synchron mit den
Waschdüsen.

IMPORTANT

Wenn die Scheibenwaschdüsen die
Reinigungsflüssigkeit nicht abgeben
(Verschmutzungen oder Eis könnten die Düsen
blockiert haben), sofort den Hebel loslassen. Dies
verhindert den Betrieb der Scheibenwischer und
das daraus resultierende Risiko, dass die Sicht
durch Schmierspuren auf der ungewaschenen
Windschutzscheibe beeinträchtigt wird.

BBBeeetätätätigungtigungtigung desdesdes HHHeckscheibeneckscheibeneckscheibenwischerwischerwischersss undundund derderder
WWWaschanlagaschanlagaschanlageee
Bei eingeschaltetem Fahrzeug den Drehschalter
betätigen, um verschiedene Wischmodi auszuwählen.

• Heckwischer: Drehen des Hebelschalters in
die Heckscheibenwischerposition (2) startet den
Heckwischer. Loslassen des Schalters führt zur
Rückkehr in Aus-Position. Erneutes Drehen in
Position (2) stoppt den Wischvorgang.

• Heckwischer-Waschvorgang: Drehen des
Hebelschalters in die Heckwaschposition (1)
aktiviert gleichzeitig Wischer und Waschanlage.
Nach Loslassen führt der Heckwischer noch
mehrere Wischzyklen durch bevor er stoppt.
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NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie HHHeckklappeeckklappeeckklappe gggeöeöeöffneffneffnettt wirwirwird,d,d, sindsindsind diediedie
FFFunktionenunktionenunktionen desdesdes HHHeckwischereckwischereckwischersss deaktiviert.deaktiviert.deaktiviert.
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FFFenstenstenstererer

BBBittittitteee bedienenbedienenbedienen SSSieieie diediedie FFFenstenstenstererer kkkorrorrorrekt,ekt,ekt,
umumum GGGeeefffahrahrahrenenen zuzuzu vvvermeiden.ermeiden.ermeiden. DDDererer FFFahrahrahrererer
mussmussmuss sichersichersicherstststellen,ellen,ellen, dassdassdass diediedie PPPassagierassagierassagiereee diediedie
FFFenstenstenstererer aufaufauf sichersichersichereee WWWeiseeiseeise bedienen.bedienen.bedienen.

SSSorororgggenenen SSSieieie dadadafürfürfür,,, dassdassdass KinderKinderKinder sichsichsich
fffernhalternhalternhalten,en,en, wwwennennenn eineinein FFFenstenstenstererer gggeöeöeöffneffneffnettt oderoderoder
gggeschlosseneschlosseneschlossen wirwirwird.d.d.

BETBETBETÄÄÄTIGENTIGENTIGEN SIESIESIE DIEDIEDIE SCHALSCHALSCHALTERTERTER
FÜRFÜRFÜR DDDASASAS SCHLIESSSCHLIESSSCHLIESSYYYSTEMSTEMSTEM FÜRFÜRFÜR
DIEDIEDIE FENSTERHEBERFENSTERHEBERFENSTERHEBER NICHTNICHTNICHT KURZKURZKURZ
HINTEREINANDERHINTEREINANDERHINTEREINANDER MEHRMALS.MEHRMALS.MEHRMALS.
ANDERNFANDERNFANDERNFALLSALLSALLS KKKÖNNENÖNNENÖNNEN DIEDIEDIE SCHALSCHALSCHALTERTERTER
DEAKTIVIERDEAKTIVIERDEAKTIVIERTTT WERDEN,WERDEN,WERDEN, UMUMUM DENDENDEN
MOMOMOTTTOROROR ZUZUZU SCHÜTZEN.SCHÜTZEN.SCHÜTZEN. FFFALLSALLSALLS DIESDIESDIES
EINTRITTEINTRITTEINTRITT,,, WWWARARARTENTENTEN SIESIESIE BITTEBITTEBITTE EINIGEEINIGEEINIGE
SEKUNDEN,SEKUNDEN,SEKUNDEN, BISBISBIS DERDERDER MOMOMOTTTOROROR ABKÜHLABKÜHLABKÜHLTTT...
TRENNENTRENNENTRENNEN SIESIESIE WWWÄHRENDÄHRENDÄHREND DIESERDIESERDIESER ZEITZEITZEIT
NICHTNICHTNICHTDENDENDENNENENEGGGAAATIVPOLTIVPOLTIVPOLDERDERDER BBBAAATTERIE.TTERIE.TTERIE.

EEElektrischelektrischelektrische FFFenstenstensterheber-Serheber-Serheber-Schaltchaltchaltererer

1 Deaktivierungsschalter für Heckscheiben

2 Schalter für linkes Vorderseitenfenster

3 Schalter für rechtes Vorderseitenfenster

4 Schalter für rechtes Heckscheibe

5 Schalter für linkes Heckscheibe
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FFFenstenstensterbedienungerbedienungerbedienung
Die elektrischen Fensterheber können betätigt
werden, wenn das Fahrzeug eingeschaltet ist (Türen
sollten während des Betriebs geschlossen sein).

Drücken Sie den Fensterschalter (1～4) in die erste
Position (Position C), um das Fenster zu senken.
Ziehen Sie den Schalter in die erste Position (Position
B), um das Fenster zu heben. Das Fenster stoppt
sofort, wenn der Schalter losgelassen wird.

EEEin-Tin-Tin-Tastastasten-Sen-Sen-Senkfunktionenkfunktionenkfunktion

Drücken Sie den Fensterschalter ( 1 ～ 4 ) in die
zweite Position (Position D ) und lassen Sie los
- das Fenster öffnet sich automatisch vollständig.
Der Fensterlauf kann jederzeit durch erneute
Betätigung des entsprechenden Schalters während
des Senkvorgangs gestoppt werden.

EEEin-Tin-Tin-Tastastasten-Hen-Hen-Hebeebeebefunktionfunktionfunktion undundund AAAnnnti-Qti-Qti-Queueuetschschutztschschutztschschutz

Einige Fenster verfügen über die
Ein-Tasten-Hebefunktion. Durch Hochziehen des
Schalters in die zweite Position (Position A ) und
Loslassen schließt sich das Fenster automatisch
vollständig. Der Fensterlauf kann jederzeit durch
erneute Betätigung des entsprechenden Schalters
während des Hebevorgangs gestoppt werden.

Die Anti-Quetsch-Funktion ist eine
Sicherheitsvorrichtung, die das Fenster beim
Erkennen eines Hindernisses automatisch stoppt
und etwas absenkt. Anschließend können Sie das
Hindernis entfernen.
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NNNooottte:e:e: DDDieieie vvvorororderderderenenen undundund hinhinhinttterererenenen BBBeifeifeifahrahrahrerferferfenstenstenstererer
kkkönnenönnenönnen auchauchauch überüberüber diediedie einzeinzeinzelnenelnenelnen FFFenstenstensterererschaltschaltschaltererer
bebebetätätätigttigttigt wwwerererden,den,den, diediedie ananan jederjederjeder TTTürürür angangangebrebrebrachachachttt sind.sind.sind.
WWWennennenn derderder HHHeckscheiben-Ieckscheiben-Ieckscheiben-Isoliersoliersolierschaltschaltschaltererer aktiviertaktiviertaktiviert
wurwurwurde,de,de, funktionierfunktionierfunktionierenenen diediedie FFFenstenstensterererschaltschaltschaltererer ananan dendenden
hinhinhinttterererenenen TTTürürürenenen nichnichnicht.t.t.

DDDeaktivierungsschalteaktivierungsschalteaktivierungsschaltererer fürfürfür HHHeckscheibeneckscheibeneckscheiben

Drücken Sie den Schalter ( 5 ), um die
Heckscheibensteuerung zu deaktivieren (eine
Kontrollleuchte im Schalter leuchtet auf). Durch
erneutes Drücken wird die Steuerung wieder
aktiviert.

KKKomomomfffortschließungortschließungortschließung

Die Komfortschließfunktion ermöglicht das
Öffnen/Schließen der Fenster von außen.

Bei ausgeschaltetem Fahrzeug und geschlossenen
Türen: Halten Sie die Entsperrtaste des
Funkschlüssels einige Sekunden gedrückt, bis sich
die Fenster bewegen - alle Fenster öffnen sich.
Halten Sie die Sperrtaste des Funkschlüssels einige

Sekunden gedrückt, bis sich die Fenster schließen -
alle Fenster schließen sich.
NNNooottte:e:e: EEEsss bleibbleibbleibttt diediedie VVVerererananantwtwtwortungortungortung desdesdes BBBeeetrtrtreibereibereibers,s,s,
sicherzustsicherzustsicherzustellen,ellen,ellen, dassdassdass alleallealle FFFenstenstenstererer nachnachnach derderder NNNutzungutzungutzung
dieserdieserdieser FFFunktionunktionunktion gggeschlosseneschlosseneschlossen sind.sind.sind.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie BBBaaatttttterieerieerie wwwährährährendendend desdesdes
FFFenstenstensterhebungs-erhebungs-erhebungs- undundund SSSenkvenkvenkvorororgangsgangsgangs deaktiviertdeaktiviertdeaktiviert
wirwirwird,d,d, wwwerererdendenden derderder "O"O"One-Tne-Tne-Touchouchouch"-A"-A"-Aufwufwufwärtsmodusärtsmodusärtsmodus undundund
derderder "A"A"Annnti-Pti-Pti-Pinchinchinch"-M"-M"-Modusodusodus unununttterbrerbrerbrochen.ochen.ochen. WWWennennenn diediedie
BBBaaatttttterieerieerie wiederwiederwieder aktiviertaktiviertaktiviert wirwirwird,d,d, durdurdurchchch vvvollständigollständigollständigeseses
SSSchließenchließenchließen desdesdes FFFenstenstenstererersss undundund kkkononontinuierlichestinuierlichestinuierliches
AAAnhebennhebennheben desdesdes SSSchaltchaltchaltererersss fürfürfür eeetwtwtwaaa 222 SSSekunden,ekunden,ekunden, danndanndann
vvvollständigollständigollständigeseses ÖÖÖffnenffnenffnen desdesdes FFFenstenstenstererersss undundund kkkononontinuierlichestinuierlichestinuierliches
DDDrückrückrückenenen desdesdes SSSchaltchaltchaltererersss fürfürfür eeetwtwtwaaa 222 SSSekunden,ekunden,ekunden, danndanndann
erneuterneuterneuteseses vvvollständigollständigollständigeseses SSSchließenchließenchließen desdesdes FFFenstenstenstererersss undundund
kkkononontinuierlichestinuierlichestinuierliches AAAnhebennhebennheben desdesdes SSSchaltchaltchaltererersss fürfürfür eeetwtwtwaaa 222
SSSekunden,ekunden,ekunden, wwwerererdendenden derderder "O"O"One-Tne-Tne-Touchouchouch"-A"-A"-Aufwufwufwärtsmodusärtsmodusärtsmodus
undundund derderder "A"A"Annnti-Pti-Pti-Pinchinchinch"-M"-M"-Modusodusodus wiederherwiederherwiederhergggestestestellt.ellt.ellt.
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RRRückspiegückspiegückspiegelelel

Die Rückspiegel bestehen aus Außenspiegeln
vorne links und rechts am Fahrzeug sowie einem
Innenspiegel im Fahrgastraum. Sie dienen der
Sichtkontrolle hinter und neben dem Fahrzeug und
erweitern damit das Sichtfeld des Fahrers.

Rückspiegel sind sicherheitsrelevante Bauteile.
Durch sachgemäße Bedienung und korrekte
Spiegelwinkel-Einstellung können Fahrkomfort und
Fahrsicherheit erhöht werden.

AAAußenspiegußenspiegußenspiegelelel
Als die am weitesten herausragenden Fahrzeugteile
sind Außenspiegel bei Kollisionen besonders
gefährdet. Die Außenspiegel verfügen über manuelle
oder elektrische Klappfunktion, um Beschädigungen
zu vermeiden und das Rangieren in engen Passagen
zu ermöglichen.

Zusätzlich zur Klappfunktion besitzen beide
Außenspiegel elektrische Verstellfunktion und
Heizelemente, die Reif oder Beschlag auf der
Spiegeloberfläche effektiv entfernen können.

NNNooottte:e:e: DDDieieie FFFahrzahrzahrzeugeugeugeee oderoderoder OOObjektbjektbjekteee hinhinhintttererer demdemdem
FFFahrzahrzahrzeug,eug,eug, diediedie ininin dendenden AAAußenspiegußenspiegußenspiegelnelneln zuzuzu sehensehensehen sind,sind,sind,
kkkönnenönnenönnen wwweiteiteitererer enenentftftfernernernttt erererscheinen,scheinen,scheinen, alsalsals siesiesie tatatatsächlichtsächlichtsächlich
sind.sind.sind.

MMManuellesanuellesanuelles EEEinklappeninklappeninklappen***

Bei manuell einklappbaren Außenspiegeln können
diese nur durch manuellen Druck nach hinten
eingeklappt und durch Vorwärtsdruck wieder in
Ausgangsposition gebracht werden.
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EEElektrischeslektrischeslektrisches EEEinklappeninklappeninklappen***

Betätigen der markierten Taste am
Kombinationsschalter auf Fahrerseite klappt die
Außenspiegel elektrisch ein. Erneutes Betätigen
stellt die Spiegel wieder in Ausgangsposition.

Beim Entriegeln/Verriegeln des Fahrzeugs fahren
die Außenspiegel automatisch aus/ ein. Diese

Funktion kann in den Fahrzeugeinstellungen des
Infotainmentsystems konfiguriert werden.
NNNooottte:e:e: BBBeimeimeim EEEnnntsperrtsperrtsperren/Sen/Sen/Sperrperrperrenenen desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs
wwwerererdendenden diediedie äußeräußeräußerenenen RRRückspiegückspiegückspiegelelel autautautomaomaomatischtischtisch
ausausausgggeeefffahrahrahren/en/en/eingeingeingeklappeklappeklappt.t.t.
NNNooottte:e:e: BBBeieiei FFFahrzahrzahrzeugeugeugenenen mitmitmit elektrischelektrischelektrisch klappbarklappbarklappbarenenen
AAAußenspiegußenspiegußenspiegelnelneln kannkannkann derderder AAAußenspiegußenspiegußenspiegelelel beibeibei manuellermanuellermanueller
oderoderoder anderwanderwanderweitigeitigeitigererer VVVerererstststellungellungellung durdurdurchchch BBBeeetätätätigtigtigenenen
derderder KlappschaltungKlappschaltungKlappschaltung (((einmaligeinmaligeinmaligeseses EEEinklappeninklappeninklappen undundund
AAAusklappenusklappenusklappen))) wiederwiederwieder ininin diediedie AAAusususgangspositiongangspositiongangsposition
zurückgzurückgzurückgebrebrebrachachachttt wwwerererden.den.den.
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EEElektrischelektrischelektrische SSSpiegpiegpiegelvelvelverererstststellungellungellung

• Betätigen des linken ( L ) oder rechten ( R
) Schalters ( 1 ) wählt den entsprechenden
Außenspiegel. Die Kontrollleuchte des gewählten
Schalters leuchtet.

• Drehschalter ( 2 ) zur Winkelverstellung des
ausgewählten Außenspiegels betätigen.

• Erneutes Betätigen des L - oder R -Schalters (
1 ) deaktiviert die Verstellung und verhindert

unbeabsichtigte Änderungen bereits eingestellter
Spiegelpositionen.

SSSpiegpiegpiegelheizungelheizungelheizung

Die Außenspiegel verfügen über integrierte
Heizelemente zur Beseitigung von Reif oder Beschlag.

Die Spiegelheizung ist mit der Heckscheibenheizung
gekoppelt. Sie arbeitet nur bei eingeschalteter
Zündung und aktivierter Heckscheibenheizung.

IMPORTANT

• Die elektrische Verstellung und Regelung der
Spiegel erfolgt über den elektrischen Schalter.
Ein direktes manuelles Betätigen kann zum
Ausfall der entsprechenden Vorrichtungen
führen.

• Das Waschen oder Spülen der Türspiegel
mit Hochdruckwasserstrahlen oder in
Waschanlagen kann zum Ausfall des
Elektromotors führen.
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IIInnenspiegnnenspiegnnenspiegelelel
Den Innenspiegelkörper optimal zur Sicherung
der Nachsicht einstellen. Die automatische
Abblendfunktion reduziert Blendwirkung durch
nachfolgende Scheinwerfer bei Nachtfahrten.

MMManuellanuellanuell abblendbarabblendbarabblendbarererer IIInnenspiegnnenspiegnnenspiegelelel

Betätigen des Hebels an der Spiegelbasis aktiviert
die Abblendfunktion durch Winkeländerung.
Zurücksetzen des Hebels stellt normale
Sichtverhältnisse wieder her.
NNNooottte:e:e: UUUnnntttererer bestimmbestimmbestimmtttenenen UUUmständenmständenmständen kannkannkann diediedie ininin
einemeinemeinemmanuellmanuellmanuell abgabgabgeblendeeblendeeblendetttenenen RRRückspiegückspiegückspiegelelel rrreeeflektiertflektiertflektierteee
SSSichichichttt dendenden FFFahrahrahrererer hinsichhinsichhinsichtlichtlichtlich derderder gggenauenenauenenauen PPPositionositionosition
nachnachnachfffolgolgolgenderenderender FFFahrzahrzahrzeugeugeugeee vvverwirrerwirrerwirren.en.en.
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SSSonnenblendeonnenblendeonnenblende

DDDererer SSSchminkspiegchminkspiegchminkspiegelelel aufaufauf derderder FFFahrahrahrerererseitseitseiteee darfdarfdarf
nurnurnur beibeibei stststehendemehendemehendem FFFahrzahrzahrzeugeugeug vvverwerwerwendeendeendettt
wwwerererden.den.den.

Sonnenblenden (1) sind im Dachbereich vor
dem Fahrer und dem Beifahrer angebracht. Die
Sonnenblenden sind mit einem Schminkspiegel
(2) und einer Schminkspiegelbeleuchtung (3)
ausgestattet.

Klappen Sie die Sonnenblende herunter, öffnen Sie
den Deckel zur Nutzung des Schminkspiegels und
schalten Sie die Beleuchtung ein. Schließen Sie
den Deckel, um Schminkspiegel und Beleuchtung
auszuschalten.
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IIInnenbeleuchnnenbeleuchnnenbeleuchtungtungtung

VVVorororderderdereee LLLeselampeeselampeeselampe
Je nach unterschiedlichen Konfigurationen variiert
die Ausführung der Dachkonsole. Die Form der
Leselampe bleibt einheitlich.

Die vordere Leselampe befindet sich an der
Dachkonsole über der Frontscheibe. Drücken Sie

den Schalter (mit Pfeil markiert), um die Leselampe
ein- oder auszuschalten.

HHHininintttererereee LLLeselampeeselampeeselampe

Die hintere Leselampe befindet sich an der
Dachkonsole über der Rücksitzbank. Drücken Sie
den Schalter (mit Pfeil markiert), um die Leselampe
ein- oder auszuschalten.
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AAAutututomaomaomatischetischetische SSSttteuerungeuerungeuerung derderder LLLeselampeeselampeeselampe
Wenn der „Intelligente Leselampen-Schalter“ in
der Innenraumlicht-Steuerungsoberfläche des
Intelligenten Displays aktiviert ist, schaltet sich die
Leselampe automatisch beim Öffnen oder Schließen
der Türen ein bzw. aus.
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SSSttteckeckeckdosedosedose

BBBittittitteee stststellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass derderder
SSSttteckeckeckdosenabdeckungdosenabdeckungdosenabdeckung eingeingeingeseeseesetzttzttzt ist,ist,ist, wwwennennenn
diediedie SSSttteckeckeckdosedosedose nichnichnichttt benutztbenutztbenutzt wirwirwird.d.d. DDDiesiesies
stststelltelltellt sichersichersicher,,, dassdassdass kkkeineeineeine FFFrrremdkemdkemdkörperörperörper ininin
diediedie SSSttteckeckeckdosedosedose eindringeindringeindringenenen kkkönnen,önnen,önnen, diediedie ihrihrihreee
BBBenutzungenutzungenutzung vvverhindernerhindernerhindern oderoderoder KKKurzschlüsseurzschlüsseurzschlüsse
vvverurerurerursachensachensachen kkkönnönnönnttten.en.en.

DDDieieie VVVerwerwerwendungendungendung derderder SSStrtrtromstomstomsteckeckeckdosedosedose oderoderoder
desdesdesUSBUSBUSB -A-A-Anschlussesnschlussesnschlussesbeibeibei nichnichnichttt gggestartestartestarteeetttememem
FFFahrzahrzahrzeugeugeug führtführtführt zuzuzu vvvorzorzorzeitigeitigeitigererer EEEnnntladungtladungtladung derderder
FFFahrzahrzahrzeugbaeugbaeugbatttttterie.erie.erie. LängLängLängerererererer GGGebrebrebrauchauchauch kannkannkann
eineeineeine leerleerleereee BBBaaatttttterieerieerie vvverurerurerursachen,sachen,sachen, wwwodurodurodurchchch
dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug nichnichnichttt gggestartestartestarteeettt wwwerererdendenden kann.kann.kann.

DDDieieie NNNennspannungennspannungennspannung desdesdes 121212
V-SV-SV-Strtrtromanschlussesomanschlussesomanschlusses bebebetrtrträgtägtägt 121212 VVV,,, diediedie
maximalemaximalemaximale LLLeistungeistungeistung liegtliegtliegt beibeibei 120120120 WWW...
BBBittittitteee vvverwerwerwendenendenenden SSSieieie kkkeineeineeine elektrischenelektrischenelektrischen
GGGerererääättte,e,e, derderderenenen LLLeistungeistungeistung dendenden MMMaximalwaximalwaximalwertertert
überüberüberschrschrschreiteiteiteeet.t.t.

SSSttteckeckeckdosedosedose ininin derderder vvvorororderderderenenen KKKonsoleonsoleonsole

Die vordere Steckdose befindet sich vorne in der
Mittelkonsole. Bei eingeschaltetem Fahrzeug kann sie
als Stromversorgung genutzt werden.

Links der 12 V-Steckdose in der vorderen Konsole
befinden sich außerdem 2 USB -Anschlüsse. Diese
können entweder 5V Spannung als Stromanschluss
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liefern oder die Datenübertragungsfunktion
realisieren. Der maximale Betriebsstrom beträgt 3A .

USBUSBUSB -A-A-Anschlussnschlussnschluss hinhinhintttenenen

An der Rückseite der Mittelkonsole befindet sich
ein USB -Anschluss, der nach dem Einschalten des
Fahrzeugs nur als Stromanschluss 5V Spannung und
3A Strom liefern kann.

NNNooottte:e:e: DDDieieie USBUSBUSB -A-A-Anschlüssenschlüssenschlüsse desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs
unununttterererstützstützstützenenen mömömöglicherwglicherwglicherweiseeiseeise einigeinigeinigeee SSSchnellladegchnellladegchnellladegerererääättteee
nichnichnicht.t.t.
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DDDrrrahahahtlosestlosestloses LadesLadesLadesyyystststememem fürfürfür MMMobiltobiltobilteleeleelefffoneoneone***

Die drahtlose Ladefunktion kann ein kompatibles
Mobiltelefon durch elektromagnetische Induktion
aufladen, ohne dass eine Kabelverbindung
erforderlich ist.
NNNooottte:e:e: EEEsss funktioniertfunktioniertfunktioniertnurnurnur mitmitmit MMMobiltobiltobilteleeleelefffonen,onen,onen, diediedie nachnachnach
demdemdem WPCWPCWPC QQQiii -S-S-Standartandartandarddd zzzertifiziertertifiziertertifiziert sind.sind.sind.
DDDrrrahahahtlosestlosestloses AAAufladenufladenufladen vvvononon MMMobiltobiltobilteleeleelefffonenonenonen
Der drahtlose Ladebereich für Mobiltelefone befindet
sich auf der Mittelkonsole. Die Ladefunktion kann
genutzt werden, nachdem das Fahrzeug eingeschaltet
wurde. Legen Sie das Mobiltelefon mit der richtigen
Seite nach oben und der Rückseite in Kontakt
mit dem Ladebereich, um das drahtlose Laden zu
aktivieren. Die maximale Leistung beträgt 15W . NNNooottte:e:e: EEEsss kannkannkann jejejewwweilseilseils nurnurnur eineinein MMMobiltobiltobilteleeleelefffononon gleichzgleichzgleichzeitigeitigeitig

aufaufaufgggeladeneladeneladen wwwerererden.den.den.
NNNooottte:e:e: UUUmmm besserbesserbesser zuzuzu laden,laden,laden, legleglegenenen SSSieieie dasdasdas TTTeleeleelefffononon
vvvollständigollständigollständig aufaufauf diediedie drdrdrahahahtlosetlosetlose LadeLadeLadeflächeflächefläche undundund richrichrichtttenenen
SSSieieie diediedieMMMittittitteee desdesdes TTTeleeleelefffonsonsonsmitmitmit derderderMMMittittitteee desdesdes drdrdrahahahtlosentlosentlosen
LadegLadegLadegerererääätststs aus.aus.aus.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn derderder FFFahrahrahrererer nichnichnichttt imimim AAAutututooo ist,ist,ist, lassenlassenlassen SSSieieie
bittbittbitteee nichnichnichttt IIIhrhrhr MMMobiltobiltobilteleeleelefffononon zurzurzur AAAufladungufladungufladung imimim AAAutututo,o,o, umumum
mömömöglicheglichegliche SSSicherheitsrisikicherheitsrisikicherheitsrisikenenen zuzuzu vvvermeiden.ermeiden.ermeiden.
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NNNooottte:e:e: AAAufufuf unebenenunebenenunebenen SSStrtrtraßenaßenaßen kannkannkann diediedie kabellosekabellosekabellose
LadeLadeLadefunktionfunktionfunktion desdesdes MMMobiltobiltobilteleeleelefffonsonsons ininintttermittierermittierermittierendendend
stststoppenoppenoppen undundund wiederwiederwieder aufnehmen.aufnehmen.aufnehmen. WWWennennenn dasdasdas
MMMobiltobiltobilteleeleelefffononon dendenden LadberLadberLadbereicheicheich vvverlässterlässterlässt undundund diediedie LadungLadungLadung
stststoppoppoppt,t,t, mussmussmuss eseses wiederwiederwieder ininin dendenden ladbarladbarladbarenenen BBBererereicheicheich
plaplaplatzierttzierttziert wwwerererden.den.den.
NNNooottte:e:e: UUUmmm diediedie SSSchlüsselerkchlüsselerkchlüsselerkennungsfunktionennungsfunktionennungsfunktion
sicherzustsicherzustsicherzustellen,ellen,ellen, kannkannkann diediedie drdrdrahahahtlosetlosetlose LadeLadeLadefunktionfunktionfunktion desdesdes
MMMobiltobiltobilteleeleelefffonsonsons vvvorüberorüberorübergggehendehendehend deaktiviertdeaktiviertdeaktiviert wwwerererden,den,den,
wwwennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug gggestartestartestarteeettt wirwirwird,d,d, ininin dendenden P-GP-GP-Gangangang
gggeschalteschalteschalteeettt wirwirwirddd oderoderoder diediedie TTTürürürenenen gggeschlosseneschlosseneschlossen wwwerererden.den.den.
NNNooottte:e:e: DDDieieie GGGrrrößeößeöße jederjederjeder MMMobiltobiltobilteleeleelefffonmarkonmarkonmarkeee ististist
unununttterererschiedlich,schiedlich,schiedlich, undundund diediedie PPPositionositionosition derderder LadespuleLadespuleLadespule
aufaufauf demdemdem MMMobiltobiltobilteleeleelefffononon vvvariiert.ariiert.ariiert. BBBittittitteee passenpassenpassen SSSieieie
diediedie PPPositionositionosition desdesdes MMMobiltobiltobilteleeleelefffonsonsons enenentsprtsprtsprechendechendechend an.an.an.
DDDarüberarüberarüber hinaushinaushinaus kannkannkann diediedie HHHülleülleülle einigeinigeinigererer MMMobiltobiltobilteleeleelefffoneoneone
AAAuswirkunguswirkunguswirkungenenen aufaufauf dasdasdas drdrdrahahahtlosetlosetlose LadenLadenLaden haben.haben.haben.
MMMöööglicherwglicherwglicherweiseeiseeise müssenmüssenmüssen SSSieieie diediedie HHHülleülleülle anpassenanpassenanpassen oderoderoder
enenentftftfernen,ernen,ernen, umumum drdrdrahahahtlosestlosestloses LadenLadenLaden zuzuzu ermöermöermöglichen.glichen.glichen.
NNNooottte:e:e: VVVerererschiedeneschiedeneschiedene MMModelleodelleodelle vvvononon MMMobiltobiltobilteleeleelefffonenonenonen
habenhabenhaben unununttterererschiedlicheschiedlicheschiedliche LaderLaderLaderaaattten.en.en.

Wenn das Mobiltelefon nicht ordnungsgemäß
geladen werden kann, vergewissern Sie sich, dass
sich keine Fremdkörper im drahtlosen Ladebereich
befinden, oder warten Sie, bis der Ladebereich
abgekühlt ist, bevor Sie es erneut versuchen. Wenn

das Problem weiterhin besteht, wenden Sie sich an
eine MG-authorisierte Werkstatt.

IMPORTANT

Wenn das drahtlose Ladesystem in Betrieb ist,
muss der Smart Key mindestens 20 Zentimeter
vom drahtlosen Ladefeld entfernt bleiben.
Legen Sie keine Chipkarten, Metallschlüssel
oder andere Gegenstände mit signifikanten
Metallkomponenten zusammen mit Ihrem Telefon
in das drahtlose Ladefeld. Dies könnte die
drahtlose Ladefunktion beeinträchtigen, zu
einer Überhitzung führen und möglicherweise
Sicherheitsvorfälle verursachen.
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SSStauftauftaufächerächerächer

BBBittittitteee schließenschließenschließen SSSieieie alleallealle SSStauftauftaufächerächerächer,,,
wwwährährährendendend dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug ininin BBBeeewwwegungegungegung
ist,ist,ist, umumum PPPererersonenschädensonenschädensonenschäden beibeibei starkstarkstarkererer
BBBeschleunigung,eschleunigung,eschleunigung, NNNoootbrtbrtbremsungemsungemsungenenen undundund
VVVerkerkerkehrehrehrsunsunsunfffällenällenällen zuzuzu vvvermeiden.ermeiden.ermeiden.

LLLegegegenenen SSSieieie kkkeineeineeine flüssigflüssigflüssigenenen oderoderoder
enenentzündlichentzündlichentzündlichen MMMaaattterialienerialienerialien wiewiewie FFFeuerzeuerzeuerzeugeugeugeee
ininin AAAufbeufbeufbewwwahrungsfahrungsfahrungsfächerächerächer,,, umumum diediedie
EEEnnntzündungtzündungtzündung brbrbrennbarennbarennbarererer MMMaaattterialienerialienerialien undundund
damitdamitdamit eineneineneinen BBBrrrandandand zuzuzu vvvermeiden.ermeiden.ermeiden.

BBBeieiei derderder LagLagLagerungerungerung vvvononon FFFlüssigklüssigklüssigkeiteiteitenenen mussmussmuss
sichersichersichergggestestestelltelltellt wwwerererden,den,den, dassdassdass diediedie FFFlüssigklüssigklüssigkeiteiteit ininin
einemeinemeinem vvverererschlossenenschlossenenschlossenen BBBehältehältehältererer aufbeaufbeaufbewwwahrtahrtahrt
wirwirwird,d,d, umumum SSSchädenchädenchäden amamam FFFahrzahrzahrzeugeugeug durdurdurchchch
auslaufauslaufauslaufendeendeende FFFlüssigklüssigklüssigkeiteiteit zuzuzu vvvermeiden.ermeiden.ermeiden. BBBeieiei
vvvorhandenemorhandenemorhandenem LLLeckageckageckageee ististist diesediesediese umgumgumgehendehendehend
zuzuzu beseitigbeseitigbeseitigen.en.en.

HHHandschuhandschuhandschuhfffachachach

Zum Öffnen des Handschuhfachs den Öffnungsknopf
(wie durch den Pfeil angezeigt) ziehen.

Den Deckel nach vorne drücken, um das
Handschuhfach zu schließen. Stellen Sie sicher, dass
das Handschuhfach während der Fahrt vollständig
geschlossen ist.

83

222



FFFAHRZEUGSTEUERAHRZEUGSTEUERAHRZEUGSTEUERUNGUNGUNG
SSStauftauftaufachachach
MMMittittittelarmauflagelarmauflagelarmauflagen-Sen-Sen-Stauftauftaufachachach

Heben Sie die Mittelkonsole-Armauflage
(wie durch den Pfeil angezeigt) an, um
das Mittelarmauflagen-Staufach zu öffnen.
Drücken Sie den Deckel nach unten, um das
Mittelarmauflagen-Staufach zu schließen.
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GGGeeetrtrtränkänkänkehaltehaltehaltererer

SSStttellenellenellen SSSieieie beimbeimbeim FFFahrahrahrenenen kkkeineeineeine heißenheißenheißen
GGGeeetrtrtränkänkänkeee ininin diediedie GGGeeetrtrtränkänkänkehaltehaltehalterung.erung.erung. EEEsss
kkkönnönnönnttteee zuzuzu VVVerererschüttungschüttungschüttungenenen kkkommen,ommen,ommen, diediedie
VVVerbrühungerbrühungerbrühungenenen oderoderoder wwweiteiteitererereee VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen
zurzurzur FFFolgolgolgeee habenhabenhaben kkkönnen.önnen.önnen.

MMMittittittelkelkelkonsolen-Gonsolen-Gonsolen-Geeetrtrtränkänkänkehaltehaltehaltererer

Der Mittelkonsolen-Getränkehalter befindet sich
vor der Mittelkonsolen-Armauflagenbaugruppe
und dient zur Aufbewahrung von Bechern oder
Getränkeflaschen.

IMPORTANT

Es wird empfohlen, ausschließlich verschließbare
Becher oder Getränkeflaschen im Becherhalter
zu platzieren. Andernfalls könnten Getränke
verschüttet werden und Schäden an der
Fahrzeuginnenausstattung verursachen.
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AAAlclclcolockolockolock***

DDDasasas AAAlclclcolockolockolock diendiendienttt ausschließlichausschließlichausschließlich
alsalsals DDDeeetttektektektororor zurzurzur UUUnnnttterererstützungstützungstützung derderder
BBBeschreschreschränkungänkungänkung desdesdes FFFahrahrahrererersss beimbeimbeim
FFFührührührenenen desdesdes FFFahrzahrzahrzeugs,eugs,eugs, wwwennennenn derderder
AAAlklklkoholgoholgoholgehaltehaltehalt dendenden gggeseeseesetzlichentzlichentzlichen GGGrrrenzwenzwenzwertertert
überüberüberschrschrschreiteiteiteeet.t.t. DDDennochennochennoch sindsindsind SSSieieie stststeeetststs
diediedie primärprimärprimär vvverererananantwtwtwortlicheortlicheortliche PPPererersonsonson fürfürfür
diediedie VVVerkerkerkehrehrehrssicherheit.ssicherheit.ssicherheit. ZZZumumum SSSchutzchutzchutz
IIIhrhrhrererer eigeigeigenenenenenen SSSicherheiticherheiticherheit undundund derderder anderanderanderererer
VVVerkerkerkehrehrehrstststeilnehmereilnehmereilnehmer ististist alkalkalkoholisiertoholisiertoholisierteseses
FFFahrahrahrenenen gggeseeseesetztztzeswidrigeswidrigeswidrig undundund strstrstrengstengstengstensensens
unununtttererersagt!sagt!sagt!

Ihr Fahrzeug kann mit einem Alcolock-System
ausgestattet werden. Details erfahren Sie bei einer
Vertragswerkstatt.

Nach der Installation des Alcolock-Systems müssen
Sie das Handgerät nehmen und ausatmen, um den
Alkoholgehalt zu messen, bevor das Fahrzeug startet.
Bestehen Sie den Test, kann das Fahrzeug gestartet
werden.

NNNooottte:e:e: DDDasasas HHHandgandgandgerererääättt solltsolltsollteee ananan einereinereiner leichleichleichttt
zugänglichenzugänglichenzugänglichenPPPositionositionosition plaplaplatzierttzierttziert wwwerererden,den,den, diediedie dasdasdas FFFahrahrahrenenen
nichnichnichttt beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigt.tigt.tigt. BBBittittitteee wwwendenendenenden SSSieieie sichsichsich ananan eineeineeine
MG-zMG-zMG-zertifiziertertifiziertertifizierteee WWWerkstaerkstaerkstatt,tt,tt, umumum IIIhnenhnenhnen beibeibei derderder MMMononontagtagtageee
undundund EEEinrichinrichinrichtungtungtung desdesdes AAAlclclcolocksolocksolocks zuzuzu helfhelfhelfen.en.en.

IMPORTANT

Wenn Sie den Alkoholtest nicht bestehen,
versuchen Sie aus Sicherheitsgründen nicht,
das Fahrzeug gewaltsam zu starten. Wenn Sie
vermuten, dass die Alkolsperre defekt ist, wenden
Sie sich bitte an eine autorisierte MG-Werkstatt
vor Ort.
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SSSchlüsselchlüsselchlüssel

ÜÜÜberberbersichsichsichttt

BBBeeewwwahrahrahrenenen SSSieieie dendenden EEErrrsasasatzschlüsseltzschlüsseltzschlüssel ananan einemeinemeinem
sichersichersicherenenen OOOrtrtrt aufaufauf --- nichnichnichttt imimim AAAutututo!o!o!

EEEsss wirwirwirddd empempempfffohlen,ohlen,ohlen, EEErrrsasasatzschlüsseltzschlüsseltzschlüssel nichnichnichttt
amamam gleichengleichengleichen SSSchlüsselbundchlüsselbundchlüsselbund zuzuzu vvverwerwerwahrahrahren,en,en,
dadada diesdiesdies IIInnnttterferferferererenzenzenzenenen vvverurerurerursachensachensachen
undundund diediedie kkkorrorrorrektektekteee SSSchlüsselerkchlüsselerkchlüsselerkennungennungennung
vvverhindernerhindernerhindern kann,kann,kann, wwwodurodurodurchchch wiederumwiederumwiederum
derderder ororordnungsdnungsdnungsgggemäßeemäßeemäße BBBeeetriebtriebtrieb desdesdes
FFFahrzahrzahrzeugstreugstreugstromsomsomsyyystststemsemsems beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigttigttigt
wwwerererdendenden kkkönnönnönnttte.e.e.

DDDererer SSSmartkmartkmartkeeeyyy enenenthältthältthält empempempfindlichefindlichefindliche
SSSchaltkrchaltkrchaltkreiseeiseeise undundund mussmussmuss vvvororor SSStttößen,ößen,ößen,
hohenhohenhohen TTTemperemperemperaaaturturturen,en,en, FFFeucheucheuchtigktigktigkeit,eit,eit,
dirdirdirektektektererer SSSonneneinstronneneinstronneneinstrahlungahlungahlung undundund
FFFlüssigklüssigklüssigkeitskeitskeitskorrorrorrosionosionosion gggeschützteschützteschützt wwwerererden.den.den.

WWWARNUNGARNUNGARNUNG
DDDieieie FFFahrzahrzahrzeugschlüsseleugschlüsseleugschlüssel
enenenthaltthaltthaltenenen
KnopKnopKnopfzfzfzellenbaellenbaellenbatttttterien.erien.erien. DDDieseieseiese
BBBaaatttttterienerienerien sindsindsind GEFGEFGEFÄHRLICHÄHRLICHÄHRLICH
undundund müssenmüssenmüssen vvvononon KindernKindernKindern
ffferngerngerngehaltehaltehaltenenen wwwerererdendenden
(((unabhängigunabhängigunabhängig dadadavvvon,on,on, obobob diediedie
BBBaaatttttterieerieerie neuneuneu oderoderoder gggebrebrebrauchauchauchttt
ist).ist).ist).

WWWARNUNGARNUNGARNUNG
EEEineineine Lithium-KnopLithium-KnopLithium-Knopfzfzfzelleelleelle
kannkannkann innerhalbinnerhalbinnerhalb vvvononon 222
SSStundentundentunden oderoderoder wwwenigenigenigererer
SCHWERESCHWERESCHWERE oderoderoder TTTÖDLICHEÖDLICHEÖDLICHE
VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen vvverurerurerursachen,sachen,sachen,
wwwennennenn siesiesie vvverererschlucktschlucktschluckt oderoderoder ininin
KKKörperörperörperöööffnungffnungffnungenenen eingeingeingeeeführtführtführt
wirwirwird.d.d.
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WWWARNUNGARNUNGARNUNG
WWWennennenn derderder VVVerererdachdachdachttt bestbestbesteheheht,t,t,
dassdassdass BBBaaatttttterienerienerien vvverererschlucktschlucktschluckt
oderoderoder ininin KKKörperörperörperöööffnungffnungffnungenenen
eingeingeingeeeführtführtführt wurwurwurden,den,den, suchensuchensuchen SSSieieie
SOFSOFSOFORORORTTT medizinischemedizinischemedizinische HHHilfilfilfe.e.e.

Ihr Fahrzeug wird mit zwei Smartkeys ausgeliefert.
Jeder Smartkey enthält einen mechanischen
Reserveschlüssel. Dieser kann im Notfall zur
mechanischen Türöffnung verwendet werden. Der
mechanische Schlüssel kann nicht zum Starten des
Fahrzeugs verwendet werden.

Die mitgelieferten Schlüssel sind für das
Sicherheitssystem Ihres Fahrzeugs programmiert.
Das Fahrzeug kann nur mit einem für Ihr Fahrzeug
programmierten Schlüssel gestartet werden.

Der Smartkey funktioniert nur innerhalb eines
begrenzten Bereichs. Bitte beachten Sie, dass die
Reichweite durch den Batteriestatus des Schlüssels
sowie physikalische und geografische Faktoren
beeinflusst werden kann. Aus Sicherheitsgründen

sollten Sie nach dem Verriegeln der Türen überprüfen,
ob der Vorgang erfolgreich war.

SSSchlüsselchlüsselchlüssel

1 Verriegelungstaste

2 Heckklappentaste

3 Entriegelungstaste

4 Smartkey

5 Mechanischer Reserveschlüssel

Bei Verlust, Diebstahl oder Beschädigung der
Schlüssel wird empfohlen, umgehend einen
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MG-Vertragspartner aufzusuchen, um Ersatzschlüssel
anfertigen zu lassen. Der verlorene oder gestohlene
Schlüssel wird aus dem Startsystem deaktiviert. Falls
der Schlüssel wieder auftaucht, kann er durch einen
MG-Vertragspartner reaktiviert werden.
NNNooottte:e:e: PPPrivrivrivaaattt angangangeeefffertigtertigtertigteee SSSchlüsselchlüsselchlüssel kkkönnenönnenönnen
mömömöglicherwglicherwglicherweiseeiseeise dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug nichnichnichttt startstartstartenenen undundund diediedie
SSSicherheiticherheiticherheit IIIhrhrhreseses FFFahrzahrzahrzeugseugseugs beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigen.en.en. UUUmmm
eineneineneinen gggeeigneeeigneeeignetttenenen SSSchlüsselerchlüsselerchlüsselersasasatztztz zuzuzu erhalterhalterhalten,en,en, wirwirwirddd
empempempfffohlen,ohlen,ohlen, eineneineneinen MGMGMG autautautorisiertorisiertorisiertenenen RRReparepareparaaaturturturdienstdienstdienst
zuzuzu kkkonsultieronsultieronsultieren.en.en.
NNNooottte:e:e: DDDererer neueneueneue SSSchlüsselchlüsselchlüssel kannkannkann IIIhnenhnenhnen nichnichnichttt sososofffortortort
angangangeboeboebotttenenen wwwerererden,den,den, dadada eineeineeine PPPrrrooogrgrgrammierungammierungammierung amamam
FFFahrzahrzahrzeugeugeug durdurdurchchch dendenden MGMGMG autautautorisiertorisiertorisierteee WWWerkstaerkstaerkstatttttt
erferferforororderlichderlichderlich ist.ist.ist.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn IIIhrhrhr FFFahrzahrzahrzeugeugeug mitmitmit einereinereiner induktivinduktivinduktivenenen
drdrdrahahahtlosentlosentlosen LadeLadeLadefunktionfunktionfunktion ausausausgggestaestaestatttttteeettt ist,ist,ist, halthalthaltenenen SSSieieie
dendenden SSSchlüsselchlüsselchlüssel stststeeetststs mehrmehrmehr alsalsals 202020 cmcmcm vvvononon demdemdem wwwährährährendendend
desdesdes LadeLadeLadevvvorororgangsgangsgangs bebebefindlichenfindlichenfindlichen MMMobiltobiltobilteleeleelefffononon enenentftftfernernernt,t,t,
umumum dendenden SSSchlüsselchlüsselchlüssel vvvororor SSStttörungörungörungenenen durdurdurchchch dasdasdas drdrdrahahahtlosetlosetlose
LadegLadegLadegerererääättt zuzuzu schützschützschützen.en.en.
NNNooottte:e:e: VVVermeidenermeidenermeidenSSSieieie dendenden BBBeeetriebtriebtrieb desdesdes SSSmartkmartkmartkeeeyyysss ininin derderder
NNNäheäheähe vvvononon starkstarkstarkenenen FFFunkstunkstunkstörörörquellenquellenquellen (((wiewiewie z.B.z.B.z.B. NNNoootttebooksebooksebooks
undundund anderanderanderenenen elektrelektrelektronischenonischenonischen GGGerererääätttenenen),),), dadada diediedie normalenormalenormale
FFFunktionunktionunktion derderder TTTastastasteee beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigttigttigt wwwerererdendenden kkkönnönnönnttte.e.e.

SSSmartkmartkmartkeeey-By-By-Baaatttttterieerieerie wwwechselnechselnechseln
Bitte tauschen Sie die Smartkey-Batterie in folgenden
Fällen:
• Die Funktionsreichweite des Smartkeys ist deutlich

verringert；
• Die Anzeige zeigt "Remote Key Low Battery, Please

Replace" an.

1 Drücken Sie die Taste ( A ) am Smartkey, um die
Dekorleiste auszuwerfen.
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2 Entnehmen Sie den mechanischen

Reserveschlüssel ( B ) in Pfeilrichtung.

3 Setzen Sie ein flaches Werkzeug an der
Schlüsselseite an ( C ), hebeln Sie vorsichtig
die Batterieabdeckung ab, bis die Verriegelung
löst, und trennen Sie Ober-/Unterteil vorsichtig
entlang der Schnittstelle ( D ).
NNNooottte:e:e: SSStttellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass diediedie PPPolaritäolaritäolaritättt derderder
BBBaaatttttterieerieerie kkkorrorrorrektektekt ististist (((positivpositivpositiveee SSSeiteiteiteee nachnachnach unununtttenenen).).).
NNNooottte:e:e: EEEsss wirwirwirddd empempempfffohlen,ohlen,ohlen, eineeineeine CR2032CR2032CR2032 -B-B-Baaatttttterieerieerie
fürfürfür diediedie FFFernbedienungernbedienungernbedienung zuzuzu vvverwerwerwenden.enden.enden.

4 Entfernen Sie die verbrauchte Batterie aus dem
Fach.

5 Setzen Sie die neue Batterie ein und stellen Sie
sicher, dass sie vollständig Kontakt mit dem Fach
hat.

6 Setzen Sie die Abdeckung wieder auf und
drücken Sie fest. Überprüfen Sie, ob der Spalt
um die Abdeckung gleichmäßig ist.

7 Setzen Sie den mechanischen Schlüssel wieder
ein und schließen Sie die Dekorleiste.

8 Starten Sie das Stromsystem, um den Schlüssel
neu mit dem Fahrzeug zu synchronisieren.

IMPORTANT

• Die Verwendung einer falschen oder
ungeeigneten Batterie kann den Schlüssel
beschädigen. Die Nennspannung,
Abmessungen und Spezifikationen des neuen
Ersatzakkus müssen mit dem alten Akku
übereinstimmen.

• Eine falsche Montage der Batterie kann den
Schlüssel beschädigen.

• Die Entsorgung der gebrauchten
Batterie muss strikt nach den geltenden
Umweltschutzgesetzen erfolgen.
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DDDiebstahlwiebstahlwiebstahlwarnanlagarnanlagarnanlageee undundund TTTürvürvürverriegerriegerriegelungelungelung

DDDiebstahlwiebstahlwiebstahlwarnsarnsarnsyyystststememem
Ihr Fahrzeug ist mit einer Wegfahrsperre und
einer Karosserie-Diebstahlsicherung ausgestattet.
Um maximale Sicherheit und Bedienkomfort zu
gewährleisten, empfehlen wir dringend, diesen
Abschnitt sorgfältig zu lesen, um die Aktivierung
und Deaktivierung der Diebstahlsicherungssysteme
vollständig zu verstehen.

Die Wegfahrsperre dient zum Schutz vor Diebstahl
des Fahrzeugs. Nur wenn die Wegfahrsperre
deaktiviert ist, kann das Fahrzeug gestartet werden.
Betreten Sie das Fahrzeug und treten Sie das
Bremspedal. Sobald ein gültiger Schlüssel im
Fahrzeug erkannt wird, wird die Wegfahrsperre
automatisch deaktiviert.

Wenn das Kombiinstrument "Smart Key
nicht gefunden" oder "Bitte legen Sie den
Schlüssel in die Bereitschaftsstartposition"
anzeigt oder die Wegfahrsperren-Warnleuchte
aufleuchtet, versuchen Sie bitte, den Smart
Key in die Bereitschaftsstartposition zu legen

(siehe "Bereitschaftsstartverfahren" unter
"Stromversorgungssystem starten" im Abschnitt
"Fahrzeug fahren") oder verwenden Sie den
Ersatzschlüssel. Wenn das Auto immer noch nicht
gestartet werden kann, wenden Sie sich an eine
autorisierte Werkstatt.

Die Karosserie-Diebstahlsicherung umfasst die
Entriegelungs-/Verriegelungsfunktion für Türen
und Heckklappe, die Diebstahlwarnleuchte, die
Alarmsirene (Hupe) und weitere Funktionen.

Nach vollständiger Verriegelung des Fahrzeugs
mit dem Smart Key oder dem mechanischen
Ersatzschlüssel geht es automatisch in den
vollständigen Alarmbereitschaftszustand über. In
diesem Zustand lösen folgende Situationen den
Diebstahlalarm aus: Die Hupe ertönt warnend und
die Warnblinkanterne leuchten auf.
• Eine Person ohne gültigen Schlüssel (oder

Berechtigung) öffnet von außen eine Tür, die
Heckklappe oder die Motorhaube.

• Eine Tür wird von innen über den inneren Griff
geöffnet.
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Sie können den Diebstahlalarm durch Entriegeln mit
dem Smart Key oder durch Starten des Fahrzeugs
deaktivieren.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie SSSmartkmartkmartkeeey-By-By-Baaatttttterieerieerie schschschwwwachachach
ististist undundund SSSieieie dendenden RRReserveserveserve-Me-Me-Mechanikschlüsselechanikschlüsselechanikschlüssel zurzurzur
FFFahrzahrzahrzeugeugeugenenentriegtriegtriegelungelungelung vvverwerwerwenden,enden,enden, müssenmüssenmüssen SSSieieie
dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug innerhalbinnerhalbinnerhalb vvvononon 151515 SSSekundenekundenekunden überüberüber
dasdasdas BBBererereitschaeitschaeitschaftsstartvftsstartvftsstartverferferfahrahrahrenenen startstartstartenenen (((siehesiehesiehe
"B"B"Bererereitschaeitschaeitschaftsstartvftsstartvftsstartverferferfahrahrahrenenen""" imimim AAAbschnittbschnittbschnitt "F"F"Fahrzahrzahrzeugeugeug
fffahrahrahrenenen").")."). AAAndernndernndernfffallsallsalls wirwirwirddd diediedie DDDiebstahlwiebstahlwiebstahlwarnanlagarnanlagarnanlageee
ausausausgggelöst.elöst.elöst.

MMMeineinein AAAutututooo findenfindenfinden
Nachdem das Fahrzeug mehrere Minuten verriegelt
war, drücken Sie die Verriegelungstaste am
Funk-Schlüssel, um die "Mein Auto finden"-Funktion
zu aktivieren. Dabei blinken die Blinker und die
Hupe ertönt, was Ihnen hilft, das Fahrzeug schnell
zu lokalisieren. Bei einigen Modellen kann die
"Mein Auto finden"-Funktion über das intelligente
Display eingestellt werden. Wenn während der
Suche erneut die Verriegelungstaste gedrückt wird,
wird die Funktion unterbrochen. Bei Betätigung

der Entriegelungstaste während der Suche wird die
Funktion abgebrochen und das Fahrzeug entriegelt.
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BBBestäestäestätigungtigungtigung desdesdes
EEEnnntriegtriegtriegelungs-/elungs-/elungs-/VVVerriegerriegerriegelungsstaelungsstaelungsstatustustus
Nach der Entriegelung des verriegelten Fahrzeugs
von außen leuchten die Blinker einmal auf. Ziehen
Sie nun den Türgriff zum Öffnen der Tür. Nach dem
Ausschalten der Stromversorgung und Verriegeln
von außen blinken die Blinker dreimal. Wenn nach
dem Verriegeln von außen ein Hupenton ertönt, liegt
eine Fehlverriegelung vor. Siehe "Fehlverriegelung"
in diesem Abschnitt.
NNNooottte:e:e: BBBeimeimeim VVVerriegerriegerriegelnelneln undundund VVVerlassenerlassenerlassen desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs
wirwirwirddd empempempfffohlen,ohlen,ohlen, diediedie KKKononontrtrtrollleuchollleuchollleuchtttenenen zuzuzu beobachbeobachbeobachttten,en,en,
umumum zuzuzu bestäbestäbestätigtigtigen,en,en, obobob dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug vvverriegerriegerriegelteltelt wurwurwurde.de.de.
FFFallsallsalls erferferforororderlich,derlich,derlich, ziehenziehenziehen SSSieieie dendenden TTTürürürgriffgriffgriff vvvorororsichsichsichtigtigtig
(berühr(berühr(berührenenen SSSieieie nichnichnichttt dendenden TTTürürürgriffknopgriffknopgriffknopfff),),), umumum zuzuzu
bestäbestäbestätigtigtigen,en,en, dassdassdass diediedie TTTürürür vvverriegerriegerriegelteltelt wurwurwurde.de.de.

SSSchlüsselloseschlüsselloseschlüsselloses EEEnnntriegtriegtriegeln/eln/eln/VVVerriegerriegerriegelnelneln

Wenn Sie mit einem gültigen Smart Key (z.B. in der
Tasche) zum Fahrzeug kommen, können Sie es durch
Drücken der Taste am vorderen Türgriff entriegeln
oder verriegeln, ohne den Schlüssel herauszunehmen.

NNNooottte:e:e: HHHaltaltaltenenen SSSieieie dendenden AAAbstandbstandbstand zwischenzwischenzwischen demdemdem
FFFunkschlüsselunkschlüsselunkschlüssel undundund derderder TTTürürürgriffgriffgriff innerhalbinnerhalbinnerhalb vvvononon 1.51.51.5 m,m,m,
umumum dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug perperper KKKeeeyless-Fyless-Fyless-Funktionunktionunktion zuzuzu vvver-er-er- undundund
enenentriegtriegtriegeln.eln.eln.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn sichsichsich dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug imimim gggesperrtesperrtesperrtenenen ZZZustandustandustand
bebebefindefindefindettt undundund diediedie TTTürürürgrifftastgrifftastgrifftasteee bebebetätätätigttigttigt wirwirwird,d,d, ohneohneohne dassdassdass
innerhalbinnerhalbinnerhalb einereinereiner vvvorororeingeingeingestestestelltelltelltenenen ZZZeitspanneeitspanneeitspanne wwweiteiteitererereee
AAAktionenktionenktionen durdurdurchgchgchgeeeführtführtführt wwwerererden,den,den, wirwirwirddd diediedie autautautomaomaomatischetischetische
NNNachachachvvverriegerriegerriegelungsfunktionelungsfunktionelungsfunktion aktiviert.aktiviert.aktiviert. DDDieseieseiese vvverriegerriegerriegelteltelt
diediedie TTTürürürenenen ausausaus SSSicherheitsicherheitsicherheitsgründengründengründen erneut.erneut.erneut.
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IMPORTANT

Nachdem Sie die Türen von außen auf andere
Weise verriegelt haben, drücken Sie die Taste
am Türgriff, um das Fahrzeug zu entriegeln.
Vergewissern Sie sich stets, dass die Türen
verriegelt sind, bevor Sie das Fahrzeug verlassen.

EEEnnntriegtriegtriegeln/eln/eln/VVVerriegerriegerriegelnelneln perperper FFFunk-Sunk-Sunk-Schlüsselchlüsselchlüssel

Durch Drücken der ENTRIEGELN-Taste am
Funk-Schlüssel wird das Fahrzeug entriegelt. Nach
dem Ausschalten der Stromversorgung und Schließen
aller Türen, Motorhaube und Heckklappe verriegelt
das Fahrzeug durch Drücken der VERRIEGELN-Taste.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn nachnachnach demdemdem DDDrückrückrückenenen derderder EEEnnntsperrtasttsperrtasttsperrtasteee
amamam FFFunkschlüsselunkschlüsselunkschlüssel zumzumzum EEEnnntsperrtsperrtsperrenenen desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs
kkkeineeineeine AAAktionktionktion erferferfolgt,olgt,olgt, vvverriegerriegerriegelteltelt sichsichsich dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug
autautautomaomaomatisch.tisch.tisch.

MMMechanischeechanischeechanische EEEnnntriegtriegtriegelung/elung/elung/VVVerriegerriegerriegelungelungelung

Entfernen Sie die Abdeckung des Fahrertürschlosses,
führen Sie den Schlüssel in den Schlitz ein und drehen

Sie ihn im Uhrzeigersinn zum Verriegeln bzw. gegen
den Uhrzeigersinn zum Entriegeln.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug nichnichnichttt gggestartestartestarteeettt wirwirwirddd oderoderoder
diediedie FFFernbedienungstasternbedienungstasternbedienungstasteee nichnichnichttt innerhalbinnerhalbinnerhalb vvvononon eeetwtwtwaaa
zzzehnehnehn SSSekundenekundenekunden nachnachnach demdemdem EEEnnntriegtriegtriegelnelneln undundund ÖÖÖffnenffnenffnen derderder
TTTürürür mitmitmit demdemdem mechanischenmechanischenmechanischen SSSchlüsselchlüsselchlüssel aktiviertaktiviertaktiviert wirwirwird,d,d,
wirwirwirddd diediedie FFFahrzahrzahrzeugeugeugdiebstahlalarmanlagdiebstahlalarmanlagdiebstahlalarmanlageee ausausausgggelöst.elöst.elöst.

IIInnennnennnenvvverriegerriegerriegelungsschaltelungsschaltelungsschaltererer

1 Verriegelungsschalter
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2 Entriegelungsschalter

Wenn die Karosserie-Diebstahlsicherung deaktiviert
ist, drücken Sie nach dem Schließen aller Türen den
Innenverriegelungsschalter ( 1 ) zum Verriegeln aller
Türen; drücken Sie den Entriegelungsschalter ( 2 ) zum
Entriegeln.

Bei geschlossenen Türen, Motorhaube und
Heckklappe leuchtet die gelbe Anzeige neben dem
Verriegelungsschalter bei Betätigung.

Bei nicht vollständig geschlossener Beifahrertür,
Motorhaube oder Heckklappe blinkt die gelbe
Anzeige bei Betätigung des Verriegelungsschalters.

IIInnennnennnentürtürtürgriffgriffgriff

Der Innentürgriff kann zum Entriegeln und Öffnen der
Tür gezogen werden.

AAAutututomaomaomatischetischetische VVVerriegerriegerriegelungelungelung wwwährährährendendend derderder FFFahrtahrtahrt

Bei Vorwärtsfahrt und Überschreiten einer
bestimmten Geschwindigkeit verriegeln sich alle
Türen automatisch.

EEEnnntriegtriegtriegelungelungelung beibeibei KKKollisionollisionollision
WWWennennenn sichsichsich eineinein FFFahrzahrzahrzeugeugeug aufaufaufgrundgrundgrund eineseineseines
ZZZusammenstusammenstusammenstoßesoßesoßes autautautomaomaomatischtischtisch enenentriegtriegtriegelt,elt,elt,
planenplanenplanen SSSieieie bittbittbitteee umgumgumgehendehendehend eineeineeine sichersichersichereee
EEEvvvakuierungsrakuierungsrakuierungsroutoutoute,e,e, umumum dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug zuzuzu
vvverlassenerlassenerlassen oderoderoder suchensuchensuchen SSSieieie sososo schnellschnellschnell wiewiewie
mömömöglichglichglich UUUnnnttterererstützung.stützung.stützung.

Bei schweren Kollisionen mit Airbag-Auslösung
werden alle Türen automatisch entriegelt, um
Insassen die Flucht zu ermöglichen.

FFFehlvehlvehlverriegerriegerriegelungelungelung

Bei Verriegelungsversuch bei nicht vollständig
geschlossener Fahrertür oder eingeschalteter
Stromversorgung ertönt ein Hupenton, die Türen
bleiben unverschlossen und die Diebstahlsicherung
wird nicht aktiviert.

Bei Verriegelung bei geschlossener Fahrertür,
aber nicht vollständig geschlossener Beifahrertür,
Motorhaube oder Heckklappe ertönt die Hupe
einmal. In diesem Fall aktiviert das System den
"Teilsicherungsmodus" (nur vollständig geschlossene
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Öffnungen werden geschützt). Beim Schließen der
offenen Öffnung geht das System automatisch in den
vollständigen Diebstahlschutzmodus über. Wenn der
Funk-Schlüssel im Fahrzeug verbleibt und die offene
Tür geschlossen wird, entriegelt sich das Fahrzeug
automatisch.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug vvverriegerriegerriegelteltelt ististist undundund nurnurnur derderder
ZZZugriffugriffugriff aufaufauf diediedie HHHeckklappeeckklappeeckklappe erferferforororderlichderlichderlich ist,ist,ist, führtführtführt dasdasdas
AAAblegblegblegenenen desdesdes FFFernbedienungsschlüsselsernbedienungsschlüsselsernbedienungsschlüssels imimim LaderLaderLaderaumaumaum
undundund derderder VVVererersuch,such,such, diediedie HHHeckklappeeckklappeeckklappe zuzuzu schließen,schließen,schließen, dazu,dazu,dazu,
dassdassdass sichsichsich diediedie HHHeckklappeeckklappeeckklappe wiederwiederwieder öööffneffneffnettt undundund nichnichnichttt
gggeschlosseneschlosseneschlossen wwwerererdendenden kann.kann.kann.
NNNooottte:e:e: ÜÜÜberprüfberprüfberprüfenenen SSSie,ie,ie, dassdassdass dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug vvvollständigollständigollständig
vvverriegerriegerriegelteltelt ist,ist,ist, bebebevvvororor SSSieieie eseses vvverlassen,erlassen,erlassen, umumum mömömöglichenglichenglichen
VVVerlusterlusterlust desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs undundund EEEigigigenenentumstumstums zuzuzu vvvermeiden.ermeiden.ermeiden.

KindervKindervKindervorworworwarnsarnsarnsyyystststememem***

Das Kindervorwarnsystem erkennt mittels Sensoren
im Fahrzeug zurückgelassene Kinder. Bei erkanntem
Kind löst es einen Alarm aus und kann bei Bedarf die
Klimaanlage aktivieren, um aufmerksam zu machen
oder Hitzegefahren zu reduzieren.
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HHHeckklappeeckklappeeckklappe

MMManuelleanuelleanuelle HHHeckklappeeckklappeeckklappe
WWWennennenn diediedie HHHeckklappeeckklappeeckklappe aufaufaufgrundgrundgrund derderder AAArtrtrt derderder
gggeladeneneladeneneladenen FFFrrrachachachttt nichnichnichttt gggeschlosseneschlosseneschlossenwwwerererdendenden
kannkannkann oderoderoder wwwennennenn derderder DDDichichichtungstungstungsgummigummigummi
beschädigtbeschädigtbeschädigt ist,ist,ist, wirwirwirddd empempempfffohlen,ohlen,ohlen, wwwährährährendendend
derderder FFFahrtahrtahrt alleallealle FFFenstenstenstererer zuzuzu schließen,schließen,schließen, dendenden
GGGesichesichesichtststsvvverterterteilungsmoduseilungsmoduseilungsmodus derderder KlimaanlagKlimaanlagKlimaanlageee
zuzuzu wwwählenählenählen undundund dasdasdas GGGebläseebläseebläse aufaufauf maximalemaximalemaximale
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit einzusteinzusteinzustellen,ellen,ellen, umumum dasdasdas
EEEindringindringindringenenen vvvononon AAAbgasenbgasenbgasen ininin dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug
zuzuzu minimierminimierminimieren.en.en.

Die manuelle Heckklppe kann mit folgenden
Methoden geöffnet werden:
1 Bei ausgeschaltetem Fahrzeug oder im Stand den

Heckklappen-Öffnungsknopf ( B ) am Schlüssel
länger als 2 Sekunden gedrückt halten, um
die Heckklppe zu entriegeln, dann die Klappe
anheben;

2 Bei entriegeltem Fahrzeug oder wenn sich
der passende Schlüssel im 1 -Meter-Bereich
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befindet, direkt den Öffnungsschalter ( A ) an der
Heckklppe betätigen.

NNNoootttöööffnungffnungffnung derderder HHHeckklappeeckklappeeckklappe
Der Notöffnungsmechanismus befindet sich im
Inneren der Heckklppe am Verriegelungssystem.

Die Rücksitzlehne umklappen, um Zugang zum
Notöffnungsstutzen in der Heckklappenverkleidung
zu erhalten.

Den Stopfen (A) von Hand entfernen und den
Notöffnungshebel mit geeignetem Werkzeug gegen
den Uhrzeigersinn drehen, um die Heckklppe von
innen zu öffnen (B).
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MMManuelleanuelleanuelle HHHeckklappeeckklappeeckklappe
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WWWirtschairtschairtschaftlichesftlichesftliches undundund umumumwwweltbeeltbeeltbewusstwusstwussteseses
FFFahrahrahrenenen

EEEinlaufphaseinlaufphaseinlaufphase
Bremsen und Reifen benötigen Zeit zum Einlaufen
und Anpassen an die Anforderungen des täglichen
Fahrbetriebs. Vermeiden Sie daher während
der ersten 1.500 km ruckartige Beschleunigung,
abruptes Abbremsen oder Notbremsungen, um die
Langzeitbetriebsleistung zu optimieren.

UUUmmmwwweltschutzeltschutzeltschutz
Ihr Fahrzeug wurde mit modernster Technologie
entwickelt, um Umweltbelastungen zu minimieren.

WWWirtschairtschairtschaftlichesftlichesftliches FFFahrahrahrenenen
Ihr Fahrverhalten beeinflusst maßgeblich
die Lebensdauer des Fahrzeugs sowie den
Energieverbrauch.

GGGleichmäßigleichmäßigleichmäßigeseses FFFahrahrahrenenen

Eine konstante Geschwindigkeit ist effizienter
als häufiges Bremsen und Beschleunigen.
Vermeiden Sie abrupte Beschleunigung, ruckartiges
Anfahren und scharfes Bremsen. Gleichmäßige
Geschwindigkeitsänderungen verbrauchen
deutlich weniger Energie als hektische Manöver
und reduzieren den Verschleiß mechanischer
Komponenten.

HHHöchstgöchstgöchstgeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit vvvermeidenermeidenermeiden

Energieverbrauch und Geräuschentwicklung steigen
bei hohen Geschwindigkeiten signifikant an.

VVVorororausschauendesausschauendesausschauendes FFFahrahrahrenenen

Meiden Sie verkehrsreiche Strecken. Antizipieren
Sie frühzeitig Stausituationen, halten Sie ausreichend
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Sicherheitsabstand und reduzieren Sie rechtzeitig die
Geschwindigkeit. Unnötige Vollbremsungen führen
zu vorzeitigem Bremsenverschleiß.

EEEinsainsainsatztztz elektrischerelektrischerelektrischer VVVerbrerbrerbraucheraucheraucher

Zwar ist Fahrkomfort wichtig, doch erhöht die
Nutzung elektrischer Zusatzgeräte im Innenraum den
Energiebedarf.

FFFahrahrahrenenen unununtttererer SSSonderbedingungonderbedingungonderbedingungenenen
FFFahrahrahrenenen beibeibei RRRegegegenenen oderoderoder SSSchneechneechnee

NNNoootbrtbrtbremsen,emsen,emsen, BBBeschleunigeschleunigeschleunigenenen undundund LLLenkenkenkenenen
aufaufauf glaglaglattttttenenen SSStrtrtraßenaßenaßen vvverringerringerringernernern diediedie
FFFahrleistungahrleistungahrleistung undundund diediedie BBBodenhaodenhaodenhaftungftungftung desdesdes
FFFahrzahrzahrzeugs.eugs.eugs.

• Bei beschlagenen Scheiben nutzen Sie
die Klimaanlagen-Entlüftungsfunktion. Bei
Wassertropfen an Außenspiegeln oder
beschlagener Heckscheibe aktivieren Sie die
beheizbaren Funktionen.

• Bei vereister oder schneebedeckter Fahrbahn
reduziert sich die Reibung zwischen Reifen und
Straße erheblich. Vermeiden Sie Fahrten oder
montieren Sie geeignete Schneeketten (siehe
Kapitel "Reifen" im Wartungsabschnitt).
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WWWasserasserasserdurdurdurchchchfffahrtahrtahrtenenen

BBBegegegebenebeneben SSSieieie sichsichsich nichnichnichttt ininin tietietiefliegfliegfliegendeendeende
überflutüberflutüberfluteeettteee SSStrtrtraßenaßenaßen oderoderoder unbekannunbekannunbekannttteee
wwwaaatftftfähigähigähigeee GGGeeewwwässerberässerberässerbereiche,eiche,eiche, dadada diesdiesdies zumzumzum
AAAusfusfusfallallall desdesdes SSStrtrtromomomvvvererersorsorsorgungssgungssgungssyyystststems,ems,ems,
schschschwwwerererenenen FFFahrzahrzahrzeugsteugsteugstörungörungörungenenen (((wiewiewie
KKKurzschlüssenurzschlüssenurzschlüssen ininin elektrischenelektrischenelektrischen
KKKomponenomponenomponentttenenen))) oderoderoder SSSchädenchädenchäden amamam
AAAnnntriebsstriebsstriebssyyystststememem durdurdurchchch WWWasserasserassereineineintritttritttritt
führführführenenen kann!kann!kann! JJJeglicheeglicheegliche dardardarausausaus rrresultieresultieresultierendeendeende
FFFahrzahrzahrzeugsteugsteugstörungörungörung oderoderoder BBBeschädigungeschädigungeschädigung wirwirwirddd
nichnichnichttt mehrmehrmehr durdurdurchchch diediedie GGGarararananantiebedingungtiebedingungtiebedingungenenen
desdesdes UUUnnnttternehmensernehmensernehmens abgabgabgedecktedecktedeckt sein.sein.sein.

Vermeiden Sie nach Möglichkeit Wasserfahrten. Bei
notwendigen Durchfahrten beachten Sie:
• Prüfen Sie vor Einfahrt die Wassertiefe - diese darf

nicht über der Unterkante der Karosserie liegen
• Deaktivieren Sie vor Fahrtantritt die Klimaanlage.

Fahren Sie mit leichtem Gasfuß gleichmäßig und
langsam ( 10 km/h) durch die Wasserstelle

• Vermeiden Sie Rückwärtsfahrten oder Stillstand im
Wasser. Bei Motorabschaltung starten Sie nicht
erneut - kontaktieren Sie eine Fachwerkstatt

• Prüfen Sie nach der Durchfahrt durch mehrmaliges
leichtes Bremsen die Funktionsfähigkeit der
Bremsanlage

• Kontrollieren Sie nach der Wasserfahrt
Beleuchtung und Hupe

• Lassen Sie das Fahrzeug nach Wasserkontakt
umgehend in einer Vertragswerkstatt überprüfen
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IMPORTANT

• Wenn sich Wasser oder Schlamm auf der
Oberfläche der Bremsscheiben befindet, kann
dies zu einer verminderten Bremsleistung und
somit zu einem verlängerten Bremsweg führen.
Fahren Sie bitte vorsichtig, um Unfälle zu
vermeiden.

• Nasse Bremsbeläge funktionieren
möglicherweise nicht richtig. Wenn nur eine
Bremse ordnungsgemäß funktioniert, kann
dies die Lenkung beeinträchtigen und Unfälle
verursachen.

• Nachdem Wasser in das Innere von
Hochspannungskomponenten eingedrungen
ist, hat dies erhebliche Auswirkungen auf
deren Isolationsfähigkeit. Wasser enthält
viele leitfähige Substanzen, die Kurzschlüsse
in Hochspannungskomponenten verursachen
können, was die Fahrzeugsicherheit und
Fahreigenschaften ernsthaft beeinträchtigt.

WWWartungartungartung undundund KKKononontrtrtrollenollenollen
RRReifeifeifendruckendruckendruck prüfprüfprüfenenen

Falscher Reifendruck beschleunigt den Verschleiß und
beeinträchtigt das Fahrverhalten. Unterdruck erhöht
den Rollwiderstand und damit den Energieverbrauch.

BBBallastallastallast vvvermeidenermeidenermeiden

Zusätzliches Gewicht beeinflusst den Energiebedarf,
besonders im Stop-and-go-Verkehr. Entfernen
Sie unnötige Ladung und reinigen Sie
Schlammablagerungen an Fahrzeug und Chassis zur
Gewichtsreduzierung und Rostprävention.

AAAchseinstchseinstchseinstellungellungellung wwwartartartenenen

Halten Sie die korrekte Spur- und Sturzeinstellung
ein. Vermeiden Sie Bordsteinberührungen und
reduzieren Sie Geschwindigkeiten auf unebenen
Straßen. Fehljustierungen führen zu erhöhtem
Reifenverschleiß, mechanischer Belastung und
Energiebedarf.
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SSStarttarttartenenen undundund SSStttoppenoppenoppen desdesdes AAAnnntriebsstriebsstriebssyyystststemsemsems

SSStarttarttartenenen desdesdes AAAnnntriebsstriebsstriebssyyystststemsemsems

Wenn der Fahrer mit einem gültigen Schlüssel die
Fahrertür öffnet und sich auf den Fahrersitz setzt,
schalten sich Instrumententafel und intelligentes
Display ein.
1 Bei Betätigung des Bremspedals geht das

Fahrzeug in den BEREIT-Zustand über.

2 Wählen Sie ‚D‘ (Fahren) zur Fahrtaufnahme oder
‚R‘ (Rückwärtsgang) zum Rückwärtsfahren.

NNNoootstartvtstartvtstartverferferfahrahrahrenenen

Bei starken Funkstörungen oder schwacher
Smartkey-Batterie starten Sie das Fahrzeug wie folgt
im Notstartverfahren:

1 Platzieren Sie den Smartkey wie abgebildet mit
der Taste nach oben.

2 Drücken Sie bei gesetztem Bremspedal
das Start-/Stopp-Bedienteil zur
Antriebssystemaktivierung.

Nach Batteriewechsel des Smartkeys oder Verlassen
der Störzone: Falls der passive Startvorgang
weiterhin nicht funktioniert, wenden Sie sich an
einen MG-Vertragspartner.

106



ANLASSENANLASSENANLASSEN UNDUNDUND FFFAHRENAHRENAHREN

IMPORTANT

• If three consecutive attempts to start
are unsuccessful, please seek assistance.
Otherwise, multiple consecutive starts may
cause damage to the power system and battery.

• This car is equipped with an anti-theft system.
Any privately prepared key cannot start the
vehicle.

• In environments with temperatures below -10
degrees Celsius, the time for the power system
to start will increase. Therefore, when starting,
turn off all unnecessary electrical equipments.

SSStttoppenoppenoppen desdesdes AAAnnntriebsstriebsstriebssyyystststemsemsems
So deaktivieren Sie das Fahrzeugantriebssystem:
1 Nach vollständigem Anhalten des Fahrzeugs bei

durchgehend betätigtem Bremspedal

2 Wählen Sie ‚P‘ (Parken) am Schalthebel – der
Feststellbremse wird automatisch angezogen
(Anzeige prüfen)

3 Nach Verlassen des Fahrzeugs mit Schlüssel
und Sicherstellen aller geschlossenen
Türen/Motorhaube/Heckklappe drücken Sie die
Sperrtaste des Smartkeys zum vollständigen
Abschalten

Abschalten auch bei besetztem Fahrersitz möglich:
1 Fahrzeug sicher im geeigneten Bereich zum

Stillstand bringen

2 ‚P‘-Position und Feststellbremse sicherstellen.
Folgende Menüfolge im intelligenten Display
wählen: ‚Fahrzeugeinstellungen - Status -
Stromversorgung ausschalten‘
NNNooottte:e:e: WWWennennenn zuzuzu iririrgggendeinemendeinemendeinem ZZZeitpunkteitpunkteitpunkt dasdasdas
BBBrrremspedalemspedalemspedal bebebetätätätigttigttigt wirwirwird,d,d, wwwährährährendendend derderder FFFahrahrahrererersitzsitzsitz
besebesebesetzttzttzt ist,ist,ist, wirwirwirddd dasdasdas AAAutututooo wiederwiederwieder ininin dendenden
READREADREADY-MY-MY-Modusodusodus zurückkzurückkzurückkehrehrehren.en.en.
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GGGangschaltungangschaltungangschaltung

SSSchaltvchaltvchaltvorororgangganggang
WWWennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug ininin BBBeeewwwegungegungegung ist,ist,ist, ististist
eseses vvverboerboerbottten,en,en, vvvomomom DDD -G-G-Gangangang ininin dendenden RRR ---
oderoderoder PPP -G-G-Gangangang zuzuzu wwwechseln.echseln.echseln. DDDiesiesies kkkönnönnönnttteee
zuzuzu schschschwwwerererenenen SSSchädenchädenchäden amamam elektrischenelektrischenelektrischen
AAAnnntriebsstrtriebsstrtriebsstrangangang führführführenenen oderoderoder UUUnnnfffälleälleälle
vvverurerurerursachen.sachen.sachen.

DDDasasas RRRollenollenollen imimim LLLeerlaufeerlaufeerlauf beibeibei fffahrahrahrendemendemendem
FFFahrzahrzahrzeugeugeug ististist unununtttererersagt.sagt.sagt. DDDiesiesies kannkannkann zuzuzu
UUUnnnfffällenällenällen führführführen.en.en.

Der Schalthebel befindet sich in einer mittleren
Ruheposition und hat jeweils zwei nicht-stabile
Positionen beim Hoch- oder Runterziehen. Das
bedeutet, dass der Schalthebel nach dem Loslassen
automatisch in die mittlere Ruheposition zurückkehrt.
NNNooottte:e:e: DDDasasas FFFahrzahrzahrzeugeugeug kannkannkann wwwährährährendendend desdesdes LadeLadeLadevvvorororgangsgangsgangs
nichnichnichttt schaltschaltschalten.en.en.
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PPP ::: PPParkarkarkenenen

In dieser Position wird das Fahrzeug verriegelt.
Wählen Sie diesen Gang, wenn das Fahrzeug steht.

Drücken Sie den P -Knopf auf der rechten Seite des
Schalthebels, um in den Parkmodus zu schalten.

Das Fahrzeug schaltet automatisch in den P -Gang in
folgenden Situationen:
• Abschalten des Fahrzeugs
• Bremspedal nicht gedrückt, Fahrergurt gelöst und

Fahrertür geöffnet

RRR ::: RRRückwückwückwärtsärtsärtsgangganggang

Wählen Sie diesen Gang nur bei stehendem Fahrzeug
für Rückwärtsfahrten.

Bremspedal treten, Schalthebel ganz nach oben
ziehen und loslassen. Der federbelastete Schalthebel
kehrt in Mittelposition zurück und das Fahrzeug
schaltet in Rückwärtsgang.

NNN ::: LLLeerlaufeerlaufeerlauf

Wählen Sie diesen Gang bei stehendem Fahrzeug (z.B.
an Ampeln).

Bei P -Gang: Bremspedal treten, Schalthebel in erste
nicht-stabile Position nach oben oder unten ziehen,
um in Leerlauf zu schalten.

Bei D -Gang: Schalthebel in erste nicht-stabile
Position nach oben ziehen, um in Leerlauf zu schalten.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie FFFahrzahrzahrzeugeugeuggggeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit eineneineneinen
bestimmbestimmbestimmtttenenen WWWertertert überüberüberschrschrschreiteiteiteeet,t,t, mussmussmuss beimbeimbeim SSSchaltchaltchaltenenen
vvvomomom D-GD-GD-Gangangang ininin dendenden N-GN-GN-Gangangang diediedie N-GN-GN-Gang-Wang-Wang-Wahlpositionahlpositionahlposition
111 SSSekundeekundeekunde langlanglang beibehaltbeibehaltbeibehaltenenen wwwerererden,den,den, bebebevvvororor derderder
N-GN-GN-Gangangang eingeingeingelegtelegtelegt wirwirwird.d.d.

Bei R -Gang: Schalthebel in erste nicht-stabile
Position nach unten ziehen, um in Leerlauf zu
schalten.

DDD ::: FFFahrahrahrstufstufstufeee

Für normalen Fahrbetrieb verwenden.

Bei Parken, Leerlauf oder Rückwärtsgang:
Bremspedal treten, Schalthebel ganz nach unten
ziehen und loslassen. Der federbelastete Schalthebel
kehrt in Mittelposition zurück und das Fahrzeug
schaltet in Fahrstufe. Aus Sicherheitsgründen
IMMER Bremspedal treten beim Wechsel zwischen
R , N und D .
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SSSchutzmodichutzmodichutzmodi

BBBeimeimeim PPParkarkarkenenen desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs bittbittbitteee
sichersichersicherstststellen,ellen,ellen, dassdassdass dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug sichersichersicher
abgabgabgestestestelltelltellt ististist undundund alleallealle VVVerkerkerkehrehrehrsssvvvorororschriftschriftschriftenenen
eingeingeingehaltehaltehaltenenen wwwerererden.den.den.

SSSchaltschaltschaltsyyystststemausfemausfemausfallallall

Bei schwerwiegenden Systemfehlern zeigt das
Kombiinstrument " EP " an. Bei Geschwindigkeiten
unter bestimmten Werten unterbricht das
Antriebssystem die Kraftübertragung. Fahrzeug
wird fahrunfähig! Umgehend autorisierte Werkstatt
aufsuchen.

AAAnnntriebsmotriebsmotriebsmotttorforforfehlerehlerehler

Bei allgemeinen Fehlern an E-Antriebsmotor oder
Controller leuchtet Warnsymbol gelb. Vorsichtig
weiterfahren. Bei schweren Fehlern leuchtet
Symbol rot. Sicher anhalten und Werkstatt
kontaktieren.

LLLeistungsbegreistungsbegreistungsbegrenzungenzungenzung E-AE-AE-Annntriebtriebtrieb

Bei Überhitzung durch hohe
Umgebungstemperaturen, häufigen Starts, raschen
Beschleunigungen/Bremsungen, langen Steigungen
oder Überlast kann das System die Leistung
begrenzen. Warnsymbol erscheint.

Fahrzeug sicher abstellen oder mit reduzierter Last
gleichmäßig weiterfahren, um Motor abzukühlen.
Erst bei normaler Temperatur und erloschener
Warnleuchte normal weiterfahren.

Erlischt Warnsymbol nach längerer Abkühlphase
(~ 20 Minuten) nicht, Fahrzeug sicher abstellen
und Werkstatt kontaktieren, sonst drohen
schwerwiegende Antriebsschäden.

AAAnnntriebsstriebsstriebssyyystststemememfffehlerehlerehler

Bei allgemeinen Antriebsfehlern leuchtet
Warnsymbol gelb. Umgehend Werkstatt
aufsuchen. Bei schweren Fehlern leuchtet
Symbol rot. Vorsichtig weiterfahren oder sicher
anhalten.
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Bei manchen Fehlern unterbricht das Antriebssystem
die Kraftübertragung vollständig. Fahrzeug wird
fahrunfähig! Umgehend Werkstatt kontaktieren.
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EEEin-Pin-Pin-Pedal-Medal-Medal-Modusodusodus

VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie diediedie EEEin-Pin-Pin-Pedal-Fedal-Fedal-Fahrfunktionahrfunktionahrfunktion
NICHTNICHTNICHT,,, wwwennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug diediedie MMMöööglichkglichkglichkeiteiteit
hahahattt zuzuzu rutschenrutschenrutschen oderoderoder zuzuzu schleudern.schleudern.schleudern.

GGGeeefffährährährdendenden SSSieieie nichnichnichttt IIIhrhrhreee EEEinschäinschäinschätzungtzungtzung derderder
SSStrtrtraßenaßenaßenvvverhältnisse,erhältnisse,erhältnisse, nurnurnur umumum diediedie bequemebequemebequeme
FFFunktionunktionunktion desdesdes EEEin-Pin-Pin-Pedal-Fedal-Fedal-Fahrahrahrensensens zuzuzu nutznutznutzen.en.en.
SSSieieie sindsindsind fürfürfür dasdasdas BBBrrremsenemsenemsen imimim NNNoootftftfallallall
vvverererananantwtwtwortlichortlichortlich undundund müssenmüssenmüssen jederzjederzjederzeiteiteit berberbereiteiteit
sein,sein,sein, BBBrrremsmaßnahmenemsmaßnahmenemsmaßnahmendurdurdurchzuführchzuführchzuführen,en,en, umumum
diediedie SSSicherheiticherheiticherheit zuzuzu gggeeewwwährleistährleistährleisten.en.en.

IIInnn einigeinigeinigenenen FFFällenällenällen stststehehehttt diediedie
EEEin-Pin-Pin-Pedal-Fedal-Fedal-Fahrfunktionahrfunktionahrfunktion nichnichnichttt zurzurzur
VVVerfügung,erfügung,erfügung, wiewiewie zumzumzum BBBeispiel:eispiel:eispiel:
••• SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurt nichnichnichttt angangangelegtelegtelegt oderoderoder TTTürürür

angangangelehnelehnelehnt;t;t;
••• BBBrrremsanlagemsanlagemsanlagenenenfffehler;ehler;ehler;
••• AAAnnntriebsstriebsstriebssyyystststemememfffehler;ehler;ehler;
••• SSSchneemoduschneemoduschneemodus aktiviert;aktiviert;aktiviert;
••• KKKomomomfffortmodusortmodusortmodus aktiviert;aktiviert;aktiviert;
••• FFFahrzahrzahrzeugeugeug nichnichnichttt imimim D-GD-GD-Gang;ang;ang;
••• FFFahrahrahrassistassistassistenzfunktionenzfunktionenzfunktion aktiviert.aktiviert.aktiviert.

Verwenden Sie die Taste im Fahrmenü des
Infotainment-Displays, um den Fahrzeugmodus auf
Ein-Pedal-Betrieb zu aktivieren oder zu deaktivieren.

Wenn sich das Fahrzeug im Ein-Pedal-Modus
befindet und im D -Gang ist, können Sie die
Fahrzeuggeschwindigkeit ausschließlich über das
Beschleunigungspedal steuern. Durch Betätigen
des Beschleunigungspedals wird beschleunigt, durch
Loslassen des Pedals verzögert (bis zum vollständigen
Stillstand). Unterschiedliche Verzögerungsstufen
werden durch unterschiedlich starkes Loslassen des
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Pedals erreicht. Je weiter das Pedal losgelassen
wird, desto stärker fällt die Verzögerung aus. Bei
vollständig losgelassenem Pedal tritt die maximale
Verzögerungswirkung ein. In anderen Gängen
als D steht die Ein-Pedal-Funktion nicht zur
Verfügung. Obwohl der Ein-Pedal-Modus über
das Infotainment-Display ausgewählt werden kann,
MÜSSEN Sie in diesem Fall die Verzögerung oder das
Parken des Fahrzeugs über das Bremspedal steuern.

In Situationen mit reduzierter Rekuperationsfähigkeit,
beispielsweise bei hohem Batterieladezustand oder
niedrigen Umgebungstemperaturen, verringert sich
die Verzögerungswirkung des Ein-Pedal-Modus.

Bei sehr geringer Fahrgeschwindigkeit können das
Frontkollisionswarnsystem und das automatische
Notbremssystem deaktiviert sein. Bei aktiviertem
Ein-Pedal-Modus ist in dieser Situation besonders
umsichtiges Fahren erforderlich, und es muss
jederzeit mit manueller Bremsbetätigung gerechnet
werden.

Nach dem Anhalten im Ein-Pedal-Modus aktiviert das
Fahrzeug automatisch die 'automatische Parkbremse'.

Die elektronische Feststellbremse wird in folgenden
Fällen angelegt:
• Das Fahrzeug bleibt länger als 10 Minuten im

Stillstand.
• Der Fahrer löst den Sicherheitsgurt oder öffnet die

Fahrertür.
Zur Weiterfahrt betätigen Sie das
Beschleunigungspedal - die elektronische
Feststellbremse löst sich automatisch.

Damit das Fahrzeug nach dem Stillstand im
Ein-Pedal-Modus in den automatischen Parkmodus
wechselt, muss der Sicherheitsgurt während des
gesamten Fahrvorgangs angelegt bleiben.
NNNooottte:e:e: SSSelbstelbstelbst wwwennennenn diediedie EEEin-Pin-Pin-Pedal-Fedal-Fedal-Funktionunktionunktion eineeineeine
BBBrrremswirkungemswirkungemswirkung erzielenerzielenerzielen kann,kann,kann, bestbestbestehehehttt aufaufauf einereinereiner grgrgroßenoßenoßen
SSSttteigungeigungeigung wwweiteiteiterhinerhinerhin diediedie GGGeeefffahrahrahr vvvononon RRRutschenutschenutschen oderoderoder
AAAusrutschen.usrutschen.usrutschen. RISKIERENRISKIERENRISKIEREN SIESIESIE KEINEKEINEKEINE UNNÖUNNÖUNNÖTIGENTIGENTIGEN
GEFGEFGEFAHREN,AHREN,AHREN, nurnurnur umumum diediedie kkkomomomfffortableortableortable FFFunktionunktionunktion desdesdes
EEEin-Pin-Pin-Pedal-Fedal-Fedal-Fahrahrahrensensens zuzuzu nutznutznutzen.en.en. PPParkarkarkenenen SSSieieie dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug
immerimmerimmer sichersichersicher undundund stabil.stabil.stabil.

Bei Deaktivierung des Ein-Pedal-Modus über
das Infotainment-Display während niedriger
Geschwindigkeit mit gleichzeitig losgelassenem
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Beschleunigungspedal, kann das System aus
Sicherheitsgründen die aktuelle Verzögerungstendenz
beibehalten, bis das Fahrzeug zum Stillstand kommt.

IMPORTANT

Die Verwendung des Ein-Pedal-Modus wird in
folgenden Situationen nicht empfohlen. Wenn
der Ein-Pedal-Modus aktiviert ist, MÜSSEN Sie
jederzeit bereit sein, die Bremsen zu betätigen,
um die Sicherheit zu gewährleisten.
• Das Fahrzeug ist überladen.
• Das Fahrzeug fährt auf einer steilen Steigung.
• Das Fahrzeug fährt auf rutschigen oder

vereisten Straßen.
• Andere Situationen, die zu abnormalen

Fahrzeugbewegungen führen können.
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FFFahrmodiahrmodiahrmodi

BBBittittitteee vvvermeidenermeidenermeiden SSSieieie dasdasdas UUUmschaltmschaltmschaltenenen
zwischenzwischenzwischen FFFahrmodiahrmodiahrmodi wwwährährährendendend derderder FFFahrt.ahrt.ahrt.
DDDiesiesies kannkannkann diediedie AAAufmerksamkufmerksamkufmerksamkeiteiteit desdesdes FFFahrahrahrererersss
vvvononon dendenden SSStrtrtraßenaßenaßenvvverhältnissenerhältnissenerhältnissen ablenkablenkablenkenenen
undundund eineneineneinen UUUnnnfffallallall vvverurerurerursachen.sachen.sachen.

Der Fahrmodus ermöglicht verschiedene
Abstufungen für Leistungsansprechverhalten,
Lenkgefühl etc.

Über die Fahrzeugeinstellungs-Oberfläche des
Intelligent Displays können folgende Fahrmodi
ausgewählt werden:
1 NNNormalmodusormalmodusormalmodus

Das Fahrzeug befindet sich in einem
ausgewogenen Fahrzustand für den täglichen
Gebrauch.

2 KKKomomomfffortmodusortmodusortmodus
Verbessert effektiv den Fahrkomfort der Insassen
und kann Reisekrankheit und Unbehagen
reduzieren.

3 SSSportmodusportmodusportmodus
Bietet dem Fahrer ein dynamischeres
Fahrerlebnis, geeignet für sportliche Fahrweise.

4 SSSchneemoduschneemoduschneemodus
Für den Einsatz auf schneebedeckten und
vereisten Straßen konzipiert.

5 IIIndividuellerndividuellerndividueller MMModusodusodus
Nach Auswahl des individuellen Modus kann der
Fahrer die Einstellungen für Antriebsleistung und
Lenkgefühl personalisieren.
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LLLenksenksenksyyystststemeinstemeinstemeinstellungellungellung

EEEinstinstinstellungellungellung derderder LLLenkrenkrenkradpositionadpositionadposition
VVVererersuchensuchensuchen SSSieieie nichnichnicht,t,t, diediedie PPPositionositionosition desdesdes
LLLenkrenkrenkradsadsads einzusteinzusteinzustellen,ellen,ellen, wwwährährährendendend dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugeugeug ininin BBBeeewwwegungegungegung ist.ist.ist. DDDiesiesies ististist äußeräußeräußerststst
gggeeefffährlich.ährlich.ährlich.

Passen Sie die Lenkradposition an die Fahrhaltung an:

1 Entriegeln Sie den Sperrhebel vollständig
(Pfeilrichtung).

2 Halten Sie das Lenkrad mit beiden Händen und
neigen Sie die Lenksäule nach oben oder unten,
um die Lenkradhöhe einzustellen. Ziehen Sie das
Lenkrad oder drücken Sie es, um den Abstand
zum Fahrer anzupassen.

3 Nach Erreichen einer komfortablen Sitzposition
ziehen Sie den Verriegelungshebel vollständig
nach oben, um das Lenkrad in der neuen Position
zu fixieren.

EEElektrlektrlektronischeonischeonische SSServervervolenkungolenkungolenkung
WWWennennenn diediedie elektrischeelektrischeelektrische SSServervervolenkungolenkungolenkung
ausfausfausfällt,ällt,ällt, kannkannkann diediedie LLLenkungenkungenkung sehrsehrsehr schschschwwwererer
erererscheinen,scheinen,scheinen, wwwasasas diediedie FFFahrahrahrsicherheitsicherheitsicherheit
erheblicherheblicherheblich beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigt.tigt.tigt.

Das elektronische Servolenksystem arbeitet
nur im Fahrbereitschaftsmodus (READY).
Das System verwendet einen Elektromotor,
dessen Unterstützungslevel automatisch an
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Fahrgeschwindigkeit, Lenkmoment und Lenkwinkel
angepasst wird.

IMPORTANT

Das Halten des Lenkrads in voller
Einschlagposition über längere Zeit führt zu einer
Verringerung der Servounterstützung, wodurch
das Lenkgefühl für kurze Zeit schwerer wird.

LLLenkgenkgenkgeeefühlsmodifühlsmodifühlsmodi
Das Servolenksystem bietet drei Lenkgefühlsstufen:
1 Leicht: Hohe Lenkunterstützung mit leichtem

Lenkgefühl

2 Standard: Mittlere Lenkunterstützung mit
ausgewogenem Lenkgefühl

3 Schwer: Geringe Lenkunterstützung mit
sportlichem Lenkgefühl

Die Einstellung erfolgt über das Infotainment-Display.

WWWarnleucharnleucharnleuchttteee fürfürfür SSServervervolenkungolenkungolenkung (EPS)(EPS)(EPS)
Details siehe Kapitel "Fahrzeugsteuerung" -
"Instrumententafel".

Bei Unterbrechung der 12V-Batterieversorgung
leuchtet die gelbe Warnleuchte nach
Wiederherstellung der Spannung. Durch
vollständiges Einschlagen des Lenkrads von Anschlag
zu Anschlag wird das System initialisiert und die
Warnleuchte erlischt.
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SSServicervicerviceee BBBrrremsanlagemsanlagemsanlageee

Diese Modellreihe ist mit einem Integrierten
Bremssystem (IBS) ausgestattet, das das Fahrzeug
über zwei Kreisläufe abbremst. Beachten Sie
Folgendes bei der Nutzung des IBS :
• Das IBS funktioniert nur, wenn das Bordnetz

im BEREIT-Modus ist. Lassen Sie das Fahrzeug
niemals im ausgeschalteten Zustand des
Bordnetzes rollen.

• Wenn das Bordnetz während der Fahrt
ausgeschaltet wird, sollten Sie das Bremspedal
fest durchtreten und das Fahrzeug so schnell wie
verkehrssicher möglich anhalten.

• Wenn die IBS -Leistung aufgrund niedriger
Batteriespannung oder anderer Gründe nachlässt,
müssen Sie das Bremspedal stärker als üblich
betätigen, um effektiv zu bremsen.

• Bei der Fahrt durch Pfützen oder starkem
Regen kann sich ein Wasserfilm auf der
Bremsscheibenoberfläche bilden, der leicht die
Bremsleistung verringert und den Bremsweg
verlängert. Halten Sie in diesem Fall ausreichend

Sicherheitsabstand zu anderen Fahrzeugen und
betätigen Sie das Bremspedal intermittierend, um
die Bremsscheibenoberfläche trocken zu halten.

• Wenn die Bremsleistung aufgrund eines
Fahrzeugdefekts abnimmt, wenden Sie sich bitte
umgehend an einen autorisierten MG-Fachbetrieb.

Das IBS führt nach dem normalen Abschalten des
Fahrzeugs eine Systemselbstprüfung durch. In
diesem Fall kann das Bremspedal kurzzeitig sehr
schwergängig oder nicht durchtretbar erscheinen,
was ein normaler Zustand ist.
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EEEnernernergierückggierückggierückgeeewinnungwinnungwinnung

DDDieieie durdurdurchchch EEEnernernergierückggierückggierückgeeewinnungwinnungwinnung
vvverurerurerursachsachsachttteee GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsreitsreitsreduzierungeduzierungeduzierung
kannkannkann nichnichnichttt diediedie fürfürfür diediedie SSSicherheiticherheiticherheit
erferferforororderlichederlichederliche BBBrrremsungemsungemsung ererersesesetztztzen.en.en. BITTEBITTEBITTE
SEIENSEIENSEIEN SIESIESIE IMMERIMMERIMMER brbrbremsberemsberemsbereit,eit,eit, umumum diediedie
FFFahrahrahrsicherheitsicherheitsicherheit zuzuzu gggeeewwwährleistährleistährleisten.en.en.

Wenn sich das Fahrzeug in Bewegung befindet und
sich im Brems- oder Schubbetriebszustand befindet,
wird die Energierückgewinnungsfunktion aktiviert.
Der Motor wandelt dabei einen Teil der kinetischen
Energie des Fahrzeugs in elektrische Energie um, die
dann in der Hochvolt-Batterie gespeichert wird.

Die Energierückgewinnung kann unter bestimmten
Bedingungen nicht erfolgen oder eingeschränkt sein,
wie zum Beispiel:
• Gang N ist gewählt;
• Während Drehmomenteingriffen (Schaltvorgänge,

SCS- oder Traktionsregelung);
• Hochvolt-Batterie ist vollständig geladen;
• Hochvolt-Batterietemperatur ist zu hoch oder zu

niedrig.

Die Einstellungen zur Energierückgewinnung
verfügen über folgende Modi:

„L„L„Looow“-Mw“-Mw“-Modusodusodus
Im „Low“-Modus: Geringe Energierückgewinnung,
längere Schubstrecke und kein ausgeprägtes
Schleppmoment. Der Energierückgewinnungsgrad
wird im Kombiinstrument als 1 angezeigt.

„M„M„Moderoderoderaaattte“-Me“-Me“-Modusodusodus
Im „Moderate“-Modus: Moderate
Energierückgewinnung. Der
Energierückgewinnungsgrad wird im
Kombiinstrument als 2 angezeigt.

„H„H„High“-Migh“-Migh“-Modusodusodus
Im „High“-Modus: Maximale Energierückgewinnung,
kürzere Schubstrecke und starkes Schleppmoment.
Der Energierückgewinnungsgrad wird im
Kombiinstrument als 3 angezeigt.
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„A„A„Adapdapdaptivtivtive“-Me“-Me“-Modusodusodus
Im „Adaptive“-Modus passt das Fahrzeug
die Intensität der Energierückgewinnung
automatisch an die Straßenverhältnisse und
den Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug
an. Der Energierückgewinnungsgrad wird im
Kombiinstrument als A angezeigt.
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FFFahrzahrzahrzeugstabilitäeugstabilitäeugstabilitätsktsktskononontrtrtrollsollsollsyyystststememem

Das elektronische Stabilitätskontrollsystem umfasst
das Dynamische Stabilitätskontrollsystem ( SCS ) und
das Traktionskontrollsystem ( TCS ).

SCS dient dazu, den Fahrer bei der Kontrolle
der Fahrtrichtung zu unterstützen. Wenn SCS
erkennt, dass das Fahrzeug nicht in die beabsichtigte
Richtung fährt, greift es ein, indem es Bremskraft
auf ausgewählte Räder ausübt oder über das
Antriebssystem, um ein Rutschen zu verhindern und
die Fahrtrichtung durch Korrektur von Untersteuern
oder Übersteuern zu stabilisieren.

TCS trägt zur Aufrechterhaltung der
Fahrzeugkontrolle bei, indem es die Traktionsfähigkeit
und Fahrsicherheit verbessert. TCS überwacht
die Drehzahl jedes Rades individuell. Wenn bei
einem Antriebsrad Schlupf erkannt wird, bremst
das System automatisch dieses Rad und überträgt
das Drehmoment auf das gegenüberliegende, nicht
durchdrehende Rad. Wenn beide Räder durchdrehen,
wird das Ausgangsdrehmoment des Antriebssystems

reduziert, um die Radrotation zu regulieren, bis die
Traktion wiederhergestellt ist.

SCS und TCS werden automatisch beim Einschalten
der Fahrzeugstromversorgung aktiviert. Die Systeme
können über den Schalter im Infotainment-Display
deaktiviert werden.
NNNooottte:e:e: FFFürürür FFFahrzahrzahrzeugeugeugeee mitmitmit AAACCCCCC -F-F-Funktion:unktion:unktion: WWWennennenn diediedie
AAACCCCCC -F-F-Funktionunktionunktion aktiviertaktiviertaktiviert ist,ist,ist, kkkönnenönnenönnen SCSSCSSCS undundund TTTCSCSCS nichnichnichttt
ausausausgggeschalteschalteschalteeettt wwwerererden.den.den.
NNNooottte:e:e: FFFürürür FFFahrzahrzahrzeugeugeugeee mitmitmit AAACCCC-FC-FC-Funktionunktionunktion wirwirwirddd derderder
normalenormalenormale BBBeeetriebtriebtrieb vvvononon ABSABSABS nichnichnichttt beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigt,tigt,tigt, wwwennennenn
SCSSCSSCS undundund TTTCSCSCS ausausausgggeschalteschalteschalteeettt sind.sind.sind. EEEsss wirwirwirddd empempempfffohlen,ohlen,ohlen,
SCSSCSSCS undundund TTTCSCSCS zuzuzu deaktivierdeaktivierdeaktivieren,en,en, wwwennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug mitmitmit
SSSchneekchneekchneekeeettttttenenen ausausausgggestaestaestatttttteeettt ist.ist.ist.
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HHHilfsbrilfsbrilfsbremsstemsstemssteuerungeuerungeuerung

EEElektrischelektrischelektrische PPParkbrarkbrarkbremseemseemse (EPB)(EPB)(EPB)
BBBeieiei einereinereiner EPB-FEPB-FEPB-Fehlfunktion,ehlfunktion,ehlfunktion, beibeibei derderder diediedie
EPB-LEPB-LEPB-Lösungösungösung nichnichnichttt mömömöglichglichglich ist,ist,ist, wwwendenendenenden SSSieieie
sichsichsich bittbittbitteee ananan eineneineneinen MG-vMG-vMG-vertrertrertragswagswagswerkstaerkstaerkstatt,tt,tt,
umumum eineeineeine manuellemanuellemanuelle NNNoootttenenentriegtriegtriegelungelungelung derderder
FFFeststeststeststellbrellbrellbremseemseemse durdurdurchzuführchzuführchzuführen.en.en.
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EPB ein/aus

P-Gang für Parken und EPB werden durch denselben
Schalter aktiviert. Bei Betätigung der EPB können
Motorengeräusche hörbar sein.

Bei stehendem Fahrzeug aktivieren Sie EPB durch
Drücken des P-Gangs.

Bei aktiver EPB drücken Sie das Bremspedal zum
Wechseln vom P-Gang in andere Gänge, wodurch
EPB deaktiviert wird.

Bei aktiver EPB und nicht eingelegtem P-Gang
deaktiviert sich EPB automatisch, wenn der Fahrer
den Gurt anlegt, in D- oder R-Gang schaltet und das
Gaspedal betätigt.
NNNooottte:e:e: SSSchaltchaltchaltenenen SSSieieie dasdasdas EPB-SEPB-SEPB-Syyystststememem jedesjedesjedes MMMalalal ein,ein,ein,
wwwennennenn SSSieieie dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug vvverlassen.erlassen.erlassen.
NNNooottte:e:e: BBBeieiei derderder AAAktivierungktivierungktivierung oderoderoder DDDeaktivierungeaktivierungeaktivierung desdesdes
EPB-SEPB-SEPB-Syyystststemsemsems kannkannkann eineinein hörbarhörbarhörbareseses MMMoootttorororengengengerereräuschäuschäusch
auftrauftrauftreeettten.en.en.

IMPORTANT

• Bei einer leeren Batterie oder einem
Stromausfall kann die EPB weder angelegt
noch gelöst werden. In diesem Fall müssen
„Starthilfekabel“ für den Notstart des Fahrzeugs
verwendet werden. Weitere Informationen
finden Sie unter „Notstart“ im Abschnitt
„Notfallinformationen“.
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NNNoootbrtbrtbremsungemsungemsung mitmitmit EPBEPBEPB

UUUnsachgnsachgnsachgemäßeemäßeemäße VVVerwerwerwendungendungendung derderder EPBEPBEPB kannkannkann
zuzuzu UUUnnnfffällenällenällen undundund VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen führführführen.en.en.
BBBeeetätätätigtigtigenenen SSSieieie diediedie EPBEPBEPB nichnichnichttt zumzumzum BBBrrremsenemsenemsen
desdesdes fffahrahrahrendenendenenden FFFahrzahrzahrzeugs,eugs,eugs, außeraußeraußer imimim NNNoootftftfall.all.all.

SSSchaltchaltchaltenenen SSSieieie dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug wwwährährährendendend derderder
NNNoootbrtbrtbremsungemsungemsung mitmitmit derderder EPBEPBEPB NICHTNICHTNICHT aus,aus,aus,
dadada diesdiesdies zuzuzu schschschwwwerererenenen VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen führführführenenen
kann.kann.kann.

Bei Fahrzeugbewegung kann im Notfall (z.B.
wenn das Fahrzeug nicht durch das Bremspedal
gestoppt werden kann) durch langes Drücken
des P-Gangs eine Verzögerung erfolgen. Halten
Sie den P-Gang-Knopf für Notbremsung und
Verzögerung gedrückt. Während des Vorgangs
sind möglicherweise kontinuierliche Warnsignale zu
hören. Bei Fahrzeugbewegung kann im Notfall (z.B.
wenn das Fahrzeug nicht durch das Bremspedal
gestoppt werden kann) durch langes Drücken des
P-Gangs eine Verzögerung erfolgen.

AAAnnntiblockiertiblockiertiblockiersssyyystststememem (ABS)(ABS)(ABS)
BBBeieiei hohenhohenhohen GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteitenenen oderoderoder
beibeibei AAAquaplaning-Gquaplaning-Gquaplaning-Geeefffahrahrahr,,, d.h.d.h.d.h. wwwennennenn
eineeineeine WWWasserasserasserschichschichschichttt dendenden ausrausrausreichendeneichendeneichenden
KKKononontakttakttakt zwischenzwischenzwischen RRReifeifeifenenen undundund FFFahrbahnahrbahnahrbahn
vvverhindert,erhindert,erhindert, kannkannkanndasdasdas ABSABSABSdiediedie phphphyyysikalischensikalischensikalischen
GGGrrrenzenzenzenenen derderder BBBrrremswemswemswegvegvegverkürzungerkürzungerkürzung nichnichnichttt
überwinden.überwinden.überwinden. IIInnn diesendiesendiesen FFFällenällenällen liegtliegtliegt eseses
ininin derderder VVVerererananantwtwtwortungortungortung desdesdes FFFahrahrahrererers,s,s, eineneineneinen
sichersichersicherenenen AAAbstandbstandbstand zuzuzu anderanderanderenenen FFFahrzahrzahrzeugeugeugenenen
einzuhalteinzuhalteinzuhalten.en.en.

BBBeeetätätätigtigtigenenen SSSieieie dasdasdas BBBrrremspedalemspedalemspedal niemalsniemalsniemals
ruckartig,ruckartig,ruckartig, dadada diesdiesdies dendenden BBBeeetriebtriebtrieb desdesdes
ABSABSABS unununttterbrerbrerbrechenechenechen undundund dendenden BBBrrremswemswemswegegeg
vvverlängerlängerlängernernern kann.kann.kann.

Das ABS dient hauptsächlich zur automatischen
Anpassung der Bremskraft jeder Bremse während
des Bremsvorgangs, um ein Blockieren der Räder zu
verhindern und somit gefährliche Situationen wie
Lenkverlust oder Seitenrutschen bei Notbremsungen
zu vermeiden.

124



ANLASSENANLASSENANLASSEN UNDUNDUND FFFAHRENAHRENAHREN
Dieses System ermöglicht dem Fahrer die
Lenkkontrolle bei Notbremsungen, stabilisiert das
Fahrzeug und erhöht die Sicherheit.

Bei normalen Bremsvorgängen wird ABS wird nicht
aktiviert. Überschreitet die Bremskraft jedoch die
Haftreibung zwischen Reifen und Fahrbahn, wodurch
die Räder blockieren, wird das ABS wird automatisch
aktiviert.

Bei erforderlicher Notbremsung muss der Fahrer voll
bremsen, um das ABS selbst auf rutschiger Fahrbahn
auszulösen.
NNNooottte:e:e: AAAufufuf wwweicheneicheneichen UUUnnntttererergründengründengründen wiewiewie PPPulvulvulverererschnee,schnee,schnee,
SSSandandand oderoderoder KiesKiesKies kkkönnenönnenönnen FFFahrzahrzahrzeugeugeugeee mitmitmit ABSABSABS eineneineneinen
länglänglängerererenenen BBBrrremswemswemswegegeg habenhabenhaben alsalsals solchesolchesolche ohneohneohne ABS.ABS.ABS.
DDDiesiesies liegtliegtliegt dardardaran,an,an, dassdassdass diediedie nananatürlichetürlichetürliche WWWirkungirkungirkung
blockiertblockiertblockiertererer RRRäderäderäder aufaufauf wwweicheneicheneichen OOOberberbergrundgrundgrund darindarindarin
bestbestbesteheheht,t,t, eineneineneinen MMMaaattterialkerialkerialkeileileil vvvororor (((oderoderoder seitlichseitlichseitlich desdesdes
RRReifeifeifenaufstandsberenaufstandsberenaufstandsbereichseichseichs beibeibei LLLenkung)enkung)enkung) aufzubauen.aufzubauen.aufzubauen.
DDDieserieserieser EEEffffffektektekt unununttterererstütztstütztstützt dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug beimbeimbeim
AAAbbrbbrbbremsenemsenemsen oderoderoder beibeibei RRRichichichtungsänderungtungsänderungtungsänderungenenen wwwährährährendendend
derderder LLLenkung.enkung.enkung.

IMPORTANT

• Obwohl ABS die Fahrsicherheit erheblich
verbessern kann, hängt die tatsächliche
Sicherheit weiterhin vom standardisierten
Fahrverhalten des Fahrers ab.

• Der Betrieb des normalen Bremssystems wird
durch teilweisen oder vollständigen Ausfall des
Antiblockiersystems (ABS ) nicht beeinträchtigt.

125

333



ANLASSENANLASSENANLASSEN UNDUNDUND FFFAHRENAHRENAHREN
AAAutututooo HHHoldoldold

DDDieieie AAAutututohaltohaltohalteeefunktionfunktionfunktion kannkannkann diediedie SSStabilitätabilitätabilitättt
desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs beimbeimbeim AAAnnnfffahrahrahrenenen oderoderoder
BBBrrremsenemsenemsen ananan SSSttteigungeigungeigungen,en,en, insbesonderinsbesonderinsbesondereee aufaufauf
rutschigrutschigrutschigenenen oderoderoder vvvererereisteisteistenenen OOOberflächen,berflächen,berflächen,
nichnichnichttt gargargarananantiertiertieren.en.en.

WWWennennenn diediedie AAAutututomaomaomatischetischetische HHHaltaltalteeefunktionfunktionfunktion dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugeugeug ausausaus GGGründenründenründen wiewiewie AAAbschaltbschaltbschaltenenen
desdesdes AAAnnntriebsstriebsstriebssyyystststems,ems,ems, LLLösenösenösen desdesdes
SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtsgurtsgurts oderoderoder BBBeeetätätätigtigtigenenen desdesdes
AAAutututomaomaomatische-Htische-Htische-Haltaltalten-Sen-Sen-Schaltchaltchaltererersss anhält,anhält,anhält,
wirwirwirddd diediedie elektrischeelektrischeelektrische PPParkbrarkbrarkbremseemseemse angangangelegt.elegt.elegt.
EEEsss kannkannkann nichnichnichttt gargargarananantierttierttiert wwwerererden,den,den, dassdassdass dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugeugeug ininin allenallenallen FFFällenällenällen stabilisiertstabilisiertstabilisiert wirwirwird.d.d.
BBBeispielsweispielsweispielsweiseeiseeise wwwennennenn diediedie HHHinininttterrerrerräderäderäder aufaufauf
schneebedecktschneebedecktschneebedecktererer oderoderoder glaglaglattttttererer FFFahrbahnahrbahnahrbahn
stststehenehenehen oderoderoder diediedie FFFahrzahrzahrzeugneigungeugneigungeugneigung zuzuzu
grgrgroßoßoß ist.ist.ist. BBBittittitteee stststellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass
dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug vvvororor demdemdem AAAusstusstussteigeigeigenenen sichersichersicher
stabilisiertstabilisiertstabilisiert ist.ist.ist.

VVVerlassenerlassenerlassen SSSieieie dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug nichnichnicht,t,t, wwwennennenn
dasdasdas AAAnnntriebsstriebsstriebssyyystststememem ininin BBBeeetriebtriebtrieb ististist undundund diediedie
autautautomaomaomatischetischetische HHHaltaltalteeefunktionfunktionfunktion aktiviertaktiviertaktiviert ist.ist.ist.

AAAutututooo HHHoldoldold kannkannkann diediedie BBBeeetätätätigungtigungtigung derderder
elektrischenelektrischenelektrischen PPParkbrarkbrarkbremseemseemse nichnichnichttt ininin
allenallenallen FFFällenällenällen gggeeewwwährleistährleistährleisten,en,en, wwwennennenn dasdasdas
AAAnnntriebsstriebsstriebssyyystststememem ausausausgggeschalteschalteschalteeettt ist.ist.ist. BBBittittitteee
stststellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass diediedie elektrischeelektrischeelektrische
PPParkbrarkbrarkbremseemseemse angangangelegtelegtelegt ististist undundund dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug
stabilisiertstabilisiertstabilisiert wurwurwurde,de,de, bebebevvvororor SSSieieie dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug
vvverlassen.erlassen.erlassen.

BBBeieiei derderder VVVerwerwerwendungendungendung vvvononon autautautomaomaomatischentischentischen
AAAutututooowwwaschanlagaschanlagaschanlagenenen solltsolltsollteee diediedie
AAAutututohaltohaltohalteeefunktionfunktionfunktion ausausausgggeschalteschalteschalteeettt wwwerererden.den.den.
DDDieieie elektrischeelektrischeelektrische PPParkbrarkbrarkbremseemseemse kkkönnönnönnttteee
unerwunerwunerwartartarteeettt angangangezezezooogggenenen wwwerererdendenden undundund
FFFahrzahrzahrzeugschädeneugschädeneugschäden vvverurerurerursachen.sachen.sachen.

Wenn das Fahrzeug während der Fahrt häufig längere
Zeit anhalten muss (z.B. an Ampeln, an Steigungen
oder im Stadtverkehr mit Stop-and-go), kann die
Auto-Hold-Funktion das Fahrzeug stabilisieren,
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sodass Sie den Fuß von der Bremse nehmen können,
wenn das Fahrzeug steht und Auto Hold aktiv ist.

Auto Hold verfügt über drei Zustände:
1 Bereitschaft:

Bei angelegtem Fahrergurt, geschlossener
Fahrertür und aktivem Antriebssystem
berühren Sie den Auto-Hold-Schalter
auf dem Infotainment-Display, um
die Auto-Hold-Funktion von Aus auf
Bereitschaftszustand umzuschalten. Die
Anzeige im Kombiinstrument bleibt weiß
leuchtend.

2 Betrieb:
Bei Vorwärtsfahrt drücken Sie das Bremspedal
zum Anhalten, dann drücken Sie das Bremspedal
kräftig, um Auto Hold von Bereitschaft in
Betriebszustand zu schalten. Die Anzeige im
Kombiinstrument bleibt grün leuchtend.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug durdurdurchchch fffestestesteseses
DDDurururchchchtrtrtreeetttenenen desdesdes BBBrrremspedalsemspedalsemspedals gggebrebrebremstemstemst wirwirwird,d,d,
gggehehehttt diediedie AAAutututohold-Fohold-Fohold-Funktionunktionunktion dirdirdirektektekt ininin dendenden
BBBeeetriebszustandtriebszustandtriebszustand überüberüber...

Auto Hold verlässt den Betriebszustand bei
erneutem kräftigen Bremspedaldruck.
Wenn sich die Auto Hold im Betriebszustand
befindet, aktiviert das Einlegen des D-Gangs
und das Betätigen des Gaspedals die Auto
Hold-Funktion automatisch basierend auf der
Neigung.
Die Auto Hold-Funktion wird automatisch aus
dem Betriebszustand entlassen, wenn der R-Gang
eingelegt wird.

3 Aus:
Berühren Sie den Auto Hold-Schalter auf
dem Infotainment-Display, um die Funktion zu
deaktivieren.

Die Auto Hold verlässt den Betriebszustand
unter bestimmten Umständen wie dem Lösen
des Sicherheitsgurts, dem Ausschalten des
Stromversorgungssystems, längerem Stillstand oder
Betätigen des Auto Hold-Schalters. In diesem Fall
wird die EPB aktiviert.
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NNNooottte:e:e: BBBeieiei gggedrücktedrücktedrücktememem BBBrrremspedalemspedalemspedal wirwirwirddd dasdasdas SSSyyystststememem
diediedie FFFeststeststeststellbrellbrellbremseemseemseNICHTNICHTNICHT anleganleganlegen,en,en, wwwennennenn derderder SSSchaltchaltchaltererer
zumzumzum AAAusschaltusschaltusschaltenenen derderder AAAutututo-Ho-Ho-Hold-Fold-Fold-Funktionunktionunktion bebebetätätätigttigttigt
wirwirwird.d.d.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn sichsichsich dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug imimim P-GP-GP-Gangangang bebebefindefindefindet,t,t,
wirwirwirddd diediedie AAAutututohaltohaltohalte-Fe-Fe-Funktionunktionunktion nichnichnichttt aktiviert.aktiviert.aktiviert.

BBBererergstarthilfgstarthilfgstarthilfeee (HHC)(HHC)(HHC)
HHCHHCHHCwwweisteisteist EEEinschrinschrinschränkungänkungänkungenenen unununtttererer widrigwidrigwidrigenenen
BBBedingungedingungedingungenenen wiewiewie nassennassennassen oderoderoder vvvererereisteisteistenenen
OOOberflächenberflächenberflächen aufaufauf,,, undundund derderder FFFahrahrahrererer mussmussmuss stststeeetststs
aufaufauf diediedie FFFahrzahrzahrzeugbedingungeugbedingungeugbedingungenenen achachachttten.en.en.

BBBeieiei aktiviertaktiviertaktiviertememem HHCHHCHHC ististist eseses demdemdem FFFahrahrahrererer
striktstriktstrikt unununtttererersagt,sagt,sagt, dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug zuzuzu vvverlassen,erlassen,erlassen,
dadada ansonstansonstansonstenenen eineinein schschschwwwerererererer UUUnnnfffallallall auftrauftrauftreeetttenenen
kann.kann.kann.

BBBeimeimeim AAAnnnfffahrahrahrenenen amamam BBBerererggg unununtttererer
SSStttop-and-gop-and-gop-and-go-Bo-Bo-Bedingungedingungedingungenenen bebebetätätätigtigtigenenen SSSieieie
bittbittbitteee vvvororor jedemjedemjedem SSStarttarttart einigeinigeinigeee SSSekundenekundenekunden langlanglang
vvvollständigollständigollständig dasdasdas BBBrrremspedal.emspedal.emspedal.

HHC unterstützt den Fahrer durch Halten des
Fahrzeugs beim Anfahren am Berg. Wenn der Fahrer
das Bremspedal loslässt, hält HHC hält das Fahrzeug
kurzzeitig im Stillstand.

Das HHC-System wird aktiviert, wenn gleichzeitig
folgende Bedingungen erfüllt sind:
• Die Fahrertür ist geschlossen und der

Fahrersitzgurt ist angelegt.
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• Das Fahrzeug steht stabil auf einer Steigung.
• SCS ist fehlerfrei.
• EPB ist fehlerfrei und freigegeben.
• Das Stromversorgungssystem ist betriebsbereit.
• D oder R Gang ist eingelegt.
• Es wurde ausreichend Kraft auf das Bremspedal

ausgeübt, bevor die Fahrt beginnt.
NNNooottte:e:e: DDDieieie HHCHHCHHC kannkannkann auchauchauch arbeitarbeitarbeiten,en,en, wwwennennenn dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugeugeug rückwrückwrückwärtsärtsärts berberbergaufgaufgauf fffährt.ährt.ährt.

NNNoootbrtbrtbrems-Wems-Wems-Warnblinkfunktionarnblinkfunktionarnblinkfunktion (HAZ)(HAZ)(HAZ)
Wenn der Fahrer eine Notbremsung durchführt
und bestimmte Bedingungen während der Fahrt
erfüllt sind, blinken die Bremsleuchten automatisch,
um nachfolgende Fahrer zu warnen, wodurch die
Häufigkeit von Auffahrunfällen verringert wird.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie WWWarnblinkleucharnblinkleucharnblinkleuchtttenenen manuellmanuellmanuell bebebetriebentriebentrieben
wwwerererden,den,den, wirwirwirddd diediedie HAZ-FHAZ-FHAZ-Funktionunktionunktion unununttterbrerbrerbrochen.ochen.ochen.

Nach Aktivierung der HAZ-Funktion stoppt das
Blinken der Bremsleuchten einige Sekunden nach
Beendigung der Notbremsung.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie FFFahrzahrzahrzeugeugeuggggeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit unununtttererer 101010
km/hkm/hkm/h liegt,liegt,liegt, wwwennennenn diediedie BBBrrremsleuchemsleuchemsleuchttteee dendenden BBBlinkzustandlinkzustandlinkzustand
vvverlässt,erlässt,erlässt, schaltschaltschaltenenen sichsichsich diediedie WWWarnblinkanlagarnblinkanlagarnblinkanlagenenen
autautautomaomaomatischtischtisch ein.ein.ein. DDDieieie WWWarnblinkleucharnblinkleucharnblinkleuchtttenenen kkkönnenönnenönnen
durdurdurchchch kurzkurzkurzeseses BBBeeetätätätigtigtigenenen desdesdes WWWarnblinkarnblinkarnblinkerererschaltschaltschaltererersss oderoderoder
durdurdurchchch BBBeschleunigeschleunigeschleunigenenen desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs aufaufauf überüberüber 202020 km/hkm/hkm/h
fürfürfür mehrmehrmehr alsalsals 555 SSSekundenekundenekunden ausausausgggeschalteschalteschalteeettt wwwerererden.den.den.
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MMMulti-Culti-Culti-Collision-Bollision-Bollision-Brrremssemssemssyyystststememem (MCB)(MCB)(MCB)
Das MCB -Funktion bremst automatisch, um
die Geschwindigkeit zu verringern und die
Fahrzeugstabilität nach einem Zusammenstoß
zu verbessern. Sie soll das Risiko eines
Folgezusammenstoßes durch unkontrollierte
Fahrzeugbewegung nach einem Aufprall reduzieren.

Das MCB wird aktiviert, wenn gleichzeitig alle
folgenden Bedingungen erfüllt sind:
• Ein Fahrzeugzusammenstoß, bei dem

Sicherheitsgurte oder Airbags ausgelöst werden;
• Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt weniger als

60 km/h;
• Das Lenkrad wurde nicht über 180 °;
• SCS ist fehlerfrei.
Wenn der Fahrer nach einem Zusammenstoß fest das
Gaspedal betätigt, wird das System nicht ausgelöst.

Wenn der Fahrer nach dem MCB Funktion ausgelöst
wird, verlässt das System den Bremszustand.

NNNooottte:e:e: DDDieieie MCBMCBMCB -F-F-Funktionunktionunktion kannkannkann nichnichnichttt gargargarananantiertiertieren,en,en,
dassdassdass dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug ininin allenallenallen KKKollisionssituaollisionssituaollisionssituationentionentionen
abbrabbrabbremst,emst,emst, dadada diediedie KKKollisionollisionollision zuzuzu FFFunktionsstunktionsstunktionsstörungörungörungenenen oderoderoder
AAAusfusfusfällenällenällen bestimmbestimmbestimmtttererer KKKomponenomponenomponentttenenen führführführenenen kann,kann,kann,
wwwasasas dendenden ororordnungsdnungsdnungsgggemäßenemäßenemäßen BBBeeetriebtriebtrieb derderder FFFunktionunktionunktion
beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigt.tigt.tigt.

BBBrrremsassistemsassistemsassistenzsenzsenzsyyystststememem
Das Bremsassistenzsystem besteht aus Elektronischer
Bremskraftverteilung (EBD) und Elektronischem
Bremsassistenten (EBA).

Die EBD verteilt automatisch die Bremskraft
zwischen Vorder- und Hinterachse, sodass das
Fahrzeug unter verschiedenen Beladungszuständen
eine gute Bremsleistung erzielt.

Der EBA erhöht bei Vollbremsung die auf jedes Rad
wirkende Bremskraft, um den Fahrer bei der schnellen
Auslösung von ABS zu unterstützen und somit den
Bremsweg zu verkürzen.
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FFFußußußgänggänggängerwerwerwarnsarnsarnsyyystststememem

Zur Erhöhung der Sicherheit ist Ihr Fahrzeug mit
einem Fußgängerwarnsystem ausgestattet. Bei
niedriger Fahrgeschwindigkeit steuert das System
einen Lautsprecher an, der durch akustische Signale
Fußgänger in der Umgebung auf Ihre Präsenz
aufmerksam macht.

Der Fußgängerwarnlautsprecher ertönt, wenn alle
folgenden Bedingungen erfüllt sind:
1 Das Fahrzeug befindet sich im Zustand READY ;

2 Das Fußgängerwarnsystem ist fehlerfrei;

3 Während der Beschleunigung liegt die
Fahrzeuggeschwindigkeit unter 18 mph
(30 km/h); bei Verzögerung beträgt die
Fahrzeuggeschwindigkeit maximal 15 mph (25
km/h).
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RRReifeifeifendruckkendruckkendruckkononontrtrtrollsollsollsyyystststememem (TPMS)(TPMS)(TPMS)

TPMSTPMSTPMS kannkannkann diediedie rrregegegelmäßigelmäßigelmäßigeee WWWartungartungartung
undundund ÜÜÜberprüfungberprüfungberprüfung desdesdes RRReifeifeifenzustandsenzustandsenzustands undundund
-drucks-drucks-drucks nichnichnichttt ererersesesetztztzen.en.en.

DDDieieie VVVerwerwerwendungendungendung vvvononon GGGerererääättten,en,en, diediedie aufaufauf
FFFrrrequenzequenzequenzenenen senden,senden,senden, diediedie denendenendenen desdesdes
RRReifeifeifendruckkendruckkendruckkononontrtrtrollsollsollsyyystststemsemsems (TPMS)(TPMS)(TPMS)
ähneln,ähneln,ähneln, kannkannkann diediedie FFFunktionunktionunktion desdesdes
RRReifeifeifendruckkendruckkendruckkononontrtrtrollsollsollsyyystststemsemsems stststörörören.en.en. DDDiesiesies
kannkannkann eineeineeine WWWarnleucharnleucharnleuchttteee aktivieraktivieraktivierenenen oderoderoder
eineneineneinen vvvorüberorüberorübergggehendenehendenehenden FFFehlerehlerehler rrregistrieregistrieregistrieren.en.en.

Das TPMS verwendet Drucksensoren in den
Reifenventilen, um kontinuierlich den Druck zu
überwachen und Daten per Funksignal an das
Steuergerät im Fahrzeug zu übertragen. Der
Reifendruck kann über die Instrumententafel oder das
Infotainment-Display eingesehen werden. Das TPMS
warnt bei niedrigem Reifendruck, ersetzt jedoch
nicht die reguläre Reifenwartung. Informationen zur
Reifenwartung finden Sie im Abschnitt "Wartung"
unter "Reifen".
NNNooottte:e:e: TPMSTPMSTPMS wwwarnarnarnttt dendenden FFFahrahrahrererer nurnurnur beibeibei niedrigniedrigniedrigememem
RRReifeifeifendruckendruckendruck undundund wirwirwirddd dendenden RRReifeifeifenenen nichnichnichttt aufpumpen.aufpumpen.aufpumpen.

Wenn die TPMS-Störungsanzeige leuchtet
und die Warnmeldung " XX Reifendruck niedrig"
erscheint, sollten Sie umgehend anhalten, den
Reifendruck prüfen und den Reifen auf den Sollwert
aufpumpen. Das am B -Säulen angebrachte
Reifendrucketikett zeigt den erforderlichen Sollwert
für kalte Reifen Ihres Fahrzeugs.

Fahren mit unterinflierten Reifen kann zu Überhitzung
und Reifenschäden führen. Zudem verschleißen
unterinflierte Reifen schneller, beeinträchtigen die
Fahrhandhabung und Bremsleistung, was wiederum
den Energieverbrauch erhöht.

TPMSTPMSTPMS -S-S-Selbstlernelbstlernelbstlernfunktionfunktionfunktion

Beim Austausch eines TPMS-Sensors oder
-Empfängers sowie bei Reifenrotation ist die
TPMS -Selbstlernfunktion erforderlich. Bei
einigen Fahrzeugen kann die Selbstlernfunktion
folgendermaßen durchgeführt werden:
1 Fahrzeug ausschalten und für 25 Minuten

verriegeln.
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2 Kontinuierlich 15 Minuten mit einer

Geschwindigkeit über 40 km/h fahren. Führen
Sie während der Fahrt mehrere Kurvenfahrten
durch.

NNNooottte:e:e: SSStttellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass derderder TPMSTPMSTPMS -S-S-Sensorensorensor eineeineeine
OOOriginalfriginalfriginalfabrikkabrikkabrikkomponenomponenomponenttteee ist.ist.ist.
NNNooottte:e:e: FFFallsallsalls diediedie SSSelbstkalibrierungelbstkalibrierungelbstkalibrierung fffehlschlägt,ehlschlägt,ehlschlägt, leuchleuchleuchttteeettt
diediedie TPMS-STPMS-STPMS-Stttörungsanzörungsanzörungsanzeigeigeige.e.e. BBBittittitteee wiederholenwiederholenwiederholen SSSieieie diediedie
obenobenoben gggenannenannenanntttenenen AAArbeitsschrittrbeitsschrittrbeitsschritte.e.e.

Wenden Sie sich bei Problemen während des
Selbstlernvorgangs an eine autorisierte Werkstatt.
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LasttrLasttrLasttragfagfagfähigkähigkähigkeiteiteit

ÜBERSCHREITENÜBERSCHREITENÜBERSCHREITENSIESIESIE NICHTNICHTNICHT dasdasdas zulässigzulässigzulässigeee
GGGesamesamesamtgtgtgeeewichwichwichttt desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs oderoderoder
diediedie zulässigzulässigzulässigenenen AAAchslastchslastchslastenenen fürfürfür VVVorororder-der-der-
undundund HHHinininttterererachse.achse.achse. FFFehlvehlvehlverhalterhalterhaltenenen kannkannkann
zuzuzu FFFahrzahrzahrzeugschädeneugschädeneugschäden oderoderoder schschschwwwerererenenen
VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen führführführen!en!en!

BBBeladungeladungeladung desdesdes LaderLaderLaderaumsaumsaums
SSStttellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass diediedie RRRücksitzlehnenücksitzlehnenücksitzlehnen
sichersichersicher ininin derderder aufraufraufrechechechtttenenen PPPositionositionosition vvverriegerriegerriegelteltelt
sind,sind,sind, wwwennennenn LastLastLastenenen imimim LaderLaderLaderaumaumaum hinhinhintttererer dendenden
SSSitzitzitzenenen trtrtransportiertansportiertansportiert wwwerererden.den.den.

DDDieieie TTTrrragfagfagfähigkähigkähigkeiteiteit desdesdes unununttterererenenen KKKooofffffferrerrerraumsaumsaums
(((unununtttererer derderder GGGepäckmaepäckmaepäckmatttttteee))) darfdarfdarf 404040 KiloKiloKilogrgrgrammammamm
nichnichnichttt überüberüberschrschrschreiteiteiten,en,en, dadada sonstsonstsonst SSSchädenchädenchäden
enenentsttsttstehenehenehen kkkönnen.önnen.önnen.

Bei der Beladung des Laderaums sollten schwere
Gegenstände stets möglichst tief und weit vorne
platziert werden, um ein Verrutschen der Ladung bei
einem Unfall oder abruptem Stopp zu vermeiden.

Fahren Sie vorsichtig und vermeiden Sie
Notbremsungen oder abrupte Beschleunigungen,
wenn große oder schwere Gegenstände transportiert
werden.

IMPORTANT

Bei der Beladung sind die Verkehrsvorschriften
zu beachten. Wenn die Ladung den Laderaum
überragt, müssen geeignete Warnmaßnahmen
ergriffen werden, um andere Verkehrsteilnehmer
zu warnen.
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IIInnenrnnenrnnenraumbeladungaumbeladungaumbeladung

NICHTNICHTNICHT ungungungesichertesichertesicherteee AAAusrüstung,usrüstung,usrüstung,
WWWerkzerkzerkzeugeugeugeee oderoderoder GGGepäckstückepäckstückepäckstückeee
trtrtransportieransportieransportieren,en,en, diediedie sichsichsich bebebewwwegegegenenen kkkönnönnönntttenenen
undundund beibeibei einemeinemeinem UUUnnnfffall,all,all, NNNoootbrtbrtbremsungemsungemsung
oderoderoder starkstarkstarkememem BBBeschleunigeschleunigeschleunigenenen zuzuzu
PPPererersonenschädensonenschädensonenschäden führführführenenen kkkönnönnönnttten.en.en.

BBBlockierlockierlockierenenen SSSieieie nichnichnichttt diediedie SSSichichichttt desdesdes FFFahrahrahrererersss
oderoderoder BBBeifeifeifahrahrahrererersss durdurdurchchch Ladung.Ladung.Ladung.

Durch Umklappen der Rücksitze kann der Stauraum
vergrößert werden. Siehe hierzu "Sitze" im Kapitel
"Sitze und Sicherheitsgurte".
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AAAnhängnhängnhängerververvorrichorrichorrichtungtungtung

AAAnhängnhängnhängerfunktionerfunktionerfunktion

SSSicherheitshinicherheitshinicherheitshinwwweiseeiseeise fürfürfür AAAnhängnhängnhängerververvorrichorrichorrichtungtungtungenenen

DDDasasas ÜÜÜberberberschrschrschreiteiteitenenen derderder vvvononon MGMGMG MMMoootttororor
empempempfffohlenenohlenenohlenen BBBelastungselastungselastungsgrgrgrenzenzenzenenen ististist
gggeeefffährlich.ährlich.ährlich. BBBeacheacheachtttenenen SSSieieie diediedie empempempfffohlenenohlenenohlenen
BBBelastungselastungselastungsgrgrgrenzenzenzenenen undundund ladenladenladen SSSieieie dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugeugeug vvvororor jederjederjeder FFFahrtahrtahrt enenentsprtsprtsprechend.echend.echend.

ÜÜÜbermäßigbermäßigbermäßigeee AAAnhängnhängnhängelastelastelastenenen vvverringerringerringernernern diediedie
RRReifeifeifenhaenhaenhaftungftungftung derderder VVVorororderrderrderräderäderäder undundund diediedie
LLLenkungskenkungskenkungskononontrtrtrolle.olle.olle. ZZZuuu wwwenigenigenig SSStützlasttützlasttützlast desdesdes
AAAnhängnhängnhängererersss kannkannkann dendenden AAAnhängnhängnhängererer instabilinstabilinstabil
machenmachenmachen undundund zumzumzum PPPendelnendelnendeln führführführen.en.en.

Bitte lesen Sie die Anhängerrichtlinien sorgfältig
durch, verwenden Sie zugelassene Ausrüstung und
halten Sie die Belastungsgrenzen ein. Überprüfen Sie
vor jedem Abschleppvorgang die Belastungsgrenzen.

Das Ziehen einer Last, die das maximale
Anhängergewicht überschreitet, beeinträchtigt die
Manövrierfähigkeit und Leistung des Fahrzeugs

erheblich und kann zu Schäden am Fahrzeug und
Antriebsstrang führen.

BBBeieiei derderder MMMononontagtagtageee einereinereiner AAAnhängnhängnhängerververvorrichorrichorrichtungtungtung amamam
FFFahrzahrzahrzeug:eug:eug:

Beim Abschleppen: Alle Leuchten an der
Fahrzeugrückseite müssen für nachfolgende
Verkehrsteilnehmer sichtbar bleiben und dürfen
nicht ganz oder teilweise verdeckt werden.

Bei verdeckten Lichtquellen während des
Abschleppens müssen Zusatzleuchten wie Lichttafeln
verwendet werden.

Ohne Anhängerbetrieb: Die montierte
Anhängervorrichtung darf keine Lichtquellen
blockieren. Wenn die Vorrichtung Lichtquellen
(z.B. Nebelschlussleuchte) ganz oder teilweise
verdeckt, muss sie bei Nichtgebrauch demontiert
oder eingeklappt werden.

AAAnhängnhängnhängerkupplungerkupplungerkupplung

Es wird empfohlen, die original MG -zugelassene
Anhängerkupplung zu verwenden und die
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vorgeschriebene Befestigungsmethode für den
Zugrahmen anzuwenden. Weitere Informationen
erhalten Sie bei einer MG-Vertragswerkstatt.

SSSicherheitskicherheitskicherheitskeeetttttteee

Zur Verhinderung unbeabsichtigter Abkopplung muss
eine Sicherheitskette verwendet werden. Stellen Sie
vor Fahrtantritt sicher, dass die Sicherheitskette fest
mit Anhänger und Fahrzeug verbunden ist.

SSSttteigungeigungeigung

Planen Sie beim Abschleppen Ihre Route möglichst
ohne starke Steigungen. Die maximale Fahrsteigung
beim Abschleppen sollte 12% nicht überschreiten.
Wählen Sie bevorzugt vom Anhängerverband
empfohlene Strecken.

EEEinininfffahrphaseahrphaseahrphase

Es wird empfohlen, in den ersten 1000 km nach
Fahrzeuginbetriebnahme auf das Abschleppen von
Anhängern zu verzichten.

AAAnhängnhängnhängerbeerbeerbetriebsmodustriebsmodustriebsmodus

Aktivieren Sie bei erforderlichem Anhängerbetrieb
den Anhängermodus Ihres Fahrzeugs. Die
Aktivierung/Deaktivierung erfolgt wie folgt:
1 Automatische Schaltung: Das Fahrzeug erkennt

An-/Abkopplung des Anhängers über die
elektrische Verbindung und schaltet automatisch
in den entsprechenden Modus.

2 Manuelle Schaltung: Aktivieren/Deaktivieren Sie
die Funktion über das Infotainment-Display.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn derderder AAAnhängnhängnhängermodusermodusermodus autautautomaomaomatischtischtisch
aktiviertaktiviertaktiviert wirwirwird,d,d, ististist eineeineeine manuellemanuellemanuelle AAAnpassungnpassungnpassung überüberüber
dasdasdas IIInnnfffoootainmentainmentainment-Dt-Dt-Displaisplaisplayyy nichnichnichttt mömömöglich.glich.glich.

Im Anhängermodus werden folgende
Fahrzeugfunktionen (sofern vorhanden)
eingeschränkt oder deaktiviert:
• Automatische Notbremsung
• Adaptive Geschwindigkeitsregelanlage
• Stauassistenzsystem
• Spurhalteassistent
• Rückwärtsfahrassistenzsystem
• Einparkassistent
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SSSitzitzitz

VVVorororderderdersitzsitzsitzeee
NNNooottte:e:e: AAAufufufgrundgrundgrund unununttterererschiedlicherschiedlicherschiedlicher
MMModellkodellkodellkonononfigurfigurfiguraaationentionentionen sindsindsind diediedie FFFunktionenunktionenunktionen derderder
VVVorororderderdersitzsitzsitzeee nichnichnichttt vvvollständigollständigollständig idenidenidentisch.tisch.tisch.

EEElektrischelektrischelektrische VVVerererstststellungellungellung (((amamam BBBeispieleispieleispiel derderder FFFahrahrahrerererseitseitseiteee)))***

• Vorwärts-/Rückwärtsverstellung
Schalter (1) nach vorne oder hinten (A) drücken,
um den Sitz vorwärts/rückwärts zu bewegen.

• Sitzkissenhöhenverstellung
Schalter (1) nach oben ziehen oder nach unten
drücken (B), um das Sitzkissen anzuheben oder
abzusenken.

• Lehnenwinkelverstellung
Schalter (2) vorwärts/rückwärts bewegen, um die
Lehne bis zum gewünschten Winkel einzustellen.

140



SITZESITZESITZE UNDUNDUND SICHERHEITSICHERHEITSICHERHEITSGURSGURSGURTETETE
MMManuelleanuelleanuelle VVVerererstststellungellungellung (((amamam BBBeispieleispieleispiel derderder FFFahrahrahrerererseitseitseiteee)))***

• Vorwärts-/Rückwärtsverstellung
Hebel (1) unter dem Sitzkissen anheben, Sitz
in die gewünschte Position schieben und Hebel
loslassen. Sicherstellen, dass der Sitz verriegelt ist.

• Sitzkissenhöhenverstellung*

Hebel (2) wiederholt anheben, um das Sitzkissen
anzuheben; Hebel 2 wiederholt nach unten
drücken, um das Sitzkissen abzusenken.

• Lehnenwinkelverstellung
Hebel (3) anheben, um die Lehne auf den
gewünschten Winkel einzustellen; Hebel loslassen
und sicherstellen, dass die Lehne verriegelt ist.

RRRücksitzücksitzücksitzeee

• Umklappbare Rücksitze
Zur Vergrößerung des Kofferraums kann die
Rücksitzlehne vollständig nach vorne geklappt
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(oder entfernt) werden. An beiden Seiten die
Zugriemen betätigen, um die Verriegelung zu lösen
und die Lehne vollständig nach vorne klappen.

NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie KKKopopopfstützfstützfstützenenen derderder RRRücksitzücksitzücksitzeee nichnichnichttt
vvvollständigollständigollständig abgabgabgesenktesenktesenkt sindsindsind oderoderoder diediedie RRRückückückenlehneenlehneenlehne
desdesdes VVVorororderderdersitzsitzsitzeseses übermäßigübermäßigübermäßig nachnachnach hinhinhintttenenen gggeneigteneigteneigt ist,ist,ist,
kannkannkann dasdasdas UUUmklappenmklappenmklappen derderder RRRücksitzücksitzücksitzeee sehrsehrsehr leichleichleichttt diediedie
RRRückückückenlehneenlehneenlehne desdesdes VVVorororderderdersitzsitzsitzeseses oderoderoder diediedie KKKopopopfstützfstützfstützenenen
derderder RRRücksitzücksitzücksitzeee beschädigbeschädigbeschädigen.en.en.

• Aufrichten und Verriegeln der Rücksitzlehnen
Zum Aufrichten der Lehne diese anheben. Bei
Erreichen der gewünschten Position ist ein
"Klicken" hörbar. Sicherstellen, dass die Lehne
verriegelt ist.

NNNooottte:e:e: WWWennennenn SSSieieie diediedie RRRücksitzlehneücksitzlehneücksitzlehne wiederwiederwieder ininin diediedie
gggeeewünschwünschwünschttteee PPPositionositionosition bringbringbringen,en,en, vvvererergggeeewissernwissernwissern SSSieieie sich,sich,sich,
dassdassdass diediedie SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee aufaufauf derderder RRRückbankückbankückbank nichnichnichttt
eingeingeingeklemmeklemmeklemmttt sind.sind.sind.

KKKopopopfstützfstützfstützenbedienungenbedienungenbedienung
SSStttellenellenellen SSSieieie diediedie HHHöheöheöhe derderder KKKopopopfstützfstützfstützeee sososo
ein,ein,ein, dassdassdass derderderenenen OOOberkanberkanberkanttteee aufaufauf gleichergleichergleicher
HHHöheöheöhe mitmitmit derderder OOOberkanberkanberkanttteee desdesdes KKKopopopfffeseses desdesdes
IIInsassennsassennsassen liegt.liegt.liegt. DDDieseieseiese PPPositionositionosition kannkannkann dasdasdas
RRRisikisikisikooo vvvononon NNNackackackenenenvvverleerleerletzungtzungtzungenenen beibeibei einemeinemeinem
ZZZusammenstusammenstusammenstoßoßoß vvverringerringerringern.ern.ern. VVVerererstststellenellenellen
oderoderoder enenentftftfernenernenernen SSSieieie diediedie KKKopopopfstützfstützfstützenenen nichnichnichttt
wwwährährährendendend derderder FFFahrt.ahrt.ahrt.

HHHängängängenenen SSSieieie nichnichnichtststs ananan eineeineeine KKKopopopfstützfstützfstützeee oderoderoder
KKKopopopfstützfstützfstützenstangenstangenstange.e.e.

Die Kopfstütze dient zur Begrenzung der
Rückwärtsbewegung des Kopfes bei Kollisionen
oder Notbremsungen, wodurch das Risiko von
Kopf- und Nackenverletzungen reduziert wird. Die
Höhe geteilter Kopfstützen kann manuell eingestellt
werden.
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Bei Höhenverstellung von niedrig nach hoch:
Kopfstütze direkt nach oben ziehen, bei Erreichen
der gewünschten Position leicht nach unten drücken,
um die Verriegelung zu bestätigen. Zur Demontage
Halteknopf an der Führungshülse (Pfeilmarkierung)
links an der Kopfstütze gedrückt halten, dann
Kopfstütze nach oben ziehen.

Bei Höhenverstellung von hoch nach niedrig:
Halteknopf an der Führungshülse (Pfeilmarkierung)
links drücken, Kopfstütze nach unten drücken. Bei
Erreichen der gewünschten Position Knopf loslassen
und Kopfstütze leicht nach unten drücken, um die
Verriegelung zu bestätigen.
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SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurt

EEEsss ististist wichwichwichtig,tig,tig, dassdassdass alleallealle SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee
kkkorrorrorrektektekt angangangelegtelegtelegt sind.sind.sind. ÜÜÜberprüfberprüfberprüfenenen SSSieieie
stststeeets,ts,ts, dassdassdass alleallealle PPPassagierassagierassagiereee SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee
trtrtragagagen.en.en. TTTrrransportieransportieransportierenenen SSSieieie KEINEKEINEKEINE
PPPassagierassagierassagiere,e,e, diediedie nichnichnichttt ininin derderder LagLagLageee sind,sind,sind,
kkkorrorrorrektektekt positioniertpositioniertpositionierteee SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee
zuzuzu trtrtragagagen.en.en. DDDasasas fffalschealschealsche AAAnlegnlegnlegenenen vvvononon
SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurtenenen kannkannkann beibeibei einemeinemeinem
ZZZusammenstusammenstusammenstoßoßoß schschschwwwererereee VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen oderoderoder
sososogargargar dendenden TTTododod vvverurerurerursachen.sachen.sachen.

SSSitzgurtitzgurtitzgurteee kkkönnenönnenönnen nichnichnichttt richrichrichtigtigtig
funktionierfunktionierfunktionieren,en,en, wwwennennenn diediedie SSSitzitzitzeee übermäßigübermäßigübermäßig
zurückgzurückgzurückgelehnelehnelehnttt sind.sind.sind. FFFahrahrahrenenen SSSieieie nichnichnicht,t,t, wwwennennenn
diediedie SSSitzitzitzeee übermäßigübermäßigübermäßig zurückgzurückgzurückgelehnelehnelehnttt sind.sind.sind.

NIEMALSNIEMALSNIEMALS dendenden SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurt wwwährährährendendend derderder
FFFahrtahrtahrt lösen,lösen,lösen, dadada beibeibei einemeinemeinem UUUnnnfffallallall oderoderoder einereinereiner
NNNoootbrtbrtbremsungemsungemsung schschschwwwererereee VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen oderoderoder
derderder TTTododod auftrauftrauftreeetttenenen kkkönnen.önnen.önnen.

DDDenenen GGGurturturt desdesdes FFFahrahrahrererersitzsitzsitzeseses niemalsniemalsniemals
bebebefffestigestigestigenenen oderoderoder eineneineneinen GGGurtschlosserurtschlosserurtschlossersasasatztztz
vvverwerwerwenden,enden,enden, wwwennennenn derderder FFFahrahrahrererersitzsitzsitz frfrfreieiei ististist
oderoderoder beimbeimbeim AAAusstusstussteigeigeigenenen ausausaus demdemdem FFFahrzahrzahrzeug.eug.eug.

Dieses Fahrzeug ist mit einer
Sicherheitsgurt-Warnleuchte ausgestattet, die Sie
daran erinnert, Ihren Sicherheitsgurt zu schließen.
Weitere Informationen finden Sie im Kapitel
'Fahrzeugsteuerung' - 'Instrumententafel'. Wenn
das Fahrzeug in Bewegung ist, müssen alle Insassen
Sicherheitsgurte angelegt haben. Dies liegt daran:
• Sie können niemals vorhersagen, ob Sie in einen

Zusammenstoß verwickelt werden und wie schwer
dieser sein könnte.

• Bei einem Zusammenstoß oder einer Notbremsung
verriegeln die Sicherheitsgurte automatisch. Wenn
der Sicherheitsgurt korrekt angelegt ist, tragen die
stärksten Knochen Ihres Körpers die Aufprallkraft,
um Ihre Geschwindigkeit zusammen mit der des
Fahrzeugs zu reduzieren und so unkontrollierte
Bewegungen zu verhindern, die zu schweren
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Verletzungen von Fahrer und Passagieren führen
können.

• Die bei einer Kollision mit niedriger
Geschwindigkeit entstehende Kraft kann selbst
bei einem kleinen Verkehrsunfall nicht von Armen
und Händen aufgefangen werden.

• Die Erfahrung hat eindeutig gezeigt, dass das
korrekte Anlegen von Sicherheitsgurten in den
meisten Zusammenstößen eng mit dem effektiven
Schutz der Insassen zusammenhängt!

Daher müssen alle Passagiere Sicherheitsgurte
korrekt tragen, auch während kurzer Fahrten.

SSSchutzchutzchutz durdurdurchchch SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee
EEEsss ististist ebensoebensoebenso wichwichwichtig,tig,tig, dassdassdass diediedie PPPassagierassagierassagiereee
aufaufauf dendenden RRRücksitzücksitzücksitzenenen ihrihrihreee SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee
kkkorrorrorrektektekt anleganleganlegen.en.en. AAAndernndernndernfffallsallsalls wwwerererdendenden
PPPassagierassagierassagiereee mitmitmit nichnichnichttt kkkorrorrorrektektekt angangangelegtelegtelegtenenen
GGGurturturtenenen beibeibei UUUnnnfffällenällenällen nachnachnach vvvorneorneorne
gggeschleudert,eschleudert,eschleudert,wwwodurodurodurchchch siesiesie sichsichsich selbstselbstselbst sososowiewiewie
dendenden FFFahrahrahrererer undundund anderanderandereee IIInsassennsassennsassen gggeeefffährährährden.den.den.

Wenn das Fahrzeug in Bewegung ist, entspricht
die Reisegeschwindigkeit der Insassen der des

Fahrzeugs. Bei einem 'Frontalzusammenstoß' oder
einer Notbremsung kann das Fahrzeug zum Stillstand
kommen, aber die Insassen bewegen sich weiter,
bis sie mit einem stationären Objekt in Kontakt
kommen. Dieses Objekt kann das Lenkrad, das
Armaturenbrett, die Windschutzscheibe und andere
sein. Ein korrekt angelegter Sicherheitsgurt beseitigt
dieses Verletzungsrisiko.

Wenn der Sicherheitsgurt korrekt angelegt ist,
verriegelt er automatisch bei Unfällen oder
Notbremsungen, um Ihre Geschwindigkeit zusammen
mit der des Fahrzeugs zu reduzieren und so
unkontrollierte Bewegungen zu verhindern, die
zu schweren Verletzungen von Fahrer und
Passagieren führen können. Unter dem Schutz eines
Sicherheitsgurts haben Sie eine längere Strecke
und mehr Zeit, um die Bewegung zu stoppen,
und die stärksten Knochen Ihres Körpers tragen
die Aufprallkraft. Deshalb ist es wichtig, den
Sicherheitsgurt richtig zu schließen.

Wenn ein kleiner Verkehrsunfall passiert, ist der
Versuch, den Körper mit den Armen abzustützen,
sehr gefährlich. Selbst eine Kollision mit niedriger
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Geschwindigkeit erzeugt Kräfte, die Arme und
Hände nicht auffangen können. Daher müssen
Sicherheitsgurte während der Fahrt korrekt angelegt
werden.

KKKorrorrorrektektekteseses AAAnlegnlegnlegenenen vvvononon SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurtenenen
FFFalschalschalsch angangangelegtelegtelegteee SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee kkkönnenönnenönnen
beibeibei einemeinemeinem UUUnnnfffallallall VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen oderoderoder TTTododod
vvverurerurerursachen.sachen.sachen. SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee sindsindsind fürfürfür
eineeineeine PPPererersonsonson ausausausgggelegt.elegt.elegt. TTTeileneileneilen SSSieieie SSSitzgurtitzgurtitzgurteee
NICHTNICHTNICHT...

LELELEGENGENGEN SSSieieie NIEMALSNIEMALSNIEMALS eineneineneinen SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurt
umumum sich,sich,sich, wwwährährährendendend SSSieieie eineinein BBBabababyyy oderoderoder KindKindKind
aufaufauf demdemdem AAArmrmrm halthalthalten.en.en.

EEEnnntftftfernenernenernen SSSieieie schschschwwwererereee MMMänänäntttelelel oderoderoder
KleidungKleidungKleidung beimbeimbeim AAAnschnallen.nschnallen.nschnallen. UUUnnnttterlassenerlassenerlassen
SSSieieie diesdiesdies nichnichnicht,t,t, dadada diesdiesdies dendenden SSSchutzchutzchutz durdurdurchchch
dendenden SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurt beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigenenen kann.kann.kann.

SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee solltsolltsolltenenen nichnichnichttt umumumharthartharteee oderoderoder
scharfscharfscharfeee GGGegegegenständeenständeenständewiewiewie SSStifttifttifte,e,e, BBBrillenrillenrillen oderoderoder
SSSchlüsselchlüsselchlüssel gggeeewickwickwickelteltelt wwwerererden.den.den.

GGGurturturteee kkkönnenönnenönnen nichnichnichttt richrichrichtigtigtig funktionierfunktionierfunktionieren,en,en,
wwwennennenn diediedie SSSitzitzitzeee übermäßigübermäßigübermäßig vvverererstststelltelltellt sind.sind.sind.
FFFAHRENAHRENAHREN SIESIESIE NICHTNICHTNICHT,,, wwwennennenn diediedie SSSitzitzitzeee
übermäßigübermäßigübermäßig vvverererstststelltelltellt sind.sind.sind.
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Die in Ihrem Fahrzeug installierten Sicherheitsgurte
sind für normal große Erwachsene ausgelegt. Dieser
Teil der Literatur bezieht sich auf die Verwendung
durch Erwachsene. Informationen zur Verwendung
von Sicherheitsgurten mit Kindern finden Sie unter
'Kinder und Sicherheitsgurte'.

Um einen wirksamen Schutz aufrechtzuerhalten,
müssen die Passagiere in der korrekten Position
sitzen, die Füße vor sich auf dem Boden, mit
aufrechtem Körper (keine übermäßige Neigung) und
korrekt angelegtem Sicherheitsgurt.

BBBeckeckecken-Sen-Sen-Schultchultchulter-Ger-Ger-Gurturturteee

Alle in diesem Fahrzeug installierten Sicherheitsgurte
sind Becken-Schulter-Gurte, die wie folgt korrekt
verwendet werden sollten:
1 Halten Sie das Metallteil, ziehen Sie den

Sicherheitsgurt gleichmäßig über die Schulter
und über die Brust. Stellen Sie sicher, dass der
Gurt nicht verdreht ist.

2 Führen Sie das Metallteil in den Verschluss ein,
bis Sie ein 'Klicken' hören. Dies zeigt an, dass der
Sicherheitsgurt sicher verriegelt ist.
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3 Ziehen Sie den Schultergurt nach oben und
straffen Sie den Beckengurt.

4 Um den Sicherheitsgurt zu lösen, drücken
Sie den roten Knopf am Verschluss, und
das Metallteil des Sicherheitsgurts springt
automatisch heraus. Wenn der Sicherheitsgurt
gelöst wird, zieht sich das Metallteil automatisch
in seine Ausgangsposition zurück.
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IMPORTANT

• Sicherstellen, dass der Sicherheitsgurt beim
Schließen der Tür nicht im Türrahmen
eingeklemmt wird. Andernfalls könnten der
Sicherheitsgurt oder das Fahrzeug beschädigt
werden.

• Bei zu schnellem Herausziehen des
Sicherheitsgurts kann dieser 'verriegeln'.
In diesem Fall den Sicherheitsgurt leicht
zurücklaufen lassen und dann langsam über
den Körper ziehen.

• Bei Schwierigkeiten beim Herausziehen des
Sicherheitsgurts könnte dies an verdrehtem
Gurtband liegen. In diesem Fall den
Sicherheitsgurt vollständig ausfahren, die
Verdrehung entfernen und den Gurt langsam
zurücklaufen lassen.

• Bei Verwendung der Rücksitzgurte
sicherstellen, dass diese vollständig in die
korrekte Position eingefahren sind, um ein
Einklemmen in den Rücksitzverriegelungen zu
vermeiden. Selbst wenn der Sicherheitsgurt

nicht vollständig entdreht ist, muss er während
der Fahrt angelegt werden. Der verdrehte
Teil des Sicherheitsgurts sollte nicht mit dem
Insassen in Kontakt kommen. Sollte dies
der Fall sein, eine autorisierte Werkstatt zur
Reparatur konsultieren.

KKKorrorrorrektektekteee FFFührungührungührung derderder SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee
SSSicherichericherstststellenellenellen dassdassdass derderder SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurt
kkkorrorrorrektektekt amamam KKKörperörperörper positioniertpositioniertpositioniert ist,ist,ist, NIENIENIE
überüberüber HHHalsalsals oderoderoder BBBauchauchauch krkrkreuzeuzeuzen,en,en, NIENIENIE dendenden
SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurt hinhinhintttererer demdemdem RRRückückückenenen oderoderoder
unununtttererer dendenden AAArmenrmenrmen hindurhindurhindurchchchführführführen.en.en.
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Beim Anlegen der Sicherheitsgurte sollte der
Beckengurtteil so tief wie möglich über den Hüften
positioniert werden, NIEMALS über dem Bauch.
Im Falle eines Aufpralls kann der Beckengurt
eine Kraft auf die Hüften ausüben und die
Möglichkeit verringern, unter dem Beckengurt
hindurchzurutschen. Wenn Sie unter dem Beckengurt
hindurchrutschen, wird der Gurt Kraft auf Ihren
Bauch ausüben, was zu schweren oder tödlichen
Verletzungen führen kann.

Der diagonale Teil des Gurtes sollte über die Mitte
der Schulter und die Brust verlaufen. Bei einer
Notbremsung oder einem Zusammenstoß wird der
diagonale Teil des Gurtes verriegelt.

Um sicherzustellen, dass die Sicherheitsgurte stets
maximalen Schutz bieten, achten Sie darauf, dass der
Gurt flach anliegt, nicht locker ist und Kontakt zum
Körper hat.

VVVerwerwerwendungendungendung vvvononon SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurtenenen wwwährährährendendend derderder
SSSchchchwwwangangangerererschaschaschaftftft

Richtig positionierte Sicherheitsgurte bieten sowohl
der Mutter als auch dem ungeborenen Kind bei einem
Zusammenstoß oder einer Notbremsung Schutz. Der
diagonale Teil des Sicherheitsgurtes sollte wie üblich
über die Brust verlaufen, der Beckenteil des Gurtes
sollte unterhalb des Bauches, tief und eng an den
Hüftknochen anliegen. Positionieren Sie den Gurt
NIEMALS auf oder über dem Bauch.
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Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte Ihrem Arzt.

VVVerwerwerwendungendungendung vvvononon SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurtenenen beibeibei
BBBehinderungehinderungehinderungenenen

Es ist gesetzlich vorgeschrieben, dass alle Insassen
Sicherheitsgurte tragen, einschließlich Menschen mit
Behinderungen.

Weitere Details entnehmen Sie bitte Ihrem Arzt.

KinderKinderKinder undundund SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee
BBBeimeimeim FFFahrahrahrenenen müssenmüssenmüssen gggeeigneeeigneeeignettteee
SSSchutzmaßnahmenchutzmaßnahmenchutzmaßnahmen fürfürfür KinderKinderKinder ererergriffgriffgriffenenen
wwwerererden.den.den.

Aus Sicherheitsgründen müssen Kinder in einer auf
dem Rücksitz befestigten Kinderrückhaltevorrichtung
sitzen.
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SSSäuglingäuglingäuglingeee

EEEsss dürfdürfdürfenenen nurnurnur empempempfffohleneohleneohlene KinderKinderKindersitzsitzsitzeee
vvverwerwerwendeendeendettt wwwerererden,den,den, diediedie fürfürfür AAAltltltererer,,, GGGrrrößeößeöße
undundund GGGeeewichwichwichttt desdesdes KindesKindesKindes gggeeigneeeigneeeignettt sind.sind.sind.

TRATRATRAGENGENGEN SSSieieie NIEMALSNIEMALSNIEMALS eineinein KindKindKind oderoderoder
SSSäuglingäuglingäugling wwwährährährendendend derderder FFFahrtahrtahrt aufaufauf IIIhrhrhrememem AAArm.rm.rm.
BBBeieiei ZZZusammenstusammenstusammenstoßunoßunoßunfffällenällenällen enenentsttsttstehehehttt durdurdurchchch
dasdasdasGGGeeewichwichwichttt desdesdes KindesKindesKindeseineeineeine sososo grgrgroßeoßeoßeKrKrKraaaft,ft,ft,
dassdassdass SSSieieie dasdasdas KindKindKind nichnichnichttt fffesthaltesthaltesthaltenenen kkkönnen.önnen.önnen.
DDDasasas KindKindKind wirwirwirddd nachnachnach vvvorneorneorne gggeschleuderteschleuderteschleudert
undundund erleideerleideerleidettt schschschwwwererereee VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen oderoderoder
sososogargargar dendenden TTTod.od.od.

Die in Ihrem Fahrzeug installierten Sicherheitsgurte
sind für Erwachsene konzipiert. Sie sind nicht
für Kinder geeignet. Bei einem Unfall oder
Zusammenstoß sind Kinder nicht gesichert. Dies
könnte tödliche Verletzungen oder schwere
Verletzungen verursachen.

Säuglinge MÜSSEN ein geeignetes
Kinderrückhaltesystem verwenden. Bitte
konsultieren Sie die Richtlinien des
Kindersitzherstellers bei der Auswahl des richtigen

Sitzes. Befolgen Sie die Montageanweisungen des
Herstellers. Weitere Details finden Sie im Abschnitt
„Kinderrückhaltesysteme“ dieses Kapitels.

ÄÄÄltltltererereee KinderKinderKinder
NIEMALSNIEMALSNIEMALS eineneineneinen SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurt unununtttererer
KindernKindernKindern ttteilen.eilen.eilen. IIImmm FFFalleallealle eineseineseines UUUnnnfffallsallsalls
oderoderoder einereinereiner KKKollisionollisionollision sindsindsind diediedie KinderKinderKinder nichnichnichttt
gggesichert.esichert.esichert. DDDiesiesies kkkönnönnönnttteee TTTododod oderoderoder schschschwwwererereee
VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen vvverurerurerursachen.sachen.sachen.

Wenn Kinder älter/größer werden, erreichen sie
irgendwann das Stadium, in dem sie keine Kindersitze
mehr benötigen. Ab diesem Zeitpunkt müssen sie
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den standardmäßigen Sicherheitsgurt des Fahrzeugs
verwenden. Stellen Sie sicher, dass der Gurt korrekt
am Körper des Kindes positioniert ist.

Überprüfen Sie beim Anschnallen eines
Sicherheitsgurts für ein Kind stets die korrekte
Positionierung. Stellen Sie die Höhe des Gurtes so
ein, dass der Schultergurt nicht am Gesicht oder
Hals des Kindes anliegt. Positionieren Sie den
Beckengurt möglichst tief über den Hüften und
ziehen Sie ihn straff. Eine korrekte Positionierung
gewährleistet, dass die Sicherheitsgurte im
Unfallfall die einwirkenden Kräfte auf die stabilsten
Körperpartien des Kindes übertragen.

Wenn der Schultergurt zu nah am Gesicht oder
Hals des Kindes liegt, kann die Verwendung einer
Sitzerhöhung erforderlich sein (stellen Sie stets sicher,
dass diese den geltenden Gesetzen oder Normen
entspricht).
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AAAirbagsirbagsirbags

ÜÜÜberberbersichsichsichttt
DDDasasas SRS-ASRS-ASRS-Airbagsirbagsirbagsyyystststememem biebiebiettteeettt NURNURNUR beibeibei
schschschwwwerererenenen FFFrrrononontal-tal-tal- undundund SSSeiteiteitenaufprenaufprenaufprällenällenällen
ZUSZUSZUSÄÄÄTZLICHENTZLICHENTZLICHEN SSSchutz.chutz.chutz. EEEsss ererersesesetzttzttzt nichnichnichttt
diediedie NNNoootwtwtwendigkendigkendigkeiteiteit oderoderoder AAAnnnffforororderung,derung,derung, eineneineneinen
SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurt anzuleganzuleganzulegen.en.en.

DDDieieie AAAirbagsirbagsirbags biebiebietttenenen zusammenzusammenzusammen mitmitmit dendenden
SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurtenenen opopoptimalentimalentimalen SSSchutzchutzchutz fürfürfür
EEErwrwrwachsene,achsene,achsene, diesdiesdies giltgiltgilt jedochjedochjedoch nichnichnichttt fürfürfür
SSSäuglingäuglingäuglinge.e.e. DDDieieie SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee undundund
AAAirbagsirbagsirbagsyyystststemeemeeme imimim FFFahrzahrzahrzeugeugeug sindsindsind nichnichnichttt zumzumzum
SSSchutzchutzchutz vvvononon SSSäuglingäuglingäuglingenenen ausausausgggelegt.elegt.elegt. DDDererer vvvononon
SSSäuglingäuglingäuglingenenen benöbenöbenötigttigttigteee SSSchutzchutzchutz solltsolltsollteee durdurdurchchch
KinderKinderKindersicherungsicherungsicherungenenen gggeeewwwährleistährleistährleisteeettt wwwerererden.den.den.

An den entsprechenden Positionen, an denen Airbags
installiert sind, befindet sich ein Warnhinweis mit
der Aufschrift 'AIRBAG'. Das SRS umfasst generell
folgende Komponenten (die Komponenten können je
nach Modell und Ausstattung variieren):

• Frontairbags (installiert in der Mitte des Lenkrads
und im Armaturenbrett über dem Handschuhfach)

• Seitenairbags (installiert in den äußeren
Sitzlehnenpolstern der Vordersitze)

• Seitliche Kopfairbags (installiert in der
Dachinnenverkleidung)

• Mittelairbag (installiert im inneren
Sitzlehnenpolster des Fahrersitzes)*
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AAAirbag-Wirbag-Wirbag-Warnleucharnleucharnleuchttteee

Dieses Fahrzeug ist mit einer
Airbag-Warnleuchte ausgestattet, die Sie über den
Zustand des SRS-Systems informiert. Einzelheiten
finden Sie im Kapitel 'Fahrzeugsteuerung' -
'Instrumententafel'.

AAAirbag-Airbag-Airbag-Auslösunguslösunguslösung
FFFrrronononttt seaseaseattt passengpassengpassengererersss shouldshouldshould nononottt placplacplaceee fffeeeeeet,t,t,
kneeskneesknees ororor anananyyy ooothertherther partpartpart ooofff thethethe bodybodybody ininin
cccononontacttacttact withwithwith ororor ininin closecloseclose prprproooximityximityximity tttooo aaa frfrfronononttt
airbag.airbag.airbag.

UUUmmm dasdasdas RRRisikisikisikooo einereinereiner vvvererersehensehensehentlichentlichentlichen
VVVerleerleerletzungtzungtzung durdurdurchchch sichsichsich aufblasendeaufblasendeaufblasende AAAirbagsirbagsirbags
zuzuzu minimierminimierminimieren,en,en, solltsolltsolltenenen SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee
jederzjederzjederzeiteiteit kkkorrorrorrektektekt angangangelegtelegtelegt wwwerererden.den.den.
ZZZusäusäusätzlichtzlichtzlich solltsolltsolltenenen sososowwwohlohlohl FFFahrahrahrererer alsalsals auchauchauch
BBBeifeifeifahrahrahrererer ihrihrihrenenen SSSitzitzitz sososo einsteinsteinstellen,ellen,ellen, dassdassdass
ausrausrausreichendeichendeichend AAAbstandbstandbstand zuzuzu dendenden FFFrrrononontairbagstairbagstairbags
bestbestbesteheheht,t,t, umumum schschschwwwererereee oderoderoder sososogargargar tttödlicheödlicheödliche
VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen beibeibei derderder AAAuslösunguslösunguslösungdesdesdes AAAirbagsirbagsirbags
zuzuzu vvvermeiden.ermeiden.ermeiden. WWWennennenn SSSeiteiteitenairbagsenairbagsenairbags undundund
seitlicheseitlicheseitliche KKKopopopfffairbagsairbagsairbags vvvorhandenorhandenorhanden sind,sind,sind,
solltsolltsolltenenen sososowwwohlohlohl FFFahrahrahrererer alsalsals auchauchauch BBBeifeifeifahrahrahrererer
sososo sitzsitzsitzen,en,en, dassdassdass ausrausrausreichendeichendeichend AAAbstandbstandbstand
zwischenzwischenzwischen demdemdem OOOberkberkberkörperörperörper undundund dendenden
FFFahrzahrzahrzeugseiteugseiteugseitenenen bestbestbesteheheht.t.t. DDDiesiesies gggeeewwwährleistährleistährleisteeettt
opopoptimalentimalentimalen SSSchutzchutzchutz beibeibei derderder AAAuslösunguslösunguslösung derderder
SSSeiteiteitenairbags/enairbags/enairbags/seitlichenseitlichenseitlichen KKKopopopfffairbags.airbags.airbags.
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EEEininin sichsichsich enenentftftfaltaltaltenderenderender AAAirbagirbagirbag kannkannkann beibeibei
zuzuzu gggeringeringeringememem AAAbstandbstandbstand desdesdes IIInsassennsassennsassen zumzumzum
AAAirbagirbagirbag zumzumzum ZZZeitpunkteitpunkteitpunkt derderder AAAuslösunguslösunguslösung
GGGesichesichesichtsabschürfungtsabschürfungtsabschürfungenenen undundund anderanderandereee
VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen vvverurerurerursachen.sachen.sachen.

WWWennennenn AAAirbagsirbagsirbags ausausausgggelöstelöstelöst wwwerererden,den,den, kkkönnenönnenönnen
KinderKinderKinder ohneohneohne ororordnungsdnungsdnungsgggemäßenemäßenemäßen SSSchutzchutzchutz
schschschwwwererereee VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen erleidenerleidenerleiden oderoderoder sososogargargar
stststerben.erben.erben. KinderKinderKinder solltsolltsolltenenen wwwährährährendendend derderder
FFFahrtahrtahrt NICHTNICHTNICHT aufaufauf demdemdem AAArmrmrm oderoderoder dendenden
KnienKnienKnien trtrtransportiertansportiertansportiert wwwerererden.den.den. KinderKinderKinder solltsolltsolltenenen
altaltaltererersssgggerererechechechttteee SSSitzgurtitzgurtitzgurteee trtrtragagagen.en.en. LLLehnenehnenehnen SSSieieie
sichsichsich NICHTNICHTNICHT ausausaus FFFenstenstensternernern herherheraus.aus.aus.

NNNachachach derderder AAAuslösunguslösunguslösung wwwerererdendenden diediedie
bebebetrtrtreeeffffffendenendenenden AAAirbag-Kirbag-Kirbag-Komponenomponenomponentttenenen wiewiewie
LLLenkrenkrenkrad,ad,ad, AAArmarmarmaturturturenbrenbrenbreeetttttt undundund beidebeidebeide SSSeiteiteitenenen
derderder DDDachholmeachholmeachholme sehrsehrsehr heiß.heiß.heiß. BERBERBERÜHRENÜHRENÜHREN
SIESIESIE KEINEKEINEKEINE AAAirbag-Kirbag-Kirbag-Komponenomponenomponentttenenen NANANACHCHCH
DERDERDER AAAUSLUSLUSLÖSUNGÖSUNGÖSUNG DESDESDES AIRBAIRBAIRBAAAGS,GS,GS, dadada
diesdiesdies zuzuzu VVVerbrerbrerbrennungennungennungenenen oderoderoder schschschwwwerererenenen
VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen führführführenenen kann.kann.kann.

DODODONONONOTTT knockknockknock ororor strikstrikstrikeee thethethe positionpositionpositionwherwherwhereee
anananyyy airbagairbagairbag rrrelaelaelatttededed partspartsparts ararareee localocalocattted,ed,ed, sososo asasas tttooo
aaavvvoidoidoid acacaccidencidencidentaltaltal airbagairbagairbag deplodeplodeploymenymenymenttt whichwhichwhich
mamamayyy causecausecause seriousseriousserious injuryinjuryinjury ororor eeevvvenenen deadeadeath.th.th.

BBBeeefffestigestigestigenenen oderoderoder plaplaplatziertziertzierenenen SSSieieie kkkeineeineeine
GGGegegegenständeenständeenstände aufaufauf oderoderoder ininin derderder NNNäheäheähe
derderder AAAirbags.irbags.irbags. DDDiesiesies kkkönnönnönnttteee dendenden
AAAirbag-Airbag-Airbag-Auswurfkanaluswurfkanaluswurfkanal beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigenenen
oderoderoder PPPrrrojektilkojektilkojektilkörperörperörper erzerzerzeugeugeugen,en,en, diediedie beibeibei
AAAirbag-Airbag-Airbag-Auslösunguslösunguslösung VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen oderoderoder
ernsthaernsthaernsthaftftfteee SSSchädenchädenchäden vvverurerurerursachensachensachen kkkönnenönnenönnen

Im Falle einer Kollision überwacht die
Airbag-Steuereinheit die durch den
Aufprall verursachte Verzögerungs- oder
Beschleunigungsrate, um zu bestimmen, ob
die Airbags ausgelöst werden sollen. Die
Airbag-Auslösung erfolgt praktisch instantan und
mit erheblicher Kraft, begleitet von einem lauten
Geräusch.

Bei einem schweren Frontalaufprall kann ein
vollständig entfalteter Airbag zusammen mit einem
korrekt angelegten Sicherheitsgurt die Bewegung
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des Fahrers und Beifahrers begrenzen, wodurch das
Risiko von Kopf- und Brustverletzungen verringert
wird. Bei Fahrzeugen mit Seitenairbags und seitlichen
Kopfairbags bildet der vollständig entfaltete Airbag
bei einem schweren Seitenaufprall ein Luftkissen
zwischen dem Insassen und der Fahrzeugseite, um
das Risiko von Seitenkörperverletzungen zu mindern.

Wenn Sie aufrecht in der Sitzposition sitzen
und sich an die Rückenlehne anlehnen, können
Sicherheitsgurte und Airbags den effektivsten Schutz
bieten. Bei einem schweren Fahrzeugaufprall
lösen die Airbags automatisch und mit hoher
Geschwindigkeit aus. Wenn Sie oder andere Insassen
in diesem Moment die Sicherheitsgurte nicht
korrekt anlegen, sich nach vorne lehnen, übermäßig
zurücklehnen oder eine falsche Sitzposition
einnehmen, besteht ein erhöhtes Risiko schwerer
oder tödlicher Verletzungen.
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IMPORTANT

• Airbags können die unteren Körperteile der
Passagiere nicht schützen.

• Airbags sind nicht für Auffahrunfälle, leichte
Frontalzusammenstöße oder Überschlagen des
Fahrzeugs konzipiert und werden auch bei
starkem Bremsen nicht ausgelöst.

• Die Entfaltung und Entleerung der Airbags
erfolgt sehr schnell und schützt nicht vor den
Auswirkungen eines sekundären Aufpralls, falls
dieser auftritt.

• Bei der Entfaltung eines Airbags wird ein feines
Pulver freigesetzt. Dies ist kein Hinweis auf
eine Fehlfunktion. Das Pulver kann jedoch
Hautreizungen verursachen und sollte gründlich
aus den Augen sowie von Hautschnitten
oder -abschürfungen gespült werden. Bei
Beschwerden an Haut, Augen, Nase oder
Rachen etc. konsultieren Sie bitte einen Arzt.

• Nach der Entfaltung entleeren sich Front-
und Seitenairbags sofort. Dies bietet eine
allmähliche Dämpfungswirkung für den

Insassen und stellt sicher, dass die Sicht des
Fahrers nach vorne nicht beeinträchtigt wird.
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FFFrrrononontairbagstairbagstairbags

NIEMALSNIEMALSNIEMALS eineneineneinen rückwrückwrückwärtsärtsärts gggerichericherichttteeetttenenen
KinderKinderKindersitzsitzsitz aufaufauf einemeinemeinem SSSitzitzitz vvverwerwerwenden,enden,enden, derderder
durdurdurchchch eineneineneinen AKTIVENAKTIVENAKTIVEN AIRBAIRBAIRBAAAGGG dadadavvvororor
gggeschützteschützteschützt ist.ist.ist. DDDiesiesies kannkannkann zumzumzum TTTODODOD oderoderoder zuzuzu
SCHWERSCHWERSCHWERWIEWIEWIEGENDENGENDENGENDEN VERLETZUNGENVERLETZUNGENVERLETZUNGEN
desdesdes KINDESKINDESKINDES führführführen.en.en. SSSieheieheiehe ‚D‚D‚Deaktiviereaktiviereaktivierenenen
desdesdes BBBeifeifeifahrahrahrerererairbags‘.airbags‘.airbags‘.

BBBeifeifeifahrahrahrererer aufaufauf demdemdem VVVorororderderdersitzsitzsitz solltsolltsolltenenen FFFüße,üße,üße,
KnieKnieKnie oderoderoder anderanderandereee KKKörpertörpertörperteileeileeile nichnichnichttt ininin
KKKononontakttakttaktmitmitmit einemeinemeinemFFFrrrononontairbagtairbagtairbagbringbringbringenenen oderoderoder
ininin dessendessendessen unmittunmittunmittelbarelbarelbarererer NNNäheäheähe plaplaplatziertziertzieren.en.en.

IIInnn ExtrExtrExtremememfffällenällenällen kannkannkann dasdasdas FFFahrahrahrenenen aufaufauf
sehrsehrsehr unebenenunebenenunebenen UUUnnntttererergründengründengründen eineeineeine
AAAirbagauslösungirbagauslösungirbagauslösung vvverurerurerursachen.sachen.sachen. BBBittittitteee fffahrahrahrenenen
SSSieieie aufaufauf unebenenunebenenunebenen SSStrtrtraßenaßenaßen besonderbesonderbesondersss
vvvorororsichsichsichtig.tig.tig.

Airbags sind dafür ausgelegt, bei schweren Aufprällen
auszulösen. Die nachfolgenden Bedingungen können
zur Airbag-Auslösung führen.
• Ein Frontalzusammenstoß mit unbeweglichen oder

nicht verformbaren massiven Objekten bei hoher
Geschwindigkeit.
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• Bedingungen, die schwere Fahrgestellschäden

verursachen können, wie Kollisionen mit
Bordsteinen, Straßenrändern, tiefen Gräben oder
Löchern.

SSSeiteiteitenairbags,enairbags,enairbags, MMMittittittelairbagelairbagelairbag***undundund seitlicheseitlicheseitliche
KKKopopopfffairbagsairbagsairbags

SSStrukturtrukturtruktur undundund MMMaaattterialerialerial desdesdes SSSitzitzitzeseses sindsindsind fürfürfür
dendenden kkkorrorrorrektektektenenen BBBeeetriebtriebtrieb derderder SSSeiteiteitenairbagsenairbagsenairbags
enenentscheidend.tscheidend.tscheidend. DDDaheraheraher bittbittbitteee KEINEKEINEKEINE
SSSitzbezügitzbezügitzbezügeee anbringanbringanbringen,en,en, diediedie diediedie EEEnnntftftfaltungaltungaltung
derderder SSSeiteiteitenairbagsenairbagsenairbags beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigenenen kkkönnönnönnttten.en.en.

Bei einem schweren Seitenaufprall wird der
entsprechende Seitenairbag aus der Sitzbezugshülle
ausgelöst, und die seitlichen Kopfairbags werden
aus der Dachinnenverkleidung aktiviert (nur auf der
betroffenen Seite). Die andere Seite löst nicht aus.
Die nachfolgend beschriebenen Bedingungen (oder
ähnliche) können zur Auslösung der Seitenairbags
und seitlichen Kopfairbags führen.
• Eine Seite des Fahrzeugs kollidiert mit

einem hochgeschwindigkeitsnormalen
Personenkraftwagen.
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BBBedingungedingungedingungen,en,en, unununtttererer denendenendenen AAAirbagsirbagsirbags nichnichnichttt
auslösenauslösenauslösen
Die Auslösung der Airbags hängt nicht von
der Fahrzeuggeschwindigkeit ab, sondern von
dem Objekt, auf das das Fahrzeug prallt, dem
Aufprallwinkel und der Geschwindigkeit, mit
der das Fahrzeug aufgrund einer Kollision seine
Geschwindigkeit ändert. Wenn die Aufprallkraft der
Kollision von der Fahrzeugkarosserie absorbiert oder
abgeleitet wird, können die Airbags möglicherweise
nicht auslösen; in einigen Fällen können die Airbags
jedoch je nach Aufprallbedingungen dennoch
aktiviert werden. Daher sollte die Auslösung der
Airbags nicht anhand des Schadensausmaßes am
Fahrzeug beurteilt werden.

FFFrrrononontairbagstairbagstairbags

Unter bestimmten Bedingungen können die
Frontairbags möglicherweise nicht ausgelöst werden.
Einige Beispiele sind nachfolgend aufgeführt:
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• Der Aufprallpunkt liegt nicht zentral an der

Fahrzeugfront.
• Die Aufprallkraft ist nicht ausreichend (der Aufprall

erfolgt mit einem nicht massiven Objekt, wie
einem Laternenpfahl oder Verkehrsschild).

• Zusammenstoß mit dem unteren Teil der
LKW-Heckpartie; Einschneidekollision mit LKWs
oder Fahrzeugen mit höherem Fahrgestell.

• Frontalkollision in einem Winkel mit Leitplanken.
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• Aufprälle auf die Rück- oder Seitenpartie des

Fahrzeugs.
• Das Überschlagen des Fahrzeugs.

SSSeiteiteitenairbags,enairbags,enairbags, MMMittittittelairbagelairbagelairbag***undundund seitlicheseitlicheseitliche
KKKopopopfffairbagsairbagsairbags

Unter bestimmten Bedingungen können die
Seitenairbags der Sitze und die seitlichen Kopfairbags
möglicherweise nicht ausgelöst werden. Einige
Beispiele sind nachfolgend aufgeführt:
• Seitenaufprälle in bestimmten Winkeln.
• Seitenaufprall mit Motorrädern.
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• Aufpralle, die nicht zentral zur Fahrzeugseite

sind, entweder zu weit in Richtung des vorderen
Fahrzeugbereichs oder des Kofferraums.

• Das Überschlagen des Fahrzeugs.

• Frontalkollision in einem Winkel mit Leitplanken.
• Seitenkollision mit Pfosten.
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• Der Aufprall hat keine ausreichende Kraft (mit

einem anderen Fahrzeug, ob stationär oder
bewegt).

• Der Aufprall erfolgt von der Fahrzeugrückseite.

DDDeaktivierungeaktivierungeaktivierung desdesdes BBBeifeifeifahrahrahrerererairbagsairbagsairbags***

DDDererer BBBeifeifeifahrahrahrerererairbagairbagairbag darfdarfdarf nurnurnur deaktiviertdeaktiviertdeaktiviert
wwwerererden,den,den, wwwennennenn eineinein rückwrückwrückwärtsärtsärts gggerichericherichttteeetttererer
KinderKinderKindersitzsitzsitz aufaufauf demdemdem BBBeifeifeifahrahrahrererersitzsitzsitz installiertinstalliertinstalliert
ist.ist.ist.

WWWennennenn eineinein EEErwrwrwachsenerachsenerachsener aufaufauf demdemdem
BBBeifeifeifahrahrahrererersitzsitzsitz PPPlalalatztztz nimmnimmnimmt,t,t, mussmussmuss
sichersichersichergggestestestelltelltellt wwwerererden,den,den, dassdassdass derderder AAAirbagirbagirbag
eingeingeingeschalteschalteschalteeettt ist.ist.ist.

Der Deaktivierungsschalter für den Beifahrerairbag
ist im Intelligent Display eingestellt und kann über
die entsprechende Taste am Display ein- oder
ausgeschaltet werden.

• Wenn der Beifahrerairbag deaktiviert
ist, leuchtet die AUS-Anzeige.

• Wenn der Beifahrerairbag aktiviert ist,
leuchtet die AN-Anzeige.
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KinderrückhaltKinderrückhaltKinderrückhalteeevvvorrichorrichorrichtungtungtungenenen

WWWichichichtigtigtigeee SSSicherheitshinicherheitshinicherheitshinwwweiseeiseeise zurzurzur VVVerwerwerwendungendungendung
vvvononon KinderrückhaltKinderrückhaltKinderrückhalteeevvvorrichorrichorrichtungtungtungenenen
Es wird empfohlen, dass Kinder unter 12 Jahren auf
dem Rücksitz des Fahrzeugs in einem dem Alter,
Gewicht und der Größe des Kindes entsprechenden
Kindersitz system gesichert werden. Kinder unter 2
Jahren sollten in einem Babysitz gesichert werden.

Es wird empfohlen, ein Kindersitzsystem zu
verwenden, das der UN- oder ECE-R 129-Norm
entspricht. Überprüfen Sie die Kennzeichnungen
am Kindersitz. Achten Sie bei der Auswahl eines
Kindersitzes auf die entsprechenden Etiketten oder
Anweisungen bezüglich der geeigneten Körpergröße
des Kindes und der Verwendungsmethode.

Bei der Installation und Verwendung eines
Kindersitzes müssen die geltenden Gesetze und
Vorschriften, die Anweisungen des Herstellers des
Kindersitzes sowie die Sicherheitshinweise für Kinder
in dieser Bedienungsanleitung beachtet werden.

Die korrekte Verwendung von
Kinderrückhaltevorrichtungen verringert das
Verletzungsrisiko von Kindern bei Unfällen erheblich
oder mildert die Schwere der Verletzungen.
Beachten Sie Folgendes bei der Verwendung von
Kindersitzen:
• Es wird empfohlen, dass Kinder unter 1,5 Meter

(oder unter 12 Jahren) einen geeigneten Kindersitz
verwenden und keinen normalen Sicherheitsgurt,
da dies zu Verletzungen im Bauch- und Halsbereich
führen kann.

• Lassen Sie Kinder niemals ungeschützt mitfahren.
Vernachlässigen Sie die Sicherheit nicht, nur weil
das Kind in einem Kindersitz sitzt.

• Nur ein Kind darf in einer Rückhaltevorrichtung
transportiert werden.

• Transportieren Sie ein Kind niemals auf Ihrem
Schoß oder in den Armen, wenn Sie auf einem
Sitzplatz sitzen.

• Geeignete Kinderrückhaltevorrichtungen bieten
Schutz für Ihre Kinder.

• Der entsprechende Vordersitz muss
möglicherweise nach vorne verstellt werden,
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um den rückwärtsgerichteten Kindersitz auf den
Rücksitzen zu installieren.

• Die Position der Sitzkopfstützen muss
möglicherweise angepasst werden, um den
vorwärtsgerichteten Kindersitz auf den Rücksitzen
zu installieren.

• Lassen Sie Ihr Kind während der Fahrt niemals
stehen oder knien, da es bei einem Unfall
herumgeschleudert werden und sich selbst oder
andere verletzen oder sogar tödlich verletzen
könnte.

• Wenn sich der Körper des Kindes während der
Fahrt nach vorne lehnt oder die Sitzhaltung nicht
korrekt ist, erhöht sich das Verletzungsrisiko bei
einem Unfall.

• Die Art der Verwendung der Sicherheitsgurte
hat großen Einfluss auf den maximalen Schutz
durch den Gurt. Sie müssen die Anweisungen
des Herstellers des Kindersitzes zur korrekten
Verwendung der Sicherheitsgurte beachten. Wenn
die Gurte nicht richtig geschlossen sind, kann
selbst ein kleiner Unfall zu Verletzungen führen.

• Nicht korrekt befestigte
Kinderrückhaltevorrichtungen können sich bei
einem Unfall oder einer Notbremsung bewegen
und andere Insassen verletzen. Daher sollte der
Kindersitz auch ohne Kind ordnungsgemäß und
sicher im Fahrzeug befestigt werden.

167

444



SITZESITZESITZE UNDUNDUND SICHERHEITSICHERHEITSICHERHEITSGURSGURSGURTETETE
WWWarnungarnungarnungenenen undundund AAAnnnwwweisungeisungeisungenenen zurzurzur VVVerwerwerwendungendungendung
vvvononon KinderKinderKindersitzsitzsitzenenen aufaufauf demdemdem BBBeifeifeifahrahrahrererersitzsitzsitz

NIEMALSNIEMALSNIEMALS eineneineneinen rückwrückwrückwärtsärtsärtsgggerichericherichttteeetttenenen
KinderKinderKindersitzsitzsitz aufaufauf demdemdem BBBeifeifeifahrahrahrererersitzsitzsitz
vvverwerwerwenden,enden,enden, wwwennennenn derderder BBBeifeifeifahrahrahrerererairbagairbagairbag
aktiviertaktiviertaktiviert ist,ist,ist, dadada diesdiesdies zumzumzum TTTODODOD oderoderoder
zuzuzu SCHWERENSCHWERENSCHWEREN VERLETZUNGENVERLETZUNGENVERLETZUNGEN desdesdes
KINDESKINDESKINDES führführführenenen kann.kann.kann.

VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie prprprooo KindKindKind eineeineeine
KinderKinderKindersicherung.sicherung.sicherung.

FFFallsallsalls eineinein KinderKinderKindersitzsitzsitz aufaufauf demdemdem BBBeifeifeifahrahrahrererersitzsitzsitz
installiertinstalliertinstalliert wwwerererdendenden muss,muss,muss, mussmussmuss diediedie
BBBeifeifeifahrahrahrerererairbag-Fairbag-Fairbag-Funktionunktionunktion zuerzuerzuerststst deaktiviertdeaktiviertdeaktiviert
wwwerererden.den.den. AAAndernndernndernfffallsallsalls kannkannkann eseses zuzuzu schschschwwwerererenenen
VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen oderoderoder sososogargargar zumzumzum TTTododod kkkommen.ommen.ommen.

NNNachdemachdemachdem derderder KinderKinderKindersitzsitzsitz vvvomomom
BBBeifeifeifahrahrahrererersitzsitzsitz enenentftftfernernernttt wurwurwurde,de,de, mussmussmuss derderder
FFFrrrononontbeiftbeiftbeifahrahrahrerererairbagairbagairbag rrreaktivierteaktivierteaktiviert wwwerererden.den.den.

WWWennennenn SSSieieie eineneineneinen KinderKinderKindersitzsitzsitz aufaufauf demdemdem
BBBeifeifeifahrahrahrererersitzsitzsitz installierinstallierinstallieren,en,en, vvverererstststellenellenellen SSSieieie dendenden
BBBeifeifeifahrahrahrererersitzsitzsitz sososo wwweiteiteit wiewiewie mömömöglichglichglich nachnachnach
hinhinhinttten.en.en.

Lesen Sie die Sicherheitswarnhinweise auf dem
Sonnenblendvisator. Installieren Sie den Kindersitz
aus Sicherheitsgründen immer auf dem Rücksitz. Die
oben genannte Warnung muss in Ausnahmefällen
berücksichtigt werden, wenn der Kindersitz auf dem
Beifahrersitz verwendet werden muss.
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WWWichichichtigtigtigeee HHHinininwwweiseeiseeise zurzurzur KinderKinderKindersicherheitsicherheitsicherheit undundund
SSSeiteiteitenairbagsenairbagsenairbags

KinderKinderKinder solltsolltsolltenenen nichnichnichttt ininin BBBererereicheneicheneichen
zugzugzugelassenelassenelassen wwwerererden,den,den, ininin denendenendenen SSSeiteiteitenairbagsenairbagsenairbags
ausausausgggelöstelöstelöst wwwerererdendenden kkkönnen,önnen,önnen, eseses bestbestbestehehehttt
VVVerleerleerletzungstzungstzungsgggeeefffahrahrahr...

NNNururur empempempfffohleneohleneohlene KinderKinderKindersitzsitzsitze,e,e, diediedie fürfürfür AAAltltltererer,,,
GGGrrrößeößeöße undundund GGGeeewichwichwichttt desdesdes KindesKindesKindes gggeeigneeeigneeeignettt
sind,sind,sind, solltsolltsolltenenen vvverwerwerwendeendeendettt undundund fffestestest imimim
FFFahrzahrzahrzeugeugeug bebebefffestigtestigtestigt wwwerererden.den.den.

DODODO NONONOTTT placplacplaceee anananyyy itititemsemsems ininin ararareaseaseas wherwherwhereee
sidesideside airbagsairbagsairbags mamamayyy bebebe deplodeplodeployyyed,ed,ed, thertherthereee isisis aaa
riskriskrisk ooofff seriousseriousserious injuryinjuryinjury...

Bei einem Seitenaufprall können die Seitenairbags
einen besseren Schutz für den Insassen bieten. Wenn
der Airbag jedoch ausgelöst wird, entsteht eine
sehr starke Expansionskraft. Wenn die Sitzposition
des Insassen nicht korrekt ist, können die Airbags
oder Gegenstände im Seitenairbag-Auslösebereich
Verletzungen verursachen.

Daher muss die korrekte Kinderrückhaltevorrichtung
verwendet werden, um das Kind ordnungsgemäß auf
dem Rücksitz zu sichern, wobei sichergestellt werden
muss, dass die Sitzposition des Kindes korrekt ist
und ausreichend Platz zwischen dem Kind und dem
Seitenairbag-Auslösebereich vorhanden ist, damit
sich der Airbag bei einem Verkehrsunfall ungehindert
entfalten kann. Dies bietet den besten Schutz.
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BBBeeefffestigungestigungestigung vvvononon KinderKinderKindersitzsitzsitzenenen
SSSicherungicherungicherung mitmitmit BBBeckeckecken-en-en- undundund SSSchultchultchultererergurtgurtgurtenenen

BBBittittitteee KEINKEINKEIN rückwrückwrückwärtsärtsärtsgggerichericherichttteeettteseses
KinderrückhaltKinderrückhaltKinderrückhaltesesesyyystststememem aufaufauf demdemdem
BBBeifeifeifahrahrahrererersitzsitzsitz vvverwerwerwenden,enden,enden, wwwennennenn derderder
BBBeifeifeifahrahrahrerererairbagairbagairbag aktiviertaktiviertaktiviert ist.ist.ist. DDDiesiesies kkkönnönnönnttteee
zuzuzu schschschwwwerererenenen VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen oderoderoder sososogargargar zumzumzum
TTTododod führführführen.en.en.

Der Kindersitz kann mit Becken- und Schultergurten
auf dem Rücksitz befestigt werden.

SSSicherungicherungicherung mitmitmit ISOFIX/i-SISOFIX/i-SISOFIX/i-Sizizize-Ve-Ve-Vorrichorrichorrichtungtungtung
DDDieieie ISOFIXISOFIXISOFIX -V-V-Verererankankankerungerungerungenenen imimim RRRücksitzücksitzücksitz
sindsindsind nurnurnur fürfürfür diediedie VVVerwerwerwendungendungendung mitmitmit
ISOFIX-SISOFIX-SISOFIX-Syyystststemenemenemen ausausausgggelegt.elegt.elegt.

ChildChildChild rrrestrestrestrainainainttt anchoranchoranchoragagageseses ararareee designeddesigneddesigned
tttooo withstandwithstandwithstand onlyonlyonly thosethosethose loadsloadsloads imposedimposedimposed bbbyyy
cccorrorrorrectlyectlyectly fittfittfittededed childchildchild rrrestrestrestrainainaints.ts.ts. UUUnderndernder nonono
circircircumstanccumstanccumstanceseses ararareee thethetheyyy tttooo bebebe usedusedused fffororor adultadultadult
seaseaseattt belts,belts,belts, harnesses,harnesses,harnesses, ororor fffororor aaattachingttachingttaching ooothertherther
itititemsemsems ororor equipmenequipmenequipmenttt tttooo thethethe vvvehicle.ehicle.ehicle.

Die Rücksitze auf beiden Seiten dieses Fahrzeugs
sind mit einer ISOFIX/i-Size-Schnittstelle (wie durch
den Pfeil in der folgenden Abbildung angezeigt)
ausgestattet, die mit dem ISOFIX/i-Size-Kindersitz
verbunden ist. Befolgen Sie beim Installieren und
Entfernen eines Kindersitzes stets die Anweisungen
des Herstellers
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• Entfernen Sie die Stoffabdeckung, um die
ISOFIX-Befestigungshaken freizulegen.

• Befestigen Sie zugelassene ISOFIX-Kindersysteme
an den Montagehalterungen.

• Bei Verwendung von ISOFIX-Befestigungsschlitten
zur Sitzmontage können universell zugelassene
Kindersitzsysteme für ISOFIX verwendet werden.

• Der Top-Gurt (wie im obigen Bild markiert) zur
zusätzlichen Fixierung des Kindersitzes befindet
sich an der Rückseite der Rücksitzlehne.
Bei der Installation des Kindersitzes auf dem
Rücksitz mit Top-Gurt:

– Entfernen Sie die Laderaumabdeckung und
stellen Sie die Kopfstütze so ein, dass der
Top-Gurt-Verankerungspunkt zugänglich ist.

171

444



SITZESITZESITZE UNDUNDUND SICHERHEITSICHERHEITSICHERHEITSGURSGURSGURTETETE
Bewahren Sie die Abdeckung sicher im
Fahrzeug auf, und;

– Der einzelne Top-Gurt des Kindersitzes
muss durch den Zwischenraum der Stangen
der Rücksitzkopfstütze geführt werden,
ein Doppelgurt muss beidseitig der
Rücksitzkopfstütze verlaufen.
Einzelner Gurt:

Doppelgurte:

NNNooottte:e:e: BBBeieiei VVVerwerwerwendungendungendungvvvononon univunivunivererersellsellsell zugzugzugelassenen,elassenen,elassenen,
sitzmonsitzmonsitzmontierttierttiertenenen KinderKinderKindersitzssitzssitzsyyystststemenemenemen mussmussmuss derderder oberoberobereee
GGGurturturt vvverwerwerwendeendeendettt wwwerererden.den.den.

• Nach der Installation drücken oder rütteln Sie den
Kindersitz mit mäßiger Kraft, um zu überprüfen,
ob er ordnungsgemäß gesichert ist.
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KinderKinderKindersitzgruppensitzgruppensitzgruppen undundund EEEinbaupositioninbaupositioninbauposition
Nur zugelassene, für Kinder geeignete Kindersitze sind erlaubt. Kinder über 1,5 m sollten die Sicherheitsgurte
des Fahrzeugs verwenden. Kindersitze müssen den geltenden Vorschriften oder Normen entsprechen, z.B. der
EU-Verordnung ECE-R129.

EEEmpmpmpfffohleneohleneohlene KinderKinderKindersitzssitzssitzsyyystststemeemeeme

ECE-R129 Klassifizierung basierend auf der
Körpergröße des Kindes

KKKörperörperörpergrgrgrößeößeöße desdesdes KindesKindesKindes EEEmpmpmpfffohlenesohlenesohlenes KinderKinderKindersitzssitzssitzsyyystststemememaaa)))

40~83 cm Maxi Cosi Pebble 360

76~105 cm Britax Römer TriFix2i-Size

100~135 cm Britax Kidfix i-Sizeb)
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KKKörperörperörpergrgrgrößeößeöße desdesdes KindesKindesKindes EEEmpmpmpfffohlenesohlenesohlenes KinderKinderKindersitzssitzssitzsyyystststemememaaa)))

100~150 cm Graco Booster Basic R129

Hinweis:
a)Beziehen Sie sich stets auf die Bedienungsanleitung des Kindersitzes für die Anwendungshinweise.
b)Für Kindersitze mit Rückenlehne:
• sicherstellen, dass der Beckengurt im SecureGuard liegt, und;
• sicherstellen dass Diagonalgurt nicht im SecureGuard liegt;
• XP-Pad und Seitenaufprallverlängerungen sollten korrekt verwendet und installiert werden;
• Für Installationsanweisungen siehe Herstelleranleitung des Kindersitzes;
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GGGeeigneeeigneeeignettteee SSSitzitzitzeee zurzurzur BBBeeefffestigungestigungestigung vvvononon KinderKinderKindersitzssitzssitzsyyystststemenemenemen

SSSitzpositionitzpositionitzposition

BBBeifeifeifahrahrahrererer 111

SSSitzpositionitzpositionitzposition FFFahrahrahrererer MMMititit
aktiviertaktiviertaktiviertememem
BBBeifeifeifahrahrahrerererairbagairbagairbag

MMMititit
deaktiviertdeaktiviertdeaktiviertememem
BBBeifeifeifahrahrahrerererairbagairbagairbag***

2.2.2. RRReiheeiheeihe
außenaußenaußen

2.2.2. RRReiheeiheeihe
MMMittittitteee222

Sitzposition geeignet
für universale
Gurtsysteme (Ja/Nein)

Nein

Ja

(Nur
vorwärts
gerichtet)

Ja Ja Ja

I-Size-Sitzposition
(Ja/Nein) Nein Nein Nein Ja Nein

Sitzposition geeignet
für seitliche
Befestigung (L1/L2)

Nein Nein Nein Nein Nein

Größte geeignete
rückwärtsgerichtete
Befestigung

(R1/R2x/R2/R3)

Nein Nein Nein R3 Nein
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SSSitzpositionitzpositionitzposition

BBBeifeifeifahrahrahrererer 111

SSSitzpositionitzpositionitzposition FFFahrahrahrererer MMMititit
aktiviertaktiviertaktiviertememem
BBBeifeifeifahrahrahrerererairbagairbagairbag

MMMititit
deaktiviertdeaktiviertdeaktiviertememem
BBBeifeifeifahrahrahrerererairbagairbagairbag***

2.2.2. RRReiheeiheeihe
außenaußenaußen

2.2.2. RRReiheeiheeihe
MMMittittitteee222

Größte geeignete
vorwärtsgerichtete
Befestigung(F1/F2x/F2/F3)

Nein Nein Nein F3 Nein

Größte geeignete
Sitzerhöhung (B2/B3) Nein (B2/B3) 3 (B2/B3) 3 B2/B3 Nein
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SSSitzpositionitzpositionitzposition

BBBeifeifeifahrahrahrererer 111

SSSitzpositionitzpositionitzposition FFFahrahrahrererer MMMititit
aktiviertaktiviertaktiviertememem
BBBeifeifeifahrahrahrerererairbagairbagairbag

MMMititit
deaktiviertdeaktiviertdeaktiviertememem
BBBeifeifeifahrahrahrerererairbagairbagairbag***

2.2.2. RRReiheeiheeihe
außenaußenaußen

2.2.2. RRReiheeiheeihe
MMMittittitteee222

Stützbein Nein Ja Ja Ja Ja

Hinweis:
• 1Bei der Installation eines CRS auf dem Beifahrersitz stellen Sie den Beifahrersitz so weit wie möglich

nach hinten ein, um den CRS sicher zu installieren.
• 2Geeignete Sitze zur Befestigung von Kindersicherungssystemen
• 3Nur für die Installation mit Sicherheitsgurt anwendbar.
• Während der Installation des CRS sollte der Rückenlehnenwinkel der Sitze angemessen eingestellt werden,

um sicherzustellen, dass der CRS stabil bleibt.
• Während der Installation des CRS sollte die Höhe der Kopfstütze passend eingestellt oder die Kopfstütze

entfernt werden, damit die Rückenlehne des CRS flach auf dem Fahrzeugsitz aufliegt. Entfernen Sie die
Kopfstütze nicht bei Verwendung eines Sitzkissens ohne Rückenlehne. Sicherstellen, dass alle entfernten
Kopfstützen sicher verstaut werden. Setzen Sie die Kopfstütze wieder ein, nachdem der CRS entfernt
wurde.
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KinderKinderKindersicherungssperrsicherungssperrsicherungssperrenenen

LassenLassenLassen SSSieieie KinderKinderKinder niemalsniemalsniemals unbeaufsichunbeaufsichunbeaufsichtigttigttigt
imimim AAAutututooo zurück.zurück.zurück.

AAAktivierktivierktivierenenen oderoderoder DDDeaktiviereaktiviereaktivierenenen derderder
KinderKinderKindersicherungssperrsicherungssperrsicherungssperrenenen
• Öffnen Sie die entsprechende hintere Tür,

betätigen Sie den Kindersicherungshebel in
Pfeilrichtung bis zur Verriegelungsposition zur
Aktivierung der Kindersicherung;

• Bewegen Sie den Hebel in entgegengesetzter
Richtung bis zur Entriegelungsposition zur
Deaktivierung der Kindersicherung.

Bei aktivierter Kindersicherung kann die
entsprechende hintere Tür von innen nicht geöffnet
werden, bleibt jedoch von außen öffnungsfähig.
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KLIMAKLIMAKLIMA UNDUNDUND MULMULMULTIMEDIATIMEDIATIMEDIA
BBBelüftungelüftungelüftung

1 Frontseitige Lüftungsöffnungen
2 Frontscheibenlüftungsöffnungen
3 Zentrale Frontlüftungsöffnungen
4 Fußraumlüftung vorn
5 Frontfensterlüftungsöffnungen
6 Zentrale

Heckschalldämpferlüftung

Luftmenge und Richtung der seitlichen
Frontlüftungsöffnungen, zentralen

Frontlüftungsöffnungen und zentralen
Hecklüftungsöffnungen können eingestellt werden.
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Drehen Sie den Knopf in der Mitte des Luftauslasses
nach links/rechts zum Öffnen/Schließen des
Luftauslasses. Luftstromrichtung durch Bewegen des
Knopfes nach oben/unten/links/rechts einstellen.

Die Klimaanlage dient zur Regulierung von
Temperatur, Geschwindigkeit, Luftfeuchtigkeit und
Reinheit der Luft im Fahrzeuginnenraum. Frischluft
wird durch den Lufteinlassrost unter der Frontscheibe
und das Klimaanlagenfilterelement angesaugt. Halten
Sie den Lufteinlassrost stets frei von Hindernissen
wie Laub, Schnee oder Eis.

KlimaanlagKlimaanlagKlimaanlagenenenfiltfiltfiltererer
Der Klimaanlagenfilter (Klimaanlagenfilterelement)
dient zur Luftfilterung. Um die optimale Filterwirkung
zu gewährleisten, ersetzen Sie ihn innerhalb des
vorgeschriebenen Wartungsintervalls.
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KlimastKlimastKlimasteuerungspaneleuerungspaneleuerungspanel

BBBedienedienedienfffeldeldeld

1 A/C Ein-/Ausschalter/Temperaturregler

2 Gebläsegeschwindigkeitsregler

3 Entfrostungs-/Entnebelungstaste

4 Heckfensterheizungstaste

5 Luftverteilungsmodus-Regler

A/A/A/CCC EEEin-/in-/in-/AAAusschaltusschaltusschaltererer/T/T/Temperemperemperaaaturrturrturregleregleregler

Drücken Sie die A/C
Ein-/Aus-Tastenkombination, um die Klimaanlage zu
bedienen. Das System befindet sich standardmäßig

im Zustand vor dem letzten Ausschalten. Erneutes
Drücken schaltet die Klimaanlage aus.

Drehen Sie den Temperaturregler, um die
Auslasstemperatur der Klimaanlage einzustellen.

GGGebläsegebläsegebläsegeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsreitsreitsregleregleregler
Bewegen Sie den Regler nach oben oder unten,
um die Gebläsegeschwindigkeit zu erhöhen oder zu
verringern.

LLLuftvuftvuftverterterteilungsmodus-Reilungsmodus-Reilungsmodus-Regleregleregler
Bewegen Sie den Regler nach oben oder unten, um
zwischen den Luftverteilungsmodi zu wechseln.

EEEnnntfrtfrtfrostungs-/Eostungs-/Eostungs-/Ennntnebelungstasttnebelungstasttnebelungstasteee

Bei Betätigung der
Entfrostungs-/Entnebelungstaste leuchtet
die Kontrollleuchte. Die Kühlfunktion der
Klimaanlage und der Außenluftkreislauf werden
aktiviert, das System wechselt in die effektivste

182



KLIMAKLIMAKLIMA UNDUNDUND MULMULMULTIMEDIATIMEDIATIMEDIA
Warm-/Kaltluft-Einstellung zur Freigabe von
Windschutzscheibe und Seitenscheiben.

Bei erneuter Betätigung der Taste wird die
Entfrostungs-/Entnebelungsfunktion beendet und
das System kehrt zum vorherigen Zustand zurück.

Im Entfrostungs-/Entnebelungsmodus führt die
Bedienung der Temperaturregelung oder das
Umschalten zwischen Innen-/Außenluftkreislauf
nicht zum Verlassen der Funktion. Die
Bedienung des Luftverteilungsmodus beendet die
Entfrostungs-/Entnebelungsfunktion.

HHHeckfeckfeckfenstenstensterheizungstasterheizungstasterheizungstasteee
DDDieieie HHHeizeizeizelemenelemenelementtteee aufaufauf derderder IIInnenseitnnenseitnnenseiteee
derderder HHHeckscheibeeckscheibeeckscheibe sindsindsind leichleichleichttt beschädigt.beschädigt.beschädigt.
KEINESFKEINESFKEINESFALLSALLSALLS diediedie IIInnenseitnnenseitnnenseiteee derderder SSScheibecheibecheibe
abschabenabschabenabschaben oderoderoder zzzerkrerkrerkraaatztztzen.en.en. KEINESFKEINESFKEINESFALLSALLSALLS
EEEtiktiktikeeettttttenenen überüberüber diediedie HHHeizeizeizelemenelemenelementtteee kleben.kleben.kleben.

Durch Betätigen der
Heckscheibenheizungstaste wird die
Heckscheibenheizung ein- bzw. ausgeschaltet. Bei

aktivierter Funktion leuchtet die Kontrollleuchte,
beim Ausschalten erlischt diese. Nach dem
Einschalten der Heckscheibenheizung schaltet sich
diese automatisch nach Ablauf einer voreingestellten
Betriebszeit ab.
NNNooottte:e:e: DDDieieie beheiztbeheiztbeheizteee HHHeckscheibeneckscheibeneckscheibenfunktionfunktionfunktion
arbeitarbeitarbeiteeettt nurnurnur,,, wwwennennenn sichsichsich dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug imimim
READREADREADY-/RY-/RY-/RUNNING-ZUNNING-ZUNNING-Zustandustandustand bebebefindefindefindet.t.t.
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KlimastKlimastKlimasteuerungsschnittsteuerungsschnittsteuerungsschnittstelleelleelle

SSSyyystststememem EEEin/in/in/AAAususus

Berühren Sie die Ein/Aus-Taste des
Klimasystems, um das Klimasystem ein- oder
auszuschalten.

UUUmluftmodusmluftmodusmluftmodus
Berühren Sie die Umluftmodus-Taste je nach Bedarf,
um zwischen den Umluftmodi zu wechseln.

Im Umluftmodus zirkuliert das Klimasystem
die Luft im Fahrzeug, um eine schnelle Kühlung
oder Erwärmung zu erreichen, und verhindert das
Eindringen verschmutzter Außenluft.

Im Frischluftmodus saugt das Klimasystem
frische Außenluft an, um die Luftqualität im Fahrzeug
zu gewährleisten.

Im automatischen Umluftmodus passt das
Klimasystem je nach Situation automatisch zwischen
Innen- und Außenluftzirkulation um. Dieser Modus
ist bei eingeschalteter Klimaanlage verfügbar.
NNNooottte:e:e: DDDasasas BBBelassenelassenelassen desdesdes SSSyyystststemsemsems imimim
UUUmluftbemluftbemluftbetriebtriebtrieb kannkannkann zurzurzur BBBeschlagnahmeeschlagnahmeeschlagnahme derderder
WWWindschutzscheibeindschutzscheibeindschutzscheibe führführführen.en.en. IIInnn diesemdiesemdiesem FFFallallall diediedie
EEEnnntfrtfrtfrostungs-/Eostungs-/Eostungs-/Ennntnebelungsfunktiontnebelungsfunktiontnebelungsfunktion einschalteinschalteinschalten.en.en.

KlimaanlagKlimaanlagKlimaanlageee EEEin/in/in/AAAususus
Berühren Sie die A/C -Taste, um die
Kühl-/Heizfunktion zu aktivieren.

LLLuftvuftvuftverterterteilungsmoduseilungsmoduseilungsmodus
Wählen Sie den gewünschten Luftverteilungsmodus
durch Berühren der entsprechenden Taste.

Leuchtende Taste Luftverteilungsmodus

"Gesicht"-Modus
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"Gesicht+Fuß"-Modus

"Fuß"-Modus

"Fuß+Frontscheibe"-Modus

"Frontscheiben"-Modus

"Frontscheibe+Gesicht"-Modus

"Gesicht"-Modus: Luft strömt zu den Seiten- und
Mittelauslässen.

"Gesicht+Fuß"-Modus: Luft strömt zu Seiten-, Mittel-
und Fußraumauslässen.

"Fuß"-Modus: Luft strömt zu den Fußraumauslässen.

NNNooottte:e:e: IIInnn diesemdiesemdiesem MMModusodusodus wirwirwirddd eineeineeine gggeringeringeringeee
LLLuftmenguftmenguftmengeee zuzuzu dendenden SSSeiteiteitenluftdüsen,enluftdüsen,enluftdüsen, dendenden vvvorororderderderenenen
SSSeiteiteitenenenfffenstenstensterererdüsendüsendüsen undundund dendenden FFFrrrononontscheibenluftdüsentscheibenluftdüsentscheibenluftdüsen
gggeleiteleiteleiteeet.t.t.

"Fuß+Frontscheibe"-Modus: Luft strömt zur
Frontscheibe, vorderen Seitenfenstern und
Fußraumauslässen.
NNNooottte:e:e: IIInnn diesemdiesemdiesem MMModusodusodus wirwirwirddd eineeineeine kleinekleinekleine MMMengengengeee LLLuftuftuft
zuzuzu dendenden SSSeiteiteitenlüftungsöenlüftungsöenlüftungsöffnungffnungffnungenenen gggeleiteleiteleiteeet.t.t.

"Frontscheiben"-Modus: Luft strömt zur Frontscheibe
und vorderen Seitenfensterauslässen.
NNNooottte:e:e: IIInnn diesemdiesemdiesem MMModusodusodus wirwirwirddd eineeineeine gggeringeringeringeee LLLuftmenguftmenguftmengeee
zuzuzu dendenden SSSeiteiteitenlüftungsöenlüftungsöenlüftungsöffnungffnungffnungenenen gggeleiteleiteleiteeet.t.t.

"Frontscheibe+Gesicht"-Modus: Luft strömt
zur Frontscheibe, vorderen Seitenfenstern und
Gesichtsauslässen.

AAAutututomaomaomatischetischetische TTTemperemperemperaaaturrturrturregegegelungelungelung
Stellen Sie die gewünschte Zieltemperatur ein und
drücken Sie die AUTO -Taste, um die automatische
Temperaturregelung zu aktivieren. Das System passt
automatisch Luftverteilung, Gebläsestufe etc. an, um
die Solltemperatur zu erreichen.
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Zum Verlassen des Automatikmodus manuell
Luftverteilung, Gebläsestufe oder A/C-Taste
betätigen - die AUTO -Anzeige erlischt.

TTTemperemperemperaaaturrturrturregegegelungelungelung
Berühren oder ziehen Sie den Temperaturregler, um
die Auslasslufttemperatur anzupassen.

GGGebläsestufebläsestufebläsestufenrenrenregegegelungelungelung
Berühren oder ziehen Sie den Gebläsestufenregler,
um die Gebläsestärke anzupassen.

SSSelbsttrelbsttrelbsttrocknungocknungocknung undundund GGGeruchsneutreruchsneutreruchsneutralisaalisaalisationtiontion
Bei aktivierter Selbsttrocknungsfunktion läuft
das Gebläse nach Klimaabschaltung weiter,
um Verdampfer und Luftkanäle zu trocknen,
Bakterienwachstum zu verhindern und Gerüche zu
reduzieren.
NNNooottte:e:e: DDDieieie autautautomaomaomatischetischetische LLLufttrufttrufttrocknungs-ocknungs-ocknungs-
undundund GGGeruchsbeseitigungsfunktioneruchsbeseitigungsfunktioneruchsbeseitigungsfunktion kannkannkann dendenden
BBBaaatttttterieenererieenererieenergiegiegievvverbrerbrerbrauchauchauch erhöhen.erhöhen.erhöhen. BBBittittitteee erwerwerwägägägenenen SSSieieie
diediedie DDDeaktivierungeaktivierungeaktivierung dieserdieserdieser FFFunktionunktionunktion basierbasierbasierendendend aufaufauf demdemdem
aktuellenaktuellenaktuellen FFFahrzahrzahrzeugstaeugstaeugstatus.tus.tus.

NNNooottte:e:e: DDDieieie AAAutututomaomaomatikfunktiontikfunktiontikfunktion fürfürfür
GGGebläsegebläsegebläsegeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit undundund LLLuftselbsttruftselbsttruftselbsttrocknungocknungocknung
kannkannkann überüberüber diediedie EEEinstinstinstellungsoberflächeellungsoberflächeellungsoberfläche imimim
IIInnnfffoootainmentainmentainment-Dt-Dt-Displaisplaisplayyy eingeingeingestestestelltelltellt wwwerererden.den.den.
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SSSmartmartmart DDDisplaisplaisplayyy

HHHaupaupauptststsyyystststemoberflächeemoberflächeemoberfläche

1 Statusleiste
Zeigt Bluetooth, Uhrzeit etc. an.
Nach unten ziehen, um zur zentralen
Steuerzentrale zu gelangen. Hier finden sich
Schnellzugriffe für Fahrzeugeinstellungen und
Systemkonfigurationen.

2 Anwendungskarten
Enthalten Karte, Musik, Bluetooth-Telefon,
MirrorLink etc.

Zum Aufrufen der jeweiligen Funktionen
anklicken.

3 Untere DOCK -Leiste
Enthält häufig genutzte Apps, Sitzheizung und
andere Schnellzugriffsschalter.

NNNooottte:e:e: DDDieieie AAAbbildungbbildungbbildungenenen ininin diesemdiesemdiesem KKKapitapitapitelelel
dienendienendienen nurnurnur zurzurzur RRReeeffferererenz.enz.enz. DDDieieie aufaufauf derderder
BBBenutzenutzenutzerereroberflächeoberflächeoberfläche angangangezezezeigteigteigtenenen IIInhaltnhaltnhalteee kkkönnenönnenönnen
jejeje nachnachnach FFFahrzahrzahrzeugkeugkeugkonononfigurfigurfiguraaation,tion,tion, SSSoooftwftwftwararareeevvvererersionsionsion
undundund MMMarktrarktrarktregionegionegion vvvariierariierariieren.en.en. BBBittittitteee ziehenziehenziehen SSSieieie
zurzurzur gggenauenenauenenauen DDDarararstststellungellungellung dasdasdas tatatatsächlichetsächlichetsächliche
FFFahrzahrzahrzeugineugineuginttterferferfacacace-De-De-Diagriagriagrammammamm herherheran.an.an.
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BBBluelueluetttooooooth-Tth-Tth-Teleeleelefffononon
BBBluelueluetttooooooth-Kth-Kth-Kopplungopplungopplung undundund VVVerbindungerbindungerbindung

Schritte zur Bluetooth-Kopplung:
1 In der [Bluetooth]-Oberfläche unter

[Einstellungen] Bluetooth-Schalter aktivieren.

2 Verfügbare Geräte in der Nähe suchen, Zielgerät
auswählen und verbinden.

3 Bestätigen Sie die Kopplungsanfrage auf
Smartphone und Headunit durch "Koppeln".

4 Bei erfolgreicher Kopplung erscheint
Bluetooth-Symbol in der Statusleiste. Bei
Misserfolg Vorgang wiederholen.

TTTeleeleelefffonononfunktionenfunktionenfunktionen

Nach erfolgreicher Bluetooth-Verbindung werden
bei Nutzerfreigabe Kontakte, Anrufliste etc.
synchronisiert. Anrufe können über Kontaktliste,
Anrufverlauf oder manuelle Nummereingabe getätigt
werden.

CarCarCarPPPlalalay&Ay&Ay&Andrndrndroidoidoid AAAutututooo
NNNooottte:e:e: AAAufufufgrundgrundgrund vvvononon UUUnnnttterererschiedenschiedenschieden beibeibei
TTTeleeleelefffonmodellenonmodellenonmodellen undundund SSSyyystststemememvvvererersionensionensionen kkkönnenönnenönnen
einigeinigeinigeee TTTeleeleelefffoneoneone diediedie Car-ICar-ICar-Innnfffoootainmentainmentainment-Ft-Ft-Funktionunktionunktion
mömömöglicherwglicherwglicherweiseeiseeise nichnichnichttt ororordnungsdnungsdnungsgggemäßemäßemäß nutznutznutzen.en.en.

Ermöglicht die Darstellung von iPhone- oder
Android-Oberflächen auf dem Fahrzeugdisplay und
erweitert Infotainmentfunktionen via Smartphone.

UUUnnnttterererstütztstütztstützteee FFFunktionenunktionenunktionen
• Telefonie: Anruftätigung und Kontaktzugriff
• Kartennavigation: Mobilgeräte-Navigation kann

genutzt werden
• Sprachassistent: Mobilgerät-Assistent zur

Fahrzeugsteuerung
• Musikwiedergabe: Steuerung mobiler Musikplayer
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EEEinstinstinstellungellungellungenenen
FFFahrzahrzahrzeugeugeugeinsteinsteinstellungellungellungenenen

Konfiguration von Beleuchtung, Instrumentencluster,
Fahrerassistenzsystemen etc.

SSSyyystststemeinstemeinstemeinstellungellungellungenenen

[Einstellungen] im Hauptmenü öffnet
Systemkonfiguration für Bluetooth, WI-FI*, Hotspot*,
Sound, Bildschirmhelligkeit, Sprache etc.

KKKartartarteee undundund NNNaaavigavigavigationtiontion
[Karte] im Hauptmenü ermöglicht
Standortbestimmung, Suche, Routenplanung und
Navigation.
NNNooottte:e:e: DDDasasas AAAufbringufbringufbringenenen einereinereiner MMMeeetallftallftallfolieolieolie aufaufauf diediedie
FFFrrrononontscheibetscheibetscheibe eineseineseines FFFahrzahrzahrzeugseugseugs kannkannkann KKKommunikaommunikaommunikations-tions-tions-
undundund NNNaaavigavigavigationssignaletionssignaletionssignale imimim FFFahrzahrzahrzeuginnereuginnereuginnerenenen
beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigen.en.en.

UUUnnnttterhaltungerhaltungerhaltung
Verfügbare Audioanwendungen im Hauptmenü:
• Radio

Empfang von FM, AM oder DAB*-Sendern.
• USB -Stick-Musik

Musikwiedergabe via USB -Anschluss.
• Bluetooth-Musik

Musikstreaming über Bluetooth-Verbindung (siehe
"Bluetooth-Kopplung" unter "Bluetooth-Telefon").

• USB -Stick-Video
Videowiedergabe via USB -Anschluss.
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OOOTTTA-OA-OA-Online-Unline-Unline-Upgrpgrpgradeadeade***

Nach der Netzwerkverbindung kann dieses Fahrzeug
automatisch Systemupgrades über drahtlose
Netzwerke empfangen und durchführen. Der
Upgrade-Vorgang verbraucht kein Datenvolumen
des Nutzers. Es wird empfohlen, möglichst bald auf
die neueste Version zu aktualisieren, um zusätzliche
Funktionen nutzen zu können. Bei Fragen wenden
Sie sich bitte an eine MG-Vertragswerkstatt vor Ort.

UUUpgrpgrpgrade-Vade-Vade-Vorkorkorkehrungehrungehrungenenen
Während des Upgrades kann das Fahrzeug
nicht gefahren werden. Stellen Sie daher
vor dem Upgrade folgende Bedingungen bzw.
Umgebungsvoraussetzungen sicher:
• Das Fahrzeug steht auf einem Parkplatz mit

stabilem Netzwerksignal;
• Der Hochvoltbatterie des Fahrzeugs ist vollständig

geladen;
• Die Fahrzeugbatterie ist vollständig geladen;
• Der Wählhebel befindet sich in Position P ;
• Der EPB -Schalter ist angezogen;

• Am OBD-Anschluss sind keine externen Geräte
angeschlossen;

• Das Fahrzeug befindet sich nicht im
Fernsteuerungsmodus.
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UUUpgrpgrpgrade-Bade-Bade-Bedienungsanleitungedienungsanleitungedienungsanleitung
Wenn auf dem Bildschirm die Meldung
"Systemupdate" erscheint, können Sie den
Anweisungen folgend fortfahren.

Nach Auswahl von "Nicht mehr erinnern" wird
der Hinweis für dieses Upgrade nicht mehr
automatisch angezeigt. Sie können [Systemupdate]
in [Systemeinstellungen] auswählen, um den Hinweis
erneut anzuzeigen.

SSSooofffortigortigortigeseses UUUpgrpgrpgradeadeade

Diese Funktion startet automatisch die
Softwareaktualisierung. Während des Upgrades
können Sie das Fahrzeug normal ver- und entriegeln,
jedoch nicht starten.

GGGeplaneplaneplanttteseses UUUpgrpgrpgradeadeade

Sie können einen beliebigen Zeitpunkt innerhalb
von 24 Stunden für das Upgrade festlegen. Nach
Abschluss der Planung beginnt das Fahrzeug
automatisch zur festgelegten Zeit mit der
Softwareaktualisierung.

NNNooottte:e:e: WWWährährährendendend desdesdes OOOTTTAAA -U-U-Updapdapdattteseses blinktblinktblinkt diediedie
WWWarnblinkanlagarnblinkanlagarnblinkanlage.e.e. DDDiesiesies ististist eineinein normalesnormalesnormales PPPhänomen,hänomen,hänomen,
dasdasdas dardardaraufaufauf hinhinhinwwweist,eist,eist, dassdassdass dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug eineinein OOOTTTAAA
-U-U-Updapdapdattteee durdurdurchchchführt.führt.führt. DDDererer ururursprünglichesprünglichesprüngliche ZZZustandustandustand wirwirwirddd
nachnachnach AAAbschlussbschlussbschluss desdesdes UUUpdapdapdattteseses wiederherwiederherwiederhergggestestestellt.ellt.ellt.
NNNooottte:e:e: WWWährährährendendend desdesdes SSSoooftwftwftwararare-Ue-Ue-Updapdapdattteseses kannkannkann
dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug nichnichnichttt gggestartestartestarteeettt wwwerererdendenden undundund diediedie
KlimaanlagKlimaanlagKlimaanlageee sososowiewiewie diediedie damitdamitdamit vvverbundenenerbundenenerbundenen
UUUnnnttterhaltungsfunktionenerhaltungsfunktionenerhaltungsfunktionen sindsindsind vvvorüberorüberorübergggehendehendehend nichnichnichttt
vvverfügbarerfügbarerfügbar... DDDieieie FFFunktionenunktionenunktionen zumzumzum VVVer-er-er- undundund EEEnnntriegtriegtriegelnelneln
desdesdes SSSchlüsselschlüsselschlüssels bleibenbleibenbleiben jedochjedochjedoch unununvvverererändert.ändert.ändert. AAAllellelle
FFFunktionenunktionenunktionen kkkehrehrehrenenen nachnachnach AAAbschlussbschlussbschluss desdesdes UUUpdapdapdattteseses
wiederwiederwieder zumzumzum NNNormalzustandormalzustandormalzustand zurück.zurück.zurück.
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Parkassistenz 240
Parkhilfe 243
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IIInnntttelligelligelligenenenttteee FFFahrahrahrassistassistassistenzsensorenzsensorenzsensorenenen

FFFahrahrahrerererassistassistassistenzkamerenzkamerenzkamerasasas
Das Fahrzeug ist mit folgenden visuellen Kameras
ausgestattet: Einparkkamera, Umgebungskamera,
Frontkameramodul (abhängig von der tatsächlichen
Fahrzeugausstattung).

Die Kamera führt Zielerkennung in Form von visuellen
Daten durch und liefert Erkennungsinformationen für
entsprechende Funktionen nach Identifizierung von
Objekten im Fahrzeugumfeld.

KKKameramerameramonamonamontagtagtagepositionepositioneposition

1 Umgebungskamera*

2 Frontkameramodul*

3 Einparkkamera*

NNNooottte:e:e: DDDieieie KKKonononfigurfigurfiguraaationtiontion derderder KKKamerameramerasasas hängthängthängt vvvononon derderder
SSSpezifikapezifikapezifikationtiontion desdesdes gggekauftekauftekauftenenen FFFahrzahrzahrzeugseugseugs ab.ab.ab.
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NNNooottte:e:e: UUUmmm sicherzustsicherzustsicherzustellen,ellen,ellen, dassdassdass diediedie FFFrrrononontkamertkamertkameraaa
eineineinwwwandfrandfrandfreieiei funktioniert,funktioniert,funktioniert, halthalthaltenenen SSSieieie siesiesie stststeeetststs saubersaubersauber
undundund frfrfreieiei vvvononon EEEis,is,is, SSSchnee,chnee,chnee, WWWasserasserasser,,, SSStaubtaubtaub uswuswusw...
NNNooottte:e:e: UUUmmm diediedie eineineinwwwandfrandfrandfreieeieeie FFFunktionunktionunktion derderder KKKameramerameraaa zuzuzu
gggeeewwwährleistährleistährleisten,en,en, halthalthaltenenen SSSieieie diediedie WWWindschutzscheibeindschutzscheibeindschutzscheibe vvvororor
derderder KKKameramerameraaa stststeeetststs saubersaubersauber undundund sorsorsorgggenenen SSSieieie dadadafürfürfür,,, dassdassdass
kkkeineeineeine GGGegegegenständeenständeenstände diediedie SSSichichichttt zwischenzwischenzwischen KKKameramerameraaa undundund
WWWindschutzscheibeindschutzscheibeindschutzscheibe blockierblockierblockieren.en.en.
NNNooottte:e:e: RRReinigeinigeinigenenen SSSieieie diediedie KKKameramerameralinsenalinsenalinsen mitmitmit einemeinemeinem
wwweicheneicheneichen TTTuchuchuch oderoderoder WWWasserasserasser (((mitmitmit niedrigniedrigniedrigememem DDDruck),ruck),ruck),
wwwennennenn sichsichsich FFFrrremdkemdkemdkörperörperörper aufaufauf derderder KKKameramerameraoberflächeaoberflächeaoberfläche
bebebefinden.finden.finden. VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie kkkeineneineneinen HHHochdruckrochdruckrochdruckreinigeinigeinigererer
zurzurzur RRReinigungeinigungeinigung derderder KKKameramerameraaa undundund kkkeineeineeine scheuerndenscheuerndenscheuernden
oderoderoder scharfscharfscharfenenen GGGegegegenständeenständeenstände zurzurzur KKKamerameramerararareinigung.einigung.einigung.

KKKamerameramerakalibrierungakalibrierungakalibrierung

Außer autorisiertem Reparaturpersonal ist es
strengstens untersagt, die Frontkamera zu
entfernen, nachzurüsten oder auszutauschen. Das
Frontkameramodul muss in folgenden Fällen neu
kalibriert werden:
• Modul ist fehlausgerichtet (z.B. geänderte

Kameraposition)
• Entfernen/Wiedereinbau der Kamera oder

Kamerahalterung

• Entfernen/Wiedereinbau der Frontscheibe
• Änderung der Achsvermessungsparameter
NNNooottte:e:e: BBBittittitteee wwwendenendenenden SSSieieie sichsichsich fürfürfür wwweiteiteitererereee
DDDeeetailstailstails zurzurzur KKKamerameramera-Ka-Ka-Kalibrierungalibrierungalibrierung ananan eineeineeine örtlicheörtlicheörtliche
VVVertrertrertragswagswagswerkstaerkstaerkstatt.tt.tt.

KKKameramerameraerkaerkaerkennungsleistungennungsleistungennungsleistung wirwirwirddd ininin fffolgolgolgendenendenenden
FFFällenällenällen beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigt:tigt:tigt:
• Verschmutzte Kamera oder deutliche

Fremdkörperabdeckung; Vereisung, Schnee,
Schlamm oder Staubbedeckung

• Eingeschränkte Sichtverhältnisse oder extremes
Wetter (starker Regen, Schnee, Nebel, Smog,
Rauch, Sandstürme)

• Schlechte Lichtverhältnisse (Abend, Nacht,
unbeleuchtete Tunnel)

• Staub/Wassersprühnebel durch
Reinigungsfahrzeuge/Sprenger in Nachbarspuren;
Sprühfahnen vorausfahrender Fahrzeuge bei
Nässe; unbefestigte Straßen, Baustellenbereiche

• Starkes Licht (Gegenverkehrsfernlicht,
Heckleuchten nachfolgender Fahrzeuge, direkte
Sonneneinstrahlung) behindert Kamerablickfeld
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• Starke Lichtreflexionen, streifendes Sonnenlicht,

extreme Lichtverhältnisse (Hochgebirge mit
verstärkter Gegenlichtproblematik)

• Flackernde Straßenbeleuchtung bei
Nachtfahrten; schnelle Hell-Dunkel-Wechsel
(Tunneleinfahrten/-ausfahrten)

• Fahren auf stark reflektierenden Oberflächen
(nasse Fahrbahn nach Regen, Schneeflächen)

• Extreme Hitze/Kälte beeinträchtigen
Sensorenleistung

• Teilweise/vollständige Sichtbehinderung durch
Verschmutzungen, Kaugummi, Ölrückstände,
Aufkleber an Frontscheibe; Dekorelemente/Sticker
im Erfassungsbereich; ungereinigte/vereiste
Frontscheibenaußenseite

• Beschädigte, rissige oder optisch beeinträchtigte
Frontscheibe im Kamerablickfeld

• Unzureichende Scheibenwischergeschwindigkeit,
abgenutzte/alternde Wischerblätter verursachen
Wasserstreifen/Kratzspuren im Sichtfeld

• Unzureichende Entnebelung/Enteisung der
Frontscheibe bei Feuchtigkeit

• Lockere Kamerabefestigung verursacht
Vibrationen

• Fehlende Kalibrierung nach
Demontage/Wiedereinbau
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FFFahrahrahrerererassistassistassistenzrenzrenzradaradaradarsss
Das Fahrzeug ist mit folgenden Radarsystemen
ausgestattet: Ultraschallradar und
Millimeterwellenradar (abhängig von der
Fahrzeugausstattung).

Radarsysteme dienen ausschließlich der
Zielerkennung im Fahrzeugumfeld zur Bereitstellung
von Funktionsinformationen.

RRRadarmonadarmonadarmontagtagtagepositionepositioneposition

1 Ultraschallradar

2 Millimeterwellenradar*

NNNooottte:e:e: DDDieieie KKKonononfigurfigurfiguraaationtiontion derderder RRRadaradaradarsss hängthängthängt vvvomomom
gggekauftekauftekauftenenen FFFahrzahrzahrzeugeugeug ab.ab.ab.
NNNooottte:e:e: UUUmmm sicherzustsicherzustsicherzustellen,ellen,ellen, dassdassdass diediedie RRRadaradaradareee kkkorrorrorrektektekt
funktionierfunktionierfunktionieren,en,en, halthalthaltenenen SSSieieie siesiesie stststeeetststs saubersaubersauber undundund frfrfreieiei vvvononon
EEEis,is,is, SSSchnee,chnee,chnee, WWWasserasserasser,,, SSStaubtaubtaub uswuswusw...
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NNNooottte:e:e: BBBittittitteee wischenwischenwischen SSSieieie dasdasdas RRRadaradaradar ababab oderoderoder bedeckbedeckbedeckenenen
SSSieieie eseses mitmitmit einemeinemeinem wwweicheneicheneichen TTTuchuchuch oderoderoder wwwaschenaschenaschen SSSieieie eseses
mitmitmit WWWasserasserasser (((mitmitmit niedrigniedrigniedrigememem DDDruck),ruck),ruck), wwwennennenn FFFrrremdkemdkemdkörperörperörper
aufaufauf derderder RRRadaradaradaroberflächeoberflächeoberfläche gggeeefundenfundenfunden wwwerererden.den.den.
VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie kkkeineneineneinen HHHochdruckwochdruckwochdruckwasserasserasserstrstrstrahlahlahl
zumzumzum SSSpülenpülenpülen desdesdes RRRadaradaradarsss undundund vvverwerwerwendenendenenden SSSieieie kkkeineeineeine
scheuerndenscheuerndenscheuernden oderoderoder scharfscharfscharfenenen GGGegegegenständeenständeenstände zurzurzur
RRReinigungeinigungeinigung desdesdes RRRadaradaradars.s.s.

MMMillimeillimeillimettterwerwerwellenrellenrellenradar-Kadar-Kadar-Kalibrierungalibrierungalibrierung

Außer autorisiertem Reparaturpersonal ist es
strengstens untersagt, diese Radarsysteme zu
entfernen, nachzurüsten oder auszutauschen. Das
Millimeterwellenradar muss in folgenden Fällen neu
kalibriert werden:
• Fehljustierung des Radars (z.B. geänderte

Montageposition)
• Demontage/Wiedereinbau des Radars oder

Radarträgers
• Demontage/Wiedereinbau von

Front-/Heckstoßfängern bzw. Crash-Trägern
• Änderung der Achsvermessungsparameter

NNNooottte:e:e: WWWennennenn dasdasdas MMMillimeillimeillimettterwerwerwellenrellenrellenradaradaradar starkstarkstarkenenen
VibrVibrVibraaationentionentionen oderoderoder leichleichleichtttenenen SSStttößenößenößen ausausausgggeseeseesetzttzttzt ist,ist,ist, mussmussmuss
diediedie MMMononontagtagtagepositionepositioneposition überprüftüberprüftüberprüft undundund gggegegegebenenebenenebenenfffallsallsalls
neuneuneu kalibriertkalibriertkalibriert wwwerererden.den.den.

ZZZururur KKKalibrierungalibrierungalibrierung eineseineseines MMMillimeillimeillimettterwerwerwellenrellenrellenradaradaradarsss wwwendenendenenden
SSSieieie sichsichsich bittbittbitteee ananan eineeineeine örtlicheörtlicheörtliche VVVertrertrertragswagswagswerkstaerkstaerkstatt.tt.tt.

RRRadaradaradarerferferfassungsleistungassungsleistungassungsleistung wirwirwirddd ininin fffolgolgolgendenendenenden FFFällenällenällen
beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigt:tigt:tigt:
• Radar oder Stoßfänger mit Fremdkörpern (Schnee,

Eis, Schlamm, Klebeband, Zierleisten) bedeckt
• Unautorisierte Lackierungen/Spritzverfahren am

Stoßfänger
• Beschädigung von Radar/Stoßfänger oder

geänderte Montageposition
• Elektromagnetische Störungen durch Fremdgeräte
• Geschlossene Umgebungen (Fähren, Parkhäuser)
• Abschleppvorgang des Fahrzeugs
• Eingeschränkte Erfassungsleistung in freiem

Gelände (Parkplätze) oder auf geraden Strecken
NNNooottte:e:e: SSSchneechneechnee aufaufauf demdemdem RRRadaradaradar solltsolltsollteee mitmitmit einereinereiner BBBürürürstststeee
enenentftftfernernernttt wwwerererden,den,den, wwwährährährendendend EEEisisis vvvorzugsworzugsworzugsweiseeiseeise mitmitmit einemeinemeinem
EEEnnnttteisungsspreisungsspreisungsspraaayyy beseitigtbeseitigtbeseitigt wirwirwird.d.d.
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GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungs-Assistenzungs-Assistenzungs-Assistenzsenzsenzsyyystststememem

IIInnntttelligelligelligenenenttteee ÜÜÜberberberschrschrschreitungsalarmierungeitungsalarmierungeitungsalarmierung***

TTThehehe ininintttelligelligelligenenenttt speedspeedspeed assistassistassist sssyyystststememem isisis
ananan auxiliaryauxiliaryauxiliary function.function.function. IIIttt mamamayyy displadispladisplayyy ananan
incincincorrorrorrectectect speedspeedspeed limitlimitlimit vvvaluealuealue ororor nonono speedspeedspeed
limitlimitlimit vvvaluealuealue ininin thethethe instrumeninstrumeninstrumenttt packpackpack dueduedue tttooo
vvvariousariousarious fffactactactororors.s.s. AsAsAs aaa rrresult,esult,esult, thethethe vvvehicleehicleehicle
speedspeedspeed isisis nononottt rrrestrictestrictestrictededed withinwithinwithin thethethe cccorrorrorrectectect
rrrangangange.e.e. TTThehehe drivdrivdrivererer mustmustmust observobservobserveee thethethe speedspeedspeed
limitlimitlimit ooofff thethethe rrroadoadoad trtrtraaafficfficffic andandand speedingspeedingspeeding isisis
strictlystrictlystrictly prprprohibitohibitohibited.ed.ed.

DDDieieie FFFrrrononontkamertkamertkameraaa kannkannkann aufaufauf
derderder FFFahrbahnahrbahnahrbahn aufaufaufgggemaltemaltemalteee
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungsschilderenzungsschilderenzungsschilder
nichnichnichttt erkerkerkennen.ennen.ennen. DDDererer FFFahrahrahrererer mussmussmuss diesediesediese
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungenzungenzungenenen beachbeachbeachtttenenen
undundund seineseineseine GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit enenentsprtsprtsprechendechendechend
anpassen.anpassen.anpassen.

Die Einstelloberfläche der intelligenten
Überschreitungsalarmierung befindet
sich auf dem Entertainment-Display.

Der Fahrer kann das System über den
Soft-Schalter auf dem Entertainment-Display
ein/ausschalten. Das Fahrzeug erkennt
Geschwindigkeitsbegrenzungsschilder (z.B. )
am Straßenrand durch die Frontkamera. Wenn
die Fahrzeuggeschwindigkeit den Grenzwert des
Geschwindigkeitsbegrenzungsschilds überschreitet,
blinkt die Geschwindigkeitsanzeige und ein
akustischer Alarm ertönt, um den Fahrer zur
Geschwindigkeitskontrolle zu veranlassen.

Wenn die intelligente Überschreitungsalarmierung
aktiviert ist, leuchtet die
Geschwindigkeitsbegrenzungsanzeige.
Wenn das Fahrzeug das erste erkannte
Geschwindigkeitsbegrenzungsschild passiert, zeigt
die Anzeige den Echtzeit-Grenzwert an. Bei
Begegnung mit einem Schild gleichen Grenzwerts
wird der Wert nicht aktualisiert.
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NNNooottte:e:e: WWWennennenn diesesdiesesdieses FFFahrzahrzahrzeugeugeug diediedie SSSpurpurpur
wwwechselt,echselt,echselt, ananan einereinereiner KrKrKreuzungeuzungeuzung abbiegt,abbiegt,abbiegt, eineeineeine
WWWendeendeende machmachmachttt oderoderoder erkerkerkennennennt,t,t, dassdassdass diediedie
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungenzungenzung aufaufaufgggehobenehobenehobenwurwurwurde,de,de, kannkannkann
derderder ururursprünglichesprünglichesprüngliche GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungswenzungswenzungswertertert
imimim KKKombiinstrumenombiinstrumenombiinstrumenttt aufaufauf NNNullullull zurückgzurückgzurückgeseeseesetzttzttzt
wwwerererdendenden undundund "---""---""---" wirwirwirddd angangangezezezeigt,eigt,eigt, bisbisbis eineinein neuesneuesneues
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungsschildenzungsschildenzungsschild erkannerkannerkannttt wirwirwird.d.d.
WWWennennenn diediedie BBBedingungedingungedingungenenen nichnichnichttt erfüllterfüllterfüllt sind,sind,sind, bleibbleibbleibttt derderder
ururursprünglichesprünglichesprüngliche GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungswenzungswenzungswertertert
erhalterhalterhaltenenen undundund wirwirwirddd nichnichnichttt zurückgzurückgzurückgeseeseesetzt.tzt.tzt. DDDererer FFFahrahrahrererer
mussmussmuss aufmerksamaufmerksamaufmerksam seinseinsein undundund diediedie richrichrichtigtigtigeee EEEnnntscheidungtscheidungtscheidung
trtrtreeeffffffen.en.en.

DDDieieie ininintttelligelligelligenenenttteee ÜÜÜberberberschrschrschreitungsalarmierungeitungsalarmierungeitungsalarmierung
funktioniertfunktioniertfunktioniert mömömöglicherwglicherwglicherweiseeiseeise nichnichnichttt kkkorrorrorrektektekt ininin
fffolgolgolgendenendenenden FFFällen:ällen:ällen:
1 Die Erkennungsleistung der Frontkamera ist

beeinträchtigt;

2 Die Geschwindigkeitsbegrenzungsschilder sind
durch Bäume am Straßenrand, Eis/Frost,
Schnee, Staub etc. verdeckt; oder die
Geschwindigkeitsbegrenzungsschilder sind falsch
platziert oder beschädigt;

3 Wenn mehrere
Geschwindigkeitsbegrenzungsschilder
über der Straße oder am Straßenrand
vorhanden sind, erfolgt die
Überschreitungsalarmierung gemäß dem
höchsten Geschwindigkeitsbegrenzungswert.

4 Verkehrsschilder mit Geschwindigkeitsangaben
sind mangelhaft, beschädigt oder verformt.

5 Geschwindigkeitsaufkleber werden an langsam
fahrenden Fahrzeugen wie LKWs erkannt.
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IMPORTANT

• The camera may not correctly recognise speed
limit signs during poor lighting conditions, bad
weather, non-standardised or sheltered speed
limit signs or the camera’s own restrictions
which include the recognition of similar signs
(e.g., recognise a weight limit sign as a speed
limit sign or recognise a minimum speed sign as
the maximum speed sign).

• The camera cannot identify the text provided
below the speed limit sign, such as Auxiliary
Lane, 100 m Ahead, School Section,
7:00-10:00, etc. The camera will identify the
speed limit sign with text as a normal speed
limit sign.

• Some drastic and rapid steering operations
made by the driver may be judged as changing
lane or turning around in the intersection by
the system, resulting in the identified speed
limit signs being cleared.

• In cases where a speed limit sign contains
multiple speed limits. The camera may not
identify all the speed limits.

GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungs-Assistenzungs-Assistenzungs-Assistenzsenzsenzsyyystststememem***

DDDasasas
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzung-Assistenzung-Assistenzung-Assistenzsenzsenzsyyystststememem
ististist nurnurnur eineeineeine HHHilfsfunktion.ilfsfunktion.ilfsfunktion.
IIInnn FFFällen,ällen,ällen, ininin denendenendenen dasdasdas
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungsschildenzungsschildenzungsschild
nichnichnichttt standarstandarstandardisiertdisiertdisiert ististist oderoderoder diediedie
FFFrrrononontkamertkamertkameraaa blockiertblockiertblockiert ist,ist,ist, kannkannkann derderder fffalschealschealsche
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungswenzungswenzungswertertert oderoderoder
kkkeineinein GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungswenzungswenzungswertertert
aufaufauf demdemdem IIInstrumennstrumennstrumentttenpakenpakenpakeeettt angangangezezezeigteigteigt
wwwerererdendenden undundund dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug wirwirwirddd nichnichnichttt
imimim kkkorrorrorrektektektenenen GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbereitsbereitsbereicheicheich
eingeingeingeschreschreschränkt.änkt.änkt. DDDererer FFFahrahrahrererer bleibbleibbleibttt
vvverererananantwtwtwortlichortlichortlich fürfürfür diediedie EEEchchchtztztzeitbeeitbeeitbewwwertungertungertung
derderder GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungenzungenzung aufaufauf
derderder SSStrtrtraße.aße.aße.
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DDDieieie FFFrrrononontkamertkamertkameraaa kannkannkann aufaufauf
derderder FFFahrbahnahrbahnahrbahn aufaufaufgggemaltemaltemalteee
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungsschilderenzungsschilderenzungsschilder
nichnichnichttt erkerkerkennen.ennen.ennen. DDDererer FFFahrahrahrererer mussmussmuss diesediesediese
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungenzungenzungenenen beachbeachbeachtttenenen
undundund seineseineseine GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit enenentsprtsprtsprechendechendechend
anpassen.anpassen.anpassen.

Die Einstelltaste des
Geschwindigkeitsbegrenzungs-Assistenzsystems ist
die GESCHWINDIGKEITSBEGRENZUNG -Schalter (
2 unten) befindet sich links am Lenkrad. Der
Fahrer kann den Modus durch langes Drücken der
GESCHWINDIGKEITSBEGRENZUNG -Schalters:
Intelligent oder Manuell auswählen und das
Geschwindigkeitsbegrenzungs-Assistenzsystem über
die EINSTELLEN -Taste ( 1 unten).
1 Intelligent: d.h. Intelligente

Geschwindigkeitsbegrenzung; Das
Fahrzeug erkennt Verkehrsschilder mit
Geschwindigkeitsbegrenzungen (z.B. )
durch die Frontkamera und greift aktiv
in die Geschwindigkeitsregelung ein, um

die Fahrzeuggeschwindigkeit innerhalb der
zulässigen Höchstgeschwindigkeit zu halten.

2 Manuell: d.h. Manuelle
Geschwindigkeitsbegrenzung; Der Fahrer legt
die Höchstgeschwindigkeit über die Taste auf
der linken Seite des Lenkrads fest und greift
aktiv in die Geschwindigkeitsregelung ein, um
die Fahrzeuggeschwindigkeit innerhalb der
zulässigen Höchstgeschwindigkeit zu halten.
Siehe "Manuelle Geschwindigkeitsbegrenzung
Fahrzeugeinstellung".

NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie MMModusauswodusauswodusauswahlahlahl deaktiviertdeaktiviertdeaktiviert ist,ist,ist,
bestäbestäbestätigtigtigenenen SSSieieie bittbittbitte,e,e, dassdassdass dasdasdas ininintttelligelligelligenenenttteee FFFahrahrahrenenen
aufaufauf demdemdem IIInnnfffoootainmentainmentainment-Dt-Dt-Displaisplaisplayyy ausausausgggeschalteschalteschalteeettt ist,ist,ist, undundund
vvvererersuchensuchensuchen SSSieieie eseses erneut.erneut.erneut.

202



INTELLIGENTEINTELLIGENTEINTELLIGENTE FFFAHRASSISTENZAHRASSISTENZAHRASSISTENZ

MMManuelleanuelleanuelle GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungenzungenzung
FFFahrzahrzahrzeugeugeugeinsteinsteinstellungellungellung

Nach Aktivierung der manuellen
Geschwindigkeitsbegrenzung kann die
Ziel-Höchstgeschwindigkeit über die Taste auf der
linken Seite des Lenkrads wie folgt eingestellt
werden:

1 Wenn die manuelle
Geschwindigkeitsbegrenzung aktiviert
ist, befindet sich die manuelle

Geschwindigkeitsbegrenzungsfunktion
im Standby-Modus, und die
Geschwindigkeitsbegrenzungs-Assistenzsystem-Anzeige
im Kombiinstrument leuchtet weiß; Drücken Sie
den EINSTELLEN -Taste ( 1 oben), um die
manuelle Geschwindigkeitsbegrenzungsfunktion
zu aktivieren. Die Anzeige für das
Geschwindigkeitsbegrenzungssystem leuchtet
blau. Wenn die EINSTELLEN -Taste zum
ersten Mal gedrückt wird und die tatsächliche
Geschwindigkeit niedriger ist als 30 km/h, wird
die auf der Geschwindigkeitsbegrenzungsanzeige
angezeigte Zielgeschwindigkeitsbegrenzung 30
km/h. Wenn die tatsächliche Geschwindigkeit
höher ist als 30 km/h, wird die aktuelle
Geschwindigkeit auf das nächsthöhere Vielfache
von 5 als Zielgeschwindigkeitsbegrenzungswert.
Der Zielgeschwindigkeitsbegrenzungswert für
die manuelle Geschwindigkeitsbegrenzung kann
dann über die Geschwindigkeitsregeltaste ( 1
oben). Der Zielgeschwindigkeitsbegrenzungswert
wird um 5 km/h jedes Mal, wenn die Taste
nach oben oder unten gedrückt wird. Der
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Geschwindigkeitsbegrenzungswert ändert sich
kontinuierlich um 5 km/h, wenn die Taste nach
oben/unten gedrückt und gehalten wird.

2 Wenn die manuelle Geschwindigkeitsbegrenzung
aktiviert ist, begrenzt das System aktiv, dass das
Fahrzeug die Zielgeschwindigkeitsbegrenzung
überschreitet. Wenn die tatsächliche
Fahrzeuggeschwindigkeit die vom Fahrer
eingestellte Zielgeschwindigkeitsbegrenzung
überschreitet, verringert das System die
Fahrzeuggeschwindigkeit schrittweise auf unter
die Zielgeschwindigkeitsbegrenzung.

3 Wenn die manuelle Geschwindigkeitsbegrenzung
aktiviert ist, kann der Fahrer die
GESCHWINDIGKEITSBEGRENZUNG -Schalter
( 2 oben), damit das System in den
Standby-Zustand zurückkehrt. Drücken Sie
die EINSTELLEN -Taste ( 1 oben), um die
manuelle Geschwindigkeitsbegrenzungsfunktion
wiederherzustellen. Wenn Sie die manuelle
Geschwindigkeitsbegrenzungsfunktion
deaktivieren möchten, drücken Sie die

GESCHWINDIGKEITSBEGRENZUNG erneut
schalten.

IIInnntttelligelligelligenenenttteee
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungseinstenzungseinstenzungseinstellungellungellung

Wenn die intelligente
Geschwindigkeitsbegrenzung eingeschaltet ist,
befindet sich die Funktion im Standby-Modus und die
Anzeige für das Geschwindigkeitsbegrenzungssystem
auf dem Kombiinstrument leuchtet weiß. Drücken
Sie die EINSTELLEN -Taste ( 1 oben), um die
intelligente Geschwindigkeitsbegrenzungsfunktion
zu aktivieren. Die Anzeige für das
Geschwindigkeitsbegrenzungssystem leuchtet
blau. Wenn das Fahrzeug das erste erkannte
Geschwindigkeitsbegrenzungsschild passiert,
zeigt die Geschwindigkeitsbegrenzungsanzeige
den Echtzeit-Geschwindigkeitsbegrenzungswert
an. Wenn das Fahrzeug auf ein
Geschwindigkeitsbegrenzungsschild mit demselben
Geschwindigkeitsbegrenzungswert trifft, wird
der Geschwindigkeitsbegrenzungswert in der
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Geschwindigkeitsbegrenzungsanzeige nicht
aktualisiert.
NNNooottte:e:e: NNNachdemachdemachdem dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug eineinein
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungsschildenzungsschildenzungsschild erkannerkannerkannttt hahahat,t,t, wirwirwirddd
derderder ururursprünglichesprünglichesprüngliche GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungswenzungswenzungswertertert
imimim KKKombiinstrumenombiinstrumenombiinstrumenttt zurückgzurückgzurückgeseeseesetzttzttzt undundund alsalsals
'---''---''---' angangangezezezeigt,eigt,eigt, wwwennennenn überüberüber einereinereiner bestimmbestimmbestimmtttenenen
KilomeKilomeKilomettterlaufleistungerlaufleistungerlaufleistung kkkeineeineeine neuenneuenneuen SSSchilderchilderchilder (gleiche(gleiche(gleiche
oderoderoder unununttterererschiedlicheschiedlicheschiedliche))) erkannerkannerkannttt wwwerererden.den.den. DDDererer FFFahrahrahrererer
MUSSMUSSMUSS diesediesediese GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungenzungenzungenenen beachbeachbeachtttenenen
undundund seineseineseine GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit enenentsprtsprtsprechendechendechend anpassen.anpassen.anpassen.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug diediedie SSSpurpurpur wwwechseln,echseln,echseln, ananan einereinereiner
KrKrKreuzungeuzungeuzung abbiegabbiegabbiegenenen oderoderoder wwwendenendenenden mussmussmuss undundund derderder FFFahrahrahrererer
rrrechechechtztztzeitigeitigeitig eineneineneinen BBBlinklinklinkererer sesesetzttzttzt sososowiewiewie vvverlangsamerlangsamerlangsamt,t,t, wirwirwirddd
derderder ururursprünglichesprünglichesprüngliche GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungswenzungswenzungswertertert
imimim KKKombiinstrumenombiinstrumenombiinstrumenttt zurückgzurückgzurückgeseeseesetzt,tzt,tzt, bisbisbis eineinein neuesneuesneues
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungsschildenzungsschildenzungsschild erkannerkannerkannttt wirwirwird.d.d.
WWWennennenn diediedie BBBedingungedingungedingungenenen nichnichnichttt erfüllterfüllterfüllt sind,sind,sind, bleibbleibbleibttt
derderder ururursprünglichesprünglichesprüngliche GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungswenzungswenzungswertertert
erhalterhalterhaltenenen undundund wirwirwirddd nichnichnichttt zurückgzurückgzurückgeseeseesetzt.tzt.tzt. DDDererer FFFahrahrahrererer
MUSSMUSSMUSS diediedie GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungenzungenzungenenen beachbeachbeachtttenenen
undundund seineseineseine GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit enenentsprtsprtsprechendechendechend anpassen.anpassen.anpassen.

Der Fahrer kann das
Geschwindigkeitsbegrenzungssystem vorübergehend
durch folgende Aktionen verlassen:

1 Vorübergehend die Geschwindigkeitsbegrenzung
überschreiten, indem Sie das Gaspedal voll
durchdrücken;

2 Drücken Sie die
GESCHWINDIGKEITSBEGRENZUNG
-Schalter ( 2 oben), um die Funktion des
Geschwindigkeitsbegrenzungssystems
vorübergehend zu verlassen. Die Anzeige für
das Geschwindigkeitsbegrenzungssystem
auf dem Kombiinstrument leuchtet dann
weiß. Drücken Sie die EINSTELLEN
-Taste ( 2 oben), um die intelligente
Geschwindigkeitsbegrenzungsfunktion wieder
aufzunehmen. Wenn Sie die intelligente
Geschwindigkeitsbegrenzungsfunktion
deaktivieren möchten, drücken Sie die
GESCHWINDIGKEITSBEGRENZUNG
erneut schalten.
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DDDieieie ininintttelligelligelligenenenttteee GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungenzungenzung
funktioniertfunktioniertfunktioniert ininin fffolgolgolgendenendenenden FFFällenällenällen mömömöglicherwglicherwglicherweiseeiseeise
nichnichnichttt eineineinwwwandfrandfrandfrei:ei:ei:
1 Die Erkennungsleistung der Frontkamera ist

beeinträchtigt;

2 Das Fahrzeug wird mit hoher Geschwindigkeit
gefahren;

3 Die Geschwindigkeitsbegrenzungsschilder sind
durch Bäume am Straßenrand, Eis/Frost,
Schnee, Staub etc. verdeckt; oder die
Geschwindigkeitsbegrenzungsschilder sind falsch
platziert oder beschädigt;

4 Es sind mehrere
Geschwindigkeitsbegrenzungsschilder
über der Straße oder am Straßenrand
angebracht; Der Frontkamera kann derzeit nur
Geschwindigkeitsbegrenzungsschilder für die
Fahrspur erkennen, auf der das Auto fährt;

5 Geschwindigkeitsbegrenzungsschilder,
die an Straßengabelungen, Kurven und
Auffahrten/Ausfahrten angebracht sind;

6 Spurwechsel usw.
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IMPORTANT

• The camera may not correctly recognise speed
limit signs during poor lighting conditions, bad
weather, non-standardised or sheltered speed
limit signs or the camera’s own restrictions
which include the recognition of similar signs
(e.g., recognise a weight limit sign as a speed
limit sign or recognise a minimum speed sign as
the maximum speed sign).

• The camera cannot identify the text provided
below the speed limit sign, such as Auxiliary
Lane, 100 m Ahead, School Section,
7:00-10:00, etc. The camera will identify the
speed limit sign with text as a normal speed
limit sign.

• Some drastic and rapid steering operations
made by the driver may be judged as changing
lane or turning around in the intersection by
the system, resulting in the identified speed
limit signs being cleared.

• In cases where a speed limit sign contains
multiple speed limits. The camera may not
identify all the speed limits.
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AAAdapdapdaptivtivtiveee GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsreitsreitsregegegelungelungelung (A(A(ACCCC)*C)*C)*

DDDasasas adapadapadaptivtivtiveee TTTempomaempomaempomat-St-St-Syyystststememem ististist alsalsals
KKKomomomfffortsortsortsyyystststememem kkkonzipiert.onzipiert.onzipiert. EEEsss biebiebiettteeettt
demdemdem FFFahrahrahrererer UUUnnnttterererstützung,stützung,stützung, ererersesesetzttzttzt aberaberaber
KEINEKEINEKEINE derderder VVVerererananantwtwtwortlichkortlichkortlichkeiteiteitenenen desdesdes
FFFahrahrahrererers.s.s. BBBeieiei VVVerwerwerwendungendungendung desdesdes adapadapadaptivtivtivenenen
TTTempomaempomaempomat-St-St-Syyystststemsemsems ististist eseses wichwichwichtig,tig,tig, dassdassdass
derderder FFFahrahrahrererer JEDERZEITJEDERZEITJEDERZEIT kkkonzonzonzenenentrierttrierttriert
bleibbleibbleibttt undundund berberbereiteiteit ist,ist,ist, MMMaßnahmenaßnahmenaßnahmen zuzuzu
ererergrgrgreifeifeifen.en.en. AAAndernndernndernfffallsallsalls kkkönnenönnenönnen UUUnnnfffälleälleälle oderoderoder
PPPererersonenschädensonenschädensonenschäden auftrauftrauftreeettten.en.en.

Abhängig davon, ob ein Fahrzeug voraus fährt, kann
die adaptive Geschwindigkeitsregelung automatisch
zwischen konstanter Geschwindigkeitsregelung
und Folgefahrtregelung wechseln. Mit der
adaptiven Geschwindigkeitsregelung kann
das Fahrzeug innerhalb eines bestimmten
Geschwindigkeitsbereichs mit konstanter
Geschwindigkeit fahren oder durch Einstellen des
Abstands zum vorausfahrenden Fahrzeug eine
Folgefahrtregelung durchführen. Wenn ein Fahrzeug
in Ihrer Fahrspur erkannt wird, kann das ACC

mäßiges Bremsen oder Beschleunigen anwenden,
um den gewählten Sicherheitsabstand beizubehalten.
NNNooottte:e:e: TTThehehe adapadapadaptivtivtiveee cruisecruisecruise cccononontrtrtrololol sssyyystststememem isisis designeddesigneddesigned
fffororor momomotttorworworwaaayyysss andandand rrroadsoadsoads ininin gggoodoodood cccondition.ondition.ondition. IIIttt isisis nononottt
rrrecececommendedommendedommended fffororor useuseuse ononon urbanurbanurban rrroadsoadsoads andandand mounmounmountaintaintain
rrroads.oads.oads.

AAAktivierungktivierungktivierung derderder adapadapadaptivtivtivenenen
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsreitsreitsregegegelungelungelung

NNNachachach demdemdem FFFolgolgolgenenen desdesdes vvvorororausfausfausfahrahrahrendenendenenden
FFFahrzahrzahrzeugseugseugs bisbisbis zumzumzum SSStillstandtillstandtillstand mussmussmuss derderder
FFFahrahrahrererer vvvororor demdemdem erneuterneuterneutenenen AAAnnnfffahrahrahrenenen zumzumzum
FFFolgolgolgenenen desdesdes vvvorororausfausfausfahrahrahrendenendenenden FFFahrzahrzahrzeugseugseugs
sichersichersicherstststellen,ellen,ellen, dassdassdass sichsichsich unmittunmittunmittelbarelbarelbar vvvororor
demdemdem FFFahrzahrzahrzeugeugeug kkkeineeineeine HHHindernisseindernisseindernisse oderoderoder
anderanderandereee VVVerkerkerkehrehrehrstststeilnehmereilnehmereilnehmer wiewiewie FFFußußußgänggänggängererer
bebebefinden.finden.finden.

208



INTELLIGENTEINTELLIGENTEINTELLIGENTE FFFAHRASSISTENZAHRASSISTENZAHRASSISTENZ

BBBeieiei VVVerwerwerwendungendungendung derderder
AAAbstandsrbstandsrbstandsregegegeltelteltempomaempomaempomat-Ft-Ft-Funktionunktionunktion wirwirwirddd
dringdringdringendendend empempempfffohlen,ohlen,ohlen, dassdassdass derderder FFFahrahrahrererer dasdasdas
GGGaspedalaspedalaspedal nichnichnichttt berührt.berührt.berührt. JJJedesedesedes BBBeeetätätätigtigtigenenen
desdesdes GGGaspedalsaspedalsaspedals ermöermöermöglichglichglichttt eseses demdemdem adapadapadaptivtivtivenenen
TTTempomaempomaempomat-St-St-Syyystststememem nichnichnicht,t,t, autautautomaomaomatischtischtisch
BBBrrremsungemsungemsungenenen durdurdurchzuführchzuführchzuführen.en.en. DDDasasas FFFahrzahrzahrzeugeugeug
wirwirwirddd ininin diesemdiesemdiesem FFFallallall ausschließlichausschließlichausschließlich durdurdurchchch
diediedie BBBeeetätätätigungtigungtigung desdesdes GGGaspedalsaspedalsaspedals seitseitseitensensens desdesdes
FFFahrahrahrererersss gggestestesteuert.euert.euert.

VVVerlassenerlassenerlassen SSSieieie dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug nichnichnicht,t,t, wwwennennenn
dasdasdas adapadapadaptivtivtiveee GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsreitsreitsregegegelselselsyyystststememem
dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug imimim SSStillstandtillstandtillstand hält.hält.hält. VVVororor demdemdem
VVVerlassenerlassenerlassen desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs immerimmerimmer ininin dendenden PPP
-G-G-Gangangang schaltschaltschaltenenen undundund sichersichersicherstststellen,ellen,ellen, dassdassdass dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugeugeug ausausausgggeschalteschalteschalteeettt wurwurwurde.de.de.

WWWennennenn dasdasdas adapadapadaptivtivtiveee
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsreitsreitsregegegelselselsyyystststememem dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug
imimim SSStillstandtillstandtillstand hält,hält,hält, mussmussmuss derderder FFFahrahrahrererer dennochdennochdennoch
vvvollolloll aufmerksamaufmerksamaufmerksam bleibenbleibenbleiben undundund jederzjederzjederzeiteiteit
berberbereiteiteit sein,sein,sein, diediedie BBBrrremsenemsenemsen manuellmanuellmanuell zuzuzu
bebebetätätätigtigtigen.en.en. BBBittittitteee beachbeachbeachtttenenen SSSie,ie,ie, dassdassdass dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugeugeug nichnichnichttt mehrmehrmehr imimim SSStillstandtillstandtillstand vvverharrterharrterharrt
undundund sichsichsich vvvorworworwärtsärtsärts bebebewwwegegegenenen oderoderoder ananan einereinereiner
SSSttteigungeigungeigung rutschenrutschenrutschen kann,kann,kann, wwwennennenn diediedie FFFunktionunktionunktion
deaktiviert,deaktiviert,deaktiviert, ausausausgggeschalteschalteschalteeettt oderoderoder jederzjederzjederzeiteiteit
abgabgabgebrebrebrochenochenochen wirwirwird.d.d.

BBBeieiei derderder FFFahrtahrtahrt ininin einereinereiner KKKurvurvurveee kannkannkann
derderder adapadapadaptivtivtiveee TTTempomaempomaempomattt aktivaktivaktiv diediedie
FFFahrzahrzahrzeugeugeuggggeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit rrreduziereduziereduzieren,en,en, umumum
diediedie FFFahrzahrzahrzeugstabilitäeugstabilitäeugstabilitättt undundund SSSicherheiticherheiticherheit zuzuzu
gggeeewwwährleistährleistährleisten.en.en.
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1 Drehknopf

2 Pilot Schalter

Das System hat keinen ACC Softschalter. Kurzes
Drücken des Pilot Schalter auf der linken Seite des
Lenkrads, und der ACC Funktion wird eingeschaltet
und befindet sich in einem inaktiven Zustand.
Drücken Sie den Pilot Schalters erneut deaktiviert
die Funktion.

Langes Drücken des Pilot Schalter zum Wechseln
zwischen ACC und ICA Modi.

Kurzes Drücken des Pilot Schalters ( 2 ), die
ACC Anzeige wird im Kombiinstrument angezeigt.
Zu diesem Zeitpunkt ist das ACC System ist
eingeschaltet, befindet sich jedoch in einem
inaktiven Zustand. Drücken Sie den "Drehknopf"
( 1 ) erneut, das ACC System kann aktiviert
werden, und das ACC Anzeige im Kombiinstrument
leuchtet blau. Bei der ersten Aktivierung ist die
Zielgeschwindigkeit die tatsächliche Geschwindigkeit
zum Zeitpunkt der Aktivierung [Wenn Ihre
Fahrzeuggeschwindigkeit weniger als 30 km/h ( 20
mph), die Zielgeschwindigkeit des Systems wird
auf 30 km/h ( 20 mph)]. Höchstgeschwindigkeit
150 km/h (94 mph). Bei höherer Geschwindigkeit
des Vorausfahrenden hält Ihr Fahrzeug die
Zielgeschwindigkeit bei konstanter Tempomatfahrt.
Bei niedrigerer Geschwindigkeit des Vorausfahrenden
erfolgt Folgefahrt mit Anzeige des Heckprofils im
Kombiinstrument. In der Folgefahrt kann bis zum
Stillstand gefolgt werden. Bei Stillstandszeit unter
bestimmter Dauer kann das Fahrzeug automatisch
anfahren, ansonsten muss der Fahrer den ACC gemäß
Anzeige neu aktivieren.
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Der zulässige Aktivierungsgeschwindigkeitsbereich
beträgt 0-150 km/h (0-94 mph).
NNNooottte:e:e: DDDieieie manuellemanuellemanuelle DDDeaktivierungeaktivierungeaktivierung desdesdes
SSStabilitätabilitätabilitätsktsktskononontrtrtrollsollsollsyyystststemsemsems (SCS)(SCS)(SCS) oderoderoder desdesdes
TTTrrraktionskaktionskaktionskononontrtrtrollsollsollsyyystststemsemsems (T(T(TCS)CS)CS) unununttterbricherbricherbrichttt dendenden
BBBeeetriebtriebtrieb desdesdes adapadapadaptivtivtivenenen TTTempomaempomaempomatststsyyystststemsemsems

AAAdapdapdaptivtivtivererer TTTempomaempomaempomattt
ZZZiel-Fiel-Fiel-Folgolgolgeabstandseinsteabstandseinsteabstandseinstellungellungellung
Bei aktiviertem adaptivem Tempomat drücken Sie
den Einstellknopf (1) nach rechts zur Vergrößerung
oder nach links zur Verringerung des Abstands. Der
Folgeabstand kann zwischen 3 Stufen gewechselt
werden, angezeigt im Kombiinstrument.

Wählen Sie entsprechend der Relativgeschwindigkeit
zum Vorausfahrenden einen angemessenen
Folgeabstand - je höher die Relativgeschwindigkeit,
desto größer sollte der Abstand sein. Verkehrs-
und Wetterbedingungen können den verfügbaren
Einstellbereich für alle Fahrer und Situationen
ungeeignet machen.

AAAdapdapdaptivtivtivererer TTTempomaempomaempomattt
ZZZielgielgielgeschescheschwindigkwindigkwindigkeitseinsteitseinsteitseinstellungellungellung
Wenn das ACC System aktiv ist:
• Erreichen Sie die gewünschte Geschwindigkeit mit

dem Gaspedal und drücken Sie den Knopf ( 1 )
und vom Gaspedal gehen. Das Fahrzeug hält die
eingestellte Geschwindigkeit.

• Knopf nach oben bewegen und halten
bis die gewünschte Sollgeschwindigkeit im
Kombiinstrument erscheint, dann loslassen. Bei
freier Fahrt oder Überschreiten des vorgewählten
Abstands kann die Geschwindigkeit auf die
Sollgeschwindigkeit erhöht werden.

• Bewegen Sie den Einstellknopf nach unten und
halten Sie ihn, die Zielgeschwindigkeit verringert
sich bis die gewünschte Sollgeschwindigkeit im
Kombiinstrument erscheint. Loslassen des Knopfs
verringert die Geschwindigkeit auf die eingestellte
Sollgeschwindigkeit.
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NNNooottte:e:e: FFFallsallsalls dasdasdas vvvorororausfausfausfahrahrahrendeendeende FFFahrzahrzahrzeugeugeug
kkkononontinuierlichtinuierlichtinuierlich starkstarkstarkeee BBBeschleunigungs-eschleunigungs-eschleunigungs- oderoderoder
VVVerzerzerzööögggerungsmaßnahmenerungsmaßnahmenerungsmaßnahmen durdurdurchchchführt,führt,führt, kannkannkann dasdasdas
AAACCCC-SC-SC-Syyystststememem mömömöglicherwglicherwglicherweiseeiseeise dendenden AAAbstandbstandbstand nichnichnichttt
prprpräziseäziseäzise einhalteinhalteinhalten.en.en. DDDererer FFFahrahrahrererer mussmussmuss aufmerksamaufmerksamaufmerksam
seinseinsein undundund rrrechechechtztztzeitigeitigeitig OOOperperperaaationentionentionen wiewiewie BBBrrremsenemsenemsen
oderoderoder SSSpurwpurwpurwechselechselechsel enenentsprtsprtsprechendechendechend derderder UUUmgmgmgebungebungebung
durdurdurchchchführführführen.en.en.

AAAdapdapdaptivtivtivererer TTTempomaempomaempomattt VVVerlassenerlassenerlassen AAAktivierungktivierungktivierung
Wenn das ACC System ist aktiv, kurzes Drücken des
Pilot Schalter zum Deaktivieren des ACC Systems.

AAAutututomaomaomatischetischetische DDDeaktivierungeaktivierungeaktivierung desdesdes AAAdapdapdaptivtivtivenenen
TTTempomaempomaempomatststs
In folgenden Situationen kann das ACC automatisch
deaktiviert werden, wodurch der Fahrer das Fahrzeug
manuell steuern muss:
• Kurzes Drücken des Pilot -Schalters.
• Betätigen Sie das Bremspedal bei nicht stehendem

Fahrzeug.
• Schalten Sie den Ganghebel in einen anderen Gang

als Fahrstufe.

• Der Fahrer löst den Sicherheitsgurt.
• Länger als voreingestellte Zeit auf dem Gaspedal

bleiben.
• Öffnen einer Tür oder Motorhaube/Heckklappe.
• Betätigen Sie die EPB -Schalters.
• Folgefahrt bis zum Stillstand mit Überschreiten der

maximalen Stillstandszeit.
• Die Kamera ist blockiert, Umgebung löst

Sicherheitsabschaltmechanismus eines Sensors
aus oder Systemfehler.

• Wenn Fahrspurwechsel oder Fahrt auf positiver
Spur nicht abgeschlossen wurde, kann ACC nicht
kontinuierlich auf vorausfahrendes Ziel reagieren.

NNNooottte:e:e: WWWennennenn beimbeimbeim FFFolgolgolgenenen eineseineseines vvvorororausfausfausfahrahrahrendenendenenden
FFFahrzahrzahrzeugseugseugs bisbisbis zumzumzum SSStillstandtillstandtillstandmitmitmit aktiviertaktiviertaktiviertememem adapadapadaptivtivtivenenen
TTTempomaempomaempomat-St-St-Syyystststememem eineseineseines derderder fffolgolgolgendenendenenden EEErrreignisseeignisseeignisse
eineineintritt,tritt,tritt, wwwährährährendendend dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug imimim SSStillstandtillstandtillstand ist,ist,ist, wirwirwirddd
diediedie EPBEPBEPB autautautomaomaomatischtischtisch bebebetätätätigt:tigt:tigt:
••• DDDererer FFFahrahrahrererer öööffneffneffnettt dendenden SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurt;gurt;gurt;
••• DDDieieie FFFahrahrahrertürertürertür wirwirwirddd gggeöeöeöffneffneffnet;t;t;
••• DDDieieie SSStandztandztandzeiteiteit überüberüberschrschrschreiteiteiteeettt diediedie vvvorororeingeingeingestestestelltelltellteee

ZZZeitspanne.eitspanne.eitspanne.
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RRReaktivierungeaktivierungeaktivierung derderder adapadapadaptivtivtivenenen
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsreitsreitsregegegelungelungelung
Nach ACC ist deaktiviert und das ACC Anzeige
im Kombiinstrument ist weiß, das ACC -Funktion
kann durch Hochschalten des Drehknopfes(1)
reaktiviert werden, die Zielgeschwindigkeit wird auf
die vor Deaktivierung gespeicherte Geschwindigkeit
zurückgesetzt. Der ACC kann auch durch Drücken
des „Drehknopfes( 1 )”.

AAAdapdapdaptivtivtiveee
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsreitsreitsregegegelungs-Üelungs-Üelungs-Überberberstststeuerungeuerungeuerung
Wenn der Fahrer das Gaspedal betätigt, während das
ACC -System aktiviert ist, wird die Geschwindigkeit
über das Gaspedal gesteuert und kann über oder
unter der voreingestellten Ziel-Reisegeschwindigkeit
liegen. Wenn das Gaspedal losgelassen wird, ACC
wird auf die voreingestellte Ziel-Reisegeschwindigkeit
zurückgesetzt.

LLLöschenöschenöschen derderder ZZZielgielgielgeschescheschwindigkwindigkwindigkeits-Seits-Seits-Speicherungpeicherungpeicherung
Drehen des ACC Ausschalten löscht die gespeicherte
ACC-Zielgeschwindigkeit, ein Fahrzeug-Ausschalten
löscht ebenfalls die gespeicherte Zielgeschwindigkeit.

EEErläutrläutrläuterungerungerung derderder FFFunktionsbeschrunktionsbeschrunktionsbeschränkungänkungänkung
AAACCCC-BC-BC-Beeetriebtriebtrieb kannkannkann unununtttererer fffolgolgolgendenendenenden BBBedingungedingungedingungenenen
(((ohneohneohne AAAnspruchnspruchnspruch aufaufauf VVVollständigkollständigkollständigkeit)eit)eit)
beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigt/limittigt/limittigt/limitertertert sein,sein,sein, selbstselbstselbst wwwennennenn
aktiviert:aktiviert:aktiviert:
• Begegnet stationären Fahrzeugen/Objekten oder

spurübergreifenden Objekten;
• Begegnet Fußgängern, Nicht-Motorfahrzeugen

oder Tieren;
• Begegnet zweirädrigen Objekten wie Handkarren,

Koffer etc.;
• Begegnet Fahrzeugen, die durch

Fußgänger/Objekte verdeckt sind;
• Begegnet Fahrzeugen mit geöffnetem

Kofferraum/Türen;
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• Begegnet Fahrzeugen mit stark reflektierenden

Heckpartien;
• Begegnet verlassenen Fahrzeugen;
• Begegnet vorausfahrenden Fahrzeugen außerhalb

der Spur;
• Gegenverkehr auftritt oder vorausfahrendes

Fahrzeug führt Notbremsung durch;
• Das vorausfahrende Fahrzeug setzt rückwärts;
• Ein Fahrzeug schneidet plötzlich die Spur vor

Ihnen;
• Begegnet einem Fahrzeug mit niedriger

Geschwindigkeit;
• Begegnung mit Fahrzeugen mit über Kontur

hinausragender Ladung;
• Begegnung mit Abschleppfahrzeugen;
• Sonderfahrzeuge (hohe Container-LKW, Fahrzeuge

mit stark reflektierenden Heckpartien, Anhänger,
Sprühfahrzeuge etc.);

• Annäherung an vorausfahrendes Fahrzeug erfolgt
zu schnell für ausreichende Bremsung durch das
System;

• Fahrzeug fährt auf unebener Straße oder
komplexen Verkehrsabschnitten;

• Fahrzeug macht scharfe Kurven;
• Fahrzeug fährt in Tunnel ein/aus oder durch

Tunnel;
• Fahrzeug bewegt sich unter fleckigen

Baumschatten;
• Überladung im Laderaum verursacht

Aufwärtsneigung der Fahrzeugfront.
• In Situationen mit signifikanter seitlicher

Abweichung wie Spurwechseln und U-Turns kann
ACC nicht auf vorausfahrende Ziele reagieren.

BBBesonderesonderesondereee FFFahrumgahrumgahrumgebungebungebungenenen
Das ACC-System hat seine Grenzen. Folgend
sind Situationen aufgeführt, in denen
Sicherheitsbetriebsgrenzen überschritten werden
können. Der Fahrer muss stets die Fahrzeugkontrolle
behalten, aufmerksam bleiben, besonders auf
Verkehrsbedingungen und Umgebung achten,
angemessene Geschwindigkeit wählen und jederzeit
zum Eingreifen bereit sein.
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1 Bei Kreuzungsabbiegungen oder Ein-/Ausfahrten

in Kurven hinter vorausfahrenden Fahrzeugen
kann das ACC-System Fahrzeuge in der eigenen
Spur nicht erkennen oder auf Fahrspurwechsel
reagieren.
NNNooottte:e:e: VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie dendenden adapadapadaptivtivtivenenen TTTempomaempomaempomattt
NICHTNICHTNICHT aufaufauf AAAuffuffuffahrtahrtahrten/en/en/AAAbbbfffahrtahrtahrtenenen oderoderoder beibeibei
scharfscharfscharfenenen KKKurvurvurven.en.en.

2 Wenn ein vorausfahrendes Fahrzeug die Spur
wechselt, aber nicht vollständig in die neue Spur
einfährt, kann das ACC-System dieses Fahrzeug
möglicherweise nicht erfassen.
Bei unvollständigem Spurwechsel eines
vorausfahrenden Fahrzeugs könnte ACC
fälschlich Beschleunigen, da es den vollzogenen
Spurwechsel annimmt.
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3 ACC-System nicht bei Fahrt auf unebenen
Straßen (steile Gefälle/Abhänge) verwenden.

4 Bei Verfolgung eines Fahrzeugs ( A ) das nur
teilweise mit Ihrem Fahrzeug überlappt, kann ACC
das Fahrzeug möglicherweise nicht erfassen.
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5 Bei Ein-/Ausfahrt in Kreisverkehre oder
innerhalb von Kreisverkehren (ähnlich
rechtwinkligen/S-förmigen Szenarien) kann ACC
auf Ziele benachbarter Spuren reagieren.

NNNooottte:e:e: PPPleaseleaselease DODODO NONONOTTT useuseuse thethethe adapadapadaptivtivtiveee cruisecruisecruise cccononontrtrtrololol
sssyyystststememem ininin thethethe fffolloolloollowingwingwing situasituasituations:tions:tions:
••• DDDrivingrivingriving ininin badbadbad wwweaeaeathertherther ccconditions;onditions;onditions;
••• WWWhenhenhen thethethe ambienambienambienttt lighlighlighttt isisis insufficieninsufficieninsufficient,t,t, thethethe lighlighlighttt isisis

tttoooooo brighbrighbrighttt ororor thethethe ffforworworwarararddd lighlighlightingtingting ooofff thethethe vvvehicleehicleehicle isisis
poor;poor;poor;

••• DDDrivingrivingriving ononon rrroughoughough ororor poorpoorpoor rrroadoadoad surfsurfsurfacacaces;es;es;
••• DDDrivingrivingriving thrthrthroughoughough rrroadwoadwoadworksorksorks ororor ccconstructiononstructiononstruction sitsitsites;es;es;
••• DDDrivingrivingriving ononon lololowww frictionfrictionfriction rrroadsoadsoads (((thethethe rrrapidapidapid changchangchangeee ooofff

thethethe tyrtyrtyreee trtrtractionactionaction mamamayyy rrresultesultesult ininin thethethe eeexxxcccessivessivessiveee wheelwheelwheel
slipslipslip).).).

SSSpurwpurwpurwechsel-Üechsel-Üechsel-Überholassistberholassistberholassistenenenttt***

Wenn der Adaptive Cruise Assist (ACC) folgefährt
und der Fahrer den Blinker zur Überholspur
setzt mit Spurwechseltendenz, passt das System
vor Spurwechsel die Geschwindigkeit zur
Effizienzsteigerung an, ohne die eingestellte
Reisegeschwindigkeit zu überschreiten.

Spurwechsel-Überholassistent wird nicht
aktiviert/deaktiviert bei:
• Blinkerhebel zurücksetzen oder umlegen.
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• Fahrzeuggeschwindigkeit ist zu niedrig oder

überschreitet eingestellte Reisegeschwindigkeit.
• Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug ist zu

gering.
• Spurmarkierungen der Überholspurseite sind

durchgezogene Linien.
• Aktivierungsdauer für

Spurwechsel-Überholassistent ist zu lang.
• Spurwechsel und Überholrichtung verstoßen

gegen lokale Verkehrsvorschriften.
• Ständiges Spurwechseln zum Überholen.
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IIInnntttelligelligelligenenentttererer SSSpurhaltpurhaltpurhalteassisteassisteassistenenenttt***

DDDasasas ininintttelligelligelligenenenttteee
TTTempomaempomaempomat-Assistt-Assistt-Assistenzsenzsenzsyyystststememem ististist
eineeineeine HHHilfsfunktion,ilfsfunktion,ilfsfunktion, diediedie dendenden FFFahrahrahrererer
unununttterererstützt,stützt,stützt, aberaberaber dendenden FFFahrahrahrererer nichnichnichttt
ererersesesetzt.tzt.tzt. AAAufufufgrundgrundgrund derderder EEEinschrinschrinschränkungänkungänkungenenen
derderder SSSyyystststemerkemerkemerkennungennungennung undundund -st-st-steuerungeuerungeuerung
beibeibei derderder VVVerwerwerwendungendungendung desdesdes ininintttelligelligelligenenentttenenen
TTTempomaempomaempomat-Assistt-Assistt-Assistenzsenzsenzsyyystststemsemsems mussmussmuss derderder
FFFahrahrahrererer immerimmerimmer dasdasdas LLLenkrenkrenkradadad fffesthaltesthaltesthalten,en,en, diediedie
UUUmgmgmgebungebungebung wwwahrnehmenahrnehmenahrnehmen undundund beibeibei BBBedarfedarfedarf
kkkorrigierorrigierorrigierenenen oderoderoder diediedie LLLenkrenkrenkradstadstadsteuerungeuerungeuerung
übernehmen;übernehmen;übernehmen; andernandernandernfffallsallsalls kkkönnenönnenönnen UUUnnnfffälleälleälle
oderoderoder PPPererersonenschädensonenschädensonenschäden vvverurerurerursachsachsachttt wwwerererden.den.den.

• Drehknopf (1)
• Pilot -Schalter (2)
Das System verfügt über keinen ICA -Softschalter.
Durch kurzes Drücken des Pilot -Schalters auf der
linken Seite des Lenkrads wird die ICA -Funktion
aktiviert und befindet sich im inaktiven Zustand.
Durch erneutes Drücken des Pilot -Schalters wird die
Funktion deaktiviert.

Bei längerem Drücken des Pilot -Schalters wechselt
das System zwischen ACC - und ICA -Modus.
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Wenn folgende Bedingungen erfüllt sind:
• Das ICA-System ist eingeschaltet;
• Das System erkennt die Fahrspurmarkierungen auf

beiden Seiten des Fahrzeugs;
• Das Fahrzeug befindet sich im Fahrstufe D.
Drücken Sie den "Drehknopf"(1) auf der linken
Seite des Lenkrads, um das ICA-System zu
aktivieren. Das ICA-System arbeitet auf Basis
des adaptiven Tempomaten. Wenn die seitlichen
Fahrspurmarkierungen klar erkennbar sind,
unterstützt das System das Fahrzeug bei der
Spurführung innerhalb der Markierungen.

Der zulässige Aktivierungsgeschwindigkeitsbereich
beträgt 0-150 km/h (0-94 mph).
NNNooottte:e:e: WWWennennenn AAACCCCCC aktivaktivaktiv ististist undundund diediedie obenobenoben gggenannenannenanntttenenen
BBBedingungedingungedingungenenen erfüllterfüllterfüllt sind,sind,sind, kannkannkann dasdasdas ICA-SICA-SICA-Syyystststememem ohneohneohne
DDDrückrückrückenenen desdesdes "Knob"Knob"Knob"(1)"(1)"(1) aktiviertaktiviertaktiviert wwwerererden.den.den.

Wenn das System erkennt, dass der Fahrer über
einen bestimmten Zeitraum hinweg nicht das
Lenkrad bedient hat, gibt es Warnungen zur
Fahreraufforderung.

NNNooottte:e:e: DDDererer FFFahrahrahrererer solltsolltsollteee diediedie FFFahrzahrzahrzeugeugeuggggeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit
undundund dendenden SSSicherheitsabstandicherheitsabstandicherheitsabstand enenentsprtsprtsprechendechendechend derderder
SSSichichichtwtwtweiteiteite,e,e, dendenden WWWeeetttttterbedingungerbedingungerbedingungenenen undundund dendenden
SSStrtrtraßenaßenaßenvvverkerkerkehrehrehrsbedingungsbedingungsbedingungenenen anpassen.anpassen.anpassen. DDDasasas
ininintttelligelligelligenenenttteee TTTempomaempomaempomat-Assistt-Assistt-Assistenzsenzsenzsyyystststememem (ICA)(ICA)(ICA) rrreagierteagierteagiert
nichnichnichttt aufaufauf FFFußußußgänggänggängererer,,, TTTierieriere,e,e, stststehendeehendeehende FFFahrzahrzahrzeugeugeugeee
sososowiewiewie FFFahrzahrzahrzeugeugeuge,e,e, diediedie diediedie FFFahrahrahrspurspurspur krkrkreuzeuzeuzenenen oderoderoder
enenentgtgtgegegegenkenkenkommendeommendeommende FFFahrzahrzahrzeugeugeugeee aufaufauf derderderselbenselbenselben SSSpurpurpur...
WWWennennenn dasdasdas SSSyyystststememem diediedie FFFahrzahrzahrzeugeugeuggggeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit
nichnichnichttt ausrausrausreichendeichendeichend rrreduziereduziereduzierenenen kann,kann,kann, mussmussmuss derderder
FFFahrahrahrererer überüberüber dasdasdas BBBrrremspedalemspedalemspedal brbrbremsen.emsen.emsen. WWWennennenn unununtttererer
SSStau-Btau-Btau-Bedingungedingungedingungenenen eineinein anderanderandereseses FFFahrzahrzahrzeugeugeug ininin diediedie aktuelleaktuelleaktuelle
SSSpurpurpur einschneideeinschneideeinschneidet,t,t, kannkannkann dasdasdas SSSyyystststememem aufaufaufgrundgrundgrund derderder
TTTaaatsache,tsache,tsache, dassdassdass dasdasdas einschneidendeeinschneidendeeinschneidende FFFahrzahrzahrzeugeugeug nichnichnichttt ininin
dendenden EEErfrfrfassungsberassungsberassungsbereicheicheich gggelangt,elangt,elangt, mömömöglicherwglicherwglicherweiseeiseeise nichnichnichttt
ausrausrausreichendeichendeichend brbrbremsen.emsen.emsen. DDDererer FFFahrahrahrererer mussmussmuss ininin diesemdiesemdiesem FFFallallall
aktivaktivaktiv brbrbremsen.emsen.emsen.

DDDasasas ICA-SICA-SICA-Syyystststememem wirwirwirddd ininin fffolgolgolgendenendenenden SSSituaituaituationentionentionen
eingeingeingeschreschreschränktänktänkt oderoderoder deaktiviert:deaktiviert:deaktiviert:
• Betätigung des Blinkerschalters durch den Fahrer;
• Aktivierung der Warnblinkanlage;
• Schnelles Betätigen des Gaspedals, abrupte

Lenkmanöver oder starkes Bremsen;
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• Das System erkennt über einen Zeitraum hinweg

keine Lenkradbedienung;
• Der Fahrer greift während der Systemsteuerung in

die Lenkung ein;
• Fahrspurmarkierungen sind zu schmal, beschädigt

oder unklar;
• Fahrt in Kurven mit kleinem Krümmungsradius

oder auf zu schmalen/breiten Straßen;
• Einfahren in Abschnitte mit Fahrspuren

oder Durchfahren von spurmarkierungsfreien
Bereichen;

• Fahrzeug steht im Rückwärtsgang;
• Schneller Spurwechsel oder seitliches Pendeln;
• Zu kleiner Kurvenradius des vorausfahrenden

Fahrzeugs bei Verfolgung seiner Spur;
• Aktivierung von Antiblockiersystem ( ABS ) oder

Dynamikstabilitätskontrolle ( SCS );
• Defekte an ABS , SCS , elektromechanischer

Servolenkung ( EPS ) o.Ä.;
• Schlechte Sicht durch Regen, Schnee, Nebel;
• Geringe Lichtintensität bei Nacht;
• Direkte Sonneneinstrahlung oder Gegenlicht;

• Staubige Verhältnisse/Seitenwind;
• Stark kurvige Straßenabschnitte, Ein- und

Ausfahrten von Kreisverkehren;
• Übermäßig breite oder schmale Fahrbahn;
• Abgenutzte, überlagerte oder undeutliche

Fahrspurmarkierungen;
• Baustellenabschnitte;
• Schattenwurf auf Fahrspuren;
• Spurmarkierungsfreie Bereiche wie nicht

normgerechte Straßen;
• Spezielle Markierungen wie Verzögerungslinien,

Leitlinien;
• Kontrastreiche Linien außerhalb der

Fahrspurmarkierungen;
• Beschriftungen oder Verkehrszeichen auf der

Fahrbahn;
• Komplexe Straßenknotenpunkte;
• Spurverengungen, Umleitungen;
• Tunnel etc.;
• Unebene, rutschige oder vereiste Fahrbahnen;
• Steile Steigungen/Gefälle;
• Statische oder langsame seitliche Fahrzeuge;
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• Unkonventionelle Fahrzeugformen;
• Tiere, Wände und Hindernisse;
• Kreuzender Verkehr, entgegenkommende

Fahrzeuge;
• Statische Hindernisse wie Absperrkonstruktionen;
• Schneidende Fahrzeuge;
• Rasches Ausscheren anderer Fahrzeuge;
• Leitplanken, Crash-Poller;
• Verschmutzte Frontscheibe;
• Eingeschränkte Kamerafunktion durch

Witterungseinflüsse oder Systemfehler;
• Eingeschränkte Radarleistung in offenen Geländen.
Empfohlene Deaktivierung des ICA-Systems bei:
• Sportlicher Fahrweise;
• Schlechtwetter;
• Schlechter Straßenqualität;
• Baustellenbefahrung;
• Steilen, kurvigen oder rutschigen Straßen;
• Gelände- oder unbefestigten Straßen.

IMPORTANT

• In Fällen, in denen die Anzahl der Fahrspuren
zunimmt oder Fahrspuren zusammenlaufen,
MUSS der Fahrer die vollständige Kontrolle
über das Fahrzeug übernehmen.

• In Bereichen mit komplexen
Verkehrsverhältnissen wie Kreuzungen oder
verstopften Straßenkreuzungen MUSS der
Fahrer die vollständige Kontrolle übernehmen.

• Der Fahrer MUSS sich der Umgebung
bewusst sein und in der Lage sein, die
vollständige Kontrolle über das Fahrzeug zu
übernehmen, wenn er das Stauassistenzsystem
zur Verfolgung des vorausfahrenden Fahrzeugs
verwendet, falls dies erforderlich wird.

AAAdapdapdaptivtivtiveee SSSpurzpurzpurzenenentrierungtrierungtrierung
Bei aktiviertem ICA-System: Bei seitlicher
Abweichung von der Fahrspurmitte (z.B. zur
Vermeidung von Bordsteinen oder Fahrzeugen)
hält das System die vorgegebene Abweichung bei
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kontinuierlicher Fahrersteuerung über einen Zeitraum
aufrecht.

Die automatische Mittelspurführung wird in
folgenden Fällen reaktiviert:
• Kurvenfahrt;
• Fehlende Fahrspurmarkierungen;
• Annäherung an Großfahrzeuge;
• Auslösen der L2-Hände-alarmierung;
• Abrupte Lenkbewegungen.
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SSSpurhaltpurhaltpurhalteassisteassisteassistenenenttt***

DDDererer SSSpurhaltpurhaltpurhalteassisteassisteassistenenenttt ististist eineinein HHHilfssilfssilfssyyystststememem
zurzurzur UUUnnnttterererstützungstützungstützung desdesdes FFFahrahrahrererers.s.s. DDDaheraheraher
mussmussmuss derderder FFFahrahrahrererer stststeeetststs aufmerksamaufmerksamaufmerksam bleibenbleibenbleiben
undundund diediedie UUUmgmgmgebungebungebung imimim BBBlicklicklick behaltbehaltbehalten.en.en.
BBBeieiei VVVerwerwerwendungendungendung desdesdes SSSpurhaltpurhaltpurhalteassisteassisteassistenenentttenenen
mussmussmuss derderder FFFahrahrahrererer stststeeetststs vvvollolloll aufmerksamaufmerksamaufmerksam
sein,sein,sein, dasdasdas LLLenkrenkrenkradadad fffesthaltesthaltesthaltenenen undundund
jederzjederzjederzeiteiteit berberbereiteiteit sein,sein,sein, dasdasdas LLLenkrenkrenkradadad zuzuzu
kkkorrigierorrigierorrigierenenen oderoderoder diediedie FFFahrzahrzahrzeugkeugkeugkononontrtrtrolleolleolle zuzuzu
übernehmen.übernehmen.übernehmen. AAAndernndernndernfffallsallsalls kkkönnenönnenönnen UUUnnnfffälleälleälle
oderoderoder PPPererersonenschädensonenschädensonenschäden vvverurerurerursachsachsachttt wwwerererden.den.den.

TTThehehe lanelanelane departurdeparturdepartureee assistassistassist sssyyystststememem cannocannocannottt
alwalwalwaaayyysss rrrecececooognisegnisegnise thethethe lanelanelane lineslineslines ororor kkkerbs,erbs,erbs,
andandand somesomesometimestimestimes mamamayyy incincincorrorrorrectlyectlyectly rrrecececooognisegnisegnise
poorpoorpoor rrroadoadoad surfsurfsurfacacaces,es,es, cccertainertainertain rrroadoadoad structurstructurstructureseses
ororor objectsobjectsobjects asasas lanelanelane lineslineslines ororor kkkerbs.erbs.erbs. WWWhenhenhen suchsuchsuch
situasituasituationstionstions ocococcurcurcur,,, thethethe lanelanelane departurdeparturdepartureee assistassistassist
sssyyystststememem mustmustmust bebebe turnedturnedturned oooffffff immediaimmediaimmediatttelyelyely...

Der Schalter für das Spurhalteassistenzsystem
befindet sich auf dem Infotainment-Display.
Das System kann in der entsprechenden

Fahrerassistenz-Oberfläche ein-/ausgeschaltet
werden, und der Modus kann ausgewählt werden.

WWWarnungarnungarnung

Das System erkennt die vorausliegenden
Fahrbahnmarkierungen, wenn folgende
Erkennungsbedingungen erfüllt sind:
• Die Funktion ist aktiviert;
• Die Fahrzeuggeschwindigkeit liegt über 60 km/h

(37 mph);
• Die Fahrbahnmarkierungen sind deutlich sichtbar,

und das System erkennt mindestens eine
Fahrbahnmarkierung;

Wenn das Rad dabei ist, die Fahrbahnmarkierung zu
überfahren, gibt das System Warnungen ab, um den
Fahrer zu erinnern, rechtzeitig gegenzulenken und
das Fahrzeug innerhalb der Fahrbahnmarkierungen
zu halten. Die Funktion deaktiviert sich bei
Geschwindigkeiten unter 55 km/h (34 mph).
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AssistAssistAssistenzenzenz

Das System erkennt die vorausliegenden
Fahrbahnmarkierungen, wenn folgende
Erkennungsbedingungen erfüllt sind:
• Die Funktion ist aktiviert;
• Die Fahrzeuggeschwindigkeit liegt über 60 km/h

(37 mph);
• Die Fahrbahnmarkierungen sind deutlich sichtbar,

und das System erkennt mindestens eine
Fahrbahnmarkierung;

Wenn das Rad dabei ist, die Fahrbahnmarkierung
zu überfahren oder diese bereits überfahren
hat, unterstützt das System den Fahrer durch
korrigierende Lenkeingriffe und akustische
Warnungen dabei, das Fahrzeug innerhalb der
Fahrbahnmarkierungen zu halten. Bei zu starker
Abweichung von der Fahrbahnmarkierung wird
gleichzeitig die Warnfunktion ausgelöst. Die
Funktion deaktiviert sich bei Geschwindigkeiten
unter 55 km/h (34 mph).

Wenn das System innerhalb eines bestimmten
Zeitraums mehrmals eingreift und feststellt, dass der

Fahrer die Hände dauerhaft vom Lenkrad genommen
hat, gibt das System Alarm.

NNNoootftftfall-Sall-Sall-Spurhaltpurhaltpurhalteassisteassisteassistenenenttt***

Das System erkennt vorausliegende
Fahrbahnmarkierungen, Bordsteinkanten oder
Fahrzeuge in benachbarten Fahrspuren, wenn
folgende Erkennungsbedingungen erfüllt sind:
• Die Funktion ist aktiviert;
• Die Fahrzeuggeschwindigkeit liegt über 50 km/h

(31 mph);
• Fahrbahnmarkierungen oder Bordsteinkanten

sind deutlich sichtbar, und das System erkennt
mindestens eine Markierung oder Bordsteinkante;
oder ein Fahrzeug nähert sich in der benachbarten
Spur;

Wenn die Räder dabei sind, eine durchgehende
Linie zu überfahren oder auf den Bordstein
aufzufahren, bereits auf der durchgehenden
Linie rollen oder den Bordstein überfahren
haben, oder wenn das Fahrzeug die Spur verlässt
und Kollisionsgefahr mit entgegenkommenden
oder sich nähernden Fahrzeugen besteht,
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unterstützt das System durch korrigierende
Lenkeingriffe und akustische Warnungen bei
der Spurhaltung oder Notfallausweichmanövern.
Bei zu starker Abweichung wird gleichzeitig die
Spurverlassenswarnung ausgelöst. Die Funktion
deaktiviert sich bei Geschwindigkeiten unter 45
km/h (27 mph).

Bei wiederholten Systemeingriffen innerhalb
eines Zeitraums bei gleichzeitigem Erkennen von
Händen-vom-Lenkrad-Verhalten löst das System
Alarm aus.

Der zulässige Aktivierungsgeschwindigkeitsbereich
liegt bei 50-150 km/h (31-94 mph).

IMPORTANT

• Bei Fahrspurvermehrungen,
Fahrspurzusammenführungen etc. ist der
Fahrer verpflichtet, aktiv einzugreifen.

• Bei komplexen Verkehrsverhältnissen
(wie Kreuzungen, Straßenabschnitten mit
Verkehrsstau etc.) ist der Fahrer verpflichtet,
aktiv einzugreifen.

DDDieieie FFFunktionunktionunktion desdesdes SSSpurhaltpurhaltpurhalteassisteassisteassistenzsenzsenzsyyystststemsemsems ististist
unununtttererer fffolgolgolgendenendenenden BBBedingungedingungedingungenenen eingeingeingeschreschreschränktänktänkt oderoderoder
deaktiviert:deaktiviert:deaktiviert:
• Der Fahrer blinkt in Richtung der zu überfahrenden

Fahrbahnmarkierung;
• Warnblinkanlage ist aktiviert;
• Der Fahrer tritt abrupt auf das Gaspedal, führt

Notmanöver durch oder betätigt stark die Bremse;
• Das System erkennt über einen voreingestellten

Zeitraum keine Lenkradbewegung (im Modus
Spurhalteassistenz und Notfall-Spurhalteassistent);

• Während des Systemeingriffs wird das Lenkrad
bedient (im Modus Spurhalteassistenz und
Notfall-Spurhalteassistent);

• Die Fahrbahnmarkierung ist zu schmal, beschädigt
oder undeutlich;

• Spurteilungs- oder -zusammenführungsbereiche
wie Abzweigungen oder Autobahnauf-/abfahrten;

• Unregelmäßige oder beschädigte Bordsteinkanten;
• Das Fahrzeug bewegt sich in Kurven mit kleinem

Radius, auf zu schmaler oder breiter Fahrbahn;
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• Das Fahrzeug befährt gerade

einen Straßenabschnitt mit/ohne
Fahrbahnmarkierungen;

• Schnelle Spurwechsel oder seitliche
Fahrzeugbewegungen;

• Das Fahrzeug steht nicht im D-Modus;
• Zu niedrige oder zu hohe Fahrgeschwindigkeit;
• ABS (Antiblockiersystem) und SCS (Dynamische

Stabilitätskontrolle) sind aktiviert;
• Fehler in ABS, SCS, EPS (elektromechanische

Servolenkung) oder anderen Systemen.
Es wird empfohlen, das Spurhalteassistenzsystem in
folgenden Situationen auszuschalten:
• Bei sportlicher Fahrweise;
• Bei schlechten Witterungsbedingungen;
• Auf schlechten Fahrbahnbelägen oder

-abschnitten;
• In Baustellenbereichen;
• Verschmutzte, vereiste oder beschädigte Kamera,

Kalibrierungsprobleme;
• Witterungsbedingte Sichteinschränkungen

(tiefstehende Sonne, Blendung, Spritzwasser,

vereiste Windschutzscheibe, Regen, Schnee,
Nebel) oder Systemfehler;

• Im Anhängermodus;
• Nachtfahrten mit unzureichender Beleuchtung;
• Einfahrten/Ausfahrten von Tunneln (plötzliche

Lichtwechsel).
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FFFrrrononontalktalktalkollisionsassistollisionsassistollisionsassistenenenttt***

DDDererer FFFahrahrahrererer bleibbleibbleibttt fürfürfür diediedie SSSicherheiticherheiticherheit
derderder gggesamesamesamtttenenen FFFahrtahrtahrt vvverererananantwtwtwortlich,ortlich,ortlich,
auchauchauch wwwennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug mitmitmit einemeinemeinem
FFFrrrononontalktalktalkollisionssollisionssollisionssyyystststememem ausausausgggestaestaestatttttteeettt ist.ist.ist.
DDDererer FFFahrahrahrererer MUSSMUSSMUSS stststeeetststs vvvollolloll aufmerksamaufmerksamaufmerksam
seinseinsein undundund vvvorororsichsichsichtigtigtig fffahrahrahren.en.en. WWWieieie beibeibei
allenallenallen FFFahrahrahrerererassistassistassistenzsenzsenzsyyystststemenemenemen kannkannkann dasdasdas
FFFrrrononontalktalktalkollisionssollisionssollisionssyyystststememem nichnichnichttt ininin allenallenallen
SSSituaituaituationentionentionen UUUnnnfffälleälleälle vvverhindernerhindernerhindern oderoderoder
KKKollisionenollisionenollisionen vvvermeiden.ermeiden.ermeiden. DDDererer FFFahrahrahrererer MUSSMUSSMUSS
stststeeetststs diediedie KKKononontrtrtrolleolleolle behaltbehaltbehalten,en,en, umumum UUUnnnfffälleälleälle
oderoderoder NNNoootftftfallsituaallsituaallsituationentionentionen zuzuzu vvvermeiden.ermeiden.ermeiden.

SSStttellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass dasdasdas
FFFrrrononontalktalktalkollisionssollisionssollisionssyyystststememem oderoderoder dasdasdas
ZZZündungs-/Fündungs-/Fündungs-/Fahrzahrzahrzeugstreugstreugstromsomsomsyyystststememem beimbeimbeim
AAAbschleppenbschleppenbschleppen ausausausgggeschalteschalteschalteeettt ist.ist.ist. WWWennennenn
dasdasdas FFFrrrononontalktalktalkollisionssollisionssollisionssyyystststememem aktiviertaktiviertaktiviert ist,ist,ist,
wwwährährährendendend dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug abgabgabgeschleppeschleppeschleppttt wirwirwird,d,d,
kkkönnenönnenönnen sichsichsich nachnachnachttteiligeiligeiligeee AAAuswirkunguswirkunguswirkungenenen
aufaufauf diediedie SSSicherheiticherheiticherheit IIIhrhrhreseses FFFahrzahrzahrzeugs,eugs,eugs, desdesdes
AAAbschleppbschleppbschleppfffahrzahrzahrzeugseugseugs undundund derderder UUUmstmstmstehendenehendenehenden
ererergggeben.eben.eben.

UUUmmm dasdasdas AAAuftruftruftreeetttenenen vvvononon UUUnnnfffällenällenällen zuzuzu
vvvermeiden,ermeiden,ermeiden, tttestestestenenen SSSieieie niemalsniemalsniemals diediedie
FFFunktionenunktionenunktionen desdesdes FFFrrrononontalktalktalkollisionssollisionssollisionssyyystststems.ems.ems.

Der Schalter für das Frontalkollisionsassistenzsystem
befindet sich im Infotainment-Display.
Das System kann in der entsprechenden
Fahrerassistenz-Oberfläche ein- oder ausgeschaltet
werden, und der Modus kann ausgewählt werden.

WWWarnungarnungarnung

Wenn das Fahrzeug innerhalb eines bestimmten
Geschwindigkeitsbereichs fährt und das System
ein Kollisionsrisiko zwischen diesem Fahrzeug und
dem vorausfahrenden Fahrzeug in dieser Spur oder
Fußgängern erkennt, gibt es Warnungen ab, um
den Fahrer zu veranlassen, die Geschwindigkeit zu
verringern und einen relativ sicheren Abstand zum
vorausfahrenden Fahrzeug oder Fußgängern sowie
eine relativ sichere Geschwindigkeit einzuhalten.
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DDDasasas SSSyyystststememem kannkannkann ininin fffolgolgolgendenendenenden SSSituaituaituationentionentionen eineneineneinen
AAAlarmlarmlarm auslösen:auslösen:auslösen:
• Annäherung an ein stationäres oder fahrendes

Fahrzeug mit einer Geschwindigkeit über ca. 7
km/h (5 mph) und unter ca. 150 km/h (93 mph) .

• Annäherung an einen Fußgänger oder ein
Zweiradfahrzeug mit einer Geschwindigkeit über
ca. 7 km/h (5 mph) und unter ca. 85 km/h (52
mph) .

BBBrrremsungemsungemsung

Wenn das Fahrzeug innerhalb eines bestimmten
Geschwindigkeitsbereichs fährt und das System ein
Kollisionsrisiko zwischen diesem Fahrzeug und dem
vorausfahrenden Fahrzeug in der aktuellen Spur
oder sich bewegenden Fußgängern erkennt, gibt
es Warnungen ab und verlangsamt das Fahrzeug
automatisch, um eine Kollision zu vermeiden oder
Kollisionsschäden zu mindern. Wenn das Fahrzeug
bis zum Stillstand gebremst wird, bleibt es für kurze
Zeit stationär, danach wird die Fahrzeugkontrolle an
den Fahrer übergeben.

DDDasasas SSSyyystststememem kannkannkann ininin fffolgolgolgendenendenenden SSSituaituaituationentionentionen
eingreingreingreifeifeifenenen undundund dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug autautautomaomaomatischtischtisch
vvverlangsamen:erlangsamen:erlangsamen:
• Annäherung an ein stationäres oder fahrendes

Fahrzeug mit einer Geschwindigkeit über ca. 4
km/h (2,5 mph) und unter ca. 150 km/h (93 mph)
.

• Annäherung an einen Fußgänger oder ein
Zweiradfahrzeug mit einer Geschwindigkeit über
ca. 4 km/h (2,5 mph) und unter ca. 85 km/h (52
mph) .

DDDasasas SSSyyystststememem vvverlangsamerlangsamerlangsamttt dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug autautautomaomaomatischtischtisch
nurnurnur,,, wwwennennenn fffolgolgolgendeendeende VVVorororausseausseaussetzungtzungtzungenenen erfüllterfüllterfüllt sind:sind:sind:
• Das dynamische Stabilitätskontrollsystem ( SCS

) und das Traktionskontrollsystem ( TCS ) sind
eingeschaltet und funktionsfähig;

• Das Antriebssystem arbeitet normal und fehlerfrei;
• Das Kamera- oder Radarsystem arbeitet normal

und fehlerfrei;
• Das Fahrzeug befindet sich im Fahr- oder Leerlauf;
• Die Airbags wurden nicht ausgelöst.

229

666



INTELLIGENTEINTELLIGENTEINTELLIGENTE FFFAHRASSISTENZAHRASSISTENZAHRASSISTENZ
• Sicherheitsgurte sind angelegt und Türen sind

geschlossen.
NNNooottte:e:e: IIInnn einigeinigeinigenenen FFFällenällenällen kannkannkann derderder FFFahrahrahrererer diediedie BBBrrremsungemsungemsung
nichnichnichttt vvvorherorherorhersehensehensehen undundund möchmöchmöchttteee siesiesie nichnichnichttt anananwwwenden.enden.enden.
WWWennennenn dasdasdas FFFrrrononontktktkollisions-Wollisions-Wollisions-Warnsarnsarnsyyystststememem jedochjedochjedoch eineeineeine
starkstarkstarkeee BBBrrremskremskremskraaaftftft anananwwwendeendeendet,t,t, kannkannkann derderder FFFahrahrahrererer dasdasdas
SSSyyystststememem vvvorüberorüberorübergggehendehendehend deaktivierdeaktivierdeaktivieren,en,en, indemindemindem ererer dasdasdas
GGGaspedalaspedalaspedal fffestestest durdurdurchchchtritttritttritt oderoderoder dasdasdas LLLenkrenkrenkradadad drdrdreheheht,t,t,
sososofffernernern diesdiesdies sichersichersicher mömömöglichglichglich ist.ist.ist.

DDDasasas FFFrrrononontalktalktalkollisionsassistollisionsassistollisionsassistenzsenzsenzsyyystststememem wirwirwirddd ininin
fffolgolgolgendenendenenden SSSituaituaituationentionentionen eingeingeingeschreschreschränktänktänkt oderoderoder
funktioniertfunktioniertfunktioniert nichnichnicht,t,t, oderoderoder gibgibgibttt nutzlosenutzlosenutzlose bbbzwzwzw...
unununwirksamewirksamewirksameWWWarnungarnungarnungenenen oderoderoder EEEingriffingriffingriffeee ab:ab:ab:
• Fahren bei schlechtem Wetter wie starkem Nebel,

Starkregen, Schneefall, Staub oder Sandstürmen,
die die Sicht beeinträchtigen;

• Beeinträchtigung durch Lichtverhältnisse wie:
Nachts bei schlechter Beleuchtung, Gegenlicht
im Sichtfeld, direktes Licht entgegenkommender
Fahrzeuge, schnelle Hell-Dunkel-Wechsel
(Tunneleinfahrten/-ausfahrten), Fahren auf
stark reflektierenden Oberflächen (nasse oder

verschneite Fahrbahn bei Regen/Schnee), in
Tunneln oder Gebäuden;

• Bei unzureichender Beleuchtung wie: Abends,
nachts, in Tunneln, Gebäuden oder Tiefgaragen;

• Es gibt entgegenkommenden Verkehr, ein
entgegenkommendes Fahrzeug wechselt in Ihre
Spur oder macht Ausweichmanöver;

• Das vorausfahrende Fahrzeug hält sich nicht an
Verkehrsregeln (z.B. Spurwechsel) oder Parkregeln
(z.B. quer zur Fahrtrichtung parken);

• Das vorausfahrende Fahrzeug befindet sich nicht
in derselben Spur oder ist teilweise verdeckt;

• Das vorausfahrende Fahrzeug ist ein nicht
standardisiertes Kraftfahrzeug (z.B. umgerüstetes
Fahrzeug);

• Das vorausfahrende Fahrzeug hat eine hohe
Bodenfreiheit;

• Das vorausfahrende Fahrzeug ist ein Großfahrzeug
in kurzem Abstand (z.B. Traktor, Anhänger,
Abschleppfahrzeug, Kipper oder Müllwagen);

• Das vorausfahrende Fahrzeug ist ein
selten vorkommendes Transportmittel (z.B.
Ochsenkarren, Pferdekutsche);
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• Das vorausfahrende Objekt ist ein Fahrrad,

Motorrad oder kleines Radobjekt (z.B. Koffer,
Einkaufswagen oder Rollstuhl);

• Die Kontur des vorausfahrenden Fahrzeugs ist
durch aufgewirbeltes Wasser von umliegenden
Fahrzeugen undeutlich;

• Das vorausfahrende Fahrzeug fährt nachts oder im
Tunnel ohne eingeschaltete Rücklichter;

• Die Rücklichter des vorausfahrenden Fahrzeugs
bestehen vollständig aus LED -Leuchten oder
selbstgebastelten Lichterketten;

• Straßenlaternen blinken nachts unregelmäßig;
• Der Fußgänger befindet sich nicht direkt vor dem

Fahrzeug oder ist nicht vollständig sichtbar;
• Der Fußgänger steht nicht aufrecht oder ist ein

kleineres Kind;
• Eine Menschenmenge oder der Fußgänger

befindet sich im Baumschatten oder im Dunkeln;
• Ein Tier befindet sich vor dem Fahrzeug;
• Fremdkörper auf der Fahrbahn (z.B. Absperrung,

Poller, Leitplanken, Felsbrocken, herumliegende
Gegenstände);

• Schilder, Leitplanken, Brücken oder Gebäude
befinden sich vor dem Fahrzeug;

• Das Fahrzeug fährt auf einer Steigung, einer
Brückenauffahrt/-abfahrt oder Kurvenstrecke;

• Das Fahrzeug befindet sich im Rückwärtsgang;
• Das Fahrzeug bremst oder beschleunigt stark;
• Der Fahrer übersteuert aktiv (z.B. starkes Betätigen

des Gaspedals, abruptes Lenken);
• Der Zeitabstand seit der letzten Bremsung durch

das Frontalkollisionsassistenzsystem ist zu kurz;
• Es liegen funktionsbeeinträchtigende Fehler vor

(z.B. Fehler im Fahrstabilitätssystem, abnormaler
Signalstatus);

• Verschmutzte oder beschlagene Kameralinse,
Fokussierungs- oder Kalibrierungsprobleme der
Kamera;

• Kamerastörungen durch tiefstehende
Sonne, Blendung, Spritzwasser, vereiste
Windschutzscheibe, Regen, Schnee, Nebel oder
Systemfehler;

• Radarblockaden, Fehleinstellungen oder
Systemfehler;
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• Anhängerbetriebsmodus aktiviert;
• Freiflächen mit nur stationären Objekten (z.B.

leere Parkplätze) können die Radarsensorfunktion
beeinträchtigen.
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FFFahrahrahrerzustandsüberwerzustandsüberwerzustandsüberwachungssachungssachungssyyystststememem***

DDDasasas FFFahrahrahrerüberwerüberwerüberwachungssachungssachungssyyystststememem ististist nurnurnur
eineinein HHHilfsmittilfsmittilfsmittelelel fürfürfür diediedie FFFahrahrahraufaufaufgabe.gabe.gabe. DDDererer
FFFahrahrahrererer mussmussmuss unununtttererer allenallenallen UUUmständenmständenmständen diediedie
VVVerererananantwtwtwortungortungortung fürfürfür diediedie SSSicherheiticherheiticherheit desdesdes
FFFahrzahrzahrzeugseugseugs übernehmen.übernehmen.übernehmen. MMMüdigküdigküdigkeitsfeitsfeitsfahrtahrtahrtenenen
undundund abgabgabgelenktelenktelenkteseses FFFahrahrahrenenen sindsindsind strstrstrengstengstengstensensens
unununtttererersagt.sagt.sagt. DDDererer FFFahrahrahrererer mussmussmuss stststeeetststs
kkkonzonzonzenenentrierttrierttriert undundund aufmerksamaufmerksamaufmerksam fffahrahrahren.en.en.

Die Kamera des Fahrerüberwachungssystems
befindet sich vor dem Lenkrad.
NNNooottte:e:e: BBBlockierlockierlockierenenen SSSieieie nichnichnichttt dendenden KKKameramerameraberaberabereich,eich,eich, dadada
dasdasdas SSSyyystststememem sonstsonstsonst nichnichnichttt ororordnungsdnungsdnungsgggemäßemäßemäß funktionierfunktionierfunktionierenenen
kann.kann.kann.
NNNooottte:e:e:

ÜÜÜberprüfberprüfberprüfenenen undundund halthalthaltenenen SSSieieie diediedie KKKameramerameraaa saubersaubersauber undundund frfrfrei,ei,ei,
umumum diediedie kkkorrorrorrektektekteee FFFunktionunktionunktion desdesdes ÜÜÜberwberwberwachungssachungssachungssyyystststemsemsems
sicherzustsicherzustsicherzustellen;ellen;ellen;

VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie kkkeineeineeine scheuerndenscheuerndenscheuernden oderoderoder spitzspitzspitzenenen
GGGegegegenständeenständeenstände zurzurzur RRReinigungeinigungeinigung derderder KKKamerameramera;a;a;

KlopKlopKlopfffenenen SSSieieie nichnichnichttt aufaufauf diediedie KKKamerameramera.a.a.

Das Fahrerüberwachungssystem kann durch
die Kamera Fahrerzustände wie Müdigkeit und
Ablenkung erkennen und entsprechend dem
erkannten Müdigkeits- bzw. Ablenkungsgrad
Warnungen an den Fahrer ausgeben.

Das Fahrerüberwachungssystem kann im
Infotainment-Display eingestellt werden.
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AAAktivktivktiveee RRRückwückwückwärtssicherheitärtssicherheitärtssicherheit***

SSSyyystststemüberemüberemübersichsichsichttt
DDDieieie hinhinhintttererereee FFFahrahrahrassistassistassistenzfunktionenzfunktionenzfunktion diendiendienttt nurnurnur
alsalsals UUUnnnttterererstützungstützungstützung undundund ERSETZTERSETZTERSETZTNICHTNICHTNICHT diediedie
AAAufmerksamkufmerksamkufmerksamkeiteiteit desdesdes FFFahrahrahrererers.s.s. DDDererer FFFahrahrahrererer
mussmussmuss stststeeetststs diediedie KKKononontrtrtrolleolleolle behaltbehaltbehalten,en,en, diediedie
UUUmgmgmgebungebungebung beobachbeobachbeobachtttenenen undundund sichersichersicher fffahrahrahren.en.en.

DDDieieie eeeffffffektivektivektivenenen EEErkrkrkennungsmöennungsmöennungsmöglichkglichkglichkeiteiteitenenen
derhinderhinderhintttererereee SSSensorensorensorenenen kkkönnenönnenönnen durdurdurchchch OOObjektbjektbjekteee
wiealswiealswieals SSStrtrtraßengaßengaßengebäude,ebäude,ebäude, SSSchutzgchutzgchutzgelände,elände,elände,
VVVerereränderungänderungänderungenenen inininSSSttteigungswinkeigungswinkeigungswinkelelel
desdesdes AAAutututososos aufaufaufgrundgrundgrund schschschwwwerererererer
BBBelastung,Selastung,Selastung,Strtrtraßenbedingungaßenbedingungaßenbedingungenenen wiewiewie KKKurvurvurvenenen
oderoderoder SSStttößeößeöße oderoderoderWWWeeetttttterbedingungerbedingungerbedingungenenen wiewiewie
SSSchneechneechnee undundund EEEisuswisuswisusw... JJJedesedesedes derderder obenobenoben
gggenannenannenanntttenenen kannkannkann eineeineeine fffalschealschealscheAAAlarm.larm.larm.

DDDasasas hinhinhintttererereee FFFahrahrahrassistassistassistenzsenzsenzsyyystststememem kannkannkann beibeibei
sehrsehrsehr schnellschnellschnell herherherannahendenannahendenannahenden FFFahrzahrzahrzeugeugeugenenen
kkkeineeineeine ausrausrausreichendeeichendeeichende WWWarnungarnungarnung lielieliefffernernern oderoderoder
aufaufauf engengengenenen KKKurvurvurvenenen mitmitmit kleinemkleinemkleinem RRRadiusadiusadius nichnichnichttt
kkkorrorrorrektektekt arbeitarbeitarbeiten.en.en.

DDDasasas hinhinhintttererereee FFFahrahrahrassistassistassistenzsenzsenzsyyystststememem
funktioniertfunktioniertfunktioniert beimbeimbeim ZZZiehenieheniehen eineseineseines AAAnhängnhängnhängererersss
oderoderoder WWWohnohnohnwwwagagagensensens nichnichnichttt eineineinwwwandfrandfrandfrei.ei.ei.

DDDieieie ororordnungsdnungsdnungsgggemäßeemäßeemäße FFFunktionunktionunktion derderder
RRRadaradaradarsensorsensorsensorenenen wirwirwirddd beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigt,tigt,tigt, wwwennennenn
diesediesediese durdurdurchchch UUUnnnfffallbeschädigungallbeschädigungallbeschädigung nichnichnichttt
kkkorrorrorrektektekt ausausausgggerichericherichttteeettt sind.sind.sind. DDDiesiesies kannkannkann
dazudazudazu führführführen,en,en, dassdassdass dasdasdas SSSyyystststememem autautautomaomaomatischtischtisch
abgabgabgeschalteschalteschalteeettt wirwirwird.d.d.

KlebenKlebenKleben SSSieieie kkkeineeineeine GGGegegegenständeenständeenstände aufaufauf diediedie
AAAlarmleuchlarmleuchlarmleuchttte,e,e, umumum diediedie SSSyyystststemalarmemalarmemalarmfunktionfunktionfunktion
nichnichnichttt zuzuzu beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigen.en.en.

DDDamitamitamit diediedie RRRadaradaradarsensorsensorsensorenenen kkkorrorrorrektektekt
funktionierfunktionierfunktionieren,en,en, mussmussmuss diediedie hinhinhintttererereee SSStttoßoßoßstangstangstangeee
frfrfreieiei vvvononon SSSchneechneechnee undundund EEEisisis gggehaltehaltehaltenenen wwwerererdendenden
undundund darfdarfdarf nichnichnichttt abgabgabgedecktedecktedeckt sein.sein.sein.
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DDDieieie VVVerwerwerwendungendungendung nichnichnichttt empempempfffohlenerohlenerohlener
MMMaaattterialienerialienerialien oderoderoder LackLackLackeee beibeibei derderder
RRReparepareparaaaturturtur derderder HHHeckschürzeckschürzeckschürzeee kannkannkann
sichsichsich nachnachnachttteiligeiligeilig aufaufauf dendenden BBBeeetriebtriebtrieb derderder
RRRückfückfückfahrahrahrassistassistassistenenentttensensorensensorensensorenenen auswirkauswirkauswirken.en.en.
BBBittittitteee vvverwerwerwendenendenenden SSSieieie ausschließlichausschließlichausschließlich
empempempfffohleneohleneohlene MMMaaattterialien.erialien.erialien.

EEEin-/in-/in-/AAAusschaltusschaltusschaltenenen derderder SSSyyystststemememfunktionenfunktionenfunktionen
Die Funktionen des rückwärtigen
Fahrassistenzsystems und Subsystem-Schalter
können über den Infotainment-Bildschirm bedient
werden. Wählen Sie EIN/AUS, um das System zu
aktivieren/deaktivieren.
NNNooottte:e:e: DDDieieie ininin derderder SSSyyystststemememfunktionsbeschrfunktionsbeschrfunktionsbeschreibungeibungeibung
angangangegegegebeneebeneebene FFFahrzahrzahrzeugeugeuggggeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit diendiendienttt nurnurnur zuzuzu
IIIhrhrhrererer OOOrienrienrientierung.tierung.tierung.
NNNooottte:e:e: EEEiniginiginigeee MMModelleodelleodelle sindsindsind mitmitmit einemeinemeinem AAAnhängnhängnhängermodusermodusermodus
ausausausgggestaestaestatttttteeet.t.t. WWWennennenn derderder AAAnhängnhängnhängermodusermodusermodus aktiviertaktiviertaktiviert
ist,ist,ist, wwwerererdendenden dasdasdas EEEinparkhilfinparkhilfinparkhilfesesesyyystststememem undundund dasdasdas
RRRückfückfückfahrahrahrassistassistassistenzsenzsenzsyyystststemememdeaktiviert,deaktiviert,deaktiviert, jejeje nachnachnach FFFahrzahrzahrzeug.eug.eug.

TTTooottter-Wer-Wer-Winkinkinkel-Assistel-Assistel-Assistenenenttt
TTTooottter-Wer-Wer-Winkinkinkel-Eel-Eel-Erkrkrkennungennungennung

Der Toter-Winkel-Assistent besteht aus zwei aktiven
Sicherheitsfunktionen: Toter-Winkel-Erkennung
( BSD ) und Spurwechselassistent ( LCA ), die
den Fahrer vor Fahrzeugen warnen sollen, die bei
Manövern möglicherweise verdeckt sind.

Die Toter-Winkel-Erkennung ( BSD ) warnt vor
Fahrzeugen im toten Winkel (Position 1), der
Spurwechselassistent ( LCA ) warnt vor schnell
herannahenden Fahrzeugen auf benachbarten Spuren
(Position 2).
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AAAlarmmoduslarmmoduslarmmodus

Bei Fahrgeschwindigkeiten über 15 km/h warnt
das System durch Aufleuchten der Warnlampe

am entsprechenden Außenspiegel , wenn
ein Fahrzeug im toten Winkel erkannt wird. Bei
gesetztem Blinker erfolgt Blinken der Warnlampe als
Hinweis auf gefährlichen Spurwechsel.

NNNooottte:e:e: DDDieieie WWWarnleucharnleucharnleuchtttenenen leuchleuchleuchtttenenen nichnichnichttt aufaufauf,,, wwwährährährendendend
SSSieieie eineinein anderanderandereseses FFFahrzahrzahrzeugeugeug überholenüberholenüberholen undundund IIIhrhrhreee
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit höherhöherhöher ististist alsalsals diediedie desdesdes überholtüberholtüberholtenenen
FFFahrzahrzahrzeugs,eugs,eugs, selbstselbstselbst wwwennennenn eseses sichsichsich imimim tttoootttenenen WWWinkinkinkelelel
bebebefindefindefindet.t.t.
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RRRückwückwückwärts-Qärts-Qärts-Quervuervuerverkerkerkehrehrehrsassistsassistsassistenenenttt
FFFunktionenunktionenunktionen beibeibei QQQuervuervuerverkerkerkehrehrehr

Der Rückwärtsverkehrsassistent umfasst die
Rückwärts-Querverkehrswarnung ( RCTA ) und die
Rückwärts-Querverkehrsbremsung ( RCTB ).

Beim Rückwärtsfahren überwacht die RCTA-Funktion
herannahende Fahrzeuge seitlich hinten und warnt
bei Kollisionsgefahr. Die RCTB-Funktion ergänzt die
RCTA durch automatische Notbremsung, wenn der
Fahrer nicht reagiert.

AAAlarmmoduslarmmoduslarmmodus

Bei erkanntem Risiko leuchtet die Warnlampe

am entsprechenden Seitenspiegel und ein
Warnsymbol erscheint im Infotainment-Display mit
Warnton. Unterbleiben Sicherheitsmaßnahmen,
erfolgt automatische Notbremsung.
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HHHeckkeckkeckkollisionswollisionswollisionswarnungarnungarnung
FFFunktionenunktionenunktionen derderder HHHeckkeckkeckkollisionswollisionswollisionswarnungarnungarnung

Bei Erkennung eines möglichen Auffahrunfalls
aktiviert das Rear Collision Warning (RCW) System
die Warnblinkanlage zur Warnung nachfolgender
Fahrzeuge.

AAAlarmmoduslarmmoduslarmmodus

Bei Kollisionsgefahr blinken die Warnblinker
des Fahrzeugs zur Warnung nachfolgender
Verkehrsteilnehmer.

238



INTELLIGENTEINTELLIGENTEINTELLIGENTE FFFAHRASSISTENZAHRASSISTENZAHRASSISTENZ
TTTürürüröööffnungswffnungswffnungswarnungarnungarnung
FFFunktionenunktionenunktionen derderder TTTürürüröööffnungswffnungswffnungswarnungarnungarnung

Im Stand überwacht das System die Umgebung
auf herannahende Fahrzeuge, Motorräder und
Fahrräder. Bei erkanntem Risiko leuchten die
entsprechenden Warnlampen. Bei weiterer
Türöffnung erfolgt Blinken der Warnlampen mit
Warnton zur Kollisionsvermeidung.

AAAlarmmoduslarmmoduslarmmodus

Bei Kollisionsrisiko leuchtet die Warnlampe am

entsprechenden Seitenspiegel . Bei weiterer
Türöffnung blinkt die Warnlampe mit Warnton.
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PPParkassistarkassistarkassistenzenzenz

UUUltrltrltraschallsensor-Paschallsensor-Paschallsensor-Parkhilfarkhilfarkhilfeee
DDDererer ZZZwwweckeckeck desdesdes PPParkassistarkassistarkassistenzsenzsenzsyyystststemsemsems
bestbestbestehehehttt nurnurnur darin,darin,darin, dendenden FFFahrahrahrererer beimbeimbeim
EEEinparkinparkinparkenenen zuzuzu unununttterererstützstützstützen!en!en! DDDieieie
UUUltrltrltraschallsensoraschallsensoraschallsensorenenen kkkönnenönnenönnen bestimmbestimmbestimmttteee
AAArtrtrtenenen vvvononon HHHindernissenindernissenindernissen mömömöglicherwglicherwglicherweiseeiseeise
nichnichnichttt erkerkerkennen,ennen,ennen, z.z.z. B.B.B. schmaleschmaleschmale PfPfPfostostosten,en,en,
kleinekleinekleine OOObjektbjektbjekteee ininin BBBodennähe,odennähe,odennähe, OOObjektbjektbjekteee
überüberüber derderder HHHeckklappeeckklappeeckklappe undundund einigeinigeinigeee OOObjektbjektbjekteee
mitmitmit nichnichnichttt rrreeeflektierflektierflektierendenendenenden OOOberflächen.berflächen.berflächen.

HHHaltaltaltenenen SSSieieie diediedie UUUltrltrltraschallsensoraschallsensoraschallsensorenenen frfrfreieiei
vvvononon SSSchmutz,chmutz,chmutz, EEEisisis undundund SSSchnee.chnee.chnee. WWWennennenn
sichsichsich AAAblagblagblagerungerungerungenenen aufaufauf derderder OOOberflächeberflächeberfläche
eineseineseines UUUltrltrltraschallsensoraschallsensoraschallsensorsss bilden,bilden,bilden, kannkannkann
dessendessendessen LLLeistungeistungeistung beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigttigttigt wwwerererden.den.den.
VVVermeidenermeidenermeiden SSSieieie beimbeimbeim WWWaschenaschenaschen desdesdes
FFFahrzahrzahrzeugs,eugs,eugs, HHHochdruckwochdruckwochdruckwasserasserasserstrstrstrahlenahlenahlen
ausausaus kurzkurzkurzererer EEEnnntftftfernungernungernung dirdirdirektektekt aufaufauf diediedie
UUUltrltrltraschallsensoraschallsensoraschallsensorenenen zuzuzu richrichrichttten.en.en.

HHHeck-Peck-Peck-Parkhilfarkhilfarkhilfeee

Die Ultraschallsensoren an der Heckschürze
überwachen den Bereich hinter dem Fahrzeug auf
Hindernisse. Bei Erkennung eines Hindernisses
berechnet das System dessen Entfernung zum
Fahrzeugheck und signalisiert diese Information dem
Fahrer durch ein Warnsignal.

PPParkhilfarkhilfarkhilfeee aktivieraktivieraktivierenenen

Die Parkhilfe wird automatisch aktiviert, wenn der
Rückwärtsgang eingelegt wird.

Bei Hinderniserkennung ertönen unterschiedlich
frequentierte Warnsignale (mögliche tote Winkel
vorhanden). Je näher sich das Fahrzeug dem
Hindernis nähert, desto höher wird die Frequenz des
Warnsignals.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn beibeibei gggeeewwwähltähltähltememem R-GR-GR-Gangangang fürfürfür 333 SSSekundenekundenekunden
eineinein länglänglängerererererer,,, höherhöherhöherererer TTTononon abgabgabgegegegebenebeneben wirwirwird,d,d, deutdeutdeuteeettt diesdiesdies
aufaufauf eineneineneinen FFFehlerehlerehler imimim SSSyyystststememem hin.hin.hin. IIInnn diesemdiesemdiesemFFFallallall wwwendenendenenden
SSSieieie sichsichsich ananan eineeineeine MGMGMG autautautorisiertorisiertorisierteee WWWerkstaerkstaerkstatt.tt.tt.
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PPParkhilfarkhilfarkhilfeee deaktivierdeaktivierdeaktivierenenen

Bei Schaltung in den Parkmodus oder Überschreiten
einer bestimmten Fahrgeschwindigkeit deaktiviert
sich das Parkhilfesystem automatisch.

PPParkkamerarkkamerarkkameraaa***

DDDasasas EEEinparkkamerinparkkamerinparkkamera-Sa-Sa-Syyystststememem diendiendienttt
zurzurzur UUUnnnttterererstützungstützungstützung desdesdes FFFahrahrahrererersss beimbeimbeim
RRRückwückwückwärtsfärtsfärtsfahrahrahren!en!en! DDDieieie KKKameramerameraaa hahahattt eineinein
begrbegrbegrenztenztenzteseses SSSichichichtftftfeldeldeld undundund kannkannkann HHHindernisseindernisseindernisse
außerhalbaußerhalbaußerhalb desdesdes SSSichichichtftftfeldseldselds nichnichnichttt erkerkerkennen.ennen.ennen.

Ausgewählte Modelle verfügen über
eine Heckparkkamera zwischen den
Heckkennzeichenleuchten. Bei Einlegen des
Rückwärtsgangs zeigt die Kamera ein Livebild des
unmittelbaren Bereichs hinter dem Fahrzeug auf dem
Infotainment-Display an.

360-G360-G360-Grrrad-Rad-Rad-Rundumsichundumsichundumsichtststsyyystststememem***

DDDererer ZZZwwweckeckeck desdesdes 360360360 -R-R-Rundumsichundumsichundumsichtststsyyystststemsemsems
bestbestbestehehehttt darin,darin,darin, dendenden FFFahrahrahrererer beimbeimbeim EEEinparkinparkinparkenenen
zuzuzu unununttterererstützstützstützen!en!en! DDDieieie KKKamerameramerasasas habenhabenhaben
eineinein begrbegrbegrenztenztenzteseses SSSichichichtftftfeldeldeld undundund kkkönnenönnenönnen
HHHindernisseindernisseindernisse außerhalbaußerhalbaußerhalb desdesdes SSSichichichtftftfeldseldselds nichnichnichttt
erkerkerkennen.ennen.ennen.

OOObbbwwwohlohlohl dasdasdas IIInnnfffoootainmentainmentainment-Dt-Dt-Displaisplaisplayyy
BBBilderilderilder rundrundrund umumum dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug anzanzanzeigeigeigenenen
kann,kann,kann, beachbeachbeachtttenenen SSSieieie bittbittbitteee zumzumzum ZZZwwweckeckeck
IIIhrhrhrererer FFFahrahrahrsicherheitsicherheitsicherheit diediedie tatatatsächlichentsächlichentsächlichen
VVVerkerkerkehrehrehrsbedingungsbedingungsbedingungen.en.en.

BBBittittitteee stststellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass diediedie äußeräußeräußerenenen
RRRückspiegückspiegückspiegelelel ausausausgggeklappeklappeklappttt sind,sind,sind, wwwennennenn SSSieieie dasdasdas
360-G360-G360-Grrrad-Rad-Rad-Rundumsichundumsichundumsichtststsyyystststememem vvverwerwerwenden.enden.enden.

Bei aktiviertem 360-Grad-Rundumsichtsystem
zeigt das Infotainment-Display ein panoramisches
360-Grad-Bild der Fahrzeugumgebung zur besseren
Übersicht und Unterstützung einer sicheren
Fahrmanöverdurchführung. Durch Berühren der
Bedienknöpfe am Display können verschiedene
Blickwinkel um das Fahrzeug eingestellt werden.
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Das 360-Grad-Rundumsichtsystem kann
folgendermaßen aktiviert werden:
• Einlegen des Rückwärtsgangs
• Betätigung der 360-Grad-Taste
• Über die Einstellungsoberfläche kann die

Niedriggeschwindigkeitsumschaltung der
Blinker aktiviert werden - das System öffnet
sich automatisch bei Blinkernutzung bei
niedriger Geschwindigkeit und schließt bei
Blinkerabschaltung.

Im Anzeigeinterface des
360-Grad-Rundumsichtsystems können über das
Einstellungssymbol persönliche Systemfunktionen
konfiguriert werden.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn dasdasdas 360-G360-G360-Grrrad-Rad-Rad-Rundumsichundumsichundumsichtststsyyystststememem
dededefffektektekt ist,ist,ist, hälthälthält diediedie AAAnznznzeigeigeigeschnittsteschnittsteschnittstelleelleelle dasdasdas BBBildildild
stillstillstill oderoderoder schschschwwwarz,arz,arz, wwwährährährendendend diediedie SSSchnittstchnittstchnittstelleelleelle eineeineeine
HHHinininwwweisnachricheisnachricheisnachrichttt einblendeeinblendeeinblendet.t.t.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit eineneineneinen bestimmbestimmbestimmtttenenen
WWWertertert überüberüberschrschrschreiteiteiteeet,t,t, wirwirwirddd diediedie FFFunktionunktionunktion autautautomaomaomatischtischtisch
beendebeendebeendet.t.t.

NNNooottte:e:e: EEEiniginiginigeee MMModelleodelleodelle sindsindsind mitmitmit AAAnhängnhängnhängermodusermodusermodus
ausausausgggestaestaestatttttteeet.t.t. WWWennennenn derderder AAAnhängnhängnhängermodusermodusermodus aktiviertaktiviertaktiviert
ist,ist,ist, wwwerererdendenden dasdasdas EEEinparkhilfinparkhilfinparkhilfesesesyyystststememem undundund dasdasdas
RRRückfückfückfahrahrahrassistassistassistenzsenzsenzsyyystststememem deaktiviert,deaktiviert,deaktiviert, abhängigabhängigabhängig vvvomomom
tatatatsächlichentsächlichentsächlichen FFFahrzahrzahrzeug.eug.eug.

Bei Störungen oder Anomalien im Kamerasystem
können folgende Hinweise auf dem Display
erscheinen:
• Parkradar defekt, bitte reparieren.
• Radarfehler nach Parkvorgang, bitte reparieren.
• Kamerastörung, bitte reparieren.
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PPParkhilfarkhilfarkhilfeee

UUUltrltrltraschallsensor-Paschallsensor-Paschallsensor-Parkhilfarkhilfarkhilfeee
DDDererer ZZZwwweckeckeck desdesdes PPParkassistarkassistarkassistenzsenzsenzsyyystststemsemsems
bestbestbestehehehttt nurnurnur darin,darin,darin, dendenden FFFahrahrahrererer beimbeimbeim
EEEinparkinparkinparkenenen zuzuzu unununttterererstützstützstützen!en!en! DDDieieie
UUUltrltrltraschallsensoraschallsensoraschallsensorenenen kkkönnenönnenönnen bestimmbestimmbestimmttteee
AAArtrtrtenenen vvvononon HHHindernissenindernissenindernissen mömömöglicherwglicherwglicherweiseeiseeise
nichnichnichttt erkerkerkennen,ennen,ennen, z.z.z. B.B.B. schmaleschmaleschmale PfPfPfostostosten,en,en,
kleinekleinekleine OOObjektbjektbjekteee ininin BBBodennähe,odennähe,odennähe, OOObjektbjektbjekteee
überüberüber derderder HHHeckklappeeckklappeeckklappe undundund einigeinigeinigeee OOObjektbjektbjekteee
mitmitmit nichnichnichttt rrreeeflektierflektierflektierendenendenenden OOOberflächen.berflächen.berflächen.

HHHaltaltaltenenen SSSieieie diediedie UUUltrltrltraschallsensoraschallsensoraschallsensorenenen frfrfreieiei
vvvononon SSSchmutz,chmutz,chmutz, EEEisisis undundund SSSchnee.chnee.chnee. WWWennennenn
sichsichsich AAAblagblagblagerungerungerungenenen aufaufauf derderder OOOberflächeberflächeberfläche
eineseineseines UUUltrltrltraschallsensoraschallsensoraschallsensorsss bilden,bilden,bilden, kannkannkann
dessendessendessen LLLeistungeistungeistung beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigttigttigt wwwerererden.den.den.
VVVermeidenermeidenermeiden SSSieieie beimbeimbeim WWWaschenaschenaschen desdesdes
FFFahrzahrzahrzeugs,eugs,eugs, HHHochdruckwochdruckwochdruckwasserasserasserstrstrstrahlenahlenahlen
ausausaus kurzkurzkurzererer EEEnnntftftfernungernungernung dirdirdirektektekt aufaufauf diediedie
UUUltrltrltraschallsensoraschallsensoraschallsensorenenen zuzuzu richrichrichttten.en.en.

HHHininintttererereee PPParkhilfarkhilfarkhilfeee

Die Ultraschallsensoren an der Heckschürze
überwachen den Bereich hinter dem Fahrzeug auf
Hindernisse. Bei Erkennung eines Hindernisses
berechnet das System dessen Entfernung vom
Fahrzeugheck und signalisiert diese Information dem
Fahrer durch einen Warnton.

PPParkhilfarkhilfarkhilfeee aktivieraktivieraktivierenenen

Die Parkhilfe wird automatisch aktiviert, wenn der
R-Gang eingelegt wird.

Bei Hinderniserkennung ertönen unterschiedlich
frequentierte Warntöne (mögliche tote Zonen
existieren). Je näher das Fahrzeug dem Hindernis
kommt, desto höher wird die Frequenz der
Warnsignale.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn beibeibei gggeeewwwähltähltähltememem R-GR-GR-Gangangang fürfürfür 333 SSSekundenekundenekunden
eineinein länglänglängerererererer,,, höherhöherhöherererer TTTononon abgabgabgegegegebenebeneben wirwirwird,d,d, deutdeutdeuteeettt diesdiesdies
aufaufauf eineneineneinen FFFehlerehlerehler imimim SSSyyystststememem hin.hin.hin. IIInnn diesemdiesemdiesemFFFallallall wwwendenendenenden
SSSieieie sichsichsich ananan eineeineeine MGMGMG autautautorisiertorisiertorisierteee WWWerkstaerkstaerkstatt.tt.tt.
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PPParkhilfarkhilfarkhilfeee deaktivierdeaktivierdeaktivierenenen

Bei Schaltung in den P-Gang oder Überschreiten
einer bestimmten Geschwindigkeit deaktiviert sich
die Parkhilfe automatisch.

PPParkkamerarkkamerarkkameraaa***

DDDasasas EEEinparkkamerinparkkamerinparkkamera-Sa-Sa-Syyystststememem diendiendienttt
zurzurzur UUUnnnttterererstützungstützungstützung desdesdes FFFahrahrahrererersss beimbeimbeim
RRRückwückwückwärtsfärtsfärtsfahrahrahren!en!en! DDDieieie KKKameramerameraaa hahahattt eineinein
begrbegrbegrenztenztenzteseses SSSichichichtftftfeldeldeld undundund kannkannkann HHHindernisseindernisseindernisse
außerhalbaußerhalbaußerhalb desdesdes SSSichichichtftftfeldseldselds nichnichnichttt erkerkerkennen.ennen.ennen.

Ausgewählte Modelle verfügen über eine rückwärtige
Parkkamera zwischen den Heckkennzeichenleuchten.
Bei Einlegen des Rückwärtsgangs zeigt die Kamera
ein Livebild des unmittelbaren Bereichs hinter dem
Fahrzeug an, das im Infotainment-Display dargestellt
wird.

360°-R360°-R360°-Rundumsichundumsichundumsichtststsyyystststememem***

DDDererer ZZZwwweckeckeck desdesdes 360360360 -R-R-Rundumsichundumsichundumsichtststsyyystststemsemsems
bestbestbestehehehttt darin,darin,darin, dendenden FFFahrahrahrererer beimbeimbeim EEEinparkinparkinparkenenen
zuzuzu unununttterererstützstützstützen!en!en! DDDieieie KKKamerameramerasasas habenhabenhaben
eineinein begrbegrbegrenztenztenzteseses SSSichichichtftftfeldeldeld undundund kkkönnenönnenönnen
HHHindernisseindernisseindernisse außerhalbaußerhalbaußerhalb desdesdes SSSichichichtftftfeldseldselds nichnichnichttt
erkerkerkennen.ennen.ennen.

OOObbbwwwohlohlohl dasdasdas IIInnnfffoootainmentainmentainment-Dt-Dt-Displaisplaisplayyy
BBBilderilderilder rundrundrund umumum dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug anzanzanzeigeigeigenenen
kann,kann,kann, beachbeachbeachtttenenen SSSieieie bittbittbitteee zumzumzum ZZZwwweckeckeck
IIIhrhrhrererer FFFahrahrahrsicherheitsicherheitsicherheit diediedie tatatatsächlichentsächlichentsächlichen
VVVerkerkerkehrehrehrsbedingungsbedingungsbedingungen.en.en.

BBBittittitteee stststellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass diediedie äußeräußeräußerenenen
RRRückspiegückspiegückspiegelelel ausausausgggeklappeklappeklappttt sind,sind,sind, wwwennennenn SSSieieie dasdasdas
360-G360-G360-Grrrad-Rad-Rad-Rundumsichundumsichundumsichtststsyyystststememem vvverwerwerwenden.enden.enden.

Im aktivierten Zustand zeigt das
360°-Rundumsichtsystem ein panoramisches Abbild
der Fahrzeugumgebung im Infotainment-Display,
um die Umgebungsbeobachtung für sichereres
Manövrieren zu erleichtern. Durch Berühren der
Bedienknöpfe im Display können unterschiedliche
Blickwinkel um das Fahrzeug eingestellt werden.
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Das 360°-Rundumsichtsystem kann folgendermaßen
aktiviert werden:
• Einlegen des Rückwärtsgangs
• Betätigung der 360°-Taste
• Über die Einstellungsoberfläche kann die

Niedriggeschwindigkeitsumschaltung der
Blinker aktiviert werden, wodurch das
System bei Blinkernutzung in niedrigen
Geschwindigkeitsbereichen automatisch öffnet
und nach Blinkerabschaltung wieder deaktiviert.

Im Anzeigeinterface des 360°-Rundumsichtsystems
können über das Einstellungssymbol individuelle
Systemfunktionen konfiguriert werden.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn dasdasdas 360-G360-G360-Grrrad-Rad-Rad-Rundumsichundumsichundumsichtststsyyystststememem
dededefffektektekt ist,ist,ist, hälthälthält diediedie AAAnznznzeigeigeigeschnittsteschnittsteschnittstelleelleelle dasdasdas BBBildildild
stillstillstill oderoderoder schschschwwwarz,arz,arz, wwwährährährendendend diediedie SSSchnittstchnittstchnittstelleelleelle eineeineeine
HHHinininwwweisnachricheisnachricheisnachrichttt einblendeeinblendeeinblendet.t.t.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit eineneineneinen bestimmbestimmbestimmtttenenen
WWWertertert überüberüberschrschrschreiteiteiteeet,t,t, wirwirwirddd diediedie FFFunktionunktionunktion autautautomaomaomatischtischtisch
beendebeendebeendet.t.t.
NNNooottte:e:e: EEEiniginiginigeee MMModelleodelleodelle sindsindsind mitmitmit AAAnhängnhängnhängermodusermodusermodus
ausausausgggestaestaestatttttteeet.t.t. WWWennennenn derderder AAAnhängnhängnhängermodusermodusermodus aktiviertaktiviertaktiviert
ist,ist,ist, wwwerererdendenden dasdasdas EEEinparkhilfinparkhilfinparkhilfesesesyyystststememem undundund dasdasdas
RRRückfückfückfahrahrahrassistassistassistenzsenzsenzsyyystststememem deaktiviert,deaktiviert,deaktiviert, abhängigabhängigabhängig vvvomomom
tatatatsächlichentsächlichentsächlichen FFFahrzahrzahrzeug.eug.eug.

Bei Störungen oder Anomalien im Kamerasystem
können folgende Hinweise auf dem Display
erscheinen:
• Parkradar defekt, bitte instand setzen.
• Radarfehler nach Parkvorgang, bitte instand

setzen.
• Kamerafehler, bitte instand setzen.
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WWWarnarnarnvvvorrichorrichorrichtungtungtungenenen beibeibei GGGeeefffahrahrahr

WWWarn-Darn-Darn-Drrreieckeieckeieck

Das Warn-Dreieck ist an der Laderaummatte
befestigt.

Wenn Sie Ihr Fahrzeug im Notfall auf der Straße
anhalten müssen, sollten Sie nach Möglichkeit
ein Warn-Dreieck etwa 50 bis 150 Meter hinter
dem Fahrzeug aufstellen und die Warnblinkanlage

einschalten, um andere Verkehrsteilnehmer auf Ihre
Position aufmerksam zu machen.
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NNNoootftftfallstartallstartallstart

VVVererersuchensuchensuchen SSSieieie NIEMALS,NIEMALS,NIEMALS, dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug
durdurdurchchch SSSchiebenchiebenchieben oderoderoder AAAbschleppenbschleppenbschleppen mitmitmit
SSStrtrtromomom zuzuzu vvvererersorsorsorgggen.en.en.

SSStttellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass beidebeidebeide BBBaaatttttterienerienerien diediedie
gleichegleichegleiche NNNennspannungennspannungennspannung (12(12(12 VVVolt)olt)olt) habenhabenhaben undundund
dassdassdass diediedie SSStarthilftarthilftarthilfekabelekabelekabel fürfürfür diediedie VVVerwerwerwendungendungendung
mitmitmit 121212 VVVolt-Aolt-Aolt-Autututobaobaobatttttterienerienerien zugzugzugelassenelassenelassen sind.sind.sind.

SSSorororgggenenen SSSieieie dadadafürfürfür,,, dassdassdass FFFunkunkunkenenen undundund oooffffffeneeneene
FFFlammenlammenlammen vvvomomom vvvorororderderderenenen FFFachachach ffferngerngerngehaltehaltehaltenenen
wwwerererden.den.den.

SSSicherichericherstststellen,ellen,ellen, dassdassdass diediedie SSStarthilftarthilftarthilfekabelekabelekabel
fffestestest angangangeschlosseneschlosseneschlossen sindsindsind undundund sichsichsich nichnichnichttt
berührberührberührenenen oderoderoder mitmitmit anderanderanderenenen bebebewwweglicheneglicheneglichen
TTTeileneileneilen ininin KKKononontakttakttakt kkkommen,ommen,ommen, dadada sonstsonstsonst
FFFunkunkunkenenen enenentsttsttstehenehenehen kkkönnen,önnen,önnen, diediedie BBBrrrandandand oderoderoder
ExplosionExplosionExplosion vvverurerurerursachen.sachen.sachen.

Bei entladener Batterie können Starthilfekabel
verwendet werden, um die Batterie eines anderen
Fahrzeugs oder eine externe Batterie anzuschließen
und das Fahrzeug zu starten.

Stellen Sie sicher, dass das Bordnetzsystem
ausgeschaltet ist und schalten Sie ALLE elektrischen
Verbraucher aus. Befolgen Sie anschließend die
nachstehenden Anweisungen:
1 Verbinden Sie ein ROTES Starthilfekabel

zwischen den positiven ( + ) Polen beider
Batterien. Verbinden Sie ein SCHWARZES
Starthilfekabel vom Minuspol ( - ) der
Spenderbatterie ( A ) mit einer geeigneten
Masseverbindung (z.B. Lenkgetriebegehäuse
oder andere unlackierte Metallfläche) am
liegengebliebenen Fahrzeug ( B ), möglichst
weit entfernt von der Batterie und fernab von
Bremsleitungen.
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2 Schalten Sie das Spenderfahrzeug ein oder
starten Sie es und lassen Sie den Motor einige
Minuten laufen.

3 Schalten Sie das liegengebliebene Fahrzeug ein
oder starten Sie es. Wenn das Fahrzeug nach
mehreren Versuchen nicht anspringt, könnte eine
Reparatur erforderlich sein. Wenden Sie sich an
einen MG-Vertragspartner.

4 Nachdem beide Fahrzeuge normal
gestartet/angesprungen sind, schalten Sie die
Fahrzeuge aus.

5 Das Abklemmen der Starthilfekabel muss in
umgekehrter Reihenfolge zum Anklemmen
erfolgen: Zuerst das SCHWARZE Kabel von der
Masseverbindung am liegengebliebenen Fahrzeug
lösen.

IMPORTANT

Betätigen Sie keine elektrischen Verbraucher des
Fahrzeugs mit schwacher Batterie, bevor Sie das
Starthilfekabel abklemmen.

NNNooottte:e:e: EEEsss wirwirwirddd empempempfffohlen,ohlen,ohlen, nachnachnach demdemdem SSStarttarttartenenen
desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs beibeibei niedrigniedrigniedrigememem BBBaaatttttteriestanderiestanderiestand
diediedie BBBeleucheleucheleuchtung,tung,tung, diediedie KlimaanlagKlimaanlagKlimaanlageee undundund anderanderandereee
KKKomomomfffortgortgortgerererääättteee auszuschaltauszuschaltauszuschaltenenen undundund dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug 1~21~21~2
SSStundentundentunden lauflauflaufenenen zuzuzu lassen,lassen,lassen, umumum diediedie BBBaaatttttterieladungerieladungerieladung
wiederherzustwiederherzustwiederherzustellen.ellen.ellen. WWWennennenn diediedie BBBaaatttttterieerieerie vvvollständigollständigollständig
gggeladeneladeneladen ististist undundund dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug dennochdennochdennoch nichnichnichttt gggestartestartestarteeettt
wwwerererdendenden kann,kann,kann, wwwendenendenenden SSSieieie sichsichsich bittbittbitteee ananan eineeineeine
autautautorisiertorisiertorisierteee WWWerkstaerkstaerkstatt.tt.tt.
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RRReifeifeifenenenwwwechselechselechsel undundund RRReifeifeifenrenrenreparepareparaaaturturtur

RRReserveserveserverereradadad***

Reserverad und Werkzeuge können wie folgt
entnommen werden:
1 Ziehen Sie den Griff und heben Sie die

Gepäckmatte (A) an.

2 Entfernen Sie das Werkzeugtablett.

3 Entfernen Sie die
Reserveradbefestigungsschraube (B) und
nehmen Sie das Reserverad heraus.

WWWerkzerkzerkzeugeugeugeee
Einige Modelle sind mit Radwechselwerkzeugen
ausgestattet, die unter der Gepäckmatte
platziert sind; Einige Modelle sind mit
Reifenreparaturwerkzeugen ausgestattet, die über
der Gepäckraummatte befestigt sind.

1 Abschlepphaken
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2 Zierabdeckungsentnahmehaken*

3 Radbolzenschlüssel*

4 Wagenhebergriff*

5 Radbolzenkappenentfernungsklemme

6 Reparaturflüssigkeit*

7 Elektrische Luftpumpe*

8 Wagenheber*

RRReifeifeifenrenrenreparepareparaaaturturtur***
1 Entfernen Sie das Etikett am Boden des

Reparaturflüssigkeitsbehälters und befestigen Sie
es am Lenkrad, um den Fahrer daran zu erinnern,
nicht mehr als 80 km/h.

2 Schließen Sie den Luftschlauch der
elektrischen Luftpumpe an den
Reparaturflüssigkeitsbehälter an. Drehen Sie
den Reparaturflüssigkeitsbehälter in den Schlitz
der elektrischen Luftpumpe. Entfernen Sie die
Ventilstaubkappe des beschädigten Reifens
und schließen Sie den Schlauchanschluss
des Reparaturflüssigkeitsbehälters an das
Reifenventil an. Stellen Sie sicher, dass der
Netzschalter der elektrischen Luftpumpe
ausgeschaltet ist (d. h. mit " o " gedrückt),
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schließen Sie dann den Stecker der elektrischen
Luftpumpe an 12 V-Steckdose an und schalten
Sie das Fahrzeugstromsystem ein.

NNNooottte:e:e: UUUmmm eineeineeine TTTieieiefffenenentladungtladungtladung derderder BBBaaatttttterieerieerie zuzuzu
vvvermeiden,ermeiden,ermeiden, startstartstartenenen SSSieieie bittbittbitteee dasdasdas FFFahrzahrzahrzeug.eug.eug.

3 Schalten Sie den Netzschalter der elektrischen
Luftpumpe ein (d. h. drücken Sie " - "), um
Dichtmittel in den Reifen zu pumpen. Der
Reparaturflüssigkeitsbehälter wird nach ca. 30

Sekunden. Der Reifen sollte innerhalb dieser Zeit
den Solldruck erreichen. 5 oder 10 Minuten.

NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie elektrischeelektrischeelektrische LLLuftpumpeuftpumpeuftpumpe arbeitarbeitarbeiteeet,t,t,
kannkannkann dasdasdas MMManomeanomeanometttererer kurzzkurzzkurzzeitigeitigeitig 600600600 kPkPkPaaa (((d.d.d. h.h.h. 666
barbarbar))) errerrerreichen.eichen.eichen. DDDererer DDDruckruckruck solltsolltsollteee danndanndann wiederwiederwieder aufaufauf
dendenden NNNormalwormalwormalwertertert zurückkzurückkzurückkehrehrehren.en.en.

4 Wenn der erforderliche Druck erreicht ist,
schalten Sie die elektrische Luftpumpe aus
(drücken Sie " o ").

NNNooottte:e:e: WWWennennenn derderder erferferforororderlichederlichederliche RRReifeifeifendruckendruckendruck
innerhalbinnerhalbinnerhalb vvvononon 101010 MMMinutinutinutenenen nichnichnichttt errerrerreicheicheichttt wwwerererdendenden
kann,kann,kann, enenentftftfernenernenernen SSSieieie dasdasdas RRReifeifeifenrenrenreparepareparaaaturturtursesesettt undundund
bebebewwwegegegenenen SSSieieie dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug überüberüber eineeineeine SSStrtrtreckeckecke,e,e,
diediedie einereinereiner RRRadumdradumdradumdrehungehungehung enenentsprichtsprichtspricht,t,t, bebebevvvororor SSSieieie
dendenden RRReifeifeifenenen aufpumpen.aufpumpen.aufpumpen. WWWennennenn derderder erferferforororderlichederlichederliche
DDDruckruckruck immerimmerimmer nochnochnoch nichnichnichttt errerrerreicheicheichttt wwwerererdendenden kann,kann,kann,
deutdeutdeuteeettt diesdiesdies dardardaraufaufauf hin,hin,hin, dassdassdass derderder RRReifeifeifenenen schschschwwwererer
beschädigtbeschädigtbeschädigtundundund nichnichnichttt rrreparierbareparierbareparierbar ist.ist.ist. IIInnn diesemdiesemdiesemFFFallallall
solltsolltsolltenenen SSSieieie HHHilfilfilfeee beibeibei einemeinemeinem örtlichenörtlichenörtlichen autautautorisiertorisiertorisiertenenen
RRReparepareparaaaturturturdienstdienstdienst ininin AAAnspruchnspruchnspruch nehmen.nehmen.nehmen.
NNNooottte:e:e: DDDererer kkkononontinuierlichetinuierlichetinuierliche BBBeeetriebtriebtrieb derderder
EEElektrlektrlektroluftpumpeoluftpumpeoluftpumpe fürfürfür mehrmehrmehr alsalsals 101010 MMMinutinutinutenenen kannkannkann
zuzuzu einereinereiner ÜÜÜberhitzungberhitzungberhitzung desdesdes MMMoootttorororsss führführführen,en,en, wwwasasas
wwweiteiteitererereee SSSchädenchädenchäden vvverurerurerursachensachensachen kann.kann.kann.

253

777



STRASTRASTRAßENNOßENNOßENNOTDIENSTTDIENSTTDIENST

NNNooottte:e:e: DDDasasas wiederholtwiederholtwiederholteee EEEin-in-in- undundund AAAusschaltusschaltusschaltenenen
derderder elektrischenelektrischenelektrischen LLLuftpumpeuftpumpeuftpumpe SSStrtrtromomomvvvererersorsorsorgunggunggung ististist
unununtttererersagt.sagt.sagt.

5 Entnehmen Sie den Reparaturflüssigkeitsbehälter
aus der Halterung und trennen Sie den Schlauch
des Behälters vom Reifenventil. Ziehen Sie dann
den Stecker der elektrischen Luftpumpe aus der
12 V-Stromanschluss.

6 Fahren Sie das Fahrzeug innerhalb von 1
Minute nach Abschluss der oben genannten
Schritte, damit sich das Dichtmittel gleichmäßig
im Reifen verteilen kann. Dabei darf die
Fahrgeschwindigkeit 80 km/h und die Fahrstrecke
darf 5 km. Suchen Sie dann einen sicheren
Halteplatz und überprüfen Sie den Reifendruck
erneut.
Wenn der Reifendruck auf weniger als 80
kPa ( 0.8 bar) an, bedeutet dies, dass der
Reifen stark beschädigt und nicht reparierbar
ist. Bitte wenden Sie sich an eine zugelassene
Reifenfachwerkstatt vor Ort.

Wenn der Reifendruck zwischen 80 kPa ( 0.8 bar)
und dem vorgegebenen Druck liegt, pumpen Sie
den Reifen mit der elektrischen Luftpumpe auf,
bis der Solldruck erreicht ist. Wiederholen Sie
Schritt 6 .
Wenn der Reifendruck dem Sollwert entspricht,
können Sie weiterfahren, jedoch darf die
Fahrgeschwindigkeit 80 km/h nicht überschreiten
und die Fahrstrecke darf 200 km.

NNNooottte:e:e: DDDasasas RRReifeifeifenrenrenreparepareparaaaturturtursesesettt ististist nurnurnur beibeibei
RRReifeifeifenschädenenschädenenschäden durdurdurchchch SSStifttifttifteee mitmitmit einemeinemeinem DDDurururchmesserchmesserchmesser
vvvononon maximalmaximalmaximal 666 mmmmmm anananwwwendbarendbarendbar undundund nurnurnur diediedie LaufflächeLaufflächeLauffläche
wiewiewie ininin AAAbbildungbbildungbbildung AAA dardardargggestestestelltelltellt kannkannkann rrrepariertepariertepariert wwwerererden,den,den,
nichnichnichttt jedochjedochjedoch ininin dendenden ininin AAAbbildungbbildungbbildung 'B''B''B' dardardargggestestestelltelltelltenenen
BBBererereichen.eichen.eichen.
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RRRadwadwadwechselechselechsel***

Wenn Sie während der Fahrt das Rad wechseln
müssen, wählen Sie nach Möglichkeit einen sicheren
Halteplatz abseits der Hauptstraße. Lassen Sie
alle Insassen das Fahrzeug verlassen und in einem
sicheren Bereich abseits des Verkehrs warten.

Schalten Sie die Warnblinkanlage ein. Falls
vorhanden, positionieren Sie ein Warndreieck etwa
50 ～ 150 Meter hinter Ihrem Fahrzeug auf, um den
nachfolgenden Verkehr zu warnen.

Vor dem Radwechsel stellen Sie sicher, dass die
Vorderräder gerade ausgerichtet sind. Ziehen Sie
die Handbremse an und legen Sie das Fahrzeug in P
-Gang. Stellen Sie sicher, dass das Fahrzeug stromlos
ist.

PPPositionierungositionierungositionierung desdesdes WWWagagagenheberenheberenhebersss
AAArbeitrbeitrbeitenenen SSSieieie NICHTNICHTNICHT unununtttererer demdemdem FFFahrzahrzahrzeug,eug,eug,
wwwennennenn derderder WWWagagagenheberenheberenheber alsalsals alleinigalleinigalleinigeee
AAAbstützungbstützungbstützung diendiendient.t.t. DDDererer WWWagagagenheberenheberenheber
ististist ausschließlichausschließlichausschließlich zumzumzum RRRadwadwadwechselechselechsel
vvvorororgggesehen!esehen!esehen!

HHHebenebeneben SSSieieie dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug NIEMALSNIEMALSNIEMALS ananan
anderanderanderenenen SSStttellenellenellen alsalsals dendenden vvvorororgggesehenenesehenenesehenen
WWWagagagenheberenheberenheberaufnahmepunktaufnahmepunktaufnahmepunktenenen an,an,an, dadada
sonstsonstsonst schschschwwwerwiegerwiegerwiegendeendeende SSSchädenchädenchäden enenentsttsttstehenehenehen
kkkönnen.önnen.önnen.

VVVermeidenermeidenermeiden SSSieieie BBBeschädigungeschädigungeschädigungenenen ananan
UUUnnnttterbodenkerbodenkerbodenkomponenomponenomponenttten.en.en.

VVVermeidenermeidenermeiden SSSieieie SSSchädenchädenchäden ananan
UUUnnnttterbodenkerbodenkerbodenkomponenomponenomponenttten,en,en, insbesonderinsbesonderinsbesondereee ananan
heißenheißenheißen AAAbgassbgassbgassyyystststemememttteilen.eilen.eilen.

Positionieren Sie den Wagenheber auf festem,
ebenem Boden unter der Hebebucht nahe dem zu
entfernenden Rad. Drehen Sie den Hebergerätegriff
per Hand und justieren Sie den Heber, bis der
Heberkopf bündig an der Karosserieflansch anliegt.
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Stellen Sie sicher, dass die Basis des Wagenhebers
vollständigen Kontakt mit dem ebenen Boden hat.

IMPORTANT

• Sorgen Sie dafür, dass der Wagenheber auf
festem, ebenem Untergrund positioniert ist.

• Wenn das Fahrzeug an einem Hang geparkt
werden muss, platzieren Sie Radkeile vor und
hinter den anderen 3 Rädern, um ein Wegrollen
des Fahrzeugs zu verhindern.
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MMMononontagtagtageee desdesdes RRReserveserveserverereradsadsads

ÜÜÜberprüfberprüfberprüfenenen SSSieieie rrregegegelmäßigelmäßigelmäßig dendenden RRReifeifeifendruckendruckendruck
desdesdes RRReserveserveserverererads,ads,ads, dadada dieserdieserdieser durdurdurchchch länglänglängererereee
NNNichichichtbenutzungtbenutzungtbenutzung unununtttererer DDDruckruckruck gggerereraaatttenenen kann.kann.kann.
ÜÜÜberprüfberprüfberprüfenenen SSSieieie dendenden RRReifeifeifendruckendruckendruck stststeeetststs nachnachnach
einemeinemeinem RRRadwadwadwechsel.echsel.echsel.

DDDieieie RRRadschradschradschraubenaubenauben müssenmüssenmüssen nachnachnach demdemdem
RRRadwadwadwechselechselechsel mitmitmit demdemdem angangangegegegebenenebenenebenen
DDDrrrehmomenehmomenehmomenttt angangangezezezooogggenenenwwwerererdendenden (((120120120 –––130130130
NNNmmm).).).

1 Vor dem Anheben des Fahrzeugs entfernen
Sie mit dem Fahrzeugwerkzeug jede
Radmutternabdeckung. Lockern Sie jede Mutter
mit dem Radmutternschlüssel um eine halbe
Umdrehung gegen den Uhrzeigersinn.

2 Drehen Sie den Griff im Uhrzeigersinn, bis der
Reifen den Boden nicht mehr berührt.
NNNooottte:e:e: ZZZuuu IIIhrhrhrererer SSSicherheiticherheiticherheit plaplaplatziertziertzierenenen SSSieieie dasdasdas
RRReserveserveserverereradadad unununtttererer derderder KKKarararosserieosserieosserieflanschflanschflansch ininin derderder
NNNäheäheähe desdesdes WWWagagagenheberenheberenhebersss undundund vvvermeidenermeidenermeiden SSSieieie es,es,es,
RRRäderäderäder mitmitmit derderder VVVorororderderderseitseitseiteee nachnachnach unununtttenenen aufaufauf dendenden
BBBodenodenoden zuzuzu legleglegenenen --- diediedie OOOberflächeberflächeberfläche kkkönnönnönnttteee zzzerkrerkrerkraaatzttzttzt
wwwerererden.den.den.

3 Entfernen Sie die Radmuttern und verstauen
Sie sie sicher, um Verluste zu vermeiden.
Vergewissern Sie sich, dass das Fahrzeug stabil
steht und kein Rutsch- oder Bewegungsrisiko
besteht, bevor Sie die Radmuttern lösen.

4 Ziehen Sie das Rad von der Nabe ab und legen
Sie es mit der Vorderseite nach oben ab.
NNNooottte:e:e: PPPlalalatziertziertzierenenen SSSieieie dasdasdas abgabgabgenommeneenommeneenommene RRRadadad
unununtttererer derderder KKKarararosserieosserieosserieflanschflanschflansch ininin derderder NNNäheäheähe desdesdes
WWWagagagenheberenheberenhebersss undundund vvvermeidenermeidenermeiden SSSieieie es,es,es, RRRäderäderäder mitmitmit
derderder VVVorororderderderseitseitseiteee nachnachnach unununtttenenen aufaufauf dendenden BBBodenodenoden zuzuzu
legleglegenenen --- diediedie OOOberflächeberflächeberfläche kkkönnönnönnttteee zzzerkrerkrerkraaatzttzttzt wwwerererden.den.den.

5 Montieren Sie das Reserverad und ziehen Sie die
Radmuttern an, bis das Rad fest an der Nabe sitzt.

6 Senken Sie das Fahrzeug ab, entfernen Sie den
Wagenheber und ziehen Sie die Radmuttern
diagonal in voller Zugkraft fest.

7 Bringen Sie die Werkzeuge zurück und verstauen
Sie das ersetzte Rad ordnungsgemäß im
Kofferraum.

NNNooottte:e:e: SSStttellenellenellen SSSieieie sichsichsich nichnichnichttt aufaufauf dendenden GGGriffriffriff desdesdes
RRRadmuttadmuttadmutternschlüsselsernschlüsselsernschlüssels undundund vvverwerwerwendenendenenden SSSieieie kkkeineinein
VVVerlängerlängerlängerungsrerungsrerungsrohrohrohr amamam GGGriffriffriff desdesdes SSSchlüssels.chlüssels.chlüssels.
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NNNooottte:e:e: BBBeimeimeim RRRadwadwadwechselechselechsel bittbittbitteee diediedie SSSchrchrchraubenaubenauben zwzwzweimaleimaleimal
ininin diagdiagdiagonaleronaleronaler RRReiheneiheneihenfffolgolgolgeee vvvollständigollständigollständig anziehen.anziehen.anziehen.
NNNooottte:e:e: WWWendenendenenden SSSieieie sichsichsich mömömöglichstglichstglichst baldbaldbald ananan eineneineneinen
MG-vMG-vMG-vertrertrertragswagswagswerkstaerkstaerkstatttttt oderoderoder RRReifeifeifenspezialistenspezialistenspezialisten,en,en, umumum
eineneineneinen EEErrrsasasatzrtzrtzreifeifeifenenen zuzuzu besorbesorbesorgggen.en.en.

PPPlalalatzspartzspartzsparer-Rer-Rer-Reserveserveserverereradadad
EEEsss darfdarfdarf jejejewwweilseilseils nurnurnur eineinein
PPPlalalatzspartzspartzsparer-Rer-Rer-Reserveserveserverereradadad gleichzgleichzgleichzeitigeitigeitig
vvverwerwerwendeendeendettt wwwerererden.den.den. AAAndernndernndernfffallsallsalls kkkönnenönnenönnen
diediedie FFFahrleistungahrleistungahrleistung undundund BBBrrremsleistungemsleistungemsleistung
beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigttigttigt wwwerererden,den,den, wwwasasas zuzuzu UUUnnnfffällenällenällen
oderoderoder VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen vvvononon FFFahrzahrzahrzeuginsasseneuginsasseneuginsassen
undundund anderanderanderenenen PPPererersonensonensonen führführführenenen kann.kann.kann.

BBBeieiei FFFahrtahrtahrtenenen aufaufauf schneebedecktschneebedecktschneebedecktenenen oderoderoder
vvvererereisteisteistenenen SSStrtrtraßenaßenaßen wirwirwirddd empempempfffohlen,ohlen,ohlen, dasdasdas
RRReserveserveserverereradadad ananan dendenden HHHinininttterrerrerrädernädernädern desdesdes
FFFahrzahrzahrzeugseugseugs zuzuzu monmonmontiertiertieren,en,en, umumum ausrausrausreichendeeichendeeichende
SSStabilitätabilitätabilitättt zuzuzu gggeeewwwährleistährleistährleisten.en.en. WWWennennenn derderder
VVVorororderrderrderradradradreifeifeifenenen beschädigtbeschädigtbeschädigt ist,ist,ist, solltsolltsollteee eineinein
HHHinininttterrerrerradadad ananan diediedie PPPositionositionosition eineseineseines VVVorororderrderrderradesadesades
vvverlegterlegterlegtwwwerererden,den,den, umumum danndanndann dasdasdas RRReserveserveserverereradadad ananan
derderder PPPositionositionosition desdesdes HHHinininttterrerrerradesadesades zuzuzu monmonmontiertiertieren.en.en.

SSSchneekchneekchneekeeettttttenenen kkkönnenönnenönnen nichnichnichttt amamam
PPPlalalatzspartzspartzsparer-Rer-Rer-Reserveserveserverereradadad vvverwerwerwendeendeendettt wwwerererden,den,den,
dadada diesdiesdies SSSchädenchädenchäden amamam FFFahrzahrzahrzeugeugeug undundund ananan derderder
SSSchneekchneekchneekeeetttttteee vvverurerurerursachensachensachen kann.kann.kann.
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Wenn das Platzsparer-Reserverad montiert ist,
fahren Sie vorsichtig und überschreiten Sie nicht
die Geschwindigkeit von 80 km/h. Lassen Sie
den Vollgummi reparieren und tauschen Sie das
Reserverad umgehend aus. Dies verlängert die
Lebensdauer des Reserverads für weitere Notfälle.
NNNooottte:e:e: VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie KEINEKEINEKEINE autautautomaomaomatischetischetische
AAAutututooowwwaschanlagaschanlagaschanlage,e,e, wwwennennenn dasdasdas RRReserveserveserverereradadad monmonmontierttierttiert ist.ist.ist.
DDDieieie FFFührungsschienenührungsschienenührungsschienen derderder WWWaschanlagaschanlagaschanlageee kkkönnenönnenönnen mitmitmit
demdemdem RRRad/Rad/Rad/Reifeifeifenenen ininin KKKonononfliktfliktflikt gggerereraaatttenenen undundund SSSchädenchädenchäden
vvverurerurerursachen.sachen.sachen.

259

777



STRASTRASTRAßENNOßENNOßENNOTDIENSTTDIENSTTDIENST
SSSicherheitshinicherheitshinicherheitshinwwweiseeiseeise fürfürfür NNNoootftftfallrallrallreeettungttungttung

• Bei Rettungsmaßnahmen sind unbedingt die Sicherheitsvorkehrungen für Hochspannung zu beachten. In
jedem Fall hat die Personensicherheit höchste Priorität.

• Bauteile des Fahrzeugs mit Hochspannungswarnhinweisen und orangefarbenen Kabeln sind
Hochspannungskomponenten. Die Sicherheitsanforderungen auf den Warnschildern des Hochvolt
systems müssen strikt befolgt werden.

• Arbeiten an Hochspannungskomponenten dürfen nur von qualifiziertem Personal durchgeführt werden.
Der Bediener muss stets komplette Isolierschutzausrüstung tragen und isolierte Werkzeuge verwenden.

• Bei Arbeiten an Hochspannungskomponenten sind die Betriebsanweisungen im Kapitel
"Hochspannungsabschaltung" dieses Handbuchs strikt zu befolgen, um durch fachgerechte Entladung die
Sicherheit vor weiteren Arbeiten zu gewährleisten.

• Beim Aufbocken oder Anheben des Fahrzeugs DARF der Hochvoltbatteriepack nicht beschädigt werden.
Bei der Verwendung von Rettungswerkzeugen ist besonders darauf zu achten, den Fahrzeugboden nicht
zu beschädigen.

• Bei allen Arbeiten ist stets Vorsicht im Umgang mit Hochspannungskomponenten geboten. Das
Durchtrennen, Quetschen oder Berühren von Hochspannungsteilen kann schwere Verletzungen oder
Tod zur Folge haben.
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SSSchutzausrüstungchutzausrüstungchutzausrüstung
Arbeiten an Hochspannungskomponenten dürfen
nur von qualifiziertem Personal durchgeführt
werden. Der Bediener muss mit entsprechender
Isolierschutzausrüstung ausgestattet sein und
isolierte Werkzeuge verwenden.

Isolierschutzausrüstung und
isolierte Werkzeuge Abbildung

Isolierhandschuhe,
Prüfspannung 1000 V

Isolierschuhe, Prüfspannung
1800 V

Isolierschutzausrüstung und
isolierte Werkzeuge Abbildung

Isolierte Werkzeuge,
Prüfspannung 1000 V

Isolierunterlage, Prüfspannung
10000 V

261

777



STRASTRASTRAßENNOßENNOßENNOTDIENSTTDIENSTTDIENST
HHHighighigh VVVoltagoltagoltageee IIIsolasolasolationtiontion

Wenn das Fahrzeugstromsystem normal abgeschaltet
werden kann, kann das Hochvolt-System durch
das Abklemmen des 12V-Batterie-Minuspols durch
Rettungskräfte isoliert werden.

In Notfällen kann das Hochvolt-System durch das
Abklemmen des 12V-Batterie-Minuspols und das
Entfernen der manuellen Service-Trennvorrichtung
isoliert werden.

12V-B12V-B12V-Baaatttttterie-Merie-Merie-Minuspolinuspolinuspol abklemmenabklemmenabklemmen
1 Motorhaube öffnen.

2 12V-Batterie-Minuskabel abklemmen oder
durchtrennen.

NNNooottte:e:e: NNNachachach demdemdem AAAbschaltbschaltbschaltenenen desdesdes SSStrtrtromsomsomsyyystststemsemsems mussmussmuss
derderder HHHochochochvvvoltstroltstroltstromkromkromkreiseiseis mindestmindestmindestensensens 111 MMMinutinutinuteee wwwartartarten,en,en,
bebebevvvororor mitmitmit nachnachnachfffolgolgolgendenendenenden AAArbeitrbeitrbeitenenen fffortgortgortgeeefffahrahrahrenenen
wwwerererdendenden kann.kann.kann.
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MMManuelleanuelleanuelle SSServicervicervice-Te-Te-Trrrennennennvvvorrichorrichorrichtungtungtung enenentftftfernenernenernen
Arbeiten an Hochspannungskomponenten dürfen
nur von qualifiziertem Personal mit entsprechender
isolierter Schutzausrüstung und isolierten
Werkzeugen durchgeführt werden.
1 Motorhaube öffnen.

2 Manuelle Service-Trennvorrichtung entfernen.

NNNooottte:e:e: NNNachdemachdemachdem diediedie manuellemanuellemanuelle SSServicervicerviceeetrtrtrennungennungennung
enenentftftfernernernttt wurwurwurde,de,de, bittbittbitteee dendenden oooffffffenenenenenen SSSttteckeckeckererer
abdeckabdeckabdecken,en,en, umumum dasdasdas EEEindringindringindringenenen vvvononon SSSchmutzchmutzchmutz oderoderoder
VVVerunrerunrerunreinigungeinigungeinigungenenen zuzuzu vvverhindern.erhindern.erhindern.

IMPORTANT

Vor dem Zerlegen von
Hochvolt-Systemkomponenten MÜSSEN Sie
zunächst mit speziellen Geräten (Voltmeter
usw.) überprüfen, ob die Spannung des
Hochspannungskreises im sicheren Bereich liegt
(der Effektivwert der Spannung beträgt maximal
30 V (AC) und nicht mehr als 60 V (DC)), und
dann entsprechende Maßnahmen ergreifen.
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BBBegegegegnungegnungegnung mitmitmit FFFeuereuereuer undundund WWWasserasserasser

TTTrrragagagenenen SSSieieie stststeeetststs eineneineneinen vvvollständigollständigollständigenenen
SSSaaatztztz perperpersönlichersönlichersönlicher SSSchutzausrüstungchutzausrüstungchutzausrüstung beibeibei
FFFeuerweuerweuerwehrrehrrehrreeettungseinsättungseinsättungseinsätztztzen,en,en, einschließlicheinschließlicheinschließlich
eineseineseines selbstständigselbstständigselbstständigenenen AAAtttemschutzgemschutzgemschutzgerererääätststs
(((SCBSCBSCBAAA ).).).

Bei der Rettung eines brennenden Fahrzeugs sollten
Rettungskräfte einen vollständigen Isolationsschutz
tragen und spezielle Isolierwerkzeuge verwenden:
• Fahrer, Insassen und unbeteiligte Personen sollten

sich umgehend vom Fahrzeug entfernen;
• Berühren Sie während des Rettungseinsatzes

keine metallischen spannungsführenden Leiter
beschädigter Hochvoltkomponenten, um mögliche
Stromschläge oder Verletzungen zu vermeiden;

• Bei der vollständigen Brandüberprüfung keine
Hochvoltkomponenten berühren und stets
Isolierwerkzeuge zur Handhabung verwenden.
Trennen Sie die Hochvoltstromversorgung
umgehend, sofern möglich;

• Bei Kleinbränden, bei denen die Flammen
nicht auf den Hochvoltbatteriepack

übergegriffen haben, können Kohlendioxid-
oder ABC-Trockenlöschpulverlöscher verwendet
werden;

• Brennt ein Hochvoltbatteriepack, kann durch
großflächigen und kontinuierlichen Wassereinsatz
dessen Temperatur gesenkt werden. (Sind
keine Personen eingeschlossen und keine
Rettungsbedingungen gegeben, können
Einsatzkräfte entscheiden, den Brand kontrolliert
abbrennen zu lassen. Dabei muss sichergestellt
werden, dass sich das Feuer nicht ausbreitet und
keine giftigen Rauchgase eingeatmet werden);

• Brennende oder erhitzte Hochvoltakkus
können toxische Gase freisetzen. Einsatzkräfte
müssen durchgehend vollständige persönliche
Schutzausrüstung (inkl. Atemschutzgerät) tragen,
geeignete Maßnahmen zur Rauchabführung
ergreifen und Umstehende vor Unfällen schützen;

• Die in Batterien enthaltenen Chemikalien
bergen Wiederentzündungsrisiken.
Während der Bearbeitung sollten
Wärmebildkameras, Temperatursensoren und
andere Messgeräte zur Echtzeitüberwachung
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der Batterietemperatur eingesetzt werden. Bei
rapider Temperaturzunahme oder Rauchaustritt ist
der Vorgang sofort zu unterbrechen: Löschwasser
zur Brandbekämpfung und Kühlung einsetzen, bis
der thermische Vorfall am Hochvoltbatteriepack
unter Kontrolle ist;

• Nach vollständiger Löschung muss das
Unfallfahrzeug umgehend in einen sicheren
Quarantänebereich verbracht werden. Der
Abtransport darf nicht durch Abschleppen
erfolgen, sondern erfordert einen Transporter;

• Beschädigte Hochvoltbatteriepacks und
-komponenten können Flüssigkeiten wie
Batterieelektrolyt oder Kühlmittel austreten
lassen. Direkter Kontakt ist zu vermeiden,
ausgetretene Flüssigkeiten sind umgehend zu
beseitigen und dürfen nicht in Abwassersysteme
oder Gewässer gelangen;

• Nach der Bergung sind Unfallfahrzeug und
Hochvoltbatteriepack fachgerecht zu behandeln
und umgehend eine MG-autorisierte Werkstatt zur
Wartung und Weiterbehandlung zu kontaktieren.

FFFeuerlöschereuerlöschereuerlöscher
Feuerlöscher müssen vom Fahrzeughalter
angeschafft und regelmäßig ausgetauscht werden.
Empfohlen werden Kohlendioxidlöscher oder ABC
-Trockenlöschpulverlöscher.
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Bei Fahrzeugbränden mit begrenztem Brandausmaß
kann ein Feuerlöscher eingesetzt werden (siehe
Feuerlöscher-Bedienungsanleitung).

NNNooottte:e:e: BBBeieiei derderder VVVerwerwerwendungendungendung desdesdes FFFeuerlöschereuerlöschereuerlöschersss ististist
dardardaraufaufauf zuzuzu achachachttten,en,en, dirdirdirektektektenenen HHHautkautkautkononontakttakttakt undundund mömömöglicheglichegliche
VVVererereisungeisungeisungen/Een/Een/Erfrierungrfrierungrfrierungenenen zuzuzu vvvermeiden.ermeiden.ermeiden.

Wie andere Fahrzeuge stellt auch dieses Fahrzeug bei Wasserfahrten kein erhöhtes Risiko dar. Bei der
Bearbeitung wassergeschädigter Fahrzeuge müssen beteiligte Personen Isolationsschutzausrüstung tragen.

• Fahrer, Insassen und unbeteiligte Personen sollten
sich umgehend vom Fahrzeug entfernen;

• Berühren Sie während des Rettungseinsatzes
keine metallischen spannungsführenden Leiter
beschädigter Hochvoltkomponenten, um mögliche
Stromschläge oder Verletzungen zu vermeiden;

• Die Bergung kann durch Fachpersonal
erfolgen, wenn beim Hochvoltbatteriepack des
wassergeschädigten Fahrzeugs kein Zischen oder
Schäumen auftritt;

• Nach der Bergung umgehend die
Hochvoltentladung am Fahrzeug durchführen und
das Fahrzeug zur Isolierung in einem offenen
Bereich abstellen;

• Der Fahrzeugtransport darf nicht durch
Abschleppen erfolgen, sondern erfordert einen
Transporter;

• Nach der Rettung sind Unfallfahrzeug und
Hochvoltbatteriepack fachgerecht zu behandeln
und umgehend eine MG-autorisierte Werkstatt zur
Wartung und Weiterbehandlung zu kontaktieren.
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SSSchneidenchneidenchneiden undundund AAAnhebennhebennheben

UUUnabhängignabhängignabhängig dadadavvvon,on,on, wwwelcheselcheselches DDDeaktivierungseaktivierungseaktivierungsvvverferferfahrahrahrenenen angangangeeewwwendeendeendettt wirwirwird,d,d, solltsolltsolltenenen stststeeetststs
VVVorororsichsichsichtsmaßnahmentsmaßnahmentsmaßnahmen imimim UUUmgangmgangmgang mitmitmit allenallenallen HHHochspannungskochspannungskochspannungskomponenomponenomponentttenenen gggeeetrtrtroooffffffenenen wwwerererden.den.den. DDDasasas
SSSchneiden,chneiden,chneiden, QQQueueuetschentschentschen oderoderoder BBBerührerührerührenenen vvvononon HHHochspannungskochspannungskochspannungskomponenomponenomponentttenenen kannkannkann schschschwwwererereee VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen
oderoderoder dendenden TTTododod zurzurzur FFFolgolgolgeee haben.haben.haben.

Verwenden Sie geeignetes Werkzeug zum Schneiden des Fahrzeugs, wie hydraulische Schneidgeräte, und
tragen Sie stets entsprechende persönliche Schutzausrüstung. Andernfalls können schwere Verletzungen oder
Todesfälle auftreten.

• Hochvoltkomponenten, Gasflaschen,
Insassenschutzsysteme (SRS) und andere
Komponenten sind als Nicht-Schneidebereiche
definiert (rot umkreiste Bereiche in der

Abbildung). Schneiden oder quetschen Sie
diese Bereiche nicht, da dies zu schweren
Verletzungen oder Todesfällen führen kann.
Hochvoltkomponenten dürfen erst nach Isolierung
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des Hochvoltsystems geschnitten werden,
ausgenommen Hochvolt-Batteriepacks.

• Zum Schutz der Insassen bei Kollisionen sind einige
Bereiche mit ultrahochfestem Stahl verstärkt.
Diese Bereiche (türkis markierte Flächen in der
Abbildung) können mit geeigneten Werkzeugen
geschnitten oder gequetscht werden.

BBBeimeimeim AAAnhebennhebennheben oderoderoder AAAufbockufbockufbockenenen desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs DÜRFENDÜRFENDÜRFEN SSSieieie dendenden HHHochochochvvvolt-Bolt-Bolt-Baaatttttteriepackeriepackeriepack nichnichnichttt
beschädigbeschädigbeschädigen.en.en. BBBeieiei derderder VVVerwerwerwendungendungendung vvvononon RRReeettungswttungswttungswerkzerkzerkzeugeugeugenenen ististist besonderbesonderbesondersss dardardaraufaufauf zuzuzu achachachttten,en,en, dassdassdass derderder
FFFahrzahrzahrzeugbodeneugbodeneugboden nichnichnichttt beschädigtbeschädigtbeschädigt wirwirwird.d.d.

Das Hochvolt-Batteriepack befindet sich unterhalb des Fahrzeugbodens. Verwenden Sie beim Anheben oder
Stabilisieren des Fahrzeugs ausschließlich die gekennzeichneten Anhebepunkte (grün markierte Bereiche in der
Abbildung) und stellen Sie sicher, dass kein Kontakt mit dem Hochvolt-Batteriepack (orange markierter Bereich)
oder anderen Hochvoltkomponenten besteht.
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AAAbschleppösebschleppösebschleppöse undundund TTTrrransportansportansport

FFFahrzahrzahrzeugabschleppungeugabschleppungeugabschleppung

AAAbschleppösebschleppösebschleppöse
VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie kkkeineinein vvverererdrdrdrehehehttteseses
AAAbschleppseil,bschleppseil,bschleppseil, dadada sichsichsich derderder AAAbschlepphakbschlepphakbschlepphakenenen
lösenlösenlösen kkkönnönnönnttte.e.e.

Ihr Fahrzeug verfügt über 2 Abschleppösen
(vorne und hinten am Fahrzeug), zur Montage des
Abschlepprings im Werkzeugsatz/Werkzeugkasten.
Der Werkzeugsatz befindet sich auf der
Gepäckmatte, der Werkzeugkasten unter der
Gepäckmatte.

Bedienungsschritte:
1 Abschleppring aus dem

Gepäckraum-Werkzeugsatz/-kasten entnehmen

2 Kleine Abdeckplatte von der Stoßstange
entfernen
BBBeimeimeim DDDemonemonemontiertiertierenenen kannkannkann diediedie vvvorororderderdereee kleinekleinekleine
AAAbdeckplabdeckplabdeckplatttttteee durdurdurchchch DDDruckruckruck gggeöeöeöffneffneffnettt wwwerererden,den,den,
undundund diediedie hinhinhintttererereee kleinekleinekleine AAAbdeckplabdeckplabdeckplatttttteee kannkannkann durdurdurchchch
HHHebelwirkungebelwirkungebelwirkung gggeöeöeöffneffneffnettt wwwerererdendenden (((wiewiewie dardardargggestestestellt);ellt);ellt);

3 Abschleppring durch das kleine Loch führen und
in das Gewinde an der Stoßstangenquerstrebe
einschrauben (siehe Abbildung)

4 Sicherstellen, dass der Abschleppring vollständig
angezogen ist

NNNooottte:e:e: DDDieieie abnehmbarabnehmbarabnehmbareee AAAbdeckungbdeckungbdeckung ististist mitmitmit einemeinemeinem
KKKunststunststunststoooffseilffseilffseil ananan derderder SSStttoßoßoßstangstangstangeee bebebefffestigt.estigt.estigt.

Die Abschleppösen können als Abschlepppunkt
bei Pannen oder Verkehrsunfällen verwendet
werden. Sie sind nicht für das Abschleppen anderer
Fahrzeuge konzipiert. Das Fahrzeug kann mit
einem Abschleppseil abgeschleppt werden, ein
Abschleppstab wird jedoch empfohlen.
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FFFahrzahrzahrzeugtreugtreugtransportansportansport
Falls Ihr Fahrzeug transportiert werden muss, wird
ein spezieller Transporter empfohlen. Sichern Sie das
Fahrzeug wie folgt auf dem Transporter:

1 Wählen Sie mit dem Schalthebel 'P' (Parken),
dadurch wird automatisch die Feststellbremse
aktiviert - überprüfen Sie, ob die Feststellbremse
angelegt ist

2 Bringen Sie Radkeile ( 1 ) wie
dargestellt an, positionieren Sie dann die
Anti-Rutsch-Gummiblöcke ( 2 ) um den
Reifenumfang

3 Befestigen Sie die Zurrgurte ( 3 ) um die Räder
und sichern Sie diese am Anhänger. Straffen Sie
die Gurte, bis das Fahrzeug sicher fixiert ist

SSSchchchwwwebendesebendesebendes AAAbschleppenbschleppenbschleppen

ZZZiehenieheniehen SSSieieie dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug NICHTNICHTNICHT mitmitmit allenallenallen vierviervier RRRädernädernädern aufaufauf demdemdem BBBoden.oden.oden. VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie ausschließlichausschließlichausschließlich
AAAbschleppungbschleppungbschleppungmitmitmit angangangehobenerehobenerehobenerAAAchsechsechse oderoderoder eineneineneinenTTTrrransportansportansportererer,,, dadada sonstsonstsonst dasdasdasGGGeeetriebetriebetriebebeschädigtbeschädigtbeschädigtwwwerererdendenden
kann.kann.kann. BBBeimeimeim AAAnschiebennschiebennschieben oderoderoder AAAbschleppenbschleppenbschleppen desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs ausausaus einereinereiner GGGeeefffahrahrahrensituaensituaensituationtiontion oderoderoder aufaufauf eineneineneinen
TTTrrransportansportansportererer mussmussmuss diediedie GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit unununtttererer 555 km/hkm/hkm/h bleibenbleibenbleiben undundund derderder VVVorororgangganggang innerhalbinnerhalbinnerhalb vvvononon 333 MMMinutinutinutenenen
abgabgabgeschlosseneschlosseneschlossen sein.sein.sein.
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BBBeimeimeim AAAbschleppenbschleppenbschleppen desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs dürfdürfdürfenenen SSSieieie NICHTNICHTNICHT plöplöplötzlichtzlichtzlich beschleunigbeschleunigbeschleunigenenen oderoderoder abrupabrupabrupttt brbrbremsen,emsen,emsen, dadada
diesdiesdies UUUnnnfffälleälleälle vvverurerurerursachensachensachen kann.kann.kann.

SSSchleppenchleppenchleppen SSSieieie dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug nichnichnichttt mitmitmit rrroootiertiertierendenendenenden AAAnnntriebsrtriebsrtriebsrädernädernädern aufaufauf demdemdem UUUnnntttererergrund,grund,grund, dadada sonstsonstsonst derderder
AAAnnntriebsmotriebsmotriebsmotttororor beschädigtbeschädigtbeschädigt wwwerererdendenden kkkönnönnönnttte.e.e.

BBBeieiei VVVerwerwerwendungendungendung derderder AAAbschleppmebschleppmebschleppmethodethodethode mitmitmit angangangehobenerehobenerehobener AAAchsechsechse ististist dardardaraufaufauf zuzuzu achachachttten,en,en, dassdassdass derderder
HHHochochochvvvolt-Bolt-Bolt-Baaatttttteriepackeriepackeriepack nichnichnichttt dendenden BBBodenodenoden berührt.berührt.berührt.

Das schwebende Abschleppen ist die beste Methode
zur Bergung eines abzuschleppenden Fahrzeugs.
Beim Schweben sollten Hilfsräder verwendet
werden, um die Räder vom Boden fernzuhalten, da
sonst die elektrische Antriebseinheit und andere
Komponenten durch Bodenkontakt der Antriebsräder
beschädigt werden können. Beim Abschleppen
müssen die Warnblinkanlage eingeschaltet sein
und es dürfen keine Insassen im abgeschleppten
Fahrzeug verbleiben, da sonst Fahrzeugschäden oder
Personenschäden entstehen können.
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WWWartungsbeschrartungsbeschrartungsbeschreibungeibungeibung

RRRegegegelmäßigelmäßigelmäßigeee WWWartungartungartung
Sicherheit, Zuverlässigkeit und Leistungsfähigkeit
Ihres Fahrzeugs hängen teilweise von der
ordnungsgemäßen Wartung ab. Sie müssen
sicherstellen, dass Wartungsarbeiten termingerecht
und gemäß den Angaben in der Garantie- und
Wartungsbroschüre durchgeführt werden.

WWWartungartungartung

Nach Abschluss jeder Wartung wird die
nächste Wartungsinformation von Ihrer örtlichen
Vertragswerkstatt zurückgesetzt.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie WWWartungartungartung nichnichnichttt durdurdurchgchgchgeeeführtführtführt
wirwirwirddd (((oderoderoder diediedie AAAnznznzeigeigeigeee nachnachnach derderder WWWartungartungartung nichnichnichttt
zurückgzurückgzurückgeseeseesetzttzttzt wirwirwird),d),d), kannkannkann diediedie WWWartungsanzartungsanzartungsanzeigeigeigeee kkkeineeineeine
kkkorrorrorrektektektenenen IIInnnffformaormaormationentionentionen lielieliefffern.ern.ern.

WWWartungsartungsartungsvvverlauferlauferlauf

Stellen Sie sicher, dass Ihre örtliche Vertragswerkstatt
den Wartungsverlauf nach jeder Wartung
dokumentiert.

BBBeeetriebsflüssigktriebsflüssigktriebsflüssigkeiteiteitenenen

Verwenden Sie die empfohlenen und freigegebenen
Betriebsflüssigkeiten. Siehe Abschnitt "Empfohlene
Flüssigkeiten und Füllmengen" in dieser
Bedienungsanleitung.

IMPORTANT

Die Verwendung von Flüssigkeiten oder
Zusatzstoffen, die für dieses Fahrzeug ungeeignet
sind, kann Teile oder Ausrüstung beschädigen.
Bitte wenden Sie sich für Einzelheiten an eine
örtliche Vertragswerkstatt.
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EEEigigigenerhaltungenerhaltungenerhaltung durdurdurchchch FFFahrahrahrererer

JJJederedereder signifikansignifikansignifikanttteee oderoderoder plöplöplötzlichetzlichetzliche AAAbbbfffallallall derderder
FFFlüssigklüssigklüssigkeitsständeeitsständeeitsstände oderoderoder ungleichmäßigungleichmäßigungleichmäßigenenen
RRReifeifeifenenenvvverererschleißschleißschleiß solltsolltsollteee unununvvverzüglicherzüglicherzüglich einereinereiner
autautautorisiertorisiertorisiertenenen WWWerkstaerkstaerkstatttttt gggemeldeemeldeemeldettt wwwerererden.den.den.

Zusätzlich zu den vorgenannten Wartungsarbeiten
müssen einige einfache Kontrollen in kürzeren
Intervallen durchgeführt werden.

Tägliche Kontrollen
• Funktion von Beleuchtung, Hupe,

Scheibenwischern, Waschanlage und
Warnleuchten

• Funktion der Sicherheitsgurte und Bremsen
• Überprüfung auf Flüssigkeitsflecken unter dem

Fahrzeug, die auf Leckagen hinweisen könnten
• Kontrolle des Reifenzustands
Wöchentliche Kontrollen
• Kühlmittelstand
• Bremsflüssigkeitsstand
• Scheibenwaschflüssigkeitsstand
• Reifenluftdruck

• Betrieb der Klimaanlage
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BBBesonderesonderesondereee BBBeeetriebsbedingungtriebsbedingungtriebsbedingungenenen

Bei häufigem Betrieb unter staubigen
Bedingungen oder in extremen Klimazonen
mit dauerhaft minusgraden oder sehr hohen
Umgebungstemperaturen können häufigere
Wartungsintervalle erforderlich sein. In diesen Fällen
sind spezielle Wartungsmaßnahmen durchzuführen
(siehe Garantie- und Wartungsbroschüre oder
kontaktieren Sie Ihre Vertragswerkstatt).

SSSicherheiticherheiticherheit ininin derderder WWWerkstaerkstaerkstatttttt
NNNooottte:e:e: DDDieieie LLLüftüftüftererer kkkönnenönnenönnen nachnachnach demdemdem AAAbschaltbschaltbschaltenenen desdesdes
FFFahrzahrzahrzeugseugseugs ininin BBBeeetriebtriebtrieb gggehenehenehen undundund mehrmehrmehrererereee MMMinutinutinutenenen
wwweiteiteiterlauferlauferlaufen.en.en. HHHaltaltaltenenen SSSieieie beimbeimbeim AAArbeitrbeitrbeitenenen imimim vvvorororderderderenenen
MMMoootttorrorrorraumaumaum AAAbstandbstandbstand zuzuzu allenallenallen LLLüftüftüfternernern

Bei eigenständiger Durchführung von
Wartungsarbeiten sind stets folgende
Sicherheitsvorkehrungen zu beachten:
• BERÜHREN SIE KEINE Komponenten des

Kühlsystems, wenn der Antriebsmotor noch nicht
vollständig abgekühlt ist

• BERÜHREN SIE KEINE elektrischen Leitungen
oder Bauteile bei eingeschalteter Stromversorgung

• ARBEITEN SIE NICHT unter dem Fahrzeug, wenn
es nur mit einem Wagenheber abgestützt ist

• Tragen Sie Schutzbekleidung und
Arbeitshandschuhe

• Entfernen Sie Uhren und Schmuck vor Arbeiten im
Motorraum

• VERMEIDEN SIE den Kontakt von Werkzeugen
oder Metallteilen mit Batteriekabeln oder -polen

GGGiftigiftigiftigeee FFFlüssigklüssigklüssigkeiteiteitenenen

Im Fahrzeug verwendete Flüssigkeiten sind giftig
und dürfen nicht verschluckt oder mit offenen
Wunden in Kontakt gebracht werden. Hierzu
gehören: Batteriesäure, Kühlmittel, Bremsflüssigkeit
und Scheibenwaschflüssigkeit.

Zu Ihrer eigenen Sicherheit: LESEN UND BEFOLGEN
SIE STETS alle Anweisungen auf Etiketten und
Behältern.
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MMMoootttorhaubeorhaubeorhaube

ÖÖÖffnenffnenffnen derderder MMMoootttorhaubeorhaubeorhaube
FFFahrahrahrenenen SSSieieie nichnichnicht,t,t, wwwennennenn diediedie MMMoootttorhaubeorhaubeorhaube
nichnichnichttt gggeschlosseneschlosseneschlossen oderoderoder nurnurnur durdurdurchchch diediedie
SSSicherheitsicherheitsicherheitsvvverriegerriegerriegelungelungelung gggesichertesichertesichert ist.ist.ist.

1 Ziehen Sie den Motorhauben-Öffnungsgriff im
Fahrzeuginneren 2 Mal hintereinander.

2 Heben Sie die vordere Haube an der
Fahrzeugfront an und sichern Sie diese mit der
vorderen Haubenstützstange.

SSSchließenchließenchließen derderder MMMoootttorhaubeorhaubeorhaube
Stützen Sie die Motorhaube mit einer Hand ab,
lösen Sie mit der anderen Hand die Stützstange und
setzen Sie diese fest in die Stützstangenhalterung
ein. Halten Sie die Motorhaube mit beiden
Händen und senken Sie diese ab. Lassen Sie
die Motorhaube aus etwa 20 ～ 30 cm Höhe
über der Verriegelungsposition fallen und üben
Sie gegebenenfalls eine Abwärtskraft aus, um die
Motorhaube vollständig zu schließen.

Überprüfen Sie durch Anheben der Vorderkante
der Motorhaube, ob der Verriegelungsmechanismus
nach dem Schließen vollständig eingerastet ist. Falls
nicht vollständig verriegelt, müssen Sie den Vorgang
wiederholen.

AAAlarmlarmlarm beibeibei gggeöeöeöffneffneffnetttererer MMMoootttorhaubeorhaubeorhaube
Wenn die Motorhaube nicht vollständig verriegelt
ist, wird das entsprechende Warnsymbol auf
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der Meldungszentrum-Anzeige angezeigt. Wird
festgestellt, dass die Motorhaube während der Fahrt
nicht vollständig verriegelt ist, ertönt ein akustischer
Warnsignal.

IMPORTANT

• Aus Sicherheitsgründen muss die Motorhaube
während der Fahrt sicher geschlossen sein.
Überprüfen Sie daher nach dem Schließen der
Motorhaube, ob diese sicher verriegelt ist,
z.B. ob der Motorhaubenrand bündig mit der
Karosserie abschließt.

• Wenn die Motorhaube während der Fahrt
nicht vollständig geschlossen ist, sollten
Sie das Fahrzeug sofort unter Beachtung
der Verkehrssicherheit anhalten und die
Motorhaube vor Weiterfahrt vollständig
schließen.

• Achten Sie darauf, sich nicht an den Händen zu
verletzen, wenn Sie die Motorhaube mit Druck
nach unten vollständig schließen.
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VVVorororderderderererer BBBererereicheicheich

BBBeimeimeim BBBedienenedienenedienen derderder KKKomponenomponenomponentttenenen imimim vvvorororderderderenenen FFFachachach sindsindsind diediedie ininin „S„S„Sicherheiticherheiticherheit ininin derderder GGGarararagagage“e“e“ aufaufaufgggeeeführtführtführtenenen
SSSicherheitsicherheitsicherheitsvvvorkorkorkehrungehrungehrungenenen zuzuzu beachbeachbeachttten.en.en. BBBittittitteee lesenlesenlesen SSSieieie „W„W„Wartung“artung“artung“ ininin diesemdiesemdiesem AAAbschnitt.bschnitt.bschnitt.

1 Kühlmittelausgleichsbehälter
2 Bremsflüssigkeitsbehälter
3 Scheibenwaschflüssigkeitsbehälter
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KKKühlmittühlmittühlmittelelel

KKKühlmittühlmittühlmittelelel prüfprüfprüfenenen undundund nachnachnachfüllenfüllenfüllen
EEEnnntftftfernenernenernen SSSieieie dendenden KKKühlmittühlmittühlmitteldruckeldruckeldruckdeckdeckdeckelelel
nichnichnicht,t,t, wwwennennenn dasdasdas KKKühlsühlsühlsyyystststememem heißheißheiß ististist
--- enenentwtwtweichendereichendereichender DDDampampampfff oderoderoder heißesheißesheißes
KKKühlmittühlmittühlmittelelel kkkönnenönnenönnen schschschwwwererereee VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen
vvverurerurerursachen.sachen.sachen.

KKKühlmittühlmittühlmittelelel ististist giftiggiftiggiftig undundund kannkannkann tttödlichödlichödlich sein,sein,sein,
wwwennennenn eseses vvverererschlucktschlucktschluckt wirwirwirddd --- bebebewwwahrahrahrenenen
SSSieieie KKKühlmittühlmittühlmittelbehältelbehältelbehältererer vvverererschlossenschlossenschlossen undundund
außerhalbaußerhalbaußerhalb derderder RRReicheicheichwwweiteiteiteee vvvononon KindernKindernKindern aufaufauf...
WWWennennenn derderder VVVerererdachdachdachttt bestbestbesteheheht,t,t, dassdassdass KinderKinderKinder
vvvererersehensehensehentlichtlichtlich mitmitmit KKKühlmittühlmittühlmittelelel ininin KKKononontakttakttakt
gggekekekommenommenommen sind,sind,sind, suchensuchensuchen SSSieieie sososofffortortort ärztlicheärztlicheärztliche
HHHilfilfilfeee aufaufauf...

VVVermeidenermeidenermeiden SSSieieie dendenden KKKononontakttakttakt derderder
KKKühlflüssigkühlflüssigkühlflüssigkeiteiteit mitmitmit HHHautautaut oderoderoder AAAugugugen.en.en.
SSSolltolltollteee diesdiesdies dennochdennochdennoch gggeschehen,eschehen,eschehen, spülenspülenspülen
SSSieieie diediedie bebebetrtrtroooffffffeneeneene SSStttelleelleelle sososofffortortort mitmitmit
rrreichlicheichlicheichlich WWWasserasserasser ab.ab.ab. BBBeieiei anhaltanhaltanhaltenderenderender
RRRööötung,tung,tung, SSSchmerzchmerzchmerzenenen oderoderoder BBBeschescheschwwwerererdendenden imimim
AAAugugugenberenberenbereicheicheich suchensuchensuchen SSSieieie umgumgumgehendehendehend eineneineneinen
AAArztrztrzt aufaufauf...

Es wird empfohlen, das Kühlsystem wöchentlich
zu überprüfen, wenn das Kühlsystem kalt ist
und das Fahrzeug auf ebenem Untergrund steht.
Wenn der Kühlmittelstand unter die ‚ MIN
‘-Markierung fällt, entfernen Sie den Deckel
des Kühlmittelausgleichsbehälters und füllen Sie
Kühlmittel nach, der Stand darf jedoch die ‚ MAX
‘-Markierung nicht überschreiten.

Der Kühlmittelausgleichsbehälter befindet sich im
Motorraum, siehe Kapitel „Motorraum“ in diesem
Abschnitt.
NNNooottte:e:e: VVVerhindernerhindernerhindern SSSieieie dendenden KKKononontakttakttakt vvvononon KKKühlmittühlmittühlmittelelel mitmitmit
derderder FFFahrzahrzahrzeugkareugkareugkarosserieosserieosserie beimbeimbeim NNNachachachfüllen.füllen.füllen. KKKühlmittühlmittühlmittelelel
beschädigtbeschädigtbeschädigt diediedie Lackierung.Lackierung.Lackierung.
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Wenn der Kühlmittelstand innerhalb kurzer Zeit
deutlich sinkt und ein Leckverdacht besteht,
suchen Sie bitte umgehend eine autorisierte
Kundendienststelle auf.

Verwenden Sie das empfohlene und freigegebene
Kühlmittel, siehe „Empfohlene Flüssigkeiten und
Füllmengen“ im Abschnitt „Fahrzeugspezifikationen“.
NNNooottte:e:e: DDDieieie ZZZugabeugabeugabe vvvononon KKKorrorrorrosionsinhibitosionsinhibitosionsinhibitorororenenen oderoderoder
anderanderanderenenen ZZZusausausatzsttzsttzstoooffffffenenen zumzumzum KKKühlsühlsühlsyyystststememem diesesdiesesdieses
FFFahrzahrzahrzeugseugseugs kannkannkann diediedie EEEffizienzffizienzffizienz desdesdes SSSyyystststemsemsems erheblicherheblicherheblich
beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigenenen undundund zuzuzu TTTeileschädeneileschädeneileschäden führführführen.en.en. EEEsss
wirwirwirddd empempempfffohlen,ohlen,ohlen, nurnurnur diediedie vvvomomom HHHerererstststellerellereller zzzertifiziertertifiziertertifiziertenenen
ZZZusausausatzsttzsttzstoooffffffeee zuzuzu vvverwerwerwenden.enden.enden. WWWeiteiteitererereee IIInnnffformaormaormationentionentionen
erhalterhalterhaltenenen SSSieieie beibeibei IIIhrhrhrererer örtlichenörtlichenörtlichen VVVertrertrertragswagswagswerkstaerkstaerkstatt.tt.tt.
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BBBrrremsflüssigkemsflüssigkemsflüssigkeiteiteit

BBBrrremsflüssigkemsflüssigkemsflüssigkeiteiteit ististist hochgiftig.hochgiftig.hochgiftig. BBBeeewwwahrahrahrenenen
SSSieieie BBBrrremsflüssigkemsflüssigkemsflüssigkeiteiteit vvverererschlossenschlossenschlossen undundund
außerhalbaußerhalbaußerhalb derderder RRReicheicheichwwweiteiteiteee vvvononon KindernKindernKindern aufaufauf...
BBBeieiei VVVerererdachdachdachttt aufaufauf unbeabsichunbeabsichunbeabsichtigttigttigtenenen KKKononontakttakttakt
mitmitmit BBBrrremsflüssigkemsflüssigkemsflüssigkeiteiteit suchensuchensuchen SSSieieie sososofffortortort
ärztlichenärztlichenärztlichen RRRaaat.t.t.

VVVermeidenermeidenermeiden SSSieieie HHHaut-aut-aut- oderoderoder AAAugugugenkenkenkononontakttakttakt
mitmitmit BBBrrremsflüssigkemsflüssigkemsflüssigkeit.eit.eit. SSSolltolltollteee diesdiesdies dennochdennochdennoch
gggeschehen,eschehen,eschehen, spülenspülenspülen SSSieieie sososofffortortort gründlichgründlichgründlich
mitmitmit vielvielviel WWWasserasserasser nach.nach.nach. WWWennennenn diediedie AAAugugugenenen
wwweiteiteiterhinerhinerhin gggerereröööttteeet,t,t, schmerzhaschmerzhaschmerzhaftftft oderoderoder gggererereizteizteizt
sind,sind,sind, suchensuchensuchen SSSieieie umgumgumgehendehendehend ärztlicheärztlicheärztliche HHHilfilfilfeee
aufaufauf...

Der Bremsflüssigkeitsstand sollte wöchentlich bei
kaltem System und auf ebener Fläche überprüft
werden. Reinigen Sie den Deckel vor dem Öffnen
des Bremsflüssigkeitsbehälters.

Der Bremsflüssigkeitsstand ist durch den Behälter
sichtbar und sollte zwischen den Markierungen "
MAX " und " MIN " gehalten werden.

NNNooottte:e:e: LassenLassenLassen SSSieieie dendenden BBBrrremsflüssigkemsflüssigkemsflüssigkeitsstandeitsstandeitsstand nichnichnichttt
unununtttererer diediedie 'MIN'-M'MIN'-M'MIN'-Markierungarkierungarkierung fffallenallenallen oderoderoder überüberüber diediedie ''' MAXMAXMAX
'-M'-M'-Markierungarkierungarkierung stststeigeigeigen.en.en.

NNNooottte:e:e: BBBrrremsflüssigkemsflüssigkemsflüssigkeiteiteit beschädigtbeschädigtbeschädigt lackiertlackiertlackierteee
OOOberflächen.berflächen.berflächen. FFFallsallsalls SSSieieie vvvererersehensehensehentlichtlichtlich BBBrrremsflüssigkemsflüssigkemsflüssigkeiteiteit
aufaufauf diediedie LackLackLackoberflächeoberflächeoberfläche vvverererschüttschüttschütten,en,en, saugsaugsaugenenen SSSieieie diediedie
vvverererschüttschüttschütteeettteee FFFlüssigklüssigklüssigkeiteiteit sososofffortortort mitmitmit einemeinemeinem saugfsaugfsaugfähigähigähigenenen
TTTuchuchuch aufaufauf undundund wwwaschenaschenaschen SSSieieie dendenden BBBererereicheicheich mitmitmit WWWasserasserasser
oderoderoder AAAutututoshampoo.oshampoo.oshampoo.
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SSScheibencheibencheibenwwwaschanlagaschanlagaschanlageee

ÜÜÜberprüfungberprüfungberprüfung undundund NNNachachachfüllenfüllenfüllen derderder
SSScheibencheibencheibenwwwaschaschaschflüssigkflüssigkflüssigkeiteiteit

LassenLassenLassen SSSieieie KEINESFKEINESFKEINESFALLSALLSALLS
SSScheibencheibencheibenwwwaschaschaschflüssigkflüssigkflüssigkeiteiteit mitmitmit oooffffffenenenenenen
FFFlammenlammenlammen oderoderoder ZZZündquellenündquellenündquellen ininin BBBerührungerührungerührung
kkkommen,ommen,ommen, dadada SSScheibencheibencheibenwwwaschaschaschflüssigkflüssigkflüssigkeiteiteit
enenentzündbartzündbartzündbar ist.ist.ist.

BBBeimeimeim NNNachachachfüllenfüllenfüllen derderder
SSScheibencheibencheibenwwwaschaschaschflüssigkflüssigkflüssigkeiteiteit DÜRFENDÜRFENDÜRFEN
SIESIESIE NICHTNICHTNICHT zulassen,zulassen,zulassen, dassdassdass diediedie
SSScheibencheibencheibenwwwaschaschaschflüssigkflüssigkflüssigkeiteiteit aufaufauf TTTeileeileeile rundrundrund
umumum dasdasdas AAAnnntriebsstriebsstriebssyyystststememem oderoderoder aufaufauf diediedie
LackLackLackoberflächeoberflächeoberfläche derderder FFFahrzahrzahrzeugkareugkareugkarosserieosserieosserie
gggelangt.elangt.elangt. FFFallsallsalls SSScheibencheibencheibenwwwaschaschaschflüssigkflüssigkflüssigkeiteiteit
aufaufauf HHHändeändeände oderoderoder anderanderandereee KKKörpertörpertörperteileeileeile
gggelangt,elangt,elangt, bittbittbitteee sososofffortortort mitmitmit saubersaubersauberememem WWWasserasserasser
abababwwwaschen.aschen.aschen.

Überprüfen Sie regelmäßig den Stand
der Scheibenwaschflüssigkeit. Bei
niedrigem Flüssigkeitsstand füllen Sie die
Scheibenwaschflüssigkeit nach Anleitung nach.

Verwenden Sie die von MG empfohlene und
zertifizierte Scheibenwaschflüssigkeit. Siehe
"Empfohlene Flüssigkeiten und Füllmengen" im
Kapitel "Technische Daten".

NNNooottte:e:e: VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie KEINKEINKEIN FFFrrrostschutzmittostschutzmittostschutzmittelelel oderoderoder
SSSäuräuräurelösungelösungelösung (((wiewiewie EEEssigvssigvssigverererdünnung)dünnung)dünnung) imimim BBBehältehältehältererer
fürfürfür diediedie WWWaschaschaschflüssigkflüssigkflüssigkeiteiteit --- FFFrrrostschutzmittostschutzmittostschutzmittelelel
beschädigtbeschädigtbeschädigt LackierungLackierungLackierungen,en,en, wwwährährährendendend SSSäuräuräurelösungelösungelösungenenen dendenden
SSScheibencheibencheibenwischermowischermowischermotttororor beschädigbeschädigbeschädigen.en.en.
NNNooottte:e:e: WWWählenählenählen SSSieieie dendenden gggeeigneeeigneeeignetttenenen WWWaschmittaschmittaschmitteltypeltypeltyp
enenentsprtsprtsprechendechendechend derderder jahrjahrjahreszeszeszeitlicheneitlicheneitlichen TTTemperemperemperaaaturturturenenen
aus,aus,aus, wwwobeiobeiobei SSSieieie zwischenzwischenzwischen NNNormal-Tormal-Tormal-Temperemperemperaaatur-tur-tur- undundund
NNNiedrigtiedrigtiedrigtemperemperemperaaaturwturwturwaschmittaschmittaschmittelnelneln wwwählenählenählen kkkönnen,önnen,önnen, umumum
zuzuzu vvverhindern,erhindern,erhindern, dassdassdass dasdasdas WWWaschmittaschmittaschmittelelel unbrunbrunbrauchbarauchbarauchbar
wirwirwirddd oderoderoder gggeeefriert,friert,friert, wwwasasas dasdasdas WWWaschsaschsaschsyyystststememem beschädigbeschädigbeschädigenenen
kkkönnönnönnttte.e.e.
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IMPORTANT

• Verwenden Sie die vom Hersteller empfohlene
und zertifizierte Scheibenwaschflüssigkeit.
Fehlgebrauch von Scheibenwaschflüssigkeit
im Winter kann durch Einfrieren Schäden am
Scheibenwischmotor verursachen.

• Die Betätigung des Wascherschalters
ohne Scheibenwaschflüssigkeit kann den
Scheibenwischmotor beschädigen.

• Der Betrieb der Scheibenwischer bei
trockener Windschutzscheibe ohne
Scheibenwaschflüssigkeit kann die
Windschutzscheibe und Wischerblätter
beschädigen. Bitte sprühen Sie
Scheibenwaschflüssigkeit und betätigen
Sie die Wischer erst bei ausreichender
Waschflüssigkeitsmenge.

WWWaschdüsenaschdüsenaschdüsen
Die Frontscheibenwaschdüse befindet sich auf
der Klimaanlagen-Lufteinlassgitterabdeckung im

vorderen Bereich und ist werksseitig voreingestellt,
sodass normalerweise keine Nachjustierung
erforderlich ist. Zur Einstellung der Waschdüse
können Sie einen kleinen Flachkopfschraubendreher
in den Spalt (schwarzer Bereich, durch Pfeil markiert)
zwischen Gehäuse ( 1 ) und Düse ( 2 ) einführen und
die Düse leicht nach unten oder oben neigen, um
einen optimalen Sprühwinkel zu erreichen.

Betätigen Sie regelmäßig die Waschanlage, um die
Funktionsfähigkeit und Ausrichtung der Waschdüsen
zu überprüfen. Bei verstopfter Düse entfernen Sie die
Verstopfung vorsichtig mit einer Nadel oder dünnem
Metalldraht.
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HHHochochochvvvolt-Bolt-Bolt-Baaatttttteriepackeriepackeriepack

VVVorororsichsichsichtsmaßnahmentsmaßnahmentsmaßnahmen undundund
NNNutzungseinschrutzungseinschrutzungseinschränkungänkungänkungenenen derderder BBBaaatttttterieerieerie

IIIfff thethethe vvvehicleehicleehicle isisis gggoingoingoing tttooo bebebe parkparkparkededed fffororor
aaa longlonglong time,time,time, ititit mustmustmust bebebe charcharchargggededed aaattt leastleastleast
onconconceee eeevvveryeryery 333 monmonmonthsthsths (((thethethe bababatttttteryeryery popopowwwererer
mustmustmust rrremainemainemain aboaboabovvveee 50%50%50% asasas displadispladisplayyyededed ininin thethethe
instrumeninstrumeninstrumenttt packpackpack aaaftftftererer charcharcharging).ging).ging).

IIIttt isisis strictlystrictlystrictly prprprohibitohibitohibitededed tttooo parkparkpark thethethe vvvehicleehicleehicle
fffororor mormormoreee thanthanthan 777 dadadayyysss whenwhenwhen thethethe high-vhigh-vhigh-voltagoltagoltageee
bababatttttteryeryery packpackpack isisis ininin aaa lololowww stastastattteee ooofff charcharchargggeee
(((thertherthereee isisis nonono eeeffffffectivectivectiveee mileagmileagmileageee displadispladisplayyy ononon thethethe
instrumeninstrumeninstrumenttt panel).panel).panel).

BBBeieiei NNNichichichtbeachtbeachtbeachtungtungtung dieserdieserdieser RRRichichichtlinientlinientlinien
wirwirwirddd diediedie HV-BHV-BHV-Baaatttttterieerieerie beschädigtbeschädigtbeschädigt undundund diediedie
GGGarararananantietietie erlischerlischerlischt.t.t.

UUUnnnttterlassenerlassenerlassen SSSieieie DDDemonemonemontagtagtageeevvvererersuchesuchesuche
amamam HHHochochochvvvolt-Bolt-Bolt-Baaatttttteriepackeriepackeriepack oderoderoder
HHHochochochvvvoltkoltkoltkomponenomponenomponentttenenen --- diesdiesdies
ististist lebenslebenslebensgggeeefffährlich.ährlich.ährlich. SSSämämämtlichetlichetliche
DDDemonemonemontagtagtagespurespurespurenenen oderoderoder durdurdurchchch
DDDemonemonemontagtagtageeevvvererersuchesuchesuche enenentstandenetstandenetstandene SSSchädenchädenchäden
führführführenenen zumzumzum GGGarararananantietietievvverlust.erlust.erlust.

1 Parken Sie das Fahrzeug nicht länger als 15 Tage
bei Umgebungstemperaturen über 45℃ . Dies
beeinträchtigt die Leistung und Lebensdauer der
Hochvoltbatterie.

2 Um die Lebensdauer des Hochvolt-Batteriepacks
zu verlängern, wird empfohlen, das Fahrzeug mit
der Langsamlademethode zu laden. Schnellladen
dient hauptsächlich der Notfallversorgung und
Langstreckenfahrten.

3 Es wird empfohlen, das Fahrzeug monatlich per
Langsamladung auf 100% Kapazität zu laden und
die Batterie auszugleichen, um die Lebensdauer
des Hochvolt-Batteriepacks zu verlängern. Das
Batteriemanagementsystem überwacht den
Zustand des Hochvolt-Batteriepacks. Wenn
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festgestellt wird, dass über einen bestimmten
Zeitraum keine Ausgleichsladung durchgeführt
wurde, muss eine solche durchgeführt
werden. Zur Bedienungsmethode siehe Kapitel
"Lade- und Entladeanforderungen", Abschnitt
"Ausgleichsladung".

4 Bei Unfallschäden am Hochvolt-Batteriepack
oder dessen Komponenten, sowie nach
Reparaturen am Hochvolt-System, muss das
Fahrzeug von einer autorisierten Werkstatt
überprüft werden.

5 Bei unfallbedingten Karosserieschäden, die
Reparaturen erfordern, kontaktieren Sie
zur Vermeidung von Batterieschäden eine
MG-autorisierte Werkstatt. Die Arbeiten sollen
nach Demontage des Hochvolt-Batteriepacks
durchgeführt werden.

IMPORTANT

Nur vollständig geschultes und qualifiziertes
Personal darf an den Hochvolt-Systemen und
-Komponenten dieses Fahrzeugs arbeiten. Jeder
Demontagevorgang an solchen Systemen oder
Komponenten ist strengstens untersagt.
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12V-B12V-B12V-Baaatttttterieerieerie

BBBaaatttttterieerieerie WWWartungartungartung
NICHTNICHTNICHT BBBororordgdgdgerererääättteee überüberüber länglänglängererereee ZZZeiteiteit
nutznutznutzen,en,en, dadada diesdiesdies zurzurzur EEEnnntladungtladungtladung derderder BBBaaatttttterieerieerie
führführführenenen kann.kann.kann. DDDiesiesies kannkannkann dazudazudazu führführführen,en,en,
dassdassdass dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug nichnichnichttt startstartstarteeettt undundund diediedie
LLLebensdauerebensdauerebensdauer derderder BBBaaatttttterieerieerie vvverkürzterkürzterkürzt wirwirwird.d.d.

BBBaaatttttterienerienerien solltsolltsolltenenen immerimmerimmer aufraufraufrechechechttt gggelagelagelagertertert
wwwerererden.den.den. VVVererersuchensuchensuchen SSSieieie niemals,niemals,niemals, eineeineeine
BBBaaatttttterieerieerie zuzuzu zzzerlegerlegerlegen.en.en.

BBBittittitteee beachbeachbeachtttenenen SSSieieie fffolgolgolgendeendeende
VVVorororsichsichsichtsmaßnahmen:tsmaßnahmen:tsmaßnahmen:
••• HHHaltaltaltenenen SSSieieie sichsichsich vvvononon brbrbrennbarennbarennbarenenen

MMMaaattterialienerialienerialien fffern.ern.ern.
••• TTTrrragagagenenen SSSieieie wwwährährährendendend WWWartungsarbeitartungsarbeitartungsarbeitenenen

eineeineeine SSSchutzbrille.chutzbrille.chutzbrille.
••• VVVononon KindernKindernKindern fffernhalternhalternhalten.en.en.
••• DDDieieie BBBaaatttttterieerieerie enenenthältthältthält saursaursaureee FFFlüssigklüssigklüssigkeiteiteiten.en.en.
••• DDDieieie BBBaaatttttterieerieerie ististist eeexplosionsxplosionsxplosionsgggeeefffährlich.ährlich.ährlich.
••• LLLesenesenesen SSSieieie dasdasdas BBBedienungshandbuchedienungshandbuchedienungshandbuch

sorsorsorgfgfgfältigältigältig durdurdurch.ch.ch.

Die Batterie dieses Fahrzeugs befindet sich im
vorderen Fach. Die Batterie ist wartungsfrei
ausgelegt, daher ist ein Nachfüllen nicht erforderlich.

Abhängig von der aktuellen Lastsituation und dem
Batteriezustand kann das System die Leistung einiger
elektrischer Geräte einschränken. Bitte starten Sie
das Fahrzeug umgehend, um die Batterie aufzuladen.
NNNooottte:e:e:

EEEsss wirwirwirddd empempempfffohlen,ohlen,ohlen, dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug mindestmindestmindestensensens eineeineeine
halbehalbehalbe SSStundetundetunde prprprooo WWWocheocheoche zuzuzu fffahrahrahrenenen oderoderoder imimim LLLeerlaufeerlaufeerlauf
lauflauflaufenenen zuzuzu lassen,lassen,lassen, umumum diediedie LLLebensdauerebensdauerebensdauer derderder BBBaaatttttterieerieerie zuzuzu
vvverlängerlängerlängern.ern.ern.

WWWennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug länglänglängererereee ZZZeiteiteit nichnichnichttt gggenutztenutztenutzt wirwirwirddd
(((mehrmehrmehr alsalsals eineneineneinenMMMonaonaonat),t),t), wirwirwirddd empempempfffohlen,ohlen,ohlen, dendendenMMMinuspolinuspolinuspol
derderder BBBaaatttttterieerieerie abababzuklemmen.zuklemmen.zuklemmen.

SSStttellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug ausausausgggeschalteschalteschalteeettt ist,ist,ist,
bebebevvvororor SSSieieie dasdasdas MMMinuskabelinuskabelinuskabel derderder BBBaaatttttterieerieerie anschließenanschließenanschließen
oderoderoder trtrtrennen.ennen.ennen.
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BBBaaatttttterieerieeriewwwechselechselechsel

DDDieieie BBBaaatttttterieerieerie enenenthältthältthält SSSchchchwwweeefffelsäurelsäurelsäure,e,e, diediedie
ääätztztzendendend wirkt.wirkt.wirkt.

Wenden Sie sich zum Aus- und Einbau der Batterie
an einen MG-Vertragshändler. Verwenden Sie
ausschließlich Ersatzbatterien gleichen Typs und
gleicher Spezifikation wie das Original, um die
korrekte Fahrzeugfunktionalität zu gewährleisten.

Die Batterie muss über ein genehmigtes
Verfahren entsorgt werden. Gebrauchte Batterien
können umweltschädlich sein und sollten durch ein
Fachunternehmen recycelt werden. Weitere Details
erhalten Sie bei einem MG-Vertragshändler.
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SSSicherungswicherungswicherungswechselechselechsel

SSSicherungicherungicherung
Sicherungen sind einfache Leistungsschalter, die die
elektrischen Geräte des Fahrzeugs schützen, indem
sie eine Überlastung der Stromkreise verhindern.
Eine durchgebrannte Sicherung deutet auf einen
möglichen Fehler im geschützten Stromkreis hin.

Wenn Sie vermuten, dass eine Sicherung defekt ist,
können Sie sie aus dem Sicherungskasten entnehmen
und überprüfen, ob der Draht in der Sicherung
durchgebrannt ist.

IMPORTANT

• Reparieren Sie NIEMALS eine durchgebrannte
Sicherung. ERsetzen Sie Sicherungen stets
durch solche mit gleicher Nennstärke, da sonst
Brände durch Beschädigung des Elektrosystems
oder Stromkreis��berlastung entstehen
können.

• Wenn eine ersetzte Sicherung sofort wieder
durchbrennt, wenden Sie sich bitte umgehend
an eine MG-vertragsfähigen Werkstatt.

Es wird empfohlen, Ersatzsicherungen im Fahrzeug
vorrätig zu haben, die bei einer MG autorisierten
Werkstatt erhältlich sind.

SSSicherungskasticherungskasticherungskastenenen

Das Fahrzeug ist mit 2 Sicherungskästen ausgestattet:

1 Vorderer Sicherungskasten (links im vorderen
Bereich)
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2 Beifahrerraum-Sicherungskasten (hinter der

Knieabdeckung auf der Fahrerseite)
VVVorororderderderererer SSSicherungskasticherungskasticherungskastenenen

SSSicherungicherungicherung überprüfüberprüfüberprüfenenen oderoderoder ererersesesetztztzenenen
1 Stromsystem und alle Elektrogeräte ausschalten

sowie den Minuspol der Batterie trennen.

2 Motorhaube öffnen und Verriegelungsrastung
drücken, um die obere Abdeckung des vorderen
Sicherungskastens zu öffnen.

3 Sicherungskopf mit einem
Sicherungsentfernungswerkzeug in der oberen
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Abdeckung greifen, Sicherung herausziehen und
überprüfen, ob die Sicherung durchgebrannt ist.

4 Wenn eine Sicherung durchgebrannt ist, ersetzen
Sie sie durch eine Sicherung desselben Typs und
mit demselben Amperewert.

SSSicherungsspezifikaicherungsspezifikaicherungsspezifikationtiontion

Code Spez. Funktion

F1-F4 - -

F5 5A Elektrisches
Fahrzeugkommunikationssteuergerät

F6 5A
Hinteres
Fahrassistenzmodul,
Frontradar

F7 5A Elektrischer
Klimakompressor

F8 5A Hochvolt-Positive
Temperaturkoeffizient,
Wechselstrom-Stromverteilungseinheit

Code Spez. Funktion

F9-F10 - -

F11 10A Außenspiegel

F12 30A Karosseriesteuergerät

F13 30A Karosseriesteuergerät

F14 30A Karosseriesteuergerät

F15 - -

F16 5A Niedriggeschwindigkeits-Automatisches
Fahrersystem

F17 30A Beheizte Heckscheibenlinie,
Heckscheiben-Stromfilter

F18 30A Karosseriesteuergerät

F19-F20 - -

F21 40A Integriertes Bremssystem

F22 30A Karosseriesteuergerät
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Code Spez. Funktion

F23-F24 - -

F25 15A Heckscheibenwasch-Relais,
Heckwischer-Relais

F26 15A Hupe-Relais,
Frontscheibenwasch-Relais

F27 30A Karosseriesteuergerät

F28 30A Karosseriesteuergerät

F29-F33 - -

F34 25A Anhängergerätemodul

F35 - -

F36 10A Batteriemanagementsystem

F37-F38 - -

F39 60A Integriertes Bremssystem

F40-F41 - -

F42 10A Multimotorsteuergerät

Code Spez. Funktion

F43-F48 - -

F49 5A Elektronischer
Batteriesensor, Steuergerät
für elektrische Heckklappe

F50 - -

F51 5A Bremsenschalter

F52-F53 - -

F54 25A Frontscheibenwischerrelais

F55 15A Schiebedach

F56 15A Anhängergerätemodul

F57 5A Frontkameramodul

F58-F59 - -

F60 5A Fahrzeugsteuergerät

F61 5A Fahrzeugsteuergerät

F62 - -
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SSSicherungskasticherungskasticherungskastenenen imimim FFFahrahrahrgastrgastrgastraumaumaum

SSSicherungicherungicherung überprüfüberprüfüberprüfenenen oderoderoder ererersesesetztztzenenen
1 Stromsystem und alle Elektrogeräte ausschalten

sowie den Minuspol der Batterie trennen.

2 Entfernen Sie die Knieabdeckung auf der
Fahrerseite, um Zugang zum Sicherungskasten zu
erhalten.

3 Klemmen Sie den Sicherungskopf mit
einem Sicherungsentfernungswerkzeug im
Sicherungskastendeckel des vorderen Fachs,
ziehen Sie die Sicherung heraus und prüfen Sie,
ob die Sicherung durchgebrannt ist.

4 Wenn eine Sicherung durchgebrannt ist, ersetzen
Sie sie durch eine Sicherung desselben Typs und
mit demselben Amperewert.

SSSicherungsspezifikaicherungsspezifikaicherungsspezifikationtiontion

Code Spez. Funktion

F1 40A Klimasteuergerät

F2 5A Fahrerüberwachungssystem,
Kindervorhandenheitserkennung

F3 10A Zonen-Polit-Gerät

F4 5A
Infotainment-Frontplatte,
Digital Audio
Broadcasting-Modul
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Code Spez. Funktion

F5 5A Fahrertürschalter,
Telematikbox

F6 5A Alkohol-Interlock-Steuergerät,
Lenkradsperre

F7 5A Front-Zentraldisplay,
Instrumententafel

F8-F11 - -

F12 20A Front-Infotainment-Steuergerät

F13 25A Fahrersitzverstellschalter

F14 10A Sensordiagnosemodul

F15 30A Karosseriesteuergerät

F16 25A Beifahrersitzverstellschalter

F17 10A Elektrische
Lenksäulenverriegelung

F18 - -

Code Spez. Funktion

F19 30A Karosseriesteuergerät

F20 10A Diagnoseanschluss

F21-F43 - -

F44 15A Front-Stromsteckdose

F45 5A Linke and Rechte
Scheinwerferbaugruppe,
Scheinwerferniveauregler,
Fußgängeralarm-Steuergerät

F46 7.5A
Vordere and Hintere
Konsolen-USB, Drahtloses
Handy-Ladegerät
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GGGlühbirnenlühbirnenlühbirnenwwwechselechselechsel

GGGlühbirnenspezifikalühbirnenspezifikalühbirnenspezifikationtiontion

GGGlühbirnelühbirnelühbirne SSSpezifikapezifikapezifikationentionentionen

Rückfahrlicht W16W 16W

Rückwärtiger Blinker WY16W 16W

NNNooottte:e:e: AAAndernderndereee LichLichLichtquellen,tquellen,tquellen, diediedie nichnichnichttt ininin derderder
ListListListeee enenenthaltthaltthaltenenen sind,sind,sind, sindsindsind LEDLEDLED ,,, diediedie nichnichnichttt einzeinzeinzelnelneln
ausausausgggeeetauschtauschtauschttt wwwerererdendenden kkkönnen.önnen.önnen.
NNNooottte:e:e: DDDasasas BBBeschlageschlageschlagenenen derderder FFFahrzahrzahrzeugscheineugscheineugscheinwwwerferferfererer undundund
RRRückleuchückleuchückleuchtttenenen beibeibei niedrigniedrigniedrigenenen TTTemperemperemperaaaturturturenenen oderoderoder hoherhoherhoher
LLLuftfuftfuftfeucheucheuchtigktigktigkeiteiteit sososowiewiewie nachnachnach starkstarkstarkememem RRRegegegenenen oderoderoder einereinereiner
WWWäscheäscheäsche ististist eineinein normalesnormalesnormales phphphyyysikalischessikalischessikalisches PPPhänomenhänomenhänomen
undundund beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigttigttigt wwwederedereder diediedie FFFunktionalitäunktionalitäunktionalitättt nochnochnoch diediedie
LLLebensdauerebensdauerebensdauer derderder LLLeucheucheuchttten.en.en.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug ininin einereinereiner trtrtrockockockenen,enen,enen, gutgutgut
belüftbelüftbelüfteeetttenenen UUUmgmgmgebungebungebung abgabgabgestestestelltelltellt wirwirwirddd oderoderoder wwwennennenn diediedie
AAAußenleuchußenleuchußenleuchtttenenen eingeingeingeschalteschalteschalteeettt sindsindsind undundund dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug ininin
BBBeeewwwegungegungegung ist,ist,ist, wirwirwirddd derderder NNNebelebelebel allmählichallmählichallmählich vvverererdunstdunstdunsten,en,en,
wwwobeiobeiobei mömömöglicherwglicherwglicherweiseeiseeise nurnurnur gggeringeringeringeee RRRückständeückständeückstände ininin dendenden
EEEckckckenenen derderder LLLeucheucheuchttteee vvverbleiben.erbleiben.erbleiben.

NNNooottte:e:e: WWWennennenn SSSieieie erheblicheerheblicheerhebliche WWWasserasserasseransammlungansammlungansammlungenenen
oderoderoder zahlrzahlrzahlreicheeicheeiche WWWassertrassertrassertropopopfffenenen imimim LLLeucheucheuchttteninnereninnereninnerenenen
fffeststeststeststellen,ellen,ellen, wwwendenendenenden SSSieieie sichsichsich bittbittbitteee ananan eineeineeine örtlicheörtlicheörtliche
VVVertrertrertragswagswagswerkstaerkstaerkstatt.tt.tt.
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AAAuswuswuswechselnechselnechseln
Vor dem Wechseln einer Glühbirne immer
sicherstellen, dass Fahrzeug und Lichtschalter
AUSgeschaltet sind, um Kurzschlüsse zu vermeiden.
Gehen Sie beim Wechseln behutsam vor, um die
Leuchte nicht zu beschädigen.

Verunreinigungen oder Kratzer am Glas können die
Lichtverteilung beeinträchtigen. Berühren Sie das
Glas nicht mit den Fingern. Bei Bedarf mit Spiritus
reinigen.

Im Zweifelsfall wenden Sie sich an eine
MG-Vertragswerkstatt.
NNNooottte:e:e: BBBeimeimeim AAAuswuswuswechselnechselnechseln derderder GGGlühbirnelühbirnelühbirne unbedingtunbedingtunbedingt
dieselbedieselbedieselbe AAArtrtrt undundund SSSpezifikapezifikapezifikationtiontion derderder LichLichLichtquelletquelletquelle
vvverwerwerwenden.enden.enden.

RRRückfückfückfahrlichahrlichahrlichttt &&& RRRückwückwückwärtigärtigärtigererer BBBlinklinklinkererer
1 Heckklappe öffnen.

2 Minuspol der Batterie abklemmen.

3 Abdeckungen an der Leuchtenverkleidung
vorsichtig mit einem Hebelwerkzeug entfernen.

4 Zwei Befestigungsbolzen der Heckleuchte mit
passendem Steckschlüssel lösen.
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5 Stecker lösen und Heckleuchte entnehmen.

6 Fassung für Rückfahrlicht (1) oder Blinker
(2) gegen den Uhrzeigersinn drehen, Fassung
entnehmen und Glühbirne wechseln.

7 Neue Glühbirne einsetzen.

8 Fassung in die Heckleuchte einsetzen und im
Uhrzeigersinn festdrehen.

9 Dichtung korrekt positionieren.

10 Stecker verbinden, Heckleuchte anbauen, Bolzen
handfest anziehen (3-5 Nm).

11 Abdeckungen wieder anbringen.
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12 Batterie minuspol anschließen.

13 Lichtfunktion prüfen.

14 Heckklappe schließen.
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SSScheibencheibencheibenwischerwischerwischer

Die Funktion eines Scheibenwischers besteht darin, Regenwasser, Schnee oder Staub von der
Windschutzscheibe zu entfernen, um dem Fahrer eine gute Sicht zu gewährleisten.

IMPORTANT

• Grease, silicon and petroleum products impair the blade's wiping capability. Clean the wiper blades in
warm soapy water and check their status periodically.

• Clean the windscreen frequently. DO NOT use wiper blades to remove stubborn or ingrained dirt, it will
reduce their effect and their life span.

• If signs of hardness or cracking in the rubber are found or if the wipers leave streaks or unwiped areas
on the windscreen, then the wiper blades should be replaced.

• Clean the windscreen regularly with an approved glass cleaner and ensure the windscreen is thoroughly
cleaned before the replacement of wiper blades.

• Only fit the wiper blades that are identical to the original specification.
• Clean ice and snow from the wipers and ensure they are not frozen or otherwise, sticking to the windscreen

before attempting to operate them.
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AAAustauschustauschustausch desdesdes WWWischerblaischerblaischerblattsttstts derderder FFFrrrononontscheibetscheibetscheibe

Um das Wischerblatt der Windschutzscheibe
auszutauschen, bringen Sie die Wischer vor der
Arbeit in die Serviceposition.
1 Bei geschlossener Motorhaube tippen Sie auf

das Symbol im Infotainment-Display und
wählen "Status - Ausschalten". Innerhalb von
20 Sekunden nach dem Ausschalten drücken
Sie den Wischerhebel in die Einzelwischstellung

(siehe "Scheibenwischer und Waschanlage" im
Abschnitt "Einführung in Fahrzeugfunktionen")
und lassen ihn los. Der Wischer bewegt sich
automatisch in die Serviceposition und stoppt
an der Windschutzscheibe. Alternativ können
Sie in den Smart-Display-Einstellungen den
Wischerreparaturmodus aktivieren.

2 Heben Sie den Wischerarm von der
Windschutzscheibe ab.

3 Drücken Sie den Knopf am Wischerarm (wie
dargestellt) und ziehen Sie das obere Ende
des Wischerblatts nach außen, um es vom
Wischerarm zu lösen.

4 Haken Sie das Wischerblatt vom Wischerarm ab
und entsorgen Sie es.

5 Setzen Sie das neue Wischerblatt in den Schlitz
des Wischerarms ein.

6 Schieben Sie das Wischerblatt in Richtung
Wischerarm, bis es vollständig eingerastet ist.

7 Setzen Sie den Wischer wieder auf die
Windschutzscheibe und prüfen Sie, ob das
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Wischerblatt korrekt am Wischerarm befestigt
ist.

8 Wenn Sie innerhalb von 20 Sekunden nach dem
ersten Ausschalten den Wischerhebel erneut in
die Einzelwischstellung betätigen und loslassen,
oder wenn das Fahrzeug eingeschaltet wird (siehe
"Starten und Stoppen des Antriebssystems"
im Abschnitt "Fahrzeug bedienen"), verlässt
der Wischer den Servicemodus und kehrt
automatisch in die Ausgangsposition zurück. Sie
können den Wischerreparaturmodus auch über
die Smart-Display-Einstellungen deaktivieren.

AAAustauschustauschustausch desdesdes HHHeckscheibeneckscheibeneckscheibenwischerblawischerblawischerblattsttstts

1 Heben Sie den Wischerarm von der Heckscheibe
ab.

2 Ziehen Sie den Wischerblattverbinder mit
mäßigem Druck nach außen, um ihn vom
Wischerarm zu trennen, und entsorgen Sie das
Wischerblatt.

3 Setzen Sie den Verbinder des neuen
Wischerblatts in den Schlitz des Wischerarms
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ein. Stellen Sie sicher, dass das Wischerblatt
sicher am Wischerarm befestigt ist.

4 Setzen Sie den Wischer wieder auf die
Heckscheibe auf.
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RRReifeifeifenenen

ÜÜÜberberbersichsichsichttt
• Neureifen besitzen zunächst reduzierte

Haftungseigenschaften. Fahren Sie die ersten 500
km mit angepasster vorsichtiger Fahrweise.

• Bordsteinkanten oder ähnliche Hindernisse
stets langsam und möglichst im rechten Winkel
überfahren.

• Regelmäßig auf Beschädigungen prüfen
(Durchstiche, Kratzer, Risse, Beulen) - Fremdkörper
aus dem Profil entfernen.

• Ventilschutzkappe immer montieren, um
Verschmutzungen des Ventils zu verhindern.

• Bei Reifenentfernung stets Montageposition
markieren, um korrekte Wiedermontage zu
gewährleisten.

• Demontierte Räder/Reifen kühl, trocken und
lichtgeschützt lagern.

Reifen- oder Felgenschäden können unbemerkt
auftreten. Bei abnormalen Vibrationen oder
Lenkabweichungen umgehend Geschwindigkeit
reduzieren, Reifenprüfung durchführen. Bei äußerlich

intaktem Erscheinungsbild langsam zur nächsten
Vertragswerkstatt fahren.

RRRichichichtungstungstungsgggebundeneebundeneebundene RRReifeifeifenprenprenprooofilefilefile

Reifen mit Profilrichtung tragen einen
Pfeilhinweis. Die vorgegebene Laufrichtung
muss strikt eingehalten werden, um optimale
Aquaplaningresistenz, Haftung, Geräuschreduzierung
und Lebensdauer zu gewährleisten.
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RRReifeifeifenlebensdauerenlebensdauerenlebensdauer

Optimaler Reifendruck und moderate
Fahrweise verlängern die Reifenlebensdauer.
Nutzungsempfehlungen:
• Reifendruck monatlich bei kalten Reifen

kontrollieren;
• Vermeiden Sie überhöhte

Kurvengeschwindigkeiten;
• Regelmäßig auf ungleichmäßigen Reifenabrieb

kontrollieren.
• Bei Langzeitabstellung das Fahrzeug mindestens

alle zwei Wochen bewegen und Reifendruck
prüfen, um Deformationen durch Dauerbelastung
vorzubeugen.

Folgende Faktoren beeinflussen die
Reifenlebensdauer:

RRReifeifeifendruckendruckendruck

Übermäßig oder unzureichend aufgepumpte Reifen
verursachen abnormalen Verschleiß, verkürzen die
Lebensdauer erheblich und beeinträchtigen die
Fahreigenschaften des Fahrzeugs.

FFFahrahrahrstilstilstil

Schnelles Fahren, übermäßig starke Beschleunigung
und Bremsmanöver in Kurven verstärken den
Reifenverschleiß.

RRRad-Dad-Dad-Dynamikauswuchynamikauswuchynamikauswuchtungtungtung

Neufahrzeugräder unterliegen dynamischen
Auswuchtungstests, jedoch können Betriebseinflüsse
zu Unwuchten führen.

Unausgewogene Räder können zu Vibrationen
im Lenksystem führen und übermäßigen
Reifenabrieb verursachen. Eine schnellstmögliche
Radauswuchtung ist essentiell. Jedes Rad muss nach
Reifenwechsel oder Reparatur neu ausgewuchtet
werden.

RRRadausrichadausrichadausrichtungsftungsftungsfehlerehlerehler

Falsche Radausrichtung verursacht übermäßigen
Reifenverschleiß und gefährdet die Fahrsicherheit.
Bei abnormalem Verschleiß Radstellung überprüfen
und MG-Vertragswerkstatt konsultieren.
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RRReifeifeifenkenkenkononontrtrtrolleolleolle

DIEDIEDIE VERVERVERWENDUNGWENDUNGWENDUNG DEFEKTERDEFEKTERDEFEKTER REIFENREIFENREIFEN
ISTISTIST GEFGEFGEFÄHRLICH!ÄHRLICH!ÄHRLICH! FFFahrahrahrenenen SSSieieie nichnichnicht,t,t, wwwennennenn
eineinein RRReifeifeifenenen beschädigtbeschädigtbeschädigt ist,ist,ist, übermäßigübermäßigübermäßig
abgabgabgenutztenutztenutzt ististist oderoderoder mitmitmit fffalschemalschemalschem
RRReifeifeifendruckendruckendruck aufaufaufgggepumpepumpepumpttt wurwurwurde.de.de.

BBBeimeimeim RRReifeifeifenenenwwwechselechselechsel wirwirwirddd dringdringdringendendend
empempempfffohlen,ohlen,ohlen, dassdassdass diediedie neuenneuenneuen RRReifeifeifenenen diediedie
gleichegleichegleiche SSSpezifikapezifikapezifikationtiontion wiewiewie diediedie OOOriginalrriginalrriginalreifeifeifenenen
aufwaufwaufweisen.eisen.eisen. RRReifeifeifenenen dürfdürfdürfenenen NICHTNICHTNICHT durdurdurchchch
RRReifeifeifenenen eineseineseines anderanderanderenenen TTTypsypsyps ererersesesetzttzttzt
wwwerererden.den.den. AAAltltlternaernaernativrtivrtivreifeifeifenenen mitmitmit abababwwweichendereichendereichender
SSSpezifikapezifikapezifikationtiontion kkkönnenönnenönnen diediedie FFFahrahrahreigeigeigenschaenschaenschaftftftenenen
undundund diediedie SSSicherheiticherheiticherheit desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs
beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigen.en.en. UUUmmm diediedie FFFahrahrahreigeigeigenschaenschaenschaftftftenenen
undundund SSSicherheiticherheiticherheit zuzuzu erhalterhalterhalten,en,en, wirwirwirddd empempempfffohlen,ohlen,ohlen,
eineneineneinen MG-vMG-vMG-vertrertrertragspartneragspartneragspartner zuzuzu kkkonsultieronsultieronsultieren.en.en.

Fahren Sie stets unter Berücksichtigung des
Reifenzustands und überprüfen Sie regelmäßig das
Profil und die Seitenwände auf Anzeichen von
Verformungen (Beulen), Schnitten oder Abnutzung.
NNNooottte:e:e: VVVerhindernerhindernerhindern SSSie,ie,ie, dassdassdass RRReifeifeifenenen mitmitmit ÖÖÖl,l,l, FFFeeetttttt undundund
KrKrKraaaftstftstftstoooffffff ininin BBBerührungerührungerührung kkkommen.ommen.ommen.

RRReifeifeifendruckendruckendruck

VVVororor einereinereiner LangstrLangstrLangstreckeckeckenenenfffahrtahrtahrt mussmussmuss derderder
RRReifeifeifendruckendruckendruck überprüftüberprüftüberprüft wwwerererden.den.den.

Überprüfen Sie den Reifendruck mindestens
monatlich bei kalten Reifen.

Bei notwendiger Druckprüfung an warmen Reifen ist
mit einem Druckanstieg von 30～ 40 kPa (d.h. 0.3～
0.4 bar). In diesem Fall dürfen Sie NIEMALS Luft aus
den Reifen ablassen, um den empfohlenen Kaltdruck
laut technischen Daten anzupassen.

VVVenenentiletiletile

Halten Sie die Ventilkappen fest verschlossen, um das
Eindringen von Schmutz zu verhindern. Überprüfen
Sie das Ventil auf Undichtigkeiten (hören Sie auf
zischende Geräusche) bei der Reifendruckkontrolle.

DDDurururchstchstchstocheneocheneochene RRReifeifeifenenen

Ihr Fahrzeug ist mit Reifen ausgestattet, die
möglicherweise nicht auslaufen, wenn sie von
einem scharfen Gegenstand durchdrungen werden,
vorausgesetzt der Gegenstand verbleibt im Reifen.
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Wenn Sie dies bemerken, reduzieren Sie sofort die
Geschwindigkeit und fahren Sie vorsichtig, bis das
Reserverad montiert oder Reparaturen durchgeführt
werden können.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie SSSeiteiteitenenenwwwandandand desdesdes RRReifeifeifensensens beschädigtbeschädigtbeschädigt
oderoderoder vvverferferformormormttt ist,ist,ist, ererersesesetztztzenenen SSSieieie dendenden RRReifeifeifenenen sososofffortortort undundund
vvvererersuchensuchensuchen SSSieieie nichnichnicht,t,t, ihnihnihn zuzuzu rrreparierepariereparieren.en.en.

RRReifeifeifenenenvvverererschleißanzschleißanzschleißanzeigeigeigererer
Die als Originalausrüstung montierten Reifen
verfügen über 1.6 mm hohe Verschleißindikatoren
an der Laufflächenunterseite, senkrecht zur
Radrollrichtung und gleichmäßig um den Umfang
verteilt. Die Markierung auf der Reifenflanke wie
Großbuchstaben TWI oder dreieckiges Symbol zeigt
die Position des Verschleißindikators.

Wenn das Profil auf 1.6 mm oder darunter
erreichen die Indikatoren die Oberfläche des Profils
und erzeugen den Effekt eines durchgehenden
Gummibands über die Reifenbreite.

IMPORTANT

Ein Reifen MUSS ersetzt werden, sobald eine
Verschleißmarkierung sichtbar wird. Andernfalls
besteht möglicherweise ein Unfallrisiko.

307

888



WWWARARARTUNGTUNGTUNG
RRReifeifeifenrenrenroootatatationtiontion
Es wird empfohlen, Räder in unregelmäßigen
Abständen zu tauschen, um den Reifenverschleiß
auszugleichen.
NNNooottte:e:e: DDDasasas DDDrrrehenehenehen derderder RRReifeifeifenenen vvvorneorneorne undundund hinhinhintttenenen giltgiltgilt
fürfürfür FFFahrzahrzahrzeugeugeugeee mitmitmit gleichengleichengleichen RRRadspezifikaadspezifikaadspezifikationentionentionen vvvorneorneorne
undundund hinhinhinttten.en.en. FFFührührührenenen SSSieieie kkkeineinein RRReifeifeifendrendrendrehenehenehen durdurdurch,ch,ch,
wwwennennenn diediedie RRRadspezifikaadspezifikaadspezifikationentionentionen vvvorneorneorne undundund hinhinhintttenenen nichnichnichttt
überüberübereinstimmen.einstimmen.einstimmen.

Bei gleicher Spezifikation von Vorder- und
Hinterrädern wird bei starkem Reifenverschleiß
empfohlen, Vorder- und Hinterräder gemäß
Abbildung zu tauschen. Dies verhindert
ungleichmäßigen Verschleiß, verlängert die
Lebensdauer und gleicht Ermüdung der Reifen aus.

NNNooottte:e:e: RRRichichichtungsrtungsrtungsreifeifeifenenen (((erkerkerkennbarennbarennbar amamam PfPfPfeileileil aufaufauf derderder
RRReifeifeifenenenflankflankflankeee))) DÜRFENDÜRFENDÜRFEN NICHTNICHTNICHT seitseitseitenenenwwweiseeiseeise gggeeetauschtauschtauschttt
wwwerererden.den.den.
NNNooottte:e:e: DDDererer TPMSTPMSTPMS -S-S-Selbstlernprelbstlernprelbstlernprooozzzessessess ististist nachnachnach einemeinemeinem
RRReifeifeifenenenwwwechselechselechsel erferferforororderlich.derlich.derlich. WWWeiteiteitererereee IIInnnffformaormaormationentionentionen
erhalterhalterhaltenenen SSSieieie beibeibei einereinereiner MG-vMG-vMG-vertrertrertragswagswagswerkstaerkstaerkstatttttt vvvororor OOOrt.rt.rt.
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AAAnnntirutschktirutschktirutschkeeetttttteee
Ungeeignete Antirutschketten können die Reifen,
Räder, Aufhängung, Bremsen oder Karosserie Ihres
Fahrzeugs beschädigen.

Beachten Sie folgende Anforderungen bei der
Verwendung:
• Antirutschketten sollten an den Antriebsrädern

montiert werden (beachten Sie, dass einige
Fahrzeuge dieses Modells mit Hinterradantrieb
und einige mit Allradantrieb ausgestattet sind);

• Die Dicke der Schneeketten darf 12 mm nicht
überschreiten;

• Bitte beachten Sie stets die Montage- und
Spannanweisungen für Schneeketten sowie die
Geschwindigkeitsbegrenzungen auf verschiedenen
Straßen;

• Fahren Sie nicht schneller als 31 mph (50 km/h);
• Um Reifenschäden und übermäßigen Verschleiß

der Schneeketten zu vermeiden, müssen die
Schneeketten bei der Fahrt auf schneefreien
Straßen entfernt werden.

GGGrrrößeößeöße undundund SSSpezifikapezifikapezifikationentionentionen derderder RRRäderäderäder undundund
RRReifeifeifenenen zurzurzur UUUnnnttterererstützungstützungstützung vvvononon SSSchneekchneekchneekeeettttttenenen

fürfürfür diesesdiesesdieses FFFahrzahrzahrzeugeugeug

Felgengröße 16×6J

Reifengröße 195/60 R16

NNNooottte:e:e: VVVororor demdemdem KKKaufaufauf vvvononon AAAnnntirutschktirutschktirutschkeeettttttenenen
müssenmüssenmüssen SSSieieie sichersichersicherstststellen,ellen,ellen, dassdassdass diediedie SSSpezifikapezifikapezifikationentionentionen
vvvononon FFFelgelgelgeee undundund RRReifeifeifenenen mitmitmit denendenendenen ininin derderder obigobigobigenenen
TTTabelleabelleabelle überüberübereinstimmen,einstimmen,einstimmen, umumum eineinein NNNichichichtpassentpassentpassen derderder
AAAnnntirutschktirutschktirutschkeeettttttenenen zuzuzu vvvermeiden.ermeiden.ermeiden.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn SSSieieie häufighäufighäufig aufaufauf kaltkaltkalten,en,en, schneebedecktschneebedecktschneebedecktenenen
oderoderoder vvvererereisteisteistenenen SSStrtrtraßenaßenaßen fffahrahrahren,en,en, wirwirwirddd diediedie VVVerwerwerwendungendungendung
vvvonononWWWinininttterrerrerreifeifeifenenen empempempfffohlen.ohlen.ohlen. WWWeiteiteitererereee DDDeeetailstailstails erhalterhalterhaltenenen
SSSieieie beibeibei einereinereiner autautautorisiertorisiertorisiertenenen VVVertrertrertragswagswagswerkstaerkstaerkstatt.tt.tt.
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ÜÜÜberprüfung,berprüfung,berprüfung,WWWartungartungartung undundund AAAustauschustauschustausch vvvononon
SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurtenenen

ÜÜÜberprüfung,berprüfung,berprüfung, WWWartungartungartung undundund AAAustauschustauschustausch vvvononon
SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurtenenen

SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurt-Ügurt-Ügurt-Überprüfungberprüfungberprüfungenenen
BBBeschädigteschädigteschädigte,e,e, abgabgabgenutztenutztenutzteee oderoderoder ausausausgggeeefrfrfranstanstansteee
SSSitzgurtitzgurtitzgurteee kkkönnenönnenönnen beibeibei einemeinemeinem ZZZusammenstusammenstusammenstoßoßoß
mömömöglicherwglicherwglicherweiseeiseeise nichnichnichttt richrichrichtigtigtig funktionierfunktionierfunktionieren.en.en.
BBBeieiei AAAnznznzeicheneicheneichen vvvononon BBBeschädigungeschädigungeschädigungenenen dendenden
GGGurturturt sososofffortortort ererersesesetztztzen.en.en.

SSStttellenellenellen SSSieieie immerimmerimmer sichersichersicher,,, dassdassdass
derderder rrrooottteee EEEnnntriegtriegtriegelungsknopelungsknopelungsknopfff amamam
SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtvgurtvgurtverererschlussschlussschluss nachnachnach obenobenoben zzzeigt,eigt,eigt,
umumum imimim NNNoootftftfallallall eineeineeine eineineinfffacheacheache EEEnnntriegtriegtriegelungelungelung
zuzuzu gggeeewwwährleistährleistährleisten.en.en.

Bitte befolgen Sie die nachstehenden Anweisungen
zur regelmäßigen Überprüfung der Funktionsfähigkeit
von Sicherheitsgurt-Warnleuchte, Gurtband,
Metalllasche, Gurtverschluss, Gurtaufroller und
Befestigungselementen:

• Stecken Sie die Metalllasche des Sicherheitsgurts
in den entsprechenden Gurtverschluss und
ziehen Sie das Gurtband schnell in Richtung des
Verschlusses, um die Verriegelung zu überprüfen.

• Ziehen Sie die Metalllasche schnell nach vorne,
um zu prüfen, ob der Gurtaufroller automatisch
verriegelt und das Gurtband blockiert.

• Ziehen Sie den Sicherheitsgurt vollständig
aus und überprüfen Sie sichtbar auf
Verdrehungen, Ausfransungen, Risse oder
Abnutzungserscheinungen.

• Lassen Sie den Sicherheitsgurt langsam
zurücklaufen, um einen gleichmäßigen und
vollständigen Einzug zu gewährleisten.

• Überprüfen Sie sichtbar auf lockere oder
beschädigte Komponenten, die die normale
Funktion beeinträchtigen könnten.

• Prüfen Sie die Funktionsfähigkeit der
Sicherheitsgurt-Warnleuchte.

Falls der Sicherheitsgurt eine der oben genannten
Prüfungen nicht besteht, wenden Sie sich bitte an
eine autorisierte Werkstatt.
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SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurt-Wgurt-Wgurt-Wartungartungartung

MMMononontiertiertierenenen oderoderoder enenentftftfernenernenernen SSSieieie dasdasdas
SSSitzgurtsitzgurtsitzgurtsyyystststememem niemalsniemalsniemals unbeunbeunbefugt.fugt.fugt. DDDieieie
RRReparepareparaaaturturtur einereinereiner KKKomponenomponenomponenttteee desdesdes
SSSitzgurtsitzgurtsitzgurtsyyystststemsemsems mussmussmuss vvvononon FFFachachachtttechnikechnikechnikernernern
gggemäßemäßemäß oooffiziellenffiziellenffiziellen tttechnischenechnischenechnischen
SSSpezifikapezifikapezifikationentionentionenundundundVVVerferferfahrahrahrenenen durdurdurchgchgchgeeeführtführtführt
wwwerererden.den.den. BBBeieiei UUUnnnfffällenällenällen kannkannkann unsachgunsachgunsachgemäßeemäßeemäße
WWWartungartungartung dazudazudazu führführführen,en,en, dassdassdass SSSitzgurtstritzgurtstritzgurtstraaaffffffererer
nichnichnichttt normalnormalnormal aktiviertaktiviertaktiviert wwwerererdendenden undundund somitsomitsomit
dasdasdas UUUnnnfffallvallvallverleerleerletzungsrisiktzungsrisiktzungsrisikooo erhöherhöherhöhttt wirwirwird.d.d.
ZZZururur besserbesserbesserenenen GGGeeewwwährleistungährleistungährleistung IIIhrhrhrererer
SSSicherheiticherheiticherheit empempempfffehlenehlenehlen wirwirwir IIIhnen,hnen,hnen, eineeineeine
örtlicheörtlicheörtliche VVVertrertrertragswagswagswerkstaerkstaerkstatttttt zuzuzu kkkonsultieronsultieronsultieren.en.en.

SSStttellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass kkkeineeineeine FFFrrremdkemdkemdkörperörperörper
oderoderoder scharfscharfscharfenenen GGGegegegenständeenständeenstände ininin dendenden
SSSitzgurtmechanismenitzgurtmechanismenitzgurtmechanismeneingeingeingeklemmeklemmeklemmttt wwwerererden.den.den.
LassenLassenLassen SSSieieie kkkeineeineeine FFFlüssigklüssigklüssigkeiteiteitenenen dendenden
SSSitzgurtschlossitzgurtschlossitzgurtschloss vvverunrerunrerunreinigeinigeinigen,en,en, dadada diesdiesdies diediedie
VVVerriegerriegerriegelungelungelung desdesdes SSSchlosseschlosseschlosses beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigenenen
kkkönnönnönnttte.e.e.

Sicherheitsgurte dürfen nur mit warmem
Seifenwasser gereinigt werden. Verwenden Sie
keine Lösungsmittel zur Reinigung. Vermeiden
Sie Bleichmittel oder Färbemittel, da dies die
Reißfestigkeit erheblich mindert. Nach der Reinigung
mit einem Tuch abtrocknen und vollständig trocknen
lassen. Nicht vor vollständiger Trocknung einfahren
lassen. Halten Sie die Gurte stets sauber und
trocken.

Bei Verschmutzungen im Aufrollmechanismus
kann die Gurtaufrollgeschwindigkeit reduziert sein.
Entfernen Sie Verunreinigungen mit einem sauberen,
trockenen Tuch.
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SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurt-Agurt-Agurt-Austauschustauschustausch

CCCollisionollisionollision acacaccidencidencidentststs mamamayyy damagdamagdamageee thethethe seaseaseattt
beltbeltbelt sssyyystststem.em.em. TTThehehe seaseaseattt beltbeltbelt sssyyystststememem mamamayyy
nononottt oooffffffererer fullfullfull prprproootttectionectionection aaaftftftererer damagdamagdamage,e,e,
whichwhichwhich mamamayyy rrresultesultesult ininin seriousseriousserious injuryinjuryinjury ororor
eeevvvenenen deadeadeath.th.th. AAAftftftererer ananan acacaccidencidencident,t,t, seaseaseattt beltsbeltsbelts
shouldshouldshould bebebe checkcheckcheckededed andandand rrreplaceplaceplacededed asasas neededneededneeded
immediaimmediaimmediatttelyelyely...

Nach leichten Kollisionen ist ein Gurtwechsel
möglicherweise nicht erforderlich. Jedoch
können andere Komponenten wie Metalllasche,
Gurtverschluss oder Aufrollmechanismus
verformt oder beschädigt sein. Bitte lassen Sie
Sicherheitsgurt-Komponenten in einer autorisierten
Werkstatt überprüfen und gegebenenfalls ersetzen.
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WWWartungartungartung undundund AAAustauschustauschustausch vvvononon AAAirbagsirbagsirbags

WWWartungartungartung undundund AAAustauschustauschustausch vvvononon AAAirbagsirbagsirbags

WWWartungartungartung vvvononon SRS-KSRS-KSRS-Komponenomponenomponentttenenen
IIInstalliernstalliernstallierenenen oderoderoder modifiziermodifiziermodifizierenenen SSSieieie dendenden
AAAirbagirbagirbag NICHTNICHTNICHT... JJJeglicheeglicheegliche ÄÄÄnderungnderungnderungenenen ananan derderder
FFFahrzahrzahrzeugstruktureugstruktureugstruktur oderoderoder derderder VVVerkabelungerkabelungerkabelung desdesdes
AAAirbagsirbagsirbagsyyystststemsemsems sindsindsind strstrstrengstengstengstensensens unununtttererersagt.sagt.sagt.

ÄÄÄnderungnderungnderungenenen ananan derderder FFFahrzahrzahrzeugstruktureugstruktureugstruktur sindsindsind
vvverboerboerbottten.en.en. DDDiesiesies kannkannkann dendenden normalennormalennormalen BBBeeetriebtriebtrieb
desdesdes SRSSRSSRS beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigen.en.en.

DODODO NONONOTTT alloalloallowww thesethesethese ararareaseaseas tttooo bebebe floodedfloodedflooded
withwithwith liquidliquidliquid andandand DODODO NONONOTTT useuseuse pepepetrtrtrol,ol,ol,
dededetttererergggenenent,t,t, furniturfurniturfurnitureee crcrcreameameam ororor polishes.polishes.polishes.

IIIfff wwwaaatttererer enenentttererersss thethethe vvvehicle,ehicle,ehicle, ititit mamamayyy causecausecause
damagdamagdamageee tttooo thethethe SRS.SRS.SRS. IIInnn thisthisthis case,case,case, eeevvvenenen ififif
thethethe cccollisionollisionollision doesdoesdoes nononottt ocococcurcurcur,,, thethethe airbagairbagairbag mamamayyy
bebebe acacaccidencidencidentallytallytally deplodeplodeployyyed.ed.ed. IIImmediammediammediatttelyelyely shutshutshut
dododownwnwn thethethe popopowwwererer sssyyystststememem andandand discdiscdisconnectonnectonnect thethethe
bababatttttteryeryery cable;cable;cable; dododo nononottt trytrytry tttooo startstartstart thethethe popopowwwererer
sssyyystststem.em.em. SSSeekeekeek aaa locallocallocal AAAuthoriseduthoriseduthorised RRRepairepairepairererer
fffororor servicservicservice.e.e.

Wenn die Airbag-Warnlampe nicht leuchtet oder
eingeschaltet bleibt,oder es gibt Schäden an
der Vorderseite oder Seite des Fahrzeugsoder
die Abdeckung des Airbag-Moduls irgendwelche
Anzeichen von Schäden hat, gehen Sie bitte zu einem
lokalen autorisierten Reparaturdienstleister, um SRS
vondas Fahrzeug.
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IMPORTANT

• Die Wartung des SRS-Systems oder des
Lenkrads muss von Fachpersonal gemäß
offiziellen technischen Spezifikationen und
Verfahren durchgeführt werden. Zur
Gewährleistung Ihrer Sicherheit empfehlen
wir die Konsultation einer autorisierten
Vertragswerkstatt.

• Nach 10 Jahren Fahrzeugnutzung (oder
Airbag-Austausch) wird empfohlen, die
relevanten Komponenten zu ersetzen, um Ihre
Sicherheit zu gewährleisten. Bei Zweifeln an
der Funktionstüchtigkeit der Komponenten
innerhalb dieses Zeitraums empfehlen
wir die Konsultation einer autorisierten
Vertragswerkstatt.

AAAustauschustauschustausch vvvononon SRS-KSRS-KSRS-Komponenomponenomponentttenenen
SSSelbstelbstelbst wwwennennenn derderder AAAirbagirbagirbag nichnichnichttt auslöst,auslöst,auslöst,
kkkönnenönnenönnen KKKollisionenollisionenollisionen SSSchädenchädenchäden amamam
SRS-SSRS-SSRS-Syyystststememem imimim FFFahrzahrzahrzeugeugeug vvverurerurerursachen.sachen.sachen.
AAAirbagsirbagsirbags funktionierfunktionierfunktionierenenen mömömöglicherwglicherwglicherweiseeiseeise
nachnachnach BBBeschädigungeschädigungeschädigungenenen nichnichnichttt mehrmehrmehr
ororordnungsdnungsdnungsgggemäßemäßemäßundundund kkkönnenönnenönnenSSSieieie undundund anderanderandereee
IIInsassennsassennsassen beibeibei einemeinemeinem FFFolgolgolgezusammenstezusammenstezusammenstoßoßoß
nichnichnichttt schützschützschützen,en,en, wwwasasas schschschwwwererereee VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen
oderoderoder sososogargargar TTTodesfodesfodesfälleälleälle vvverurerurerursachensachensachen kann.kann.kann.
UUUmmm sicherzustsicherzustsicherzustellen,ellen,ellen, dassdassdass dasdasdas SRS-SSRS-SSRS-Syyystststememem
nachnachnach einereinereiner KKKollisionollisionollision ororordnungsdnungsdnungsgggemäßemäßemäß
funktionierfunktionierfunktionierenenen kann,kann,kann, wwwendenendenenden SSSieieie sichsichsich bittbittbitteee
ananan eineeineeine MG-AMG-AMG-Autututorisiertorisiertorisierteee WWWerkstaerkstaerkstatt,tt,tt, umumum
diediedie AAAirbagsirbagsirbags überprüfüberprüfüberprüfenenen undundund gggegegegebenenebenenebenenfffallsallsalls
rrreparierepariereparierenenen zuzuzu lassen.lassen.lassen.

Airbags sind Einmalkomponenten. Nach Auslösung
eines Airbags müssen alle SRS-Komponenten ersetzt
werden.
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RRReinigungeinigungeinigung undundund FFFahrzahrzahrzeugpeugpeugpflegflegflegeee

BBBeacheacheachtttenenen SSSieieie alleallealle SSSicherheitsicherheitsicherheitsvvvorkorkorkehrungehrungehrungenenen
aufaufauf RRReinigungspreinigungspreinigungsproduktoduktodukten;en;en; BBBeeewwwahrahrahrenenen SSSieieie
alleallealle PPPrrroduktoduktodukteee sichersichersicher aufaufauf,,, trinktrinktrinkenenen SSSieieie kkkeineeineeine
FFFlüssigklüssigklüssigkeiteiteitenenen undundund halthalthaltenenen SSSieieie siesiesie vvvononon
KindernKindernKindern fffern,ern,ern, eseses bestbestbestehehehttt eineinein schschschwwwererereseses
VVVererergiftungsrisikgiftungsrisikgiftungsrisiko.o.o.

AAAußenpußenpußenpflegflegflegeee

FFFahrzahrzahrzeugweugweugwäscheäscheäsche
WWWaschenaschenaschen SSSieieie IIIhrhrhr FFFahrzahrzahrzeugeugeug NUR,NUR,NUR, wwwennennenn eseses
ausausausgggeschalteschalteschalteeettt ist.ist.ist. AAAndernndernndernfffallsallsalls kannkannkann dasdasdas
elektrischeelektrischeelektrische SSSyyystststememem beschädigtbeschädigtbeschädigt wwwerererdendenden undundund
eseses bestbestbestehehehttt SSStrtrtromschlagomschlagomschlaggggeeefffahrahrahr...

NNNachachach derderder WWWinininttterrerrerreinigungeinigungeinigung IIIhrhrhreseses FFFahrzahrzahrzeugseugseugs
kkkönnenönnenönnen FFFeucheucheuchtigktigktigkeiteiteit oderoderoder EEEisisis amamam
BBBrrremssemssemssyyystststememem diediedie BBBrrremsleistungemsleistungemsleistung vvverringerringerringernernern
undundund eineinein UUUnnnfffallrisikallrisikallrisikooo dardardarstststellen.ellen.ellen.

VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie kkkeineinein HHHochdruckwochdruckwochdruckwasserasserasser
zurzurzur RRReinigungeinigungeinigung desdesdes VVVorororderrderrderraums,aums,aums, dadada diesdiesdies
dasdasdas elektrischeelektrischeelektrische SSSyyystststememem desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs
beschädigbeschädigbeschädigenenen kkkönnönnönnttte.e.e.

Regelmäßige Reinigung und Wachspflege schützen
das Fahrzeug wirksam vor Umwelteinflüssen.
Verdeckte Bereiche wie Türschwellen, Dichtungen
und Abdeckungen sollten periodisch gereinigt
werden. Der Reinigungsintervall hängt von mehreren
Faktoren ab:
• Nutzungshäufigkeit;
• Abstell- und Lagerorte;
• Jahreszeiten;
• Klimabedingungen;
• Umwelteinflüsse.
Je länger Insektenreste, Vogelkot, Harze,
Straßenstaub, Industrieabgase, Asphalt, Rußpartikel,
Tausalz und andere ätzende Ablagerungen auf
dem Lack verbleiben, desto stärker ihre schädliche
Wirkung. Hohe Temperaturen wie intensive
Sonneneinstrahlung verstärken die Korrosion.
Reinigen Sie Ihr Fahrzeug daher situationsgerecht.

Nach Ende der Streusalzperiode im Winter muss die
Fahrzeugunterseite gründlich gereinigt werden.
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NNNooottte:e:e: EEEsss wirwirwirddd empempempfffohlen,ohlen,ohlen, sämsämsämtlichetlichetliche KKKamerameramerasasas wwwährährährendendend
derderder FFFahrzahrzahrzeugweugweugwäscheäscheäsche zuzuzu schützschützschützen,en,en, umumum BBBeschädigungeschädigungeschädigungenenen
durdurdurchchchWWWaschanlagaschanlagaschanlagen,en,en, BBBürürürstststenenen oderoderoder harthartharteee GGGegegegenständeenständeenstände
zuzuzu vvvermeiden.ermeiden.ermeiden.

AAAutututomaomaomatischetischetische RRReinigungsanlageinigungsanlageinigungsanlagenenen

Autolack verfügt über eine gewisse Abriebfestigkeit,
die normalerweise die Reinigung in automatischen
Anlagen ermöglicht. Tatsächlich können
Anlagenkonstruktion, Wasserfilterung sowie Art der
Reinigungs- und Pflegemittel die Lackoberfläche
beeinflussen. Wählen Sie reinigungsgerechte
Anlagen für Ihr Fahrzeug.

Vor der Reinigung sind Türen, Fenster, Schiebedach*,
klären Sie mit dem Anlagenbetreiber oder
der Bedienungsanleitung, ob die Dachantenne
demontiert werden muss. Bei Sonderausstattung wie
Spoiler, Dachgepäckträger oder Funkantenne ist der
Anlagenbetreiber unbedingt zu informieren.

MMManuelleanuelleanuelle RRReinigungeinigungeinigung

Bei manueller Reinigung wählen Sie Reinigungsmittel
bedarfsgerecht aus und spülen nach der Anwendung
gründlich mit klarem Wasser nach.
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IMPORTANT

• Waschen Sie Ihr Fahrzeug bei heißem Wetter
nicht in direkter Sonneneinstrahlung. Warten
Sie, bis die Außenhaut des Fahrzeugs abgekühlt
ist, bevor Sie mit der Reinigung beginnen.
Andernfalls besteht die Gefahr, dass die
Lackierung/äußere Lichtoberfläche beschädigt
wird.

• Vermeiden Sie beim Reinigen des
Fahrzeugs im Winter das direkte Besprühen
von Türschlössern, Blechspalten und
Schiebedachfugen mit Wasser, um
Vereisungsgefahr zu vermeiden.

• Verwenden Sie keine groben Schwämme oder
Tücher zur Fahrzeugreinigung, da diese die
Lackoberfläche beschädigen können.

• Reinigen Sie die Leuchten nicht mit trockenem
Tuch oder Schwamm. Verwenden Sie
ein weiches Mikrofasertuch mit wenig
handwarmem Wasser/Seifenlauge zur
Leuchtenreinigung.

RRReinigungeinigungeinigung mitmitmit HHHochdruckstrochdruckstrochdruckstrahlahlahl

Vor der Reinigung: Machen Sie sich mit
Bedienungshinweisen und Sicherheitsvorkehrungen
des Hochdruckreinigers vertraut. Überprüfen Sie,
ob alle Türen, Motorhaube, Heckklappe, Ladeklappe
(falls vorhanden), Tankdeckel (falls vorhanden),
flächenbündige Türgriffe (falls vorhanden)
geschlossen sind.

Während der Reinigung: Achten Sie auf den
Sprühdruck und halten Sie einen angemessenen
Abstand zwischen Düse und Reinigungsbereich,
insbesondere bei weichen Materialien (wie
Gummischläuchen, Dämmstoffen etc.). Vermeiden
Sie übermäßiges Besprühen dieser Bereiche.

Nach der Reinigung: Betätigen Sie mehrmals
vorsichtig das Bremspedal, um Feuchtigkeit
von den Bremsscheiben zu entfernen und
Bremsleistungseinbußen sowie Korrosion
vorzubeugen. Entfernen Sie sämtliche Rückstände
von allen Scheiben und Außenspiegeln, um die Sicht
nicht einzuschränken.
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IMPORTANT

• Die weichen Teile des Fahrzeugs sollten
in ausreichendem Abstand zur Düse des
Hochdruckreinigers gehalten werden.

• Hochdruckreinigung kann Beschädigungen
oder Ablösungen von Aufklebern auf der
Lackoberfläche verursachen.

IMPORTANT

• Richten Sie die Düse des Hochdruckreinigers
NICHT direkt in Türspalten, Fenster,
Schiebedach, Motorhaube und Heckklappe
usw.

• Versuchen Sie NICHT, geöffnete vordere
und hintere Türen, Motorhaube, Heckklappe,
Kleinsttüren usw. auszuspülen.

• Besprühen oder reinigen Sie KEINE vereisten
oder schneebedeckten Fensterscheiben.

• Besprühen Sie Steckverbinder, Dichtungen,
Reifen, Gummischläuche, Wärmeisolierungen
oder andere empfindliche Fahrzeugteile (wie
Kleinsttüren, Kleinsttürschlösser, Türschlösser,
Sensoren, Radars, Kameras usw.) NICHT direkt
und halten Sie den Hochdruckwasserstrahl
nicht längere Zeit auf eine Stelle gerichtet.

• Verwenden Sie KEINE Kreisstrahldüse oder
Rotationsdüse, insbesondere nicht für Reifen,
da dies Beschädigungen verursachen kann.
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WWWachsenachsenachsen

Eine hochwertige Wachsschicht kann den Lack
effektiv vor schädlichen Umwelteinflüssen schützen
und sogar leichte Kratzer abwehren. Wenn
Wassertropfen nicht mehr gleichmäßig von
der gereinigten Lackoberfläche abperlen, sollte
das Fahrzeug erneut mit einem hochwertigen
Hartwachs-Härtungsmittel behandelt werden.
Hartwachs sollte mindestens zweimal jährlich
aufgetragen werden, um den Lackschutz auch bei
regelmäßiger Nutzung von Wachshärtungsmitteln in
automatischen Reinigungsanlagen zu gewährleisten.

LackpoliturLackpoliturLackpolitur

Politur ist nur erforderlich, wenn der Lack matt
geworden ist und durch Wachsen nicht mehr
aufgearbeitet werden kann.

Falls das verwendete Politurmittel keine
Wachskomponenten enthält, muss nach der Politur
eine Wachsbehandlung erfolgen. Generell können
Polituren mit folgenden Eigenschaften zur Lackpflege
verwendet werden:

• Sehr milde Schleifmittel entfernen
Oberflächenverunreinigungen ohne den Lack
anzugreifen.

• Füllstoffe, die Kratzer ausgleichen und deren
Sichtbarkeit reduzieren.

• Wachsen, um eine Schutzschicht zwischen Lack
und Beschichtung zu bilden.

NNNooottte:e:e: PPPolierolierolierenenen SSSieieie kkkeineeineeine mamamatttttt lackiertlackiertlackiertenenen TTTeileeileeile oderoderoder
KKKunststunststunststooofftfftffteile.eile.eile.

LackschadenLackschadenLackschaden

Kleinere Lackschäden wie Kratzer oder
Steinchlagschäden müssen umgehend behandelt
werden, um Rostbildung zu vermeiden. Bei bereits
beginnender Rostbildung muss dieser vollständig
entfernt, Rostschutzgrundierung aufgetragen und
abschließend Decklack appliziert werden.

MMMaaattlackttlackttlack

Mattlack ist eine spezielle Beschichtung, die
besondere Pflege erfordert.

Es wird empfohlen, das Fahrzeug von Hand zu
waschen und keine groben Schwämme oder Tücher
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zu verwenden. Vermeiden Sie übermäßigen Druck
beim Reinigen und Abwischen. Waschen Sie das
Fahrzeug nicht in direkter Sonneneinstrahlung.
• Verwenden Sie KEIN Hochdruckreiniger oder

Dampfstrahlgerät zur Fahrzeugreinigung. Bei stark
verschmutzten Fahrzeugen ist eine Vorreinigung
erforderlich. Entfernen Sie groben Schmutz
und partikuläre Verschmutzungen zunächst mit
Niederdruckstrahl.

• Besprühen Sie die Karosserie mit reichlich Wasser
und reinigen Sie sie mit einem weichen Schwamm
und neutralem, wachsfreiem Autoshampoo von
oben nach unten. Trocknen Sie anschließend die
Karosserie.

Bei der täglichen Fahrzeugpflege ist ebenfalls zu
beachten:
• Bei Kontakt der Lackfolge mit Harz, Fett,

Insektenrückständen oder Vogelkot diese
umgehend entfernen, um irreversible Schäden am
Mattlack zu vermeiden.

• Bei Ölflecken oder Fingerabdrücken auf der
Mattlackoberfläche diese umgehend mit einem
sauberen Tuch entfernen. Vermeiden Sie

übermäßigen Druck, um irreversible Schäden am
Mattlack zu verhindern.

• Um den Matt-Effekt der Lackoberfläche zu
erhalten, dürfen KEINE Schleifmittel, Polituren
oder Wachse verwendet werden. Die Karosserie
darf nicht poliert werden.

• Verwenden Sie KEINE Aufkleber, Poster, Magnete
oder ähnliche Materialien, um Lackschäden zu
vermeiden.

• Lassen Sie die Lackfolge unbedingt in einer
qualifizierten Fachwerkstatt reparieren.

SSScheibencheibencheibenwischerbläwischerbläwischerblättttttererer

In warmem Seifenwasser waschen. KEINE Spiritus-
oder petrolbasierten Reinigungsmittel verwenden.

FFFenstenstenstererer undundund RRRückspiegückspiegückspiegelelel

Reinigen Sie regelmäßig alle Scheiben innen und
außen mit einem zugelassenen Glasreiniger.

WWWindschutzscheibe:indschutzscheibe:indschutzscheibe: Reinigen Sie die Außenseite der
Windschutzscheibe mit Glasreiniger, bevor Sie neue
Scheibenwischerblätter anbringen.
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HHHeckfeckfeckfenstenstenster:er:er: Reinigen Sie die Innenseite mit einem
weichen Tuch durch seitliche Bewegungen, um
die Heizelemente nicht zu beschädigen. KEINE
Scheibe kratzen oder scheuernde Reinigungsmittel
verwenden – dies beschädigt die Heizelemente.

RRRückspiegückspiegückspiegel:el:el: Mit Seifenwasser reinigen. KEINE
scheuernden Reinigungsmittel oder Metallschaber
verwenden.

SSSchiebedachchiebedachchiebedach (((fffallsallsalls vvvorhandenorhandenorhanden):):): Reinigen Sie häufig
die Führungsschienen beidseitig des Schiebedachs
und den vorderen Schacht. Bei Panoramadächern
muss das vordere Ende der Heckscheibe (nach
vollständigem Öffnen der Vorderscheibe) regelmäßig
gereinigt werden, um Ablagerungen von Staub,
Sand, Blättern und anderen Verunreinigungen zu
vermeiden, damit die Entwässerungsöffnung nicht
verstopft und die Entwässerung des Schiebedachs
beeinträchtigt wird.

KKKunststunststunststooofftfftffteileeileeile

Kunststoffteile können mit herkömmlichen
Reinigungsmethoden gereinigt werden. Bei

schwer entfernbaren Flecken können spezielle
Härtungsmittel verwendet werden. Verwenden Sie
KEINE Lackhärtungsmittel bei der Behandlung von
Kunststoffteilen.

DDDichichichtungslippentungslippentungslippen

Wenn Dichtungslippen oder
Gummiapertur-Dichtungen mit starken
Reinigungsmitteln gereinigt wurden, sollten sie mit
geeignetem Pflegemittel (z.B. Silikon) behandelt
werden, um ein Verkleben zu verhindern und die
Lebensdauer der Dichtung zu erhalten.

AAAußenleuchußenleuchußenleuchtttenenen

Zur Reinigung der Leuchtensoberflächen wird
ein mildes Neutralreinigungsmittel empfohlen.
Vermeiden Sie Reiniger mit organischen
Lösungsmitteln wie Alkoholen, mehrwertigen
Alkoholen oder stark polaren Substanzen
(z.B. Schaumreiniger, Glasreiniger, Verdünner,
Enteiser, Lackpflegemittel etc.), da sonst die
Leuchtensoberfläche reißen und die Leuchte
beschädigt werden könnte. Bei Fahrzeugreinigungs-
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oder Politurarbeiten sollten Scheinwerfer geschützt
werden.

RRRäderäderäder
BBBeieiei derderder RRReinigungeinigungeinigung derderder RRRäderäderäder ististist dardardaraufaufauf zuzuzu
achachachttten,en,en, dassdassdass kkkeineeineeine MMMaaattterialienerialienerialien oderoderoderWWWasserasserasser
mitmitmit dendenden BBBrrremsenemsenemsen ininin KKKononontakttakttakt gggerereraaattten.en.en.

Durch regelmäßige Radreinigung können Sie
verhindern, dass Bremsstaub, Schmutz und Streusalz
die Räder korrodieren lassen. Hartnäckiger
Bremsstaub kann mit säurefreiem Felgenreiniger
entfernt werden.

Bei der Radreinigung müssen alle Materialien oder
Wasser, die mit den Bremsen in Kontakt kommen,
entfernt oder getrocknet werden.

LLLeicheicheichtmetmetmetallrtallrtallräderäderäder

Zur Erhaltung des Erscheinungsbildes der
Leichtmetallräder ist regelmäßige Pflege erforderlich.
Wenn Streusalz und Bremsstaub nicht regelmäßig
abgewaschen werden, können die Leichtmetallräder
korrodieren.

Verwenden Sie zum Reinigen ausschließlich
säurefreien Spezialreiniger. Verwenden Sie
keine Lackpolituren oder andere Produkte
mit Schleifmitteln zur Radpflege. Wenn die
Schutzschicht des Lacks beschädigt wurde (z.B.
durch Steinbeschuss), muss die betroffene Stelle
umgehend repariert werden.

SSSchützchützchützendeendeende UUUnnnttterbodenabdeckungerbodenabdeckungerbodenabdeckung

Der Unterboden des Fahrzeugs ist mit einem
speziellen, langlebigen Schutzmaterial beschichtet,
das vor chemischen und mechanischen Einflüssen
schützt. Wir empfehlen, den Unterboden und
die Schutzschicht des Fahrwerks regelmäßig zu
überprüfen, da die Schutzschicht während des
Betriebs nicht vor Beschädigungen geschützt werden
kann. Insbesondere zu Beginn und am Ende der
Wintersaison sollten diese Bereiche kontrolliert
werden.
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IIInnenrnnenrnnenraumraumraumreinigungeinigungeinigung

BBBeieiei derderder AAApplikapplikapplikationtiontion vvvononon FFFolienolienolien oderoderoder
derderder RRReinigungeinigungeinigung desdesdes FFFahrzahrzahrzeuginnenreuginnenreuginnenraums,aums,aums,
wwwennennenn WWWasserasserasser,,, AAAlklklkoholoholohol oderoderoder anderanderandereee
RRReinigungsmitteinigungsmitteinigungsmittelelel vvvererersprühsprühsprühttt wwwerererdendendenmüssen,müssen,müssen,
sindsindsind SSSchutzmaßnahmenchutzmaßnahmenchutzmaßnahmen zuzuzu ererergrgrgreifeifeifenenen
(z.(z.(z. B.B.B. PPPlalalatziertziertzierenenen eineseineseines TTTuchesuchesuches oderoderoder
saugfsaugfsaugfähigähigähigenenen SSSchchchwwwammsammsamms imimim SSSprühberprühberprühbereicheicheich),),),
undundund dasdasdas flüssigflüssigflüssigeee RRReinigungsmitteinigungsmitteinigungsmittelelel ististist
umgumgumgehendehendehend zuzuzu enenentftftfernen,ernen,ernen, umumum zuzuzu vvverhindern,erhindern,erhindern,
dassdassdass FFFlüssigklüssigklüssigkeiteiteit ininin diediedie elektrischenelektrischenelektrischen
KKKomponenomponenomponentttenenen desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs eindringteindringteindringt undundund
SSSchädenchädenchäden vvverurerurerursachsachsacht.t.t.

KKKondensaondensaondensatttororor,,, KKKühlerühlerühler undundund LLLüftüftüftererer

Bei täglicher Fahrzeugnutzung können sich am
Kondensator, Kühler und Lüfter Verschmutzungen
ablagern, die den korrekten Betrieb des
Klimasystems, Kühlsystems beeinträchtigen
oder Geräusche verursachen können. Bei
Wartungsarbeiten und Reinigungsarbeiten sollten
vorhandene Verschmutzungen mit klarem Wasser
abgespült oder mit einem Tuch abgewischt werden.

Achten Sie dabei darauf, die Lamellen, Lüfterflügel
und andere Komponenten von Kondensator, Kühler
und Lüfter nicht zu beschädigen.

RRReinigungeinigungeinigung derderder KlimaanlagKlimaanlagKlimaanlageee

Bei der täglichen Nutzung der Klimaanlage können
sich innen Verunreinigungen ansammeln, die den
normalen Betrieb beeinträchtigen können. Daher
ist eine regelmäßige Reinigung des Innenraums der
Klimaanlage erforderlich. Für eine professionelle
Reinigung und Desinfektion wird ein autorisierter
MG-Werkstattpartner empfohlen.
NNNooottte:e:e: EEEsss wirwirwirddd empempempfffohlen,ohlen,ohlen, beibeibei derderder RRReinigungeinigungeinigung derderder
KlimaanlagKlimaanlagKlimaanlageee eineeineeine kleinekleinekleine MMMengengengeee RRReinigungsmitteinigungsmitteinigungsmittelelel
ininin SSSprühprühprühffformormorm zuzuzu vvverwerwerwenden,enden,enden, umumum FFFahrzahrzahrzeugausfeugausfeugausfälleälleälle
durdurdurchchch eindringeindringeindringendeendeende FFFlüssigklüssigklüssigkeiteiteit ininin BBBororordelektrdelektrdelektronikonikonik zuzuzu
vvvermeiden.ermeiden.ermeiden.

KKKunststunststunststooofftfftffteile,eile,eile, KKKunstlederunstlederunstleder undundund TTTeeextilienxtilienxtilien

Kunststoffteile und Kunstleder können mit
einem feuchten Tuch gereinigt werden. Es wird
empfohlen, diese Teile nur mit einem lösemittelfreien
Spezialreiniger für Kunststoffe zu waschen.
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Polster und textile Oberflächen an Türen,
Heckklappenverkleidung, Dach und anderen Stellen
sollten mit Spezialreiniger oder Trockenschaum und
einem weichen Schwamm gereinigt werden.
NNNooottte:e:e: POLIERENPOLIERENPOLIEREN SIESIESIE KEINEKEINEKEINE
AAArmarmarmaturturturenbrenbrenbreeett-Ktt-Ktt-Komponenomponenomponentttenenen ––– diesediesediese sollensollensollen nichnichnichttt
rrreeeflektierflektierflektierendendend bleiben.bleiben.bleiben.

AAAirbag-Airbag-Airbag-Abdeckungbdeckungbdeckungenenen
LassenLassenLassen SSSieieie diesediesediese BBBererereicheeicheeiche nichnichnichttt mitmitmit
FFFlüssigklüssigklüssigkeiteiteit vvvolllaufolllaufolllaufenenen undundund vvverwerwerwendenendenenden SSSieieie
kkkeineinein BBBenzin,enzin,enzin, RRReinigungsmitteinigungsmitteinigungsmittel,el,el, MMMöbelcröbelcröbelcremeemeeme
oderoderoder PPPolituroliturolituren.en.en.

Um Beschädigungen der Airbags zu vermeiden,
reinigen Sie folgende Bereiche nur mit einem
feuchten Tuch und Polsterreiniger:
• Mittelteil der Lenkradverkleidung.
• Bereich des Armaturenbretts mit Beifahrerairbag.
• Bereich der Dachverkleidung, der die seitlichen

Kopfairbags umschließt.

SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee
VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie KEINEKEINEKEINE BBBleichmittleichmittleichmittel,el,el,
FFFarbstarbstarbstoooffffffeee oderoderoder RRReinigungsmitteinigungsmitteinigungsmittelelel fürfürfür
SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurte.e.e.

Ziehen Sie die Gurte vollständig aus und reinigen
Sie sie mit warmem Wasser und einem milden
Reinigungsmittel. Lassen Sie die Gurte an der Luft
trocknen. Ziehen Sie sie erst wieder ein oder
verwenden Sie sie, wenn sie vollständig trocken sind.

TTTeppichbodeneppichbodeneppichboden undundund TTTeeextilienxtilienxtilien

Testen Sie verdünnten Polsterreiniger vor der
Anwendung an einer verdeckten Stelle. Überprüfen
Sie, ob das Reinigungsmittel Teppichboden oder
Textilien beschädigt oder verfärbt.

LLLederedereder

Aufgrund der Eigenschaften des im Fahrzeug
verwendeten Leders (Empfindlichkeit gegenüber
Ölen, Fetten und Verschmutzungen) sollten Sie bei
der Reinigung und Pflege von Lederoberflächen
besondere Sorgfalt walten lassen.
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Beispiele:
• Dunkle Farben könnten Lederbezüge verfärben,

insbesondere nasse Kleidungsmaterialien mit
Farbabriebproblemen.

• Staub- und Schmutzpartikel in Lederporenfalten
und Kantenverbindungen können die
Lederoberfläche abnutzen.

Es wird empfohlen, regelmäßige und geeignete Pflege
für jedes Leder durchzuführen. Bei tiefergehender
Pflege wird empfohlen, einen autorisierten
Reparaturservice vor Ort zu kontaktieren.

Reinigungsmethode:
1 Weißen Reinigungslappen in sauberes Wasser

tauchen, auswringen, Lederoberfläche sanft
abwischen, Staub entfernen, Vorgang zwei-
bis dreimal wiederholen, Fenster öffnen
zur Belüftung und natürlichem Trocknen.
VERMEIDEN Sie Hitzeexposition oder Föhn zum
Trocknen.

2 Bei hartnäckigem Schmutz, der mit Wasser
nicht entfernt werden kann, lösungsmittelfreien

Lederreiniger oder neutrale Seife zum Abwischen
verwenden.

NNNooottte:e:e: LLLösungsmittösungsmittösungsmittelelel umumumfffassenassenassen hauphauphauptsächlich:tsächlich:tsächlich:
vvverererschiedeneschiedeneschiedene AAAlklklkohole,ohole,ohole, starkstarkstarkeee SSSäuräuräurenenen undundund
LaugLaugLaugen,en,en, AAAmide,mide,mide, ÖÖÖlsäurlsäurlsäuren,en,en, BBBenzinenzinenzin undundund anderanderandereee
lösungsmittlösungsmittlösungsmittelhaltigelhaltigelhaltigeee SSSubstanzubstanzubstanzen.en.en.
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IMPORTANT

• Immer bei Raumtemperatur reinigen, die
Temperatur darf 45 ℃ nicht überschreiten.

• KEINE lösemittelhaltigen Reiniger
verwenden: Lösemittelhaltige Reiniger
(einschließlich Ethanol) können
Farbverlust/Oberflächenbeschichtungsschäden
verursachen.

• Es wird empfohlen, Leder umgehend nach
Verschmutzung zu reinigen, einige Flecken
lassen sich bei langer Einwirkzeit nur schwer
entfernen.

• Für Reinigungsmaterialien wird ein
Vollpolyurethanschwamm empfohlen, KEINEN
Zauber- oder Feuchttuch verwenden.
Für Reinigungstücher empfiehlt sich die
Verwendung von saugstarken Vliesstoffen und
ethanolfreien Tüchern.

Empfohlene Pflegehinweise:
• Nach jeder Reinigung spezielle Lederpflegemittel

verwenden. Pflegeöl nährt das Leder, macht es
geschmeidig, atmungsaktiv und stellt Feuchtigkeit
wieder her, während es gleichzeitig eine
Schutzschicht auf der Oberfläche bildet.

• Leder alle zwei bis drei Monate reinigen, um
Flecken effektiv zu entfernen.

NNNooottte:e:e: SSSolvolvolvenenentststs mainlymainlymainly include:include:include: vvvariousariousarious alcalcalcohols,ohols,ohols,
strstrstrongongong acidsacidsacids andandand bases,bases,bases, amides,amides,amides, oleicoleicoleic acids,acids,acids, gasolinegasolinegasoline
andandand ooothertherther solvsolvsolvenenent-ct-ct-cononontainingtainingtaining substancsubstancsubstances.es.es.

IIInstrumennstrumennstrumentttenpakenpakenpakeeettt undundund UUUnnnttterhaltungsdisplaerhaltungsdisplaerhaltungsdisplayyy

Nur mit einem weichen, trockenen Tuch reinigen;
keine Reinigungslösungen oder Sprays verwenden.
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FFFahrzahrzahrzeugideneugideneugidentifizierungsintifizierungsintifizierungsinffformaormaormationentionentionen

FFFahrzahrzahrzeugideneugideneugidentifizierungsmarkierungtifizierungsmarkierungtifizierungsmarkierungenenen

Fahrzeugidentifizierungsnummer (VIN) an der
Windschutzscheibe

Geben Sie bei der Kommunikation mit Ihrem
autorisierten Reparaturbetrieb stets die
Fahrzeugidentifizierungsnummer (VIN) an. Bei
Beteiligung des Antriebsmotors oder der elektrischen

Antriebseinheit kann es erforderlich sein, die
Identifizierungsnummern dieser Baugruppen
anzugeben.

PPPositionositionosition derderder FFFahrzahrzahrzeugideneugideneugidentifizierungsnummertifizierungsnummertifizierungsnummer
(((VIN)VIN)VIN)
FFFahrzahrzahrzeugideneugideneugidentifizierungsnummertifizierungsnummertifizierungsnummer (((VIN)VIN)VIN)
• Auf dem Boden unter dem Vordersitz des

Beifahrers;
• Auf der Armaturentafel, sichtbar durch die untere

linke Ecke der Windschutzscheibe;
• Auf der Identifizierungsplakette;
• Auf der Innenseite der Heckklappe, sichtbar nach

Öffnen der Heckklappe.
NNNooottte:e:e: DDDieieie DLDLDLCCC desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs bebebefindefindefindettt sichsichsich überüberüber
derderder unununttterererenenen VVVerererschlussblechschlussblechschlussblech aufaufauf derderder FFFahrahrahrerererseitseitseite.e.e. DDDieieie
FINFINFIN -I-I-Innnffformaormaormationentionentionen kkkönnenönnenönnen mitmitmit demdemdem zugzugzugelassenenelassenenelassenen
DDDiagnosegiagnosegiagnosegerererääättt ausausausgggelesenelesenelesen wwwerererden.den.den.

AAAnnntriebsmotriebsmotriebsmotttor-Nor-Nor-Nummerummerummer

Eingeprägt am unteren Teil des
Antriebsmotorgehäuses.
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EEElektrischelektrischelektrische AAAnnntriebseinheit-Ntriebseinheit-Ntriebseinheit-Nummerummerummer

Eingeprägt am oberen Teil des Gehäuses der
elektrischen Antriebseinheit.

FFFahrzahrzahrzeugideneugideneugidentifizierungsplaktifizierungsplaktifizierungsplakeeetttttteee
Die Identifizierungsplakette befindet sich im unteren
Bereich der B -Säule. Sie enthält die VIN , den
Herstellernamen usw.

330



FFFAHRZEUGSPEZIFIKAAHRZEUGSPEZIFIKAAHRZEUGSPEZIFIKATIONENTIONENTIONEN
TTTechnischeechnischeechnische AAAbmessungbmessungbmessungenenen

Position, Einheit Parameter

Gesamtlänge A ，
mm 4395

Gesamtbreite B
，mm 1842

Gesamthöhe C ，
mm 1549

Radstand D，mm 2750
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Position, Einheit Parameter

Vorderer
Überhang E ，
mm

840

Hinterer
Überhang F ，
mm

805

Spurweite vorne,
mm 1547

Spurweite hinten,
mm 1547

Mindestbodfreiheit,
mm 117.3

Mindestwendekreisdurchmesser,
m 10.5

NNNooottte:e:e: FFFahrzahrzahrzeuglängeuglängeuglängeee ohneohneohne NNNummernschild.ummernschild.ummernschild.
NNNooottte:e:e: RRRückspiegückspiegückspiegelelel undundund diediedie vvverferferformormormttteee BBBererereicheeicheeiche derderder RRReifeifeifenenenwwwandandand dirdirdirektektekt überüberüber demdemdem AAAufseufseufsetzpunkttzpunkttzpunkt sindsindsind nichnichnichttt ininin derderder
GGGesamesamesamtbrtbrtbreiteiteiteee enenenthaltthaltthalten.en.en.
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FFFahrzahrzahrzeugeugeuggggesamesamesamtmasse-Ptmasse-Ptmasse-Parararameameametttererer

PPParararameameametttererer
PPPosition,osition,osition, EEEinheitinheitinheitenenen

42,842,842,8 kkkWWWhhh 53,953,953,9 kkkWWWhhh

Personen in der Kabine, Personen 5

Leergewicht des Fahrzeugs, kg 1460 ， 1415 1520 ， 1485

Gesamtgewicht des Fahrzeugs, kg 1910 ， 1850 1970 ， 1920

Leergewicht der Vorderachse, kg 812 ， 800 834 ， 839

Leergewicht der Hinterachse, kg 648 ， 615 686 ， 646

Belastetes Vorderachsegewicht,
kg 922 ， 910 944 ， 950

Belastetes Hinterachsegewicht, kg 988 ， 940 1026 ， 970
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PPParararameameametttererer derderder AAAnhängnhängnhängeeevvvorrichorrichorrichtungtungtung

AAAnhängnhängnhängeparepareparameameametttererer

Position, Parameter Parameterwerte

Maximale Anhängelast (ohne Bremsen), kg 500

Maximale Anhängelast (mit Bremsen), kg 500
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Position, Parameter Parameterwerte

Maximale Stützlast am Kupplungspunkt, kg 45

Abstand von Radmitte zum
Anhängerkupplungsmittelpunkt ( A ), mm 913

Befestigungspunkt der Anhängevorrichtung B

NNNooottte:e:e: BBBeimeimeim ZZZiehenieheniehen eineseineseines AAAnhängnhängnhängererersss darfdarfdarf diediedie FFFahrzahrzahrzeugeugeuggggeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit 100100100 km/hkm/hkm/h NICHTNICHTNICHT überüberüberschrschrschreiteiteiten.en.en.
NNNooottte:e:e: VVVororor demdemdem ZZZiehenieheniehen eineseineseines AAAnhängnhängnhängererersss überprüfüberprüfüberprüfenenen SSSieieie bittbittbitteee dendenden RRReifeifeifendruckendruckendruck derderder HHHinininttterrerrerreifeifeifen,en,en, pumpenpumpenpumpen SSSieieie diesendiesendiesen
aufaufauf mindestmindestmindestensensens 202020 kPkPkPaaa (0,2(0,2(0,2 barbarbar))) überüberüber demdemdem empempempfffohlenenohlenenohlenen DDDruckruckruck aufaufauf --- LassenLassenLassen SSSieieie dendenden RRReifeifeifendruckendruckendruck NICHTNICHTNICHT 300300300 kPkPkPaaa
(3,0(3,0(3,0 barbarbar))) überüberüberschrschrschreiteiteiten,en,en, diesdiesdies kannkannkann gggeeefffährlichährlichährlich sein.sein.sein.
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PPParararameameametttererer desdesdes HHHochochochvvvolt-Bolt-Bolt-Baaatttttteriepackseriepackseriepacks

BBBaaatttttterieerieerietyptyptyp 111 (53,9(53,9(53,9 kkkWWWhhh)))

Parameter Wert

Batterietyp (Modell) BU168A53SBU168A53SBU168A53S

Nennkapazität (Ah) 167,9@1C@25℃

Leistungsabfall (%) 10@890 Zyklen@25℃

Ladezustand BOL-Entladeleistung(W)@10s@25℃

80% Ladezustand 199940Leistung (W)

20% Ladezustand 147982

Leistungsabfall (%) 10@890 Zyklen@25℃

Ladezustand BOL-Entladewiderstand(Ω)@4C@10s@25℃
Innenwiderstand (Ω)

50% 0,081

Widerstandszunahme (%) 16@890 Zyklen@25℃

Energieumwandlungswirkungsgrad
(%)

95@25℃
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Wirkungsgradabfall (%) 3,5@890 Zyklen@25℃

Erwartete Lebensdauer (Zyklen) 3700@70% SOHe@25℃

Erwartete Lebensdauer
(Kalenderjahre)

20@70% SOHe@25℃
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BBBaaatttttterieerieerietyptyptyp 222 (42,8(42,8(42,8 kkkWWWhhh)))

Parameter Wert

Batterietyp (Modell) BU141A42SBU141A42SBU141A42S

Nennkapazität (Ah) 141,6@1C@25℃

Kapazitätsabfall (%) 10@890 Zyklen@25℃

Ladezustand BOL-Entladeleistung(W)@10s@25℃

80% Ladezustand 158976Leistung (W)

20% Ladezustand 117677

Leistungsabfall (%) 10@890 Zyklen@25℃

Ladezustand BOL-Entladewiderstand(Ω)@4C@10s@25℃
Innenwiderstand (Ω)

50% 0,088

Widerstandszunahme (%) 16@890 Zyklen@25℃

Energieumwandlungswirkungsgrad
(%)

95@25℃

Wirkungsgradabfall (%) 3,5@890 Zyklen@25℃
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Erwartete Lebensdauer (Zyklen) 3700@70% SOHe@25℃

Erwartete Lebensdauer
(Kalenderjahre)

20@70% SOHe@25℃

NNNooottte:e:e: WWWennennenn SSSieieie IIInnnffformaormaormationentionentionen zumzumzum BBBaaatttttteriezustanderiezustanderiezustand oderoderoder zumzumzum erwerwerwartartarteeetttenenen LLLebenszyklusebenszyklusebenszyklus einereinereiner BBBaaatttttterieerieerie benöbenöbenötigtigtigen,en,en,
wwwendenendenenden SSSieieie sichsichsich bittbittbitteee zurzurzur UUUnnnttterererstützungstützungstützung ananan eineeineeine MG-zMG-zMG-zertifiziertertifiziertertifizierteee WWWerkstaerkstaerkstatt.tt.tt.
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PPParararameameametttererer desdesdes AAAnnntriebsmotriebsmotriebsmotttorororsss

PPPosition,osition,osition, EEEinheitinheitinheitenenen 53,9k53,9k53,9kWWWhhh 42,8k42,8k42,8kWWWhhh

Motortyp Dreiphasiger Permanentmagnet-Synchronmotor

Nennleistung/Spitzenleistung, kW 55/118 55/110

Spitzendrehmoment, Nm 250

Nenndrehzahl/Max. Drehzahl,
U/min 6000/15000

IP-Schutzart IP67
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DDDynamischeynamischeynamische LLLeistungspareistungspareistungsparameameametttererer

Artikel, Einheiten Parameter

Höchstgeschwindigkeit, km/h 160

Steigfähigkeit, % 30

NNNooottte:e:e: DDDieieie dynamischendynamischendynamischen LLLeistungspareistungspareistungsparameameametttererer sindsindsind TTTestdaestdaestdatttenenen unununtttererer spezifischenspezifischenspezifischen BBBedingungedingungedingungen.en.en.
NNNooottte:e:e: GGGrrradeabilityadeabilityadeability isisis aaaffffffectectectededed bbbyyy diffdiffdifferererenenenttt rrroadoadoad surfsurfsurfacacaces,es,es, tyrtyrtyreee prprpressuressuressures,es,es, tyrtyrtyreee trtrtreadeadead depdepdepth,th,th, vvvehicleehicleehicle loadloadload andandand
vvvehicleehicleehicle bababatttttteryeryery lelelevvvel.el.el.
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EEEmpmpmpfffohleneohleneohlene FFFlüssigklüssigklüssigkeiteiteitenenen undundund FFFüllmengüllmengüllmengenenen

BBBezezezeichnungeichnungeichnung MMModellodellodell FFFüllmengüllmengüllmengeee

Kühlmittel, l Glykol ( OAT ) 10

Antriebsmotorkühlmittel, l Shell E-Fluids E6 iX (SL2808) 0,8

Bremsflüssigkeit, l DOT 4 0,8

Scheibenwaschflüssigkeit, l Ganzjahres-/Winter-Scheibenwaschflüssigkeit2,3

R-134a* 850±20g

0,85±0,02kg

GWP 0,501
Kältemittel HFC-1234yf*

enenenthältthältthält fluoriertfluoriertfluorierteee
TTTrrreibhauseibhauseibhausgasegasegase CO2-Äquivalent 0,0004t
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BBBrrremssemssemssyyystststememem

LELELEGENGENGEN SSSieieie IIIhrhrhrenenen FFFußußuß wwwährährährendendend derderder FFFahrtahrtahrt
nichnichnichttt aufaufauf dasdasdas BBBrrremspedal;emspedal;emspedal; diesdiesdies kkkönnönnönnttteee diediedie
BBBrrremsenemsenemsen überhitzüberhitzüberhitzenenen undundund derderderenenen EEEffizienzffizienzffizienz
vvverringerringerringern,ern,ern, wwwasasas zuzuzu übermäßigübermäßigübermäßigererer AAAbnutzungbnutzungbnutzung
derderder BBBrrremskemskemskomponenomponenomponentttenenen führt.führt.führt.

Der freie Pedalweg des Bremspedals liegt im Bereich
von 0 ～ 30 mm.

Zulässiger Verwendungsbereich des
Bremsreibungspaares: Nicht weniger als 2 mm
für die Belagdicke der Bremsklötze, 20 ～ 22 mm
(42,8KWh) oder 23 ～ 25 mm (53,9KWh) für die
vordere Bremsscheibe, sowie 8 ～ 10 mm (42,8KWh)
oder 10 ～ 12 mm (53,9KWh) für die hintere
Bremsscheibe.

In den ersten 1500 km sollten Situationen mit
starkem Bremsen vermieden werden.

Überprüfen Sie regelmäßig den Verschleißzustand
aller Komponenten des Bremssystems und tauschen
Sie diese bei Bedarf innerhalb der im Kapitel
"Wartung" unter "Wartungsanleitung" angegebenen

Zeitintervalle aus, um die langfristige Sicherheit des
Bremssystems zu gewährleisten.

Das Fahrzeug benötigt nach dem Austausch der
Bremsbeläge oder Bremsscheiben eine Einfahrphase
von 800 km.
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VierrVierrVierrad-Aad-Aad-Ausrichusrichusrichtungspartungspartungsparameameametttererer (U(U(Unbeladenernbeladenernbeladener ZZZustand)ustand)ustand)

Position, Einheit Parameter

Sturzwinkel -18'±45'

Nachlaufwinkel 6°10'±45'

Spur 12'±15'
Vorderrad

Spreizung 12°30'±45'

Sturzwinkel -1°24'±45'
Hinterrad

Spur 6'±20'
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RRRäderäderäder undundund RRReifeifeifenenen

Felgengröße 17×6.5J 16×6J

Reifengröße 205/50 R17 93V 195/60 R16 93H

Felgengröße 16×4B
Reserverad*

Reserveradgröße T115/70 R16 92M
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EEEmpmpmpfffohleneohleneohlene RRReifeifeifendrückendrückendrückeee (kalt)(kalt)(kalt)

Räder Alle Betriebsbedingungen

Vorderrad 250kPa/2.5bar/37psi

Hinterrad 250kPa/2.5bar/37psi

Reservereifen* 420kPa/4.2bar/60psi
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